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Hinweis nach § 7 Abs. 2 Satz 1 VermAnlG (Vermögensanlagengesetz) 
Die inhaltliche Richtigkeit der Angaben im Verkaufsprospekt ist nicht Gegenstand der Prüfung 
des Verkaufsprospektes durch die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin). 



VERKAUFSPROSPEKT VOM 25. NOVEMBER 2016  
IN DER FASSUNG DES NACHTRAGS NR. 1 VOM 24. APRIL 2017

Die reconcept 08 Anleihe der Zukunftsenergien Multi Asset-Portfolio GmbH 
& Co. KG (Emittentin, Anbieterin, Prospektverantwortliche) hat zu dem von 
der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) gebilligten 
Verkaufsprospekt vom 25. November 2016 betreffend das öffentliche An-
gebot von auf den Namen lautenden nachrangigen Schuldverschreibungen 
(nachrangige Namensschuldverschreibungen) zu festen, über die Laufzeit 
gestuften Zinssätzen einen Nachtrag Nr. 1 vom 24. April 2017 gemäß § 11 
Vermögensanlagengesetz (VermAnlG) veröffentlicht. 

Bei dem hier vorliegenden Dokument handelt es sich um eine um den Nach-
trag Nr. 1 vom 24. April 2017 ergänzte Fassung des Verkaufsprospektes vom 
25. November 2016 (§ 11 Absatz 3 VermAnlG). Die Änderungen gegenüber 
dem von der BaFin gebilligten Verkaufsprospekt vom 25. November 2016 
sind durch Fett- und Kursivdruck kenntlich gemacht. 

Die inhaltliche Richtigkeit der Angaben in diesem Verkaufsprospekt ist nicht 
Gegenstand der Prüfung des Verkaufsprospektes durch die Bundesanstalt 
für Finanzdienstleistungsaufsicht.

Die Emittentin reconcept 08 Anleihe der Zukunftsenergien Multi Asset-Portfolio 
GmbH & Co. KG bietet Anlegern auf den Namen lautende nachrangige Schuldver-
schreibungen (nachrangige Namensschuldverschreibungen) zu festen, über die 
Laufzeit gestuften Zinssätzen an.

Die Investition der Anleger in die angebotenen Schuldverschreibungen erfolgt aus-
schließlich auf Grundlage dieses Verkaufsprospektes, der in diesem Verkaufsprospekt 
abgedruckten Anleihebedingungen und der diesem Verkaufsprospekt anliegenden 
Zeichnungserklärung einschließlich der Widerrufsbelehrung.

Potenzielle Anleger sollten daher den gesamten Verkaufsprospekt aufmerksam le-
sen und jede Entscheidung zur Anlage in die Schuldverschreibungen der Emittentin 
auf die Prüfung des gesamten Verkaufsprospektes stützen. Insbesondere sollte die 
Vermögensanlage des Anlegers seinen wirtschaftlichen Verhältnissen entsprechen 
und seine Anlagehöhe nur einen unwesentlichen Teil seines übrigen Vermögens 
ausmachen. Die angebotenen Schuldverschreibungen sind nicht zur Altersvorsorge 
geeignet.

Die Anleihebedingungen sind vollständig auf den Seiten 80 ff. wiedergegeben. Sie 
unterliegen deutschem Recht. In ihnen sind die Rechte und Pflichten der Anleger 
gegenüber der Emittentin sowie gegenüber den anderen Anleihegläubigern fest-
gelegt. Im Übrigen gelten insbesondere die Bestimmungen des Bürgerlichen Ge-
setzbuches (BGB).

Dieser Verkaufsprospekt ist ausschließlich in deutscher Sprache abgefasst.
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Vorwort

Sehr geehrte Interessentin,
sehr geehrter Interessent,

„Nicht alle Eier in einen Korb legen“ lautet die wohl wichtigste Weisheit der Geldanlage. Denn eine möglichst breite 
Streuung von Anlagen senkt das Risiko im Portfolio. Nachgewiesen wurde dies bereits in den 50er-Jahren von Harry 
Markowitz. Der US-amerikanische Ökonom erhielt dafür den Nobelpreis. Dieser preisgekrönten Portfolio-Theorie folgt 
auch das Asset Management unserer aktuellen Anleihe RE08 Anleihe der Zukunftsenergien. Im Fokus der Anleihe-
Investitionen stehen Projekte bzw. Projektgesellschaften aus dem Bereich der Erneuerbaren Energien. 

Multi Asset – um das Risiko im Portfolio gering zu halten
Geplant ist, die Investitionen über mehrere Märkte zu streuen – also sowohl Solar- und Wind- wie auch Wasserkraft
anlagen zu finanzieren. Darüber hinaus sichten unsere Energieexperten unterschiedliche Regionen: Neben Deutsch-
land sind auch Anlagen in weiteren europäischen Ländern immer dann interessant, wenn diese von einer Vergütung 
des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) oder einer vergleichbaren gesetzlichen Regelung profitieren. Der Fokus 
liegt dabei auf der Windenergie und auf bereits bestehenden Anlagen.

Natürlich muss darüber hinaus auch die technische wie wirtschaftliche Seite jedes Einzelinvestments stimmen.  
Hierfür sorgen unsere Asset Manager, die jedes Angebot bis in die Tiefe prüfen. Diese sogenannte Due Diligence wird 
darüber hinaus von unabhängigen Gutachtern und Wirtschaftsprüfern begleitet. Gemeinsames Ziel: das Chancen-
Risiko-Profil ideal auszubalancieren.

Erstes Investment steht bereits
Als erste Windenergiebeteiligung ist die Anlage Pfaffengrün ins Portfolio aufgenommen worden. Die 2,4-Megawatt-
Anlage im sächsischen Vogtland wurde am 29. August 2016 in Betrieb genommen und profitiert daher noch von 
dem gesetzlichen Einspeisetarif von 8,58 Cent/kWh nach EEG 2014. Der Hersteller Nordex garantiert für die Anlage 
eine hohe technische Verfügbarkeit von 96 Prozent für mindestens 15 Jahre.

Mit Zukunftsenergien an der Energiewende verdienen
Weltweit ist Energie aus Sonne, Wind und Wasser auf dem Vormarsch und die globale Energiewende seit dem  
Pariser Klimagipfel im Dezember 2015 verbindliches gemeinsames Ziel. Politisch gewollt und mit Einspeisetarifen 
gefördert, wird von Jahr zu Jahr mehr Strom aus regenerativen Quellen gewonnen. Profi-Investoren haben die  
Chancen dieser Zukunftsenergien längst erkannt. Von der Rockefeller-Dynastie in den USA bis zum Versicherungs-
konzern Allianz – Großinvestoren richten ihre Portfolios verstärkt darauf aus: Allein 2015 wurden weltweit 329 Mrd. 
US-Dollar in Erneuerbare Energien investiert. Nachhaltige Geldanlagen sind somit nicht nur für Idealisten ein Thema, 
sie interessieren selbst kühle Rechner.

Festverzinst in Zukunftsenergien investieren
Mit reconcept-Geldanlagen können auch Sie wie die Profis investieren und leisten gleichzeitig Ihren persönlichen 
Beitrag zur Energiewende. Unsere RE08-Anleihe zahlt über die fünfjährige Laufzeit stufenweise Zinsen aus – von  
4 Prozent im ersten Jahr über 5 Prozent im zweiten bis vierten Jahr auf 6 Prozent im fünften Jahr. 

Wir würden uns freuen, wenn auch Sie uns Ihr Vertrauen entgegenbringen und wir Sie schon bald im Kreise unserer 
Anleger begrüßen dürfen.

reconcept Capital 02 GmbH
als Komplementärin der reconcept 08 Anleihe der Zukunftsenergien 
Multi Asset-Portfolio GmbH & Co. KG

Karsten Reetz
Geschäftsführer
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�Wichtige Hinweise  
und Prospektverantwortung

Emittentin/Anbieterin der Vermögensanlage/ 
Prospektverantwortung

Firma der Gesellschaft
reconcept 08 Anleihe der Zukunftsenergien
Multi Asset-Portfolio GmbH & Co. KG

Sitz der Gesellschaft
Hamburg

Geschäftsanschrift der Gesellschaft
ABC-Straße 45, 20354 Hamburg
Telefon	 040 – 325 21 65 0
Telefax	 040 – 325 21 65 69
E-Mail		 reconcept08@reconcept.de

Handelsregister
Amtsgericht Hamburg HRA 119081

Geschäftsführung
Die Geschäftsführung erfolgt durch die Komplementärin reconcept 
Capital 02 GmbH, Hamburg, diese vertreten durch ihren Geschäfts-
führer Karsten Reetz.

Hinweis gemäß § 7 Absatz 2 Vermögensanlagengesetz
Bei fehlerhaftem Verkaufsprospekt können Haftungsansprüche nur 
dann bestehen, wenn die Vermögensanlage während der Dauer des 
öffentlichen Angebotes, spätestens jedoch innerhalb von zwei Jahren 
nach dem ersten öffentlichen Angebot der Vermögensanlage im In-
land, erworben wird.

Erklärung zur Prospektverantwortung
Die Angaben in diesem Prospekt sind das Ergebnis sorgfältiger Be-
rechnungen, Recherchen und Planungen auf der Grundlage der Ver-
träge und der gegenwärtig geltenden gesetzlichen Bestimmungen. 
Für den Inhalt des Prospektes sind nur die bis zum Datum der Auf-
stellung des Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt bekannten und 
erkennbaren Sachverhalte maßgeblich.

Eine Haftung für den Eintritt der angestrebten Ergebnisse sowie für 
Abweichungen durch künftige wirtschaftliche, steuerliche und/oder 
rechtliche Änderungen wird, soweit gesetzlich zulässig, nicht über-
nommen. 

Von diesem Verkaufsprospekt abweichende Angaben sind unbeacht-
lich, es sei denn, sie sind von der reconcept 08 Anleihe der Zukunfts
energien Multi Asset-Portfolio GmbH & Co. KG schriftlich bestätigt 
worden. Ebenso haben mündliche Absprachen keine Gültigkeit.

Eine Haftung für Angaben Dritter für von diesem Verkaufsprospekt 
abweichende Aussagen wird von der reconcept 08 Anleihe der 
Zukunftsenergien Multi Asset-Portfolio GmbH & Co. KG nicht über-
nommen, soweit der Haftungsausschluss gesetzlich zulässig ist. Eine 
über die gesetzliche Prospekthaftung hinausgehende Haftung der 
reconcept  08 Anleihe der Zukunftsenergien Multi Asset-Portfolio 
GmbH & Co.  KG oder der Vertriebspartner (Anlagevermittler oder 
-berater, Banken oder Makler) ist ausgeschlossen. Dieser Haftungs-
ausschluss erstreckt sich auch auf alle anderen Veröffentlichungen, 
insbesondere Werbematerialien oder im Zusammenhang mit den 
einzelnen Projekten vorgenommene Veröffentlichungen.

Der Verkaufsprospekt zu diesem Anleiheangebot kann kostenfrei als 
Druckversion bei der Emittentin unter der oben genannten Anschrift 
bzw. den oben genannten Geschäftskontaktdaten angefordert wer-
den. Auf der Webpräsenz www.reconcept.de steht eine digitale Versi-
on zum Download bereit.

Die Emittentin, Anbieterin und Prospektverantwortliche reconcept 08 
Anleihe der Zukunftsenergien Multi Asset-Portfolio GmbH & Co. KG 
mit Sitz in Hamburg übernimmt die Verantwortung für den Inhalt 
dieses Verkaufsprospektes und erklärt hiermit, dass ihres Wissens die 
Angaben richtig und keine wesentlichen Umstände ausgelassen sind.

Prospektaufstellungsdatum: 25. November 2016
Datum der Aufstellung des Nachtrags Nr. 1 
zum Verkaufsprospekt: 24. April 2017

reconcept Capital 02 GmbH
als Komplementärin der reconcept 08 Anleihe der Zukunftsenergien 
Multi Asset-Portfolio GmbH & Co. KG

Karsten Reetz
Geschäftsführer
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Das Anleiheangebot
im Überblick (Prognose)

Emittentin, Anbieterin und 
Prospektverantwortliche

reconcept 08 Anleihe der Zukunftsenergien Multi Asset-Portfolio GmbH & Co. KG
ABC-Straße 45, 20354 Hamburg
Telefon 	040 – 325 21 65 0
Telefax	 040 – 325 21 65 69
E-Mail	 reconcept08@reconcept.de
Handelsregister: Amtsgericht Hamburg, HRA 119081

Geplantes Emissionsvolumen Bis zu EUR 10.000.000. Die Emission ist eingeteilt in bis zu 10.000 untereinander gleichberechtigte, auf den Namen 
lautende Teilschuldverschreibungen im Nennbetrag von jeweils EUR 1.000.

Erwerbspreis Die Ausgabe der Teilschuldverschreibungen erfolgt zum Nennbetrag. Der Erwerbspreis entspricht der Zeich-
nungssumme, d. h. der in der Zeichnungserklärung angegebenen Summe des Nennbetrages der gezeichneten 
Teilschuldverschreibungen zzgl. anfallender Stückzinsen (vgl. hierzu die Angaben auf Seite 54 im Abschnitt „Er-
werbspreis”). Es wird kein Agio erhoben.

Mindestzeichnungssumme Die Mindestzeichnungssumme beträgt EUR 5.000. Zeichnungen müssen aufgrund des Nennbetrages der Teil-
schuldverschreibungen ganzzahlig ohne Rest durch 1.000 teilbar sein.

Ausstattung der 
Teilschuldverschreibungen

Laufzeit: Vom 1. Oktober 2016 bis 30. September 2021 (für alle Anleger). Da die Laufzeit der Teil-
schuldverschreibungen bis 30. September 2021 andauert, hat – ungeachtet dessen, 
dass die Laufzeit der Teilschuldverschreibungen zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung 
bereits begonnen hat – die Vermögensanlage eine Laufzeit von mindestens 24 Monaten 
ab dem Zeitpunkt des erstmaligen Erwerbs (§ 4 Abs. 1 Nr. 14 VermVerkProspV i.V.m. § 5a 
VermAnlG). Die ordentliche Kündigung ist ausgeschlossen; das Recht zur Kündigung aus 
wichtigem Grund bleibt unberührt. Darüber hinaus besteht nach einer Laufzeit von drei 
Jahren erstmals ein – nicht von weiteren Voraussetzungen abhängiges – Sonderkündi-
gungsrecht der Emittentin bezogen auf Teilschuldverschreibungen im Nennbetrag von 
insgesamt bis zu EUR 1 Mio. mit der Folge, dass die gekündigten Teilschuldverschrei-
bungen in Höhe des gekündigten Betrags zuzüglich der bis zum Tag der Rückzahlung 
aufgelaufenen Zinsen vorzeitig zur Rückzahlung durch die Emittentin fällig werden. Die 
letzte Zinsauszahlung erfolgt am 1. Oktober 2021.

Zinsen: Die Teilschuldverschreibungen sind vom 1. Oktober 2016 an im ersten Jahr der Laufzeit 
mit 4,0 % p. a., im zweiten, dritten und vierten Jahr der Laufzeit jeweils mit 5,0 % p. a. 
und im fünften und letzten Jahr der Laufzeit mit 6,0 % p. a. festverzinslich. Die Zinsen 
sind nachträglich am 1. Oktober eines jeden Jahres zur Zahlung fällig. Der Emittentin 
steht das Recht zu, unter bestimmten, in den Anleihebedingungen unter § 4 Abs. 1 im 
einzelnen geregelten Voraussetzungen, die Zinszahlungen einseitig für einen Zeitraum 
vom längstens drei Monaten zu stunden.

Rückzahlung: �100 % des Nennwertes zum Ende der Laufzeit, vorbehaltlich einer teilweisen vorzeiti-
gen Rückzahlung im Falle der Ausübung des der Emittentin zustehenden Sonderkündi-
gungsrechts. Die Auszahlung erfolgt zusammen mit der letzten Zinszahlung am 1. Ok-
tober 2021.

Qualifizierter 
Rangrücktritt:

Die Teilschuldverschreibungen sind mit einem qualifizierten Rangrücktritt versehen. Die 
Ansprüche der Anleihegläubiger gegen die Emittentin aus den Teilschuldverschreibun-
gen sind nachrangig. Sie können nicht geltend gemacht werden, solange und soweit 
dies zur (drohenden) Zahlungsunfähigkeit oder zur Überschuldung der Emittentin füh-
ren würde.

Gläubigerrechte, 
keine Gesellschafter-
rechte:	

�Die Teilschuldverschreibungen gewähren Gläubigerrechte, die keine Gesellschafterrech-
te beinhalten, insbesondere keine Teilnahme-, Mitwirkungs- und Stimmrechte in den 
Gesellschafterversammlungen der Emittentin. Sie gewähren auch keine Beteiligung am 
Ergebnis (Gewinn und Verlust) oder am Vermögen der Emittentin.

Verbriefung Keine

Keine Nachschusspflicht Es besteht keine Nachschusspflicht.

Zeichnungsfrist Die Zeichnungsfrist beginnt einen Werktag nach Veröffentlichung des Verkaufsprospektes und endet spätestens 
mit Ablauf der Gültigkeit des Verkaufsprospektes von zwölf Monaten gemäß § 8a Vermögensanlagengesetz.

Die Emittentin kann das Anleiheangebot durch Bekanntgabe auf ihrer Internetseite (www.reconcept.de/re08) 
bzw. der Internetseite ihrer Unternehmensgruppe (www.reconcept.de) jederzeit und ohne weitere Vorausset-
zungen vorzeitig schließen und die Zeichnungsfrist entsprechend verkürzen, insbesondere im Fall des Erreichens 
des geplanten Emissionsvolumens in Höhe von EUR 10.000.000. Andere Möglichkeiten, die Zeichnung vorzeitig 
zu schließen, bestehen nicht.

Geplante Zahlungen in Bezug auf das Anleihekapital vor Steuern bei Einzahlung zum 1. Mai 2017* (Prognose)

Geplante Zinszahlungen 
vor Steuern

25 % (4,0 % p. a. im ersten Jahr der Laufzeit, jeweils 5,0 % p. a. im zweiten, dritten und vierten Jahr der Laufzeit, 
6,0 % p. a. im fünften und letzten Jahr der Laufzeit)

Geplante Rückzahlung 100 %

Geplanter Gesamtmittelrückfluss 
vor Steuern 125 %

*	� Bei Einzahlung zum 1. Mai 2017 hat der Anleger zusätzlich zum Nennbetrag der von Ihm gezeichneten Teilschuldverschreibungen Stückzinsen für den Zeitraum vom 1. Oktober 2016  
bis 1. Mai 2017 zu zahlen (siehe hierzu die diesem Verkaufsprospekt beigefügte Stückzinstabelle). Die Stückzinsen sind im Rahmen dieser Darstellung nicht berücksichtigt.
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Das Konzept der Vermögensanlage
Im Rahmen der vorliegend angebotenen Vermögensanlage wird 
Anlegern die Möglichkeit geboten, mittels einer nachrangigen Na-
mensschuldverschreibung (Anleihe) erneuerbare Energieprojekte in 
Europa zu finanzieren. Die reconcept 08 Anleihe der Zukunftsenergi-
en Multi Asset-Portfolio GmbH & Co. KG (Emittentin) wird dazu den 
nach Abzug der Emissionskosten verbleibenden Nettoerlös aus dem 
mittels der Anleihe eingeworbenen Kapital zum Erwerb von Beteili-
gungen an Betreibergesellschaften von Windpark-, Solar- oder Was-
serkraftanlagen in Europa verwenden (nebst Bildung einer angemes-
senen Liquiditätsreserve). 

Wirtschaftliches Konzept der Vermögensanlage
Das wirtschaftliche Konzept der hier angebotenen Vermögensanlage 
basiert auf der Annahme, dass die Emittentin Verträge über den Erwerb 
von Betreibergesellschaften von Windpark-, Solar- oder Wasserkraft
anlagen (im Folgenden auch Projektgesellschaften genannt) in Europa 
abschließt und aus dem Betrieb der Windpark-, Solar- oder Wasser-
kraftanlagen Erträge generiert, die für die Bedienung der Zinsen der 
Anleihegläubiger, der Rückzahlung des Anleihekapitals, der laufenden 
Verwaltungskosten und der Steuerzahlungen der Emittentin verwen-
det werden.

Investitionsstrategie
Die Emittentin hat am 5. Juli 2016 mit der reconcept 07 Anleihe der 
Zukunftsenergien Wind Deutschland GmbH & Co. KG einen Options-
vertrag geschlossen zum teilweisen Erwerb eines Kommanditanteils 
an der Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG. Die reconcept 07 An-
leihe der Zukunftsenergien Wind Deutschland GmbH & Co. KG hat 
am 22. Dezember 2015 einen Anteilskaufvertrag über den Erwerb 
des einzigen Kommanditanteils an der Windkraft Pfaffengrün GmbH 
& Co. KG mit Sitz in Großschirma abgeschlossen. Die Höhe und Fäl-
ligkeit des Kaufpreises steht in Abhängigkeit vom Zeitpunkt der In-
betriebnahme der Windkraftanlage. Der Emittentin wird das Recht 
eingeräumt, bis zu 70 % des Kommanditanteils von der reconcept 07 
Anleihe der Zukunftsenergien Wind Deutschland GmbH & Co. KG zu 
erwerben. Die Emittentin hat am 6. März 2017 mit der reconcept 07 
Anleihe der Zukunftsenergien Wind Deutschland GmbH & Co. KG, 
im Rahmen einer teilweisen Ausübung der bestehenden Option, ei­
nen Kaufvertrag geschlossen zum Erwerb eines 30%igen Teils des 
(einzigen) Kommanditanteils an der Windkraft Pfaffengrün GmbH 
& Co. KG mit Sitz in Großschirma. Der Kaufpreis für den Komman­
ditanteil beträgt EUR 501.471. Der Kaufpreis ist solange gestundet, 
bis die Emittentin über die erforderlichen Mittel zur Zahlung ver­
fügt, längstens jedoch bis zum 31. Oktober 2017. Zum Zeitpunkt 
der Aufstellung des Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt steht die 
dingliche Wirkung des Anteilserwerbs durch die Emittentin noch 
unter den aufschiebenden Bedingungen der vollständigen Kauf­
preiszahlung und der Eintragung der Emittentin als Kommanditist 
in das Handelsregister.

Im Übrigen, das heißt über das Erstinvestment hinaus, ist eine kon-
krete Auswahl, in welche Betreibergesellschaften in welchem Umfang 
investiert wird, noch nicht erfolgt. Die Emittentin plant, ausschließ-
lich in bestehende und/oder zu entwickelnde Wind- oder Solarparks 
bzw. Wasserkraftanlagen in Europa zu investieren. Die jeweiligen zu 
erwerbenden Projekte sollen in neu zu gründenden oder zu erwer-
benden Tochtergesellschaften gehalten und betrieben werden. Dabei 
kann die Emittentin auch Minderheits- oder Mehrheitsbeteiligungen 

erwerben. Die Emittentin wird unter Berücksichtigung der wirtschaft-
lichen und finanziellen Attraktivität geeignete Projekte auswählen. 
Maßgeblich ist dabei, dass die prognostizierten Erträge aus den Pro-
jekten in jedem Fall höher sind als die erwarteten Kosten des Projektes 
einschließlich der vorgesehenen Verzinsung der Anleihe. Die Verwen-
dung des Emissionserlöses muss zudem die Investitionskriterien der 
Emittentin erfüllen (siehe hierzu die Angaben auf Seite 37).

Projektstrukturierung und Projektentwicklung
Jedes Wind-, Solarpark bzw. Wasserkraftprojekt, in das die Emittentin 
investiert, soll rechtlich gesehen über eine eigene Betreiber- bzw. Pro-
jektgesellschaft entwickelt werden, die Eigentümerin des jeweiligen 
Wind- bzw. Solarparks bzw. der Wasserkraftanlagen sein wird. Die 
Emittentin plant, Beteiligungen an den Betreiber- bzw. Projektgesell-
schaften zu erwerben. 

Soweit die Windpark-, Solarpark- oder Wasserkraftanlagen noch zu 
entwickeln sind, werden die hierfür benötigten Dienstleistungen, 
wie zum Beispiel Liegenschaftssuche, Finanzierungsvermittlung, Pro-
jektmanagement, Projektsteuerung, Generalunternehmerausschrei-
bung, Vermietung, Verkauf etc., von Dienstleistungsgesellschaften 
der reconcept Gruppe gegenüber der jeweiligen Projektgesellschaft 
erbracht und von der Projektgesellschaft aus dem jeweiligen Projekt-
budget bezahlt (die Akzeptanz der finanzierenden Banken vorausge-
setzt).

Nach Fertigstellung des jeweiligen Projekts und dem Betriebsbeginn 
werden die technische Betreuung und die kaufmännische Verwaltung an 
hierfür spezialisierte Firmen außerhalb der reconcept Gruppe ausgelagert. 

In der weiteren Folge plant die Emittentin, die Beteiligungen an den 
jeweiligen Projektgesellschaften zu veräußern und so den Veräuße-
rungserlös bzw. den jeweiligen Projektgewinn nach Abzug der bilan-
zierten Buchwerte bzw. der Refinanzierungen zu realisieren. 

Projektfinanzierung
Sofern die Emittentin alleiniger Gesellschafter einer Projektgesell-
schaft wird oder zumindest eine Mehrheitsbeteiligung erwirbt, wird 
sie regelmäßig die Möglichkeit haben, die von der Projektgesellschaft 
zur Realisierung des jeweiligen Projekts aufgenommene Finanzierung 
ohne Beschränkungen fortzusetzen.

Die Finanzierung von Wind- oder Solarparkprojekten bzw. Wasser-
kraftanlagen erfolgt gemäß den für Betreiber von Wind- und Solar-
parkanlagen oder Wasserkraftanlagen marktüblichen Relationen 
üblicherweise aus einer Kombination von Eigenkapital (20 – 40 % der 
jeweiligen Gesamtinvestitionskosten) und Fremdkapital (60 – 80 % der 
jeweiligen Gesamtinvestitionskosten).

Die neben der Fremdfinanzierung notwendigen Eigenmittel der jewei-
ligen Projektgesellschaft werden plangemäß von der Emittentin mittels 
ihrer Beteiligung an der jeweiligen Projektgesellschaft zur Verfügung 
gestellt. Die Emittentin beabsichtigt, die hierfür erforderlichen Mittel 
aus den Nettoerlösen der in diesem Verkaufsprospekt dargestellten 
nachrangigen Namensschuldverschreibung (Anleihe) zu generieren. 

Die Emittentin kann Projektgesellschaften auch gemeinsam mit  
Finanzpartnern und bzw. oder strategischen Partnern erwerben und 
finanzieren. 
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Liquiditätsrechnung der reconcept 08 Anleihe der Zukunftsenergien  
Multi Asset-Portfolio GmbH & Co. KG (Prognose 1)

in EUR	
06.07.2015 – 

31.12.2016
01.01. –

31.12.2017
01.01. –

31.12.2018
01.01. –

31.12.2019
01.01. –

31.12.2020
01.01. –

31.10.2021 Gesamt

1.	 Einnahmen	

	 1.1	 Einnahmen aus Beteiligungen 0 138.420 606.044 626.665 1.231.189 9.916.476 12.518.794

	 1.2	 Einnahmen durch Stückzinsen 0 249.266 0 0 0 0 249.266

	 1.3	� Einnahme aus Zwischenfinan­
zierungsdarlehen 2.500 750 0 0 0 0 3.250

Summe 2.500 388.436 606.044 626.665 1.231.189 9.916.476 12.771.310

2.	 Ausgaben	

	 2.1	� Geschäftsführungs- und  
Haftungsvergütung 0 9.105 3.157 3.220 3.285 2.792 21.559

	 2.2	� Steuererklärung, Jahresabschluss,  
Buchhaltung, KapESt-Anmeldung 0 26.457 14.930 15.228 15.533 31.687 103.835

	 2.3	 Prüfungskosten 0 6.843 6.979 7.119 7.261 14.813 43.015

	 2.4	 Anlegerverwaltung/Porto 0 21.530 19.401 19.790 20.185 20.589 101.495

	 2.5	 Bankhaus 862 668 650 663 676 689 4.208

	 2.6	 Sonstiges/Unvorhergesehenes 2.384 1.789 619 631 644 656,93 6.724

	 2.7	� Tilgung Zwischen­
finanzierungsdarlehen 0 3.250 0 0 0 0 3.250

Summe 3.247 69.641 45.736 46.651 47.584 71.228 284.087

3.	 Liquidität der Gesellschaft	

	 3.1	 Liquiditätsreserve zum 01.01. 0 253 116.069 176.377 256.391 939.996

	 3.2	� Ein- und Auszahlungen  
gemäß Investitions- und  
Finanzierungsplan

			   Beteiligungskapital 0 -8.822.682 0 0 0 0 -8.822.682

			   Anleihekapital der Anleger 0 10.000.000 0 0 0 0 10.000.000

			   Kapital Gründungsgesellschafter 1.000 0 0 0 0 0 1.000

			�   Vermögensanlagenabhängige 
Kosten 0 -1.097.616 0 0 0 0 -1.097.616

	 3.3	� Ein- und Auszahlungen aus 
laufender Geschäftstätigkeit

			   Gesamteinnahmen 2.500 388.436 606.044 626.665 1.231.189 9.916.476 12.771.310

			   Gesamtausgaben 3.247 69.641 45.736 46.651 47.584 71.228 284.087

	 3.4	 Planauszahlungen vor Steuern

			   Anleihezinsen 0 282.680 500.000 500.000 500.000 600.000 2.382.680

			   Rückzahlung Anleihekapital 0 0 0 0 0 10.000.000 10.000.000

	 3.5	 Liquiditätsreserve zum 31.12. 253 116.069 176.377 256.391 939.996 185.245
1	� mit Ausnahme der Angaben für den Zeitraum vom 6. Juli 2015 bis 31. Dezember 2016 – diese Angaben stehen jedoch unter dem Vorbehalt der (zum Zeitpunkt der Aufstellung des  

Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt noch nicht erfolgten) Aufstellung, Prüfung und Feststellung des Jahresabschlusses der reconcept 08 Anleihe der Zukunftsenergien Multi Asset-Portfolio 
GmbH & Co. KG zum 31. Dezember 2016.
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Geplante Investitionsstruktur (Prognose) 

Anleger

reconcept 08 
Anleihe der Zukunftsenergien 

Multi Asset-Portfolio 
GmbH & Co. KG

Emittentin

Windkraft Pfaffengrün 
GmbH & Co. KG Projekt n2Projekt 022

reconcept Capital 02 GmbH
(Alleingesellschafter: reconcept GmbH)

reconcept consulting GmbH
(Alleingesellschafter: reconcept GmbH)

Komplementärin 0 %Kommanditistin 100 %

Kommanditistin zu 30 %1

1	� Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Nachtrags Nr. 1 steht die dingliche Wirkung des Anteilserwerbs durch die reconcept 08 Anleihe der Zukunftsenergien Multi Asset-Portfolio GmbH & Co. KG  
(Emittentin) noch unter den aufschiebenden Bedingungen der vollständigen Kaufpreiszahlung und der Eintragung der Emittentin als Kommanditist in das Handelsregister.

2	� Die weiteren Betreibergesellschaften von Windpark-, Solar oder Wasserkraftanlagen, die die Emittentin zu erwerben beabsichtigt, stehen zum Zeitpunkt der Aufstellung des Nachtrags Nr. 1 zum 
Verkaufsprospekt noch nicht fest.

der Emittentin. Sie gewähren auch keine Beteiligung am Ergebnis 
(Gewinn und Verlust) oder am Vermögen (Liquidationserlös) der Emit-
tentin. Die Geschäftsführung obliegt allein dem persönlich haften-
den Gesellschafter (Komplementär) der Emittentin. Der Bestand der 
Teilschuldverschreibungen wird weder durch Verschmelzung oder 
Umwandlung der Emittentin noch durch eine Veränderung ihrer Ka-
pitalverhältnisse oder ihrer Gesellschafter berührt.

Die Teilschuldverschreibungen sind und werden nicht verbrieft. Glei-
ches gilt für einzelne Rechte aus den Teilschuldverschreibungen, 
insbesondere auf Zins- und Rückzahlung. Ein etwaiger Anspruch auf 
Verbriefung ist ausgeschlossen.

Anleiheregister
Die Emittentin führt über die Anleihegläubiger ein Register, in das ins-
besondere Name und Vorname bzw. Firma, Anschrift, E-Mail-Adresse, 
Bankverbindung, Finanzamt, Steueridentifikationsnummer sowie die 
Anzahl der erworbenen Teilschuldverschreibungen eingetragen wer-
den (das „Anleiheregister“).

Der Anleihegläubiger ist verpflichtet, der Emittentin etwaige Ände-
rungen seiner im Anleiheregister geführten Daten unverzüglich in 
Textform mitzuteilen.

Gegenüber der Emittentin gilt jeweils der im Anleiheregister eingetra-
gene Anleihegläubiger als aus den jeweiligen Teilschuldverschreibun-
gen allein berechtigt und verpflichtet. Die Emittentin ist berechtigt, 
mit befreiender Wirkung an die zum Zeitpunkt der Auszahlung im 
Anleiheregister eingetragenen Anleihegläubiger zu leisten. § 407 des 
Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) findet Anwendung.

Die Nachrangige Namensschuldverschreibung
Mit diesem Verkaufsprospekt wird den Anlegern eine Vermögensanla-
ge in Form einer auf den Namen lautenden nachrangigen Schuldver-
schreibung (nachrangige Namensschuldverschreibung) im Gesamt-
nennbetrag von bis zu EUR 10.000.000 angeboten. 

Schuldverschreibungen gewähren Anlegern das Recht auf eine feste 
Verzinsung des Anlagebetrages während der Laufzeit sowie auf Rück-
zahlung des jeweiligen Anlagebetrages am Ende der Laufzeit. Im Ein-
zelnen ergeben sich die Rechte und Pflichten der Anleger gegenüber 
der Emittentin aus den Anleihebedingungen, die auf den Seiten 80 ff. 
dieses Verkaufsprospektes abgedruckt sind, sowie im Übrigen aus 
dem Schuldverschreibungsgesetz.

Die Emission ist eingeteilt in bis zu 10.000 untereinander gleichberech-
tigte Teilschuldverschreibungen im Nennbetrag von jeweils EUR 1.000. 
Die Ausgabe der Teilschuldverschreibungen erfolgt zum Nennbetrag.

Die Teilschuldverschreibungen lauten auf den Namen. Sie begründen 
Forderungen gegenüber der Emittentin, die mit einem qualifizierten 
Rangrücktritt versehen und untereinander gleichrangig sind (zum qua-
lifizierten Rangrücktritt siehe nachstehend unter „Rang der Schuldver-
schreibungen – Qualifizierter Rangrücktritt”). Jedem Anleihegläubiger 
stehen die in den Anleihebedingungen bestimmten Rechte zu, insbe-
sondere das Recht, von der Emittentin die gemäß den Anleihebedin-
gungen fälligen Zahlungen von Zinsen und Kapital zu verlangen.

Die Teilschuldverschreibungen gewähren Gläubigerrechte, die kei-
ne Gesellschafterrechte beinhalten, insbesondere keine Teilnahme-, 
Mitwirkungs- und Stimmrechte in den Gesellschafterversammlungen 
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Rückzahlung
Nach Ende der Laufzeit (30. September 2021, 24:00 Uhr) sind die Teil-
schuldverschreibungen zusammen mit der letzten Zinszahlung am 
1. Oktober 2021 zum Nennwert von jeweils EUR 1.000 zur Rückzah-
lung fällig („Rückzahlungstag“). Dies gilt vorbehaltlich einer teilweisen 
vorzeitigen Rückzahlung im Falle der Ausübung des der Emittentin 
zustehenden Sonderkündigungsrechts.

Rang der Schuldverschreibungen – Qualifizierter Rangrücktritt
Die Ansprüche der Anleihegläubiger auf Zinsen und auf Rückzahlung 
sind nachrangig. Die Teilschuldverschreibungen sind mit einem quali-
fizierten Rangrücktritt wie folgt versehen:

Die Anleihegläubiger treten mit ihren Forderungen auf Zinsen und 
auf Rückzahlung aus diesen Teilschuldverschreibungen im Fall des 
Insolvenzverfahrens über das Vermögen der Emittentin oder der Li-
quidation der Emittentin gemäß den §§ 19 Absatz 2 Satz 2, 39 Absatz 
2 der Insolvenzordnung (InsO) im Rang hinter alle anderen Gläubi-
ger der Emittentin, die keinen Rangrücktritt erklärt haben und daher 
nach §  39 Absatz 1 InsO befriedigt werden, zurück. Die Geltend-
machung des Anspruchs auf Zinsen und Rückzahlung ist solange 
und soweit ausgeschlossen, wie die Zinszahlung oder Rückzahlung 
einen Grund für die Eröffnung des Insolvenzverfahrens über das Ver-
mögen der Emittentin herbeiführen würde. Zahlungen der Zinsen 
und der Rückzahlung haben nur im Rang des § 39 Absatz 2 InsO zu 
erfolgen, wenn die Emittentin dazu aus zukünftigen Gewinnen, aus 
einem Liquidationsüberschuss oder aus anderem – freien – Vermö-
gen in der Lage ist. 

Auf die Forderungen auf Zahlung der Zinsen und der Rückzahlung 
wird nicht verzichtet. Das bedeutet, dass solche Forderungen nicht 
verfallen, wenn und soweit der qualifizierte Rangrücktritt ihre Zahlung 
zu einem gewissen Zeitpunkt nicht zulassen sollte.

Kündigung
Die ordentliche Kündigung der Teilschuldverschreibungen ist ausge-
schlossen. Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichti-
gem Grund bleibt hiervon unberührt. Wichtige Gründe, die Anleger 
insbesondere zur außerordentlichen Kündigung der Teilschuldver-
schreibungen berechtigen, sind in § 10 Absatz 1 Satz 3 der Anleihebe-
dingungen (siehe Seite 83) aufgelistet. Kündigungserklärungen sind 
schriftlich per Einschreiben gegenüber der Emittentin zu erklären. 
Darüber hinaus besteht nach einer Laufzeit von drei Jahren erstmals 
ein – nicht von weiteren Voraussetzungen abhängiges – Sonderkündi-
gungsrecht der Emittentin bezogen auf Teilschuldverschreibungen im 
Nennbetrag von insgesamt bis zu einer Million Euro mit der Folge, dass 
die gekündigten Teilschuldverschreibungen in Höhe des gekündigten 
Betrags zuzüglich der bis zum Tag der Rückzahlung aufgelaufenen 
Zinsen vorzeitig zur Rückzahlung durch die Emittentin fällig werden.

Steuerliche Grundlagen
Die Anleger erzielen aus den von ihnen gehaltenen Teilschuldver-
schreibungen grundsätzlich steuerliche Einnahmen aus Kapitalvermö-
gen (Zinsen). Die Emittentin ist verpflichtet, Kapitalertragsteuer (Ab-
geltungsteuer) zzgl. Solidaritätszuschlag und ggf. zzgl. Kirchensteuer 
einzubehalten und abzuführen. Die Kapitalertragsteuer beträgt zum 
Zeitpunkt der Aufstellung des Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt 
25 %, der Solidaritätszuschlag auf die Kapitalertragsteuer beträgt 
5,5 %, sodass sich insgesamt ein Steuersatz von 26,375 % ergibt. 

Erwerbspreis
Anleger, welche die hier angebotenen Teilschuldverschreibungen 
zeichnen, haben den Erwerbspreis, d. h. die in der Zeichnungser-
klärung angegebene Summe des Nennbetrages der gezeichneten 
Teilschuldverschreibungen zzgl. anfallender Stückzinsen zu erbrin-
gen. Bei den Stückzinsen handelt es sich um aufgelaufene Zinsteil-
beträge, die nach dem Zinslaufbeginn am 1. Oktober 2016 entstehen. 
Stückzinsen sind von den Anleihegläubigern zu zahlen, da sie den 
Nennbetrag der von ihnen gezeichneten Teilschuldverschreibungen 
(Zeichnungssumme) nach dem 1. Oktober 2016 auf das Sonderkonto 
der Emittentin einzahlen. Den Anleihegläubigern wird am nächsten 
Zinstermin (z. B. 1. Oktober 2017) der Zinsbetrag für den vollen Zins-
zahlungszeitraum von einem Jahr gutgeschrieben, obwohl ihnen le-
diglich der Zinsbetrag vom Eingang ihrer Zeichnungssumme auf dem 
Sonderkonto der Emittentin bis zum nächsten Zinstermin zusteht. 
Durch Zahlung der Stückzinsen seitens des Anleihegläubigers erfolgt 
insoweit ein Ausgleich. Die Höhe der Stückzinsen ist der diesem Ver-
kaufsprospekt beigefügten Stückzinstabelle zu entnehmen. Die Min-
destzeichnungssumme beträgt EUR 5.000, sofern die Emittentin nicht 
im Einzelfall eine geringere Zeichnungssumme zulässt. Zeichnungs-
beträge müssen ganzzahlig ohne Rest durch 1.000 teilbar sein.

Agio
Ein Agio wird nicht erhoben.

Nachschusspflicht – Haftung
Den Anleger treffen nach Zahlung des Erwerbspreises für die von ihm 
gezeichneten Teilschuldverschreibungen keine Nachschusspflicht 
und keine Haftung. 

Laufzeit der Schuldverschreibungen
Die Laufzeit der Teilschuldverschreibungen beginnt für alle Anleger 
am 1. Oktober 2016 und endet am 30. September 2021, 24:00 Uhr. 
Da die Laufzeit der Teilschuldverschreibungen bis 30. September 2021 
andauert, hat – ungeachtet dessen, dass die Laufzeit der Teilschuld-
verschreibungen zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung bereits be-
gonnen hat – die Vermögensanlage eine Laufzeit von mindestens 24 
Monaten ab dem Zeitpunkt des erstmaligen Erwerbs (§ 4 Abs. 1 Nr. 14 
VermVerkProspV i.V.m. § 5a VermAnlG).

Verzinsung
Die Teilschuldverschreibungen werden ab dem 1. Oktober 2016 bis 
zum Ende ihrer Laufzeit am 30. September 2021 bezogen auf ihren 
jeweiligen Nennbetrag verzinst, im ersten Jahr der Laufzeit vom 1. Ok-
tober 2016 bis 30. September 2017 mit 4,0 % p. a., im zweiten, dritten 
und vierten Jahr der Laufzeit vom 1. Oktober 2017 bis 30. September 
2020 jeweils mit 5,0 % p. a. und im fünften und letzten Jahr der Lauf-
zeit vom 1. Oktober 2020 bis 30. September 2021 mit 6,0 % p. a. Die 
Zinsen sind nachträglich am 1. Oktober eines jeden Jahres zur Zah-
lung fällig. Der Emittentin steht das Recht zu, unter bestimmten, in 
den Anleihebedingungen unter § 4 Absatz 1 im einzelnen geregel-
ten Voraussetzungen, die Zinszahlungen einseitig für einen Zeitraum 
vom längstens drei Monaten zu stunden. 

Die Emittentin ist berechtigt, mit schuldbefreiender Wirkung an die 
zum Zeitpunkt der Auszahlung im Anleiheregister eingetragenen An-
leihegläubiger zu leisten.



11Das Anleiheangebot im Überblick (Prognose)

Eine vollständige Erläuterung bezüglich der steuerlichen Behandlung 
des Anleiheangebotes ist im Kapitel „Steuerliche Grundlagen“ (siehe 
Seite 78 f.) zu finden. 

Übertragbarkeit, Einschränkung 
der freien Handelbarkeit der Teilschuldverschreibungen
Die Teilschuldverschreibungen sind grundsätzlich übertragbar. Die 
Übertragung erfolgt durch Abtretung der Teilschuldverschreibun-
gen. Eine Teilschuldverschreibung kann nur insgesamt übertragen 
werden. Die teilweise Übertragung von Rechten aus einer Teilschuld-
verschreibung ist nicht möglich, d. h., der Zinszahlungsanspruch bzw. 
der Rückzahlungsanspruch aus der Teilschuldverschreibung können 
nicht gesondert übertragen werden. 

Die Abtretung muss der Emittentin durch eine Abtretungserklärung 
schriftlich nachgewiesen werden. Die Emittentin veranlasst daraufhin 
die Umschreibung in dem bei ihr geführten Anleiheregister. 

Die Handelbarkeit der Teilschuldverschreibungen ist stark einge-
schränkt. Es existiert weder ein Zweitmarkt für die angebotene Ver-
mögensanlage noch ist die Einrichtung eines solchen Zweitmarktes 
beabsichtigt. Die Teilschuldverschreibungen sind auch nicht an einer 
Börse notiert (siehe hierzu im Abschnitt „Wesentliche tatsächliche 
und rechtliche Risiken im Zusammenhang mit der Vermögensanlage” 
auf Seite 34 unter der Überschrift „Beschränkte Veräußerbarkeit der 
Teilschuldverschreibungen”).

Rückkauf
Die Emittentin kann jederzeit und zu jedem Preis Teilschuldverschrei-
bungen ankaufen. Die von der Emittentin erworbenen Teilschuldver-
schreibungen können nach Wahl der Emittentin von dieser gehalten, 
weiterverkauft oder entwertet werden. 

Zeichnungsfrist
Die Zeichnungsfrist beginnt einen Werktag nach Veröffentlichung des 
Verkaufsprospektes und endet spätestens mit Ablauf der Gültigkeit 
des Verkaufsprospektes von zwölf Monaten gemäß § 8a des Vermö-
gensanlagengesetzes. 

Die Emittentin kann das Anleiheangebot durch Bekanntgabe auf 
ihrer Internetseite (www.reconcept.de/re08) bzw. der Internetseite 
ihrer Unternehmensgruppe (www.reconcept.de) jederzeit und ohne 
weitere Voraussetzungen vorzeitig schließen und die Zeichnungsfrist 
entsprechend verkürzen, insbesondere im Fall des Erreichens des ge-
planten Emissionsvolumens.

Mitteilungen
Alle die hier angebotenen Teilschuldverschreibungen betreffenden 
Mitteilungen der Emittentin erfolgen in den gesetzlich geregelten 
Fällen durch elektronische Publikation auf der Veröffentlichungsplatt-
form des Bundesanzeigers und im Übrigen an die im Anleiheregister 
geführten Anschriften oder E-Mail-Adressen der Anleihegläubiger.

Anlegerprofil
Das vorliegende Anleiheangebot richtet sich an im Inland unbe-
schränkt steuerpflichtige Anleger, die ein Anleiheinvestment in Er-
neuerbare Energien wünschen. Das vorliegende Anleiheangebot ist 
lediglich zur Beimischung im Rahmen eines breit gestreuten Anlage-
portfolios geeignet. Es handelt sich bei dem vorliegenden Angebot 

um ein Investment, das spezifischen Risiken unterliegt (siehe Sei-
ten 22 ff. „Wesentliche tatsächliche und rechtliche Risiken im Zusam-
menhang mit der Vermögensanlage”). Das Angebot richtet sich daher 
nur an Anleger mit hohem Risikobewusstsein und der Bereitschaft, 
signifikante Ausfallrisiken zu tragen. Das Anleiheangebot ist nur für 
Anleger geeignet, die über einen Anlagehorizont mindestens bis 
zum 1. Oktober 2021 verfügen. Es handelt sich bei dem vorliegen-
den Anleiheangebot um Gläubigerrechte, die keine Gesellschafter-
rechte beinhalten, insbesondere keine Teilnahme-, Mitwirkungs- und 
Stimmrechte in den Gesellschafterversammlungen der Emittentin. Sie 
gewähren auch keine Beteiligung am Ergebnis (Gewinn und Verlust) 
oder am Vermögen (Liquidationserlös) der Emittentin. 

Die hier angebotenen Teilschuldverschreibungen kann nur erwerben, 
wer weder (i) Staatsbürger der USA noch (ii) Inhaber einer dauerhaf-
ten Aufenthalts- und Arbeitserlaubnis für die USA (Green Card) ist 
noch (iii) einen Wohnsitz bzw. Sitz in den USA oder ihren Hoheitsge-
bieten hat noch (iv) eine Körperschaft oder eine nach dem Recht der 
USA organisierte sonstige Vermögensmasse ist, deren Einkommen 
dem US-Steuerrecht unterliegt.

Sofern für Anleger mit einer ausländischen Staatsangehörigkeit, 
einem im Ausland befindlichen Wohnsitz oder gewöhnlichen Auf-
enthalt oder aus sonstigen Gründen ausländische Vorschriften zur 
Anwendung kommen, haben diese Anleger diese Vorschriften eigen-
verantwortlich zu prüfen.

Aufstockung
Die Emittentin behält sich vor, jederzeit ohne Zustimmung der Anlei-
hegläubiger weitere Teilschuldverschreibungen mit im Wesentlichen 
gleicher Ausstattung wie die hier angebotenen Teilschuldverschrei-
bungen in der Weise zu begeben, dass sie mit den hier angebote-
nen Teilschuldverschreibungen zu einer einheitlichen Serie von 
Teilschuldverschreibungen konsolidiert werden können und ihren 
Gesamtnennbetrag erhöhen (Aufstockung). 

Weitere Bedingungen des Angebotes
Die Emittentin ist nicht zur Annahme von Erwerbsangeboten der An-
leger verpflichtet. 

Unternehmensgruppe der Anbieterin
Die reconcept GmbH wurde 1998 gegründet und ist eine auf den 
Bereich der geschlossenen Sachwertbeteiligungen spezialisierte Fi-
nanzstrukturierungs- und Beteiligungsgesellschaft mit mehreren Toch-
tergesellschaften. In ihrer 18-jährigen Geschichte hat die reconcept 
GmbH eine Vielzahl von geschlossenen Sachwertbeteiligungen bei der 
Konzeption, Finanzierung und Eigenkapitalplatzierung sowie Vermark-
tung begleitet, jedoch bis 2009 als Full-Service-Dienstleister und nicht 
als Anbieterin der Beteiligungsangebote agiert. Seit der Unterneh-
menstrennung im Jahr 2009 von der heutigen WKN AG in Husum setzt 
die reconcept Gruppe ihre Erfahrung für eigene Wind-, Wasser- und So-
larprojekte ein und begibt diese als Sachwertbeteiligungen in Eigenver-
antwortung unter eigenem Namen im deutschen Kapitalmarkt.
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Für den Anleger entstehende weitere Kosten

Abwicklungs- und Transaktionskosten bei Übertragung
Bei einer Übertragung der Teilschuldverschreibungen ist der Erwerber 
zur Deckung von Abwicklungs- und Transaktionskosten verpflichtet, 
an die Emittentin eine pauschalierte Übertragungsgebühr in Höhe 
von 1 % des Nennbetrages der übertragenen Teilschuldverschreibun-
gen, höchstens jedoch EUR  100, jeweils inklusive gesetzlicher Um-
satzsteuer, zu entrichten. Gleiches gilt bei Übergang der Teilschuld-
verschreibungen aufgrund von Schenkung oder Erbschaft.

Kosten aufgrund Auslandsbezugs
Der Anleger hat die Kosten zu erstatten, die der Emittentin entstehen, 
wenn der Anleger keinen Wohnsitz oder keine Bankverbindung in der 
Bundesrepublik Deutschland hat und deshalb beispielsweise Gebüh-
ren für Überweisungen ins Ausland anfallen. Die Höhe dieser mögli-
cherweise entstehenden Kosten ist einzelfallabhängig und kann der-
zeit nicht beziffert werden.

Erbnachweis
Im Erbfall können dem Erben (einzelfallabhängige, derzeit nicht bezif-
ferbare) Kosten für einen Erbnachweis entstehen.

Geldverkehr, Verzug
Weitere Kosten (Überweisungskosten, Lastschriftgebühren) können 
beim Geldverkehr entstehen (Überweisung des Erwerbspreises für die 
Teilschuldverschreibungen). Im Verzugsfall werden die gesetzlichen 
Verzugszinsen in Höhe von fünf Prozentpunkten über dem jeweils 
von der Bundesbank veröffentlichten Basiszinssatz p. a. berechnet.

Teilnahme an Gläubigerversammlungen  
oder an Abstimmungen ohne Versammlung
Zusätzliche Kosten (Reisekosten, Porto) können dem Anleger entste-
hen, wenn er an Gläubigerversammlungen oder an Abstimmungen 
der Anleihegläubiger ohne Versammlung teilnimmt.

Mitteilungen an die Emittentin 
Weitere Kosten (Porto) können dem Anleger entstehen, wenn er der 
Emittentin Mitteilungen macht. Gemäß den Anleihebedingungen 
müssen von einem Anleger gemachte Mitteilungen schriftlich erfol-
gen und per Einschreiben an die Emittentin geleitet werden. 

Hinterlegung
Zusätzliche Kosten (Kosten der Hinterlegung nach dem hamburgi-
schen Landesjustizkostengesetz in Verbindung mit dem Justizverwal-
tungskostengesetz – JVKostG) können dem Anleger entstehen, wenn 
die Emittentin von ihrem Recht Gebrauch macht, dem Anleger zuste-
hende Geldbeträge beim Amtsgericht Hamburg zu hinterlegen (§ 6 
Absatz 6 der Anleihebedingungen). 

Steuerberatung
Sofern ein Anleger sich im Zusammenhang mit der Vermögensanlage 
steuerlich beraten lässt, können ihm Kosten der persönlichen steu-
erlichen Beratung entstehen, deren Höhe von der diesbezüglich mit 
dem jeweiligen steuerlichen Berater des Anlegers getroffenen Verein-
barung abhängt.

Darüber hinaus entstehen für den Anleger keine weiteren Kosten, ins-
besondere keine Kosten, die mit dem Erwerb, der Verwaltung und der 
Veräußerung der Vermögensanlage verbunden sind.

Weitere Leistungen, Haftung, Nachschusspflicht
Die Anleger sind nicht verpflichtet, über die vereinbarte Zeichnungs-
summe hinaus weitere Leistungen zu erbringen. Insbesondere haften 
Anleger nicht gegenüber Gläubigern der Emittentin und besteht kei-
ne Pflicht zur Zahlung von Nachschüssen. 

Gesamthöhe von Provisionen, insbesondere  
Vermittlungsprovisionen oder vergleichbare 
Vergütungen
Über die Laufzeit der Teilschuldverschreibungen bis 30. Septem-
ber 2021 werden bei planmäßiger Zeichnung des Anleihekapitals 
in Höhe von insgesamt EUR  10.000.000 Provisionen, insbesondere 
Vermittlungsprovisionen oder vergleichbare Vergütungen, in einer 
Gesamthöhe von EUR 700.000, inklusive ggf. anfallender gesetzlicher 
Umsatzsteuer, geleistet. Das entspricht rund 7,0 % in Bezug auf den 
Gesamtbetrag der angebotenen Namensschuldverschreibung (Anlei-
he) von EUR 10.000.000. Der genannte Betrag erfasst die Provision für 
die Vermittlung der Teilschuldverschreibungen an die Anleger.

Wesentliche Grundlagen und Bedingungen  
der Verzinsung und Rückzahlung (Prognose)
Wesentliche Grundlage für die Verzinsung und Rückzahlung des von 
den Anlegern eingezahlten Anleihekapitals sind die Anleihebedingun-
gen. Sie sind im vollen Wortlaut auf den Seiten 80 ff. wiedergegeben.

Nach Abzug der anleiheabhängigen Kosten und der Berücksichtigung 
einer Liquiditätsreserve von EUR 77.288 sollen die für Investitionen 
zur Verfügung stehenden Mittel entsprechend den Investitionskriteri-
en verwendet werden. Es ist danach beabsichtigt, die Mittel für den 
Erwerb von Betreibergesellschaften von Windpark-, Solarpark- oder 
Wasserkraftanlagen in Europa zu verwenden. Die Emittentin hat am 
5. Juli 2016 mit der reconcept 07 Anleihe der Zukunftsenergien Wind 
Deutschland GmbH & Co, KG einen Optionsvertrag geschlossen zum 
teilweisen Erwerb eines Kommanditanteils an der Windkraft Pfaffen-
grün GmbH & Co. KG als sogenanntes „Erstinvestment“ (zu den Details 
siehe Abschnitt „Optionsvertrag“ auf Seite 77). Die Emittentin hat am 
6. März 2017 mit der reconcept 07 Anleihe der Zukunftsenergien 
Wind Deutschland GmbH & Co. KG einen Kaufvertrag geschlossen 
zum Erwerb eines 30%igen Teils des (einzigen) Kommanditanteils 
an der Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG als sogenanntes „Er­
stinvestment” (zu den Details siehe Abschnitt „Kaufvertrag” auf 
Seite 77 dieses Verkaufsprospektes bzw. auf Seite 29 des Nachtrags 
Nr. 1 zum Verkaufsprospekt). Als weitere mögliche Investitionsobjek-
te stehen vor allem Onshore-Windenergieanlagen sowie Solaranlagen 
und Wasserkraftanlagen in Europa im Fokus. Die Art der möglichen 
Investitionen der Emittentin sind im Abschnitt „Geplante Verwendung 
des Emissionserlöses (Prognose) – Investitionskriterien“ auf Seite 37 
genauer dargestellt.



13Das Anleiheangebot im Überblick (Prognose)

Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufs­
prospekt hat die Emittentin – mit Ausnahme des oben genannten 
Optionsvertrages und des anschließend geschlossenen Kaufvertra­
ges – noch keine Verträge zum Erwerb von Betreibergesellschaften 
von Windpark-, Solarpark oder Wasserkraftanlagen geschlossen. Mit 
Ausnahme des Erstinvestments stehen die konkreten Betreiberge-
sellschaften von Windparkanlagen oder Solarparkanlagen, die die 
Emittentin zu erwerben beabsichtigt, zum Zeitpunkt der Aufstellung 
des Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt noch nicht fest. Insoweit 
handelt es sich bei diesem Anleiheangebot um einen sog. „Teil-Blind-
pool“ (zu den hiermit einhergehenden Risiken siehe die Hinweise im 
Abschnitt „Wesentliche tatsächliche und rechtliche Risiken im Zusam-
menhang mit der Vermögensanlage“ auf den Seiten 22 ff., dort insbe-
sondere unter den Überschriften „Investitionsrisiko, auch in Bezug auf 
das Erstinvestment – Teil-Blindpool“, „Fehlende Investitionsmöglich-
keiten“ und „Keine konkrete vorher festgelegte Mittelverwendung“). 

Die Zahlung von Zinsen an die Anleger sowie die Rückzahlung des An-
leihekapitals sollen aus den Ausschüttungen erfolgen, die die Emitten-
tin aus den beabsichtigten Beteiligungen an den Betreibergesellschaf-
ten von Windpark-, Solarpark oder Wasserkraftanlagen erhält, letztlich 
also aus den Einnahmen aus dem Betrieb der Windpark-, Solarpark- 
oder Wasserkraftanlagen. Bedingung für die Verzinsung und Rückzah-
lung des von den Anlegern eingezahlten Anleihekapitals ist demnach 
die Erzielung von Erlösen aus dem Betrieb der Windparkanlagen bzw. 
Solarparkanlagen durch die Betreibergesellschaften, deren Erwerb 
die Emittentin beabsichtigt. Die laufenden Verwaltungskosten der 
Emittentin werden planmäßig ebenfalls aus den Einnahmen aus den 
(noch zu erwerbenden) Beteiligungen an den Betreibergesellschaften 
bestritten. Insoweit stehen die Einnahmen der Emittentin nicht zur 
Verzinsung und Rückzahlung des Anleihekapitals zur Verfügung.

Wesentliche Grundlagen und Bedingungen für die Verzinsung und 
Rückzahlung der Vermögensanlage sind:

a)	� Die Einwerbung von Anleihekapital innerhalb der Zeichnungs­
frist in einer Höhe, die die Emissionskosten der Emittentin über­
steigt und der Emittentin die Investition in die nachstehend 
unter b) beschriebenen Projekte (nebst Bildung einer angemes­
senen Liquiditätsreserve) ermöglicht

b)	� Eine Verwendung der Nettoeinnahmen aus der Vermögens­
anlage, d. h. der Einnahmen aus der Vermögensanlage abzüg­
lich der Emissionskosten, durch die Emittentin zum Erwerb von 
Beteiligungen an Betreibergesellschaften von Windenergie-, 
Solarenergie- oder Wasserkraftanlagen in Europa (nebst 
Bildung einer angemessenen Liquiditätsreserve)

c)	� Die Realisierung laufender Erträge aus den Beteiligungen an 
den Betreibergesellschaften durch die Emittentin mindestens in 
Höhe der laufenden Kosten und der Steuern der Emittentin sowie 
der Verzinsung des Anleihekapitals; dementsprechend Generie­
rung ausreichender Erträge aus dem Betrieb der Windenergie-, 
Solarenergie- oder Wasserkraftanlagen durch die jeweilige 
Betreibergesellschaft

d)	� Letztendlich eine Veräußerung der Beteiligungen an den 
Betreibergesellschaften durch die Emittentin zu Verkaufs­
preisen, die – neben der Zahlung der laufenden Kosten und der 
Steuern der Emittentin – die Verzinsung des Anleihekapitals 
sowie die die Rückführung des Anleihekapitals an die Anleihe­
gläubiger ermöglichen

e)	� Die Verwendung der laufenden Erträge aus den Beteiligungen 
an den Betreibergesellschaften und der Verkaufspreise aus der 
Veräußerung dieser Beteiligungen für die laufenden Kosten, 
die Steuern der Emittentin, die Zahlung der Zinsen sowie für 
die Rückführung des Anleihekapitals an die Anleihegläubiger 
(wobei die Rückführung des Anleihekapitals an die Anleihe­
gläubiger prognosegemäß ausschließlich aus den Verkaufs­
preisen aus der Veräußerung der Beteiligungen erfolgen wird)

f)	� Erfüllung der vertraglichen Verpflichtungen durch bestehende 
und künftige Vertragspartner

g)	 Einhaltung der Kostenstruktur der Emittentin 
h)	� Fortbestand der gegenwärtigen Rechtslage und steuerlichen 

Rahmenbedingungen.

Die vorstehenden Grundlagen und Bedingungen sind wesentlich, 
damit die Emittentin ihren Geschäftsbetrieb aufnehmen kann und 
die kalkulierten Einnahmen erzielt. Wenn die vorstehend genannten 
Grundlagen und Bedingungen eingehalten werden, ist die Emittentin 
prognosegemäß in der Lage, die vereinbarte Verzinsung und Rück-
zahlung an die Anleger zu leisten.

Sofern die wesentlichen Grundlagen und Bedingungen für die Verzin-
sung und Rückzahlung nicht eintreten, ist es möglich, dass die Emit-
tentin ihrer Verpflichtung zur Zahlung der Zinsen auf das Anleiheka-
pital und der Rückzahlung des Anleihekapitals nicht fristgerecht oder 
nicht vollständig nachkommen kann (siehe Seite 22 ff. „Wesentliche 
tatsächliche und rechtliche Risiken im Zusammenhang mit der Ver-
mögensanlage“).
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Investitions- und Finanzierungsplan  
der reconcept 08 Anleihe der Zukunftsenergien Multi Asset-Portfolio GmbH & Co. KG (Prognose)

Investitionsplan in EUR in % der Gesamtinvestition

1	 Beteiligungen	 8.822.682 88,22

2	 Anleiheabhängige Kosten

	 2.1	 Vergütungen

	 2.1.1	 Anleihekapitalvermittlung 700.000

			   Summe 700.000 7,00

	 2.2	 Nebenkosten der Vermögensanlage

	 2.2.1	 Dienstleistung (Prospekterstellung) 392.700

	 2.2.2	 Mittelverwendungskontrolleur 8.330

			   Summe	 401.030 4,01

Summe Anleiheabhängige Kosten 1.101.030 11,01

3	 Liquiditätsreserve 77.288 0,77

Gesamtinvestition 10.001.000 100,00

Finanzierungsplan in EUR in % der Gesamtinvestition

4	 Anleihekapital 10.000.000 99,99

5	� Gründungsgesellschafter 1.000 0,01

GesamtFinanzierung 10.001.000 100,00

Erläuterungen zum Investitions- und  
Finanzierungsplan der Emittentin reconcept 08 
Anleihe der Zukunftsenergien Multi Asset- 
Portfolio GmbH & Co. KG (Prognose)

1	 Beteiligungen
Die dargestellte Position zeigt die für Investitionen zur Verfügung 
stehenden Mittel. Diese sollen entsprechend den Investitionskrite-
rien verwendet werden. Die Investitionen erfolgen u. a. durch den 
Erwerb eines Kommanditanteils an der Windkraft Pfaffengrün GmbH 
& Co. KG („Erstinvestment“). Die Emittentin hat am 6. März 2017 30 
% der Kommanditanteile der Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. 
KG zu einem Kaufpreis von EUR 501.471 erworben (wobei zum Zeit­
punkt der Aufstellung des Nachtrags Nr.  1 zum Verkaufsprospekt 
die dingliche Wirkung noch unter den aufschiebenden Bedingun­
gen der vollständigen Kaufpreiszahlung und der Eintragung der 
Emittentin als Kommanditist in das Handelsregister steht). Neben 
dem Erstinvestment sollen weitere Investitionen in Beteiligungen 
an bestehenden und/oder zu entwickelnden Wind-, Solarparks oder 
Wasserkraftanlagen in Europa erfolgen. 

2	 Anleiheabhängige Kosten
2.1	 Vergütungen
2.1.1	 Anleihekapitalvermittlung
Die reconcept consulting GmbH erhält für die Vermittlung des zu 
platzierenden Anleihekapitals von der Beteiligungsgesellschaft eine 
Vergütung von 7 % bezogen auf das Anleihekapital.

2.2	 Nebenkosten der Vermögensanlage
2.2.1	 Dienstleistung (Prospekterstellung)
In dieser Position sind die Dienstleistungen der reconcept GmbH im 
Rahmen des Dienstleistungsvertrages vom 19. Oktober 2015 nebst 
Nachtrag vom 13. Juni 2016 enthalten. Zu den Kosten zählen insbe-
sondere die Gründungskosten der Emittentin (u. a. Notar, Handelsre-
gister) und die Kosten der Prospekterstellung sowie ergänzenden Ver-
triebsmaterials (z. B. Flyer, Kurzbroschüren, Zeichnungsunterlagen).

2.2.2	 Mittelverwendungskontrolleur
Die vertraglich vereinbarten Kosten aus dem Mittelverwendungskon-
trollvertrag vom 23. Oktober 2015 mit der Wegner & Gottschalk GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft sind in 
dieser Position enthalten.

3	 Liquiditätsreserve
Die Position gibt die bei planmäßigem Investitionsverlauf am Ende der 
Investitionsphase verfügbaren liquiden Mittel wieder. Abweichungen 
in den vorstehend erläuterten Positionen des Investitionsplans erhöhen 
oder vermindern die Liquiditätsreserve.

4	 Anleihekapital
Für die Durchführung der Investitionen benötigt die Emittentin voraus-
sichtlich ein Anleihekapital in Höhe von EUR 10.000.000. Das Anleiheka-
pital dient der Endfinanzierung; Zwischenfinanzierungsmittel nimmt die 
Emittentin plangemäß nicht auf. Das Anleihekapital dient der Endfi-
nanzierung; Zwischenfinanzierungsmittel nimmt die Emittentin zum 
Erwerb von Beteiligungen plangemäß nicht auf. . Die Anleihe hat 
eine Laufzeit vom 1. Oktober 2016 bis zum 30. September 2021. Im ers-
ten Jahr der Laufzeit erfolgt eine Verzinsung in Höhe von 4,0 % p. a., im 
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zweiten, dritten und vierten Jahr in Höhe von 5,0 % p. a. und im letzten 
Jahr in Höhe von 6,0 % p. a. Die Rückzahlung des Anleihekapitals erfolgt 
zu 100 % am Ende der Laufzeit. Die Teilschuldverschreibungen sind mit 
einem qualifizierten Rangrücktritt versehen. Die Ansprüche der Anlei-
hegläubiger gegen die Emittetin sind nachrangig (zu den Details siehe 
Seite 52 f. Abschnitte „Verzinsung“, „Rückzahlung“ und „Qualifizierter Ran-
grücktritt“). Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Nachtrags Nr. 1 zum 
Verkaufsprospekt plant die Emittentin nicht, über das Anleihekapital 
hinaus weitere Fremdmittel zum Erwerb von Beteiligungen aufzu-
nehmen. Die Aufnahme weiterer Fremdmittel zum Erwerb von Be­
teiligungen wurde nicht vereinbart; weitere Fremdmittel zum Erwerb 
von Beteiligungen wurden nicht verbindlich zugesagt. Auf Ebene der 
Betreibergesellschaften können die Projekte jedoch Fremdfinan­
zierungen aufweisen. Dies ist z.  B. für die Windkraft Pfaffengrün 
GmbH & Co. KG der Fall.

5	 Gründungsgesellschafter
Diese Position umfasst die Kommanditeinlage des Gründungsgesell-
schafters reconcept consulting GmbH. Der Gründungsgesellschafter 
hat die Kommanditeinlage im Gesellschaftsvertrag verbindlich zuge-
sagt. Zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung hat der Gründungsgesell-
schafter seine Pflichteinlage geleistet. Die Kommanditeinlage steht der 
Emittentin während der nicht befristeten Dauer der Gesellschaft zu. Die 
Höhe der Kommanditeinlage ist im Verhältnis zum Kommanditkapital 
der Emittentin (zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung EUR 1.000) maß-
geblich für die Gewinnbeteiligung des Kommanditisten.

Investitions- und Finanzierungspläne  
der Betreibergesellschaften
Im Folgenden wird der Investitions- und Finanzierungsplan der 
Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG („Erstinvestment“) dargestellt. 
Da die weiteren Anlageobjekte zum Zeitpunkt der Aufstellung des 
Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt noch nicht feststehen, kön-
nen keine Investitions- und Finanzierungspläne dieser Gesellschaften 
dargestellt werden.

Investitions- und Finanzierungsplan WindKraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG

Investitionsplan in EUR in % der Gesamtinvestition

1	 Investitionskosten Windenergieanlage Pfaffengrün	 5.565.0970 96,44

2	 Kapitaldienstreserve gem. Kreditvertrag 160.000 2,77

3	 Sonstiges/Unvorhergesehenes 45.600 0,79

Gesamtinvestition 5.771.570 100,00

Finanzierungsplan in EUR in % der Gesamtinvestition

4	 Eigenkapital 1.671.570 28,96

5	 Fremdkapital 4.100.000 71,04

GesamtFinanzierung 5.771.570 100,00

Erläuterungen zum Investitions- und  
Finanzierungsplan der Betreibergesellschaft 
Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG

1	 Investitionskosten Windenergieanlage Pfaffengrün
Die Investitionskosten für die Windenergieanlage Pfaffengrün setzen 
sich zusammen aus dem Kaufpreis für die Übernahme der Komman-
ditanteile an der Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG gem. An-
teilskaufvertrag vom 22. Dezember 2015 sowie einer vertraglich ver-
einbarten Zahlung in die Rücklage der Gesellschaft zur Begleichung 
vertraglich vereinbarter Verpflichtungen. 

2	 Kapitaldienstreserve gem. Kreditvertrag
Diese Position umfasst die gem. Kreditvertrag vom 26./28. Mai 2015 
vorzuhaltende Kapitaldienstreserve in Höhe von 50 % des für die fol-
genden zwölf Monate kalkulierten Kapitaldienstes.

3	 Sonstiges/Unvorhergesehenes 
Für nicht Vorhersehbares und sonstige Kosten der Anschaffung sind 
insgesamt EUR 45.600 kalkuliert worden. Hierunter fallen z. B. Erhö-
hungen der Anschaffungskosten, zusätzliche Gutachten oder Kosten 
die bei der Abnahme der Windenergieanlage entstehen.

Bei planmäßigem Investitionsverlauf ist diese Position gleich der am 
Ende der Investitionsphase verfügbaren liquiden Mittel. Abweichun-
gen in den vorstehend erläuterten Positionen des Investitionsplans 
erhöhen oder vermindern die Liquiditätsreserve.

4	 Eigenkapital
Das Eigenkapital in Höhe von EUR 1.671.570 wurde von der reconcept 
07 Anleihe der Zukunftsenergien Wind Deutschland GmbH & Co. KG 
bei der Übernahme des einzigen Kommanditanteils an der Wind­
kraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG erbracht. Die Emittentin hat mit 
dem Kaufvertrag vom 6. März 2017 einen Anteil von 30 % der Kom­
manditbeteiligung der reconcept 07 Anleihe der Zukunftsenergien 
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Wind Deutschland GmbH & Co. KG an der Windkraft Pfaffengrün 
GmbH & Co. KG zu einem Kaufpreis von EUR 501.471 erworben (wo­
bei zum Zeitpunkt der Aufstellung des Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufs­
prospekt die dingliche Wirkung noch unter den aufschiebenden Be­
dingungen der vollständigen Kaufpreiszahlung und der Eintragung 
der Emittentin als Kommanditist in das Handelsregister steht).

5	 Fremdkapital
Die Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG hat zur Finanzierung der 
Windkraftanlage am 26./28. Mai 2015 mit der DZ Bank einen Darle-
hensvertrag über EUR 4.100.000 abgeschlossen. Das Darlehen ist am 
8. September 2016 in Höhe von EUR 3.775.993,87 ausgezahlt worden. 
Der Restbetrag in Höhe von EUR 324.006,13 wird bei Abnahme der 
Windenergieanlage ausgezahlt. Das Darlehen hat eine Laufzeit bis 
zum 30. März 2033. Es ist in 64 vierteljährlichen Raten mit je EUR 63.077 
am 30. März, 30. Juni, 30. September und 30. Dezember der Jahre 
2017 bis 2032, erstmals am 30. März 2017, und einer Schlussrate von 
EUR  63.072 am 30. März 2033 zurückzuzahlen. Das Darlehen ist ab 
Valutierung mit 1,60 % p. a. zu verzinsen. Der Zinssatz ist fest für die 
gesamte Laufzeit. Die Zinsen sind jeweils nachträglich am 30. März, 
30. Juni, 30. September und 30. Dezember zu zahlen. Ab 18. Juni 2015 
(exklusive) wird auf den jeweils nicht in Anspruch genommenen Dar-
lehensbetrag eine Bereitstellungsprovision von 3,00 % p. a. zeitanteilig 
und kalendervierteljährlich nachträglich berechnet. Siehe auch Seite 
65, Abschnitt „Darlehensvertrag“. 

Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufspros­
pekt plant die Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG nicht, über die un-
ter vorstehenden Ziffern 4 und 5 genannten hinaus weitere Eigen- oder 
Fremdmittel aufzunehmen. Die Aufnahme weiterer Fremdmittel wurde 
nicht vereinbart; weitere Fremdmittel wurden nicht verbindlich zugesagt.

Ausführliche Darstellung der Auswirkungen  
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sowie 
der Geschäftsaussichten auf die Fähigkeit der 
Emittentin, ihren Verpflichtungen zur Zinszah-
lung und Rückzahlung für die Vermögensanlage 
nachzukommen (13a VermVerkProspV) – PROGNOSE

Jüngster Geschäftsgang, Geschäftsaussichten  
(§§13, 13a VermVerkProspV) – Prognose
Die Emittentin wird Beteiligungen von Betreibergesellschaften von 
Windpark-, Solarpark- oder Wasserkraftanlagen (im Folgenden auch 
„Projektgesellschaften“ genannt) in Europa abschließen und aus dem 
Betrieb der Windpark-, Solarpark- oder Wasserkraftanlagen Erträge ge-
nerieren, die für die Bedienung der Zinsen der Anleihegläubiger, die 
Rückzahlung des Anleihekapitals und die laufenden Verwaltungs-
kosten verwendet werden. Die Emittentin hat am 6. März 2017 mit 
der reconcept 07 Anleihe der Zukunftsenergien Wind Deutschland 
GmbH & Co. KG einen Kaufvertrag geschlossen über den Erwerb ei­
nes 30 %igen Teils des (einzigen) Kommanditanteils an der Windkraft 
Pfaffengrün GmbH & Co. KG mit Sitz in Großschirma (wobei zum Zeit­
punkt der Aufstellung des Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt die 
dingliche Wirkung des Anteilserwerbs durch die Emittentin noch un­
ter den aufschiebenden Bedingungen der vollständigen Kaufpreis­
zahlung und der Eintragung der Emittentin als Kommanditist in das 
Handelsregister steht). Die Emittentin beabsichtigt, Beteiligungen 
an weiteren Betreibergesellschaften von Windpark-, Solarpark- oder 
Wasserkraftanlagen in Europa zu erwerben. Die Geschäftsaussichten 

der Emittentin sind damit von der geschäftlichen Entwicklungen der 
Betreibergesellschaften, an denen Anteile gehalten werden, und den 
von ihnen generierten Erträgen und Ausschüttungen abhängig.

Die Geschäftsaussichten der Emittentin sind durch nachfolgende Eck-
punkte geprägt (zu weiteren Details vgl. die Ausführungen auf Seite 13):

−	 ��Einwerbung von Anleihekapital innerhalb der Zeichnungsfrist 
in einer Höhe, die die Emissionskosten der Emittentin in prog­
nostizierter Höhe von EUR  1.101.030 (bei einem prognostizier­
ten Anleihevolumen von EUR 10.000.000) übersteigt und der 
Emittentin die beabsichtigten Investitionen in Beteiligungen an 
Betreibergesellschaften von Windenergie-, Solarenergie- oder 
Wasserkraftanlagen in Europa (nebst Bildung einer angemesse­
nen Liquiditätsreserve) ermöglicht; die Emittentin geht gemäß 
ihrer Prognoserechnung davon aus, dass sie ab Einwerbung von 
Anleihekapital in Höhe von EUR 1.018.000 den Kaufpreis für die 
Beteiligung an der Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG in Höhe 
von EUR 501.471 bezahlen kann (nebst Zahlung der auf das vor­
genannte Anleihekapital entfallenden Emissionskosten sowie 
Bildung einer angemessenen Liquiditätsreserve), und dass ihr et­
waiges das vorgenannte Volumen übersteigendes Anleihekapital 
nach Abzug der hierauf entfallenden Emissionskosten für Investi­
tionen in weitere Beteiligungen zur Verfügung stehen wird.

−	 �Verwendung der Nettoeinnahmen aus der Vermögensanlage, 
d. h. der Einnahmen aus der Vermögensanlage abzüglich der 
Emissionskosten, durch die Emittentin zum Erwerb von Beteili­
gungen an Betreibergesellschaften von Windpark-, Solarpark- 
oder Wasserkraftanlagen in Europa (nebst Bildung einer ange­
messenen Liquiditätsreserve).

−	� Laufende Erträge aus den Beteiligungen an Betreibergesellschaf-
ten mindestens in Höhe der Verwaltungskosten, Steuern der 
Emittentin und Zinsen an die Anleihegläubiger; Verkauf der Betei-
ligungen an Betreibergesellschaften zur Verzinsung und Rückfüh-
rung des Anleihekapitals (neben der Zahlung von Verwaltungs­
kosten und Steuern der Emittentin).

−	� Geltendes Recht und steuerliche Situation der Emittentin bleiben 
über die gesamte Laufzeit der Vermögensanlage konstant.

Auswirkungen der Geschäftsaussichten
Treten die geplanten Geschäftsaussichten und damit die auf den Seiten 
18 ff. dargestellte voraussichtliche Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
ein, ist die Emittentin voraussichtlich in der Lage, die prognostizierte Ver-
zinsung und Rückzahlung des Anleihekapitals an die Anleger zu leisten.

Emissionsverlauf und Investitionen
Die Emittentin geht im Rahmen ihrer Planung davon aus, dass ihr das 
mittels der hier angebotenen Teilschuldverschreibungen aufzuneh-
mende Anleihekapital in Höhe von insgesamt EUR 10.000.000 spätes-
tens am 5. Dezember 2017 zur Verfügung stehen wird. Der Kapitalzu-
fluss ist erforderlich, um die Geschäftstätigkeit im geplanten Umfang 
auszuüben und – neben der bereits erworbenen Beteiligung an der 
Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG (siehe hierzu sogleich unten) 
– weitere Beteiligungen an Unternehmen zu erwerben, aus denen die 
planmäßigen Einnahmen der Emittentin erzielt werden, d. h. insoweit 
die vorgesehenen Investitionen zu tätigen und den Geschäftsbetrieb 
aufzunehmen. Sollte weniger Kapital bis zu diesem Zeitpunkt einge­
worben worden sein, so kann sich die Emittentin an weniger Beteili­
gungsgesellschaften oder in einer geringeren Anteilshöhe beteiligen 
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als in der Planung vorgesehen. Die Emittentin hat am 6. März 2017 
einen 30%igen Kommanditanteil an der Windkraft Pfaffengrün 
GmbH & Co. KG in Höhe von EUR 501.471 erworben. Der Kaufpreis 
ist solange gestundet, bis die Emittentin über die erforderlichen 
Mittel zur Zahlung verfügt, längstens jedoch bis zum 31. Oktober 
2017. Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Nachtrags Nr. 1 zum Ver­
kaufsprospekt steht die dingliche Wirkung des Anteilserwerbs durch 
die Emittentin noch unter den aufschiebenden Bedingungen der 
vollständigen Kaufpreiszahlung und der Eintragung der Emittentin 
als Kommanditist in das Handelsregister. Je nach Anleihekapitalein-
werbung sind weitere Beteiligungen an noch nicht feststehenden Be-
treibergesellschaften von Wind-, Wasser oder Solarprojekten geplant. 
Es ist geplant die erworbenen Beteiligungen rechtzeitig zum Ende der 
Laufzeit zu veräußern, um die Rückzahlung des Anleihekapitals sowie 
die Zinszahlungen fristgerecht an die Anleihegläubiger zu zahlen.

Laufender Geschäftsbetrieb
Die aus den (zum Teil noch zu erwerbenden) Anteilen an Betreiber-
gesellschaften zu generierenden Erträge müssen mindestens die 
Verwaltungskosten, die Steuern der Emittentin und die Zinsen an 
die Inhaber der Teilschuldverschreibungen decken. Die planmäßigen 
Erträge decken nach der Prognose die planmäßigen Verwaltungskos­
ten und Steuern der Emittentin sowie die Zinsen an die Inhaber der 
Teilschuldverschreibungen. 

Sofern sich die Erträge aus den Betreibergesellschaften jedoch nicht 
wie geplant entwickeln, kann dies dazu führen, dass die Bedienung 
der Zins- und/oder Rückzahlungsansprüche nicht, nicht fristgerecht 
oder nicht in der geplanten Höhe erfolgen kann. Eine abschließende 
Aussage über die Höhe der sich dadurch reduzierenden Zinszahlung 
oder reduzierenden Rückzahlung des Anleihekapitals kann nicht ge-
troffen werden. Dies ist vom Umfang und Zeitraum der Abweichun-
gen von der Prognose abhängig. Die Teilschuldverschreibungen sind 
mit einem qualifizierten Rangrücktritt versehen. Die Ansprüche der 
Anleihegläubiger gegen die Emittentin sind nachrangig. Sie können 
nicht geltend gemacht werden, solange und soweit dies zur (drohen-
den) Zahlungsunfähigkeit oder zur Überschuldung der Emittentin 
führen würde (siehe Seite 34 „Nachrangrisiko“ im Kapitel „Wesentliche 
tatsächliche und rechtliche Risiken im Zusammenhang mit der Ver-
mögensanlage“).

Die Betreibergesellschaften sind planmäßig im Bereich Erneuerbarer 
Energien (Windenergie, Wasserkraft oder Photovoltaik in Europa) tä-
tig. Die Geschäftsaussichten der Emittentin sind von der wirtschaft-
lichen Entwicklung der Betreibergesellschaften und damit mittelbar 
von der Entwicklung der Branche der Erneuerbaren Energien in Euro-
pa geprägt. Hinsichtlich der Windenergieanlage Pfaffengrün wurden 
zwei Windgutachten zur Bestimmung des Windpotenzials und der 
Energieerträge eingeholt. Die Gutachten kommen zu folgenden P-50 
Ergebnissen: 7.544 MWh/a bzw. 7.585,2 MWh/a (zu den Details siehe 
Seite 68 Abschnitt „Bewertungsgutachten“). Über das Erstinvestment 
hinaus stehen die Betreibergesellschaften zum Zeitpunkt der Auf­
stellung des Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt noch nicht fest. 
Daher kann diesbezüglich derzeit keine Aussage zu den möglichen 
Energieerträgen getroffen werden. 

Markt- und Branchenaussichten/Standortaussichten
Die Emittentin geht zum Zeitpunkt der Aufstellung des Nachtrags 
Nr. 1 zum Verkaufsprospekt davon aus, dass neben dem Erstinvest-

ment in die Windenergieanlage „Pfaffengrün“ in weitere Projekte bzw. 
Technologien im Bereich der Erneuerbaren Energien investiert wird. 
Im Investitionsfokus stehen neben Projekten in Deutschland auch er-
neuerbare Energieanlagen in weiteren europäischen Ländern mit gu-
ter Bonität. Technologien der Erneuerbaren Energien sind Anlagen zur 
Erzeugung, zum Transport und zur Speicherung von Strom aus Wind-
energie, Wasserkraft und Photovoltaik. Die Verwendung der Emissi-
onserlöse muss dabei die Investitionskriterien der reconcept 08 Anlei-
he der Zukunftsenergien Multi Asset-Portfolio GmbH & Co. KG erfüllen 
(s. Seite 37). Die Europäische Union hat die Förderung erneuerbarer 
Energiequellen zu einer der zentralen Aufgaben der europäischen 
Energiepolitik gemacht. Um die Abhängigkeit von fossilen Rohstoff-
importen zu senken, die Energieeffizienz zu steigern und Europa zur 
weltweit führenden Kraft beim Ausbau Erneuerbarer Energien zu ma-
chen, kündigte die EU die Gründung einer „Energy Union“ an. Darüber 
hinaus wurden mit der Unterzeichnung mehrerer Klima- und Ener-
giepakete die Weichen für eine erfolgreiche Umsetzung der Energie-
wende gestellt. Bereits im Jahre 2008 verabschiedete die Europäische 
Union das Klima- und Energiepaket „20-20-20” mit dem Ziel, bis 2020 
die Treibhausgasemissionen um mindestens 20 % gegenüber 1990 
zu reduzieren, die Energieeffizienz um 20  % zu erhöhen und einen 
Anteil von 20 % Erneuerbarer Energien am Gesamtenergieverbrauch 
zu erzielen. Im Oktober 2014 folgte dann die Unterzeichnung des 
„EU-Klima- und Energierahmens 2030“, welcher auf der Energiestra-
tegie „20-20-20” aufbaut. Die Ziele umfassen eine EU-interne Emissi-
onsminderung bis 2030 von 40 % gegenüber 1990, eine Ausweitung 
des Anteils Erneuerbarer Energien auf 27  % und eine Verbesserung 
der Energieeffizienz um 27 %. Um auch zukünftig den Energiebedarf 
zu sichern und langfristig die Abhängigkeit von Einfuhren aus Dritt-
ländern zu reduzieren, verabschiedete die Europäische Kommission 
einen „Energiefahrplan 2050“ mit dem Ziel, eine Emissionssenkung in 
Europa um mehr als 80 % bis 2050 zu erreichen. Nach Auffassung der 
Kommission ist es hierfür erforderlich, die Energieproduktion Europas 
langfristig nahezu CO2-neutral zu stellen. Weiterhin wird den Erneu-
erbaren Energien Priorität im Energiesystem eingeräumt, sodass die 
Nutzung bestehender konventioneller Energieträger verdrängt wird. 
Dies bedeutet gleichzeitig, dass die Erneuerbaren Energien auch in 
Zukunft einen deutlich höheren Anteil an der Energieproduktion ein-
nehmen werden. Motor des deutschen Windenergieausbaus ist das 
Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG), das mit Blick auf die politisch 
gewollte Energiewende Investments in Windenergie mit langjährigen 
Einspeisetarifen fördert und vom Gesetzgeber in der Vergangenheit 
wiederholt an die jeweilige Marktsituation angepasst wurde. Das 
jüngste EEG in der Fassung vom 8. Juli 2016 („EEG 2017”) das Ziel, 
den Wettbewerb am Windenergiemarkt um Standorte an Land durch 
ein Ausschreibungsverfahren zu befördern. Ausschreibungen sollen 
zukünftig die Höhe der Vergütung bestimmen. Darüber hinaus wird 
zukünftig der Ausbau fest definiert: Bei Wind an Land sollen in den 
nächsten drei Jahren, d.  h. 2017, 2018 und 2019, 2.800 MW brutto 
pro Jahr ausgeschrieben werden. Danach steigt die Ausschreibungs-
menge auf 2.900 MW brutto pro Jahr. Die Emittentin plant, neben 
Projekten in Deutschland in Projekte in europäischen Ländern zu in-
vestieren, die ähnlich dem EEG in Deutschland, einer gesicherten För-
derung durch Einspeisetarife o. ä. unterliegen. Die Höhe der Einspei-
setarife, welche die jeweilige Betreibergesellschaft für die Einspeisung 
des erzeugten Stroms in das Netz des jeweiligen örtlichen Energiever-
sorgers erhält, ist eine wesentliche Einflussgröße für die Erträge der 
Betreibergesellschaft und dementsprechend für den wirtschaftlichen 
Erfolg der Emittentin. Der Standort und die Witterungsbedingungen, 
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die an den Projektstandorten vorherrschen, haben einen wesentli-
chen Einfluss auf die Energieproduktion der jeweiligen Projekte. So 
beeinflusst bspw. das Windaufkommen bei Windprojekten und die 
Sonneneintrahlung bei Solarprojekten den Ertrag der jeweiligen Be-
treibergesellschaft und dementsprechend den wirtschaftlichen Erfolg 
der Emittentin. Vor der Investition in ein Projekt wird die Emittentin 
den jeweiligen Energieertrag sorgfältig durch Gutachten überprüfen 
und ggf. Sicherheitsabschläge vornehmen. Trotzdem kann eine von 
der jeweiligen Prognose negativ abweichende Energieproduktion 
einen mittelbaren Einfluss auf die Zins- bzw. Rückzahlung durch die 
Emittentin an die Anleihegläubiger haben. 

Exit
Die Laufzeit der Teilschuldverschreibungen ist auf den 30. September 
2021 befristet. Die letzte Zinszahlung sowie die Rückzahlung der Teil-
schuldverschreibungen sollen am 1. Oktober 2021 erfolgen. Für die 
Rückzahlung der Teilschuldverschreibungen durch die Emittentin ist 
eine vorherige Veräußerung ihrer Beteiligungen an den Betreiberge-
sellschaften Voraussetzung. Sollte die Emittentin ihre Beteiligungen 
nicht oder nicht fristgerecht veräußern können, beeinträchtigt dies 
die Fähigkeit der Emittentin zur Rückzahlung der Teilschuldverschrei-
bungen. Falls die Emittentin die Teilschuldverschreibungen bei Fällig-
keit nicht einlöst, erfolgt die Verzinsung der Teilschuldverschreibun-
gen vom Tag der Fälligkeit bis zum Tag der tatsächlichen Rückzahlung 
in Höhe von fünf Prozentpunkten über dem jeweils von der Bundes-
bank veröffentlichten Basiszinssatz.

Recht und Steuern
Die Geschäftsaussichten der Emittentin können durch Änderungen der 
tatsächlichen rechtlichen, wirtschaftlichen und steuerlichen Rahmen-
bedingungen beeinflusst werden. Beispielsweise können Änderungen 
des Steuerrechts zu höheren als den geplanten Steuerzahlungen füh-
ren oder Änderungen der rechtlichen Rahmenbedinugnen eine Erhö-
hung von Verwaltungskosten bewirken. Der Umfang der Beeinflussung 
und die Auswirkungen auf die Fähigkeit zur Zinszahlung und Rückzah-
lung der Höhe nach hängt von der konkreten Änderung der Rahmen-
bedingungen ab und kann im Vorfeld nicht kalkuliert werden. 

Ergänzend zu den vorstehend dargestellten Auswirkungen der Ge-
schäftsaussichten der Emittentin wird auf die Beschreibung der wesent-
lichen Risiken der Vermögensanlage (siehe Seiten 22 ff. „Wesentliche tat-
sächliche und rechtliche Risiken der Vermögensanlage“) hingewiesen.

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage gem. § 13a 
i. V. m. § 10 VermVerkProspV (Prognose) 
Die nachfolgende Tabelle zeigt die Prognose der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage bei planmäßigem Geschäftsverlauf. Die 
Laufzeit der Anleihe endet entsprechend den Anleihebedingungen 
mit Ablauf des 30. September 2021. Die letzte Zinszahlung sowie die 
Rückzahlung des Anleihekapitals sollen am 1. Oktober 2021 erfolgen. 
Die Tabelle deckt daher einen Prognosezeitraum bis zum 31. Oktober 
2021 ab. Die Emittentin kann unabhängig davon auch im Folgezeit-
raum bestehen. Die Laufzeit der Emittentin ist gem. § 1 des Gesell-
schaftsvertrages grundsätzlich unbefristet.

Vermögenslage in EUR (Prognose1)	 31.12.2016 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2020 31.10.2021

AKTIVA

A	 Anlagevermögen

	 Finanzanlagen

	 Anteile an verbundenen Unternehmen 0 8.754.361 8.723.720 8.714.484 8.321.211 0

B	 Umlaufvermögen

	 Guthaben bei Kreditinstituten 253 116.105 176.377 256.391 939.996 185.245

C	� Nicht durch Vermögenseinlagen gedeckte 
Verlustanteile der Kommanditisten 72.917 1.254.533 1.224.903 1.154.125 888.793 0

Summe AKTIVA 73.170 10.125.000 10.125.000 10.125.000 10.150.000 0

PASSIVA

A	 Eigenkapital

I.	 Kommanditeinlagen 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

II.	 Bilanzgewinn -73.917 -1.255.569 -1.225.903 -1.155.125 -889.793 184.245

III.	� Nicht durch Vermögenseinlagen gedeckte  
Verlustanteile der Kommanditisten 72.917 1.254.569 1.224.903 1.154.125 888.793 0

B	 Anleihekapital 0 10.000.000 10.000.000 10.000.000 10.000.000 0

C	 Rückstellungen 

	 Sonstige Rückstellungen 0 0 0 0 0 0

D	 Verbindlichkeiten

 	 �Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen	 2.500 0 0 0 0 0

 	� Verbindlichkeiten gegenüber Anleiheinhabern (Zinsen)	 70.670 125.000 125.000 125.000 150.000 0

Summe PASSIVA 73.170 10.125.000 10.125.000 10.125.000 10.150.000 0
 
1	� mit Ausnahme der Angaben für den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016 – diese Angaben stehen jedoch unter dem Vorbehalt der (zum Zeitpunkt der Aufstellung des  

Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt noch nicht erfolgten) Aufstellung, Prüfung und Feststellung des Jahresabschlusses der reconcept 08 Anleihe der Zukunftsenergien Multi Asset-Portfolio 
GmbH & Co. KG zum 31. Dezember 2016.
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 Ertragslage in EUR (Prognose1)	
01.01. – 

31.12.2016
01.01. – 

31.12.2017
01.01. – 

31.12.2018
01.01. – 

31.12.2019
01.01. – 

31.12.2020
01.01. – 

31.10.2021

1.	 Sonstige betriebliche Aufwendungen -3.009 -1.164.008 -45.736 -46.651 -47.584 -71.228

2.	 Erträge aus verbundenen Unternehmen

	 Erträge aus Pfaffengrün 0 72.808 55.916 50.315 687.255 0

	 Erträge aus Sonstige 1 0 65.612 266.605 274.865 262.029 4.766.843

	 Erträge aus Sonstige 2 0 0 283.523 301.486 283.292 5.149.633

3.	 Abschreibungen auf Beteiligungen 0 -68.321 -30.641 -9.236 -393.273 -8.321.211

4.	 Zinsen und ähnliche Aufwendungen -70.670 -87.744 -500.000 -500.000 -525.000 -450.000

5.	 Jahresüberschuss/-fehlbetrag -73.679 -1.181.653 29.667 70.777 265.332 1.074.038

 Finanzlage in EUR (Prognose1)	
01.01. – 

31.12.2016
01.01. – 

31.12.2017
01.01. – 

31.12.2018
01.01. – 

31.12.2019
01.01. – 

31.12.2020
01.01. – 

31.10.2021

1.	 Einnahmen aus Beteiligungen 0 138.420 606.044 626.665 1.231.189 9.916.476

	 Einnahmen aus Pfaffengrün 0 72.808 55.916 50.315 687.255 0

	 Einnahmen aus Sonstige 1 0 65.612 266.605 274.865 262.029 4.766.843

	 Einnahmen aus Sonstige 2 0 0 283.523 301.486 283.292 5.149.633

2.	 Laufende Verwaltungskosten -3.009 -66.391 -45.736 -46.651 -47.584 -71.228

3.	  Zu-/Abnahme Verbindlichkeiten 2.500 -2.500 0 0 0 0

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -509 69.528 560.308 580.014 1.183.605 9.845.249

4.	 Investitionen in Beteiligungen 0 -8.822.682 0 0 0 0

5.	 Anleiheabhängige Kosten 0 -1.097.616 0 0 0 0

Cashflow aus Investitionstätigkeit 0 -9.920.298 0 0 0 0

6.	� Einzahlungen aus und Rückzahlungen 
von Anleihekapital 0 10.000.000 0 0 0 -10.000.000

7.	 Anleihezinsen 0 -282.680 -500.000 -500.000 -500.000 -600.000

8.	 Stückzinsen 0 249.266 0 0 0 0

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 0 9.966.586 -500.000 -500.000 -500.000 -10.600.000

Cashflow -509 115.816 60.308 80.014 683.605 -754.751

Liquide Mittel zum 1.1. 762 253 116.069 176.377 256.391 939.996

Liquide Mittel zum 31.12. 253 116.069 176.377 256.391 939.996 185.245
1	� mit Ausnahme der Angaben für den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016 – diese Angaben stehen jedoch unter dem Vorbehalt der (zum Zeitpunkt der Aufstellung des  

Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt noch nicht erfolgten) Aufstellung, Prüfung und Feststellung des Jahresabschlusses der reconcept 08 Anleihe der Zukunftsenergien Multi Asset-Portfolio 
GmbH & Co. KG zum 31. Dezember 2016.

Die dargestellte Vermögens-, Finanz- und Ertragslage unterstellt, 
dass planmäßig Einzahlungen von Anleihekapital in Höhe von 
EUR 10.000.000 bis zum 5. Dezember 2017 erfolgen. Bis zum Auf­
stellungsdatum des Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt wurde 
ein Anleihekapital in Höhe von EUR 67.000 eingezahlt. Für den 
Erwerb von Beteiligungen an Projektgesellschaften steht der Emissi-
onsnettoerlös abzüglich einer angemessenen Liquiditätsreserve zur 
Verfügung.

Die Planung berücksichtigt, dass am 6. März 2017 ein (Komman­
dit-) Anteil von 30 % an der Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG 
zu einem Kaufpreis von EUR 501.471 erworben wurde, wobei die 
Zahlung des Kaufpreises solange gestundet wird, bis die Emittentin 
über die erforderlichen Mittel zur Zahlung verfügt, längstens je­
doch bis zum 31. Oktober 2017. Zum Zeitpunkt der Aufstellung des 
Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt steht die dingliche Wirkung 
des Anteilserwerbs durch die Emittentin noch unter den aufschie­
benden Bedingungen der vollständigen Kaufpreiszahlung und der 

Eintragung der Emittentin als Kommanditist in das Handelsregis­
ter. In dem zwischen der Emittentin und der reconcept 07 Anleihe 
der Zukunftsenergien Wind Deutschland GmbH & Co. KG geschlos­
senen Anteilskaufvertrag vom 6. März 2017 wurde jedoch verein­
bart, dass der Emittentin die wirtschaftlichen und steuerlichen Er­
gebnisse aus dem erworbenen Kommanditanteil bereits seit dem 
1. November 2016 zustehen. Das Datum 1. November 2016 wurde 
als Stichtag für die wirtschaftliche (Rück-)Wirkung des Anteilsver­
kaufs gewählt, weil an diesem Tag die reconcept 07 Anleihe der 
Zukunftsenergien Wind Deutschland GmbH & Co. KG (Verkäufer) 
selbst Eigentümer des Kommanditanteils an der Windkraft Pfaffen­
grün GmbH & Co. KG geworden ist. Auch der (dinglich wirksame) 
Erwerb des Kommanditanteils durch die reconcept 07 Anleihe der 
Zukunftsenergien Wind Deutschland GmbH & Co. KG gemäß dem 
von dieser mit der eab New Energy GmbH geschlossenen Anteils­
kaufvertrag vom 22. Dezember 2015 stand unter diversen auf­
schiebenden Bedingungen, von denen die letzte am 1. November 
2016 eingetreten ist.
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Die Emittentin plant weiterhin, EUR 4.000.000 im Juli 2017 sowie 
EUR 4.321.211 im Dezember 2017 in Beteiligungen an weiteren be-
stehenden und/oder zu entwickelnden Wind- oder Solarparks bzw. 
Wasserkraftanlagen in Europa zu investieren. Diese Projekte stehen 
zum Zeitpunkt der Aufstellung des Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufs­
prospekt noch nicht fest und werden daher in der oben stehenden 
Tabelle mit „Sonstige 1” und „Sonstige 2” bezeichnet. Die Emittentin 
wird unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen und finanziellen At-
traktivität geeignete Projekte auswählen. Maßgeblich ist dabei, dass 
die prognostizierten Erträge aus den Projekten in jedem Fall höher 
sind als die erwarteten Kosten des Projektes einschließlich der vorge-
sehenen Verzinsung der Anleihe. Die Verwendung des Emissionserlö-
ses muss zudem die Investitionskriterien der Emittentin erfüllen und 
ist abhängig vom Platzierungserfolg der Anleihe.

Vermögenslage
In der Prognose der Vermögenslage sind im Finanzanlagevermögen 
die Anteile an Unternehmen ausgewiesen, die die Emittentin plan­
mäßig im Jahr 2017 erwirbt. Der Anteil an der Windkraft Pfaffengrün 
GmbH & Co. KG soll im Dezember 2020 veräußert werden. Die Anteile 
an den weiteren Betreibergesellschaften sollen plangemäß im Sep-
tember 2021 veräußert werden. Unter den Guthaben bei Kreditins-
tituten ist jeweils die prognostizierte Liquiditätsreserve abgebildet. 
Dem stehen auf der Passivseite das Eigenkapital bestehend aus dem 
Kommanditkapital, dem Bilanzgewinn und den nicht durch Vermö-
genseinlagen gedeckten Verlustanteilen der Kommanditisten sowie 
das Anleihekapital gegenüber. Die sonstigen Rückstellungen be-
inhalten die Kosten für die Erstellung der Steuererklärung und des 
Jahresabschlusses sowie der laufenden Buchhaltung. Die Zinsen auf 
das Anleihekapital werden jeweils am 1. Oktober fällig. Die Zinsen auf 
das Anleihekapital für die Monate Oktober bis Dezember eines jeden 
Jahres sind daher jeweils unter den Verbindlichkeiten ausgewiesen.

Zur Zwischenfinanzierung laufender Kosten hat die Emittentin 
am 29. September 2016 einen Darlehensrahmenvertrag mit der 
reconcept GmbH geschlossen. Gemäß diesem Darlehensrahmen­
vertrag gewährt die reconcept GmbH der Emittentin ein Darlehen 
in Höhe von EUR 5.000, welches in Teilbeträgen ausgezahlt werden 
kann. Zum 31. Dezember 2016 wurde insgesamt ein Darlehensbe­
trag in Höhe von EUR 2.500 ausgezahlt. Insgesamt wurde zum Zeit­
punkt der Aufstellung des Nachtrags Nr.  1 zum Verkaufsprospekt 
ein Darlehensbetrag in Höhe von EUR 3.250 ausgezahlt. Das Dar­
lehen ist spätestens zum Ende des Jahres 2017 zurückzuzahlen. Für 
die in Anspruch genommen Darlehensbeträge wurde ein Zinssatz 
in Höhe von 5,0 % p. a. vereinbart.

Finanzlage
In der Finanzlage sind die zufließenden Auszahlungen aus den Antei-
len an Unternehmen abgebildet, an denen die Emittentin sich plan-
gemäß beteiligt. Die Zahlungen für die laufenden Verwaltungskosten 
sind als Ausgaben der laufenden Geschäftstätigkeit zugeordnet. Im 
Cash-Flow aus Investitionstätigkeit werden die prognosegemäß im 
Jahr 2017 erfolgenden Investitionen in Beteiligungen sowie die an-
leiheabhängigen Kosten dargestellt. Im Cash-Flow aus Finanzierungs-
tätigkeit sind die Einzahlungen des Anleihekapitals im Jahr 2017 
sowie die Rückzahlung des Anleihekapitals im Jahr 2021 dargestellt. 
Ferner sind die Anleihezinsen enthalten, deren Fälligkeit sich aus den 
Anleihebedingungen ergibt. Im Jahr 2017 sind zudem die von den 
Anlegern zu zahlenden Stückzinsen nach plangemäßen Einwerbe­
verlauf ausgewiesen.

Ertragslage
In der Ertragslage der Emittentin spiegeln sich die prognostizierten 
Erträge und Aufwendungen der Gesellschaft wider. Erträge aus Un-
ternehmen, an denen die Emittentin sich plangemäß beteiligt, und 
Zinsaufwendungen sind hier entsprechend ihrer wirtschaftlichen Zu-
gehörigkeit abgebildet. In den Zinsaufwendungen im Jahr 2017 sind 
die ertragsrelevanten Stückzinsen saldiert.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen berücksichtigen eine 
Haftungs- und Geschäftsführungsvergütung, Aufwendungen für die 
Erstellung und Prüfung des Jahresabschlusses, die laufende Anleger-
verwaltung und Buchhaltung, die Bankgebühren, die Erstellung der 
Steuererklärungen und Kapitalertragsteueranmeldungen sowie sons-
tige Verwaltungskosten. Im Geschäftsjahr 2017 sind darüber hinaus 
die Emissionskosten im sonstigen betrieblichen Aufwand abgebildet.
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KAPITALRÜCKFLUSSRECHNUNG (PROGNOSE)
Die Laufzeit der Vermögensanlage endet entsprechend der Anleihe-
bedingungen mit Ablauf des 30. September 2021. Die letzte Zinszah-
lung sowie die Rückzahlung des Anleihekapitals sollen am 1. Oktober 
2021 erfolgen. Innerhalb des daraus resultierenden Prognosezeit-
raums ergibt sich für den Anleger ein Gesamtmittelrückfluss von 
125  %* vor Steuern einschließlich Rückzahlung des Anleihekapitals. 

*	� abzüglich der Stückzinsen, die der Anleger für den Zeitraum vom 1. Oktober 2016 (Zinslaufbeginn) bis zum Tag des Eingangs seiner Zeichnungssumme bei der Emittentin zahlen muss (siehe hierzu 
die Ausführungen unter „Erwerbspreis“ auf Seite 54 sowie die diesem Verkaufsprospekt beigefügte Stückzinstabelle).

Nachfolgend ist eine Prognoserechnung für einen Anleger mit einem 
Anleihekapital von EUR 100.000 abgebildet, der das Anleihekapital 
zum 1. Mai 2017 auf das Sonderkonto der Emittentin einzahlt (zuzüg-
lich Stückzinsen in Höhe von EUR 2.330, siehe hierzu die Ausführun-
gen unter „Erwerbspreis“ auf Seite 54 sowie die diesem Verkaufspros-
pekt beigefügte Stückzinstabelle).

Kapitalrückflussrechnung (Prognose)

in EUR 2017 2018 2019 2020 2021 Summe

1	 Einzahlung Anleihekapital und Stückzinsen 102.330 0 0 0 0 102.330 

2	 Gebundenes Kapital 01.01. 102.330 99.385 95.704 92.023 88.342 

2.1	� Zinszahlungen brutto 4.000 5.000 5.000 5.000 6.000 25.000

2.2	 Steuereinbehalt -1.055 -1.319 -1.319 -1.319 -1.583 -6.595

2.3	 Rückzahlung des Anleihekapitals 0 0 0 0 100.000 100.000

3	 Summe des Rückflusses 2.945 3.681 3.681 3.681 104.417 118.405

4	 Gebundenes Kapital 31.12. 99.385 95.704 92.023 88.342 -16.075 

Auswirkungen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
Nach Bedienung sämtlicher geplanter Aufwendungen und Investitio-
nen steht der Emittentin über die Laufzeit der Teilschuldverschreibun-
gen ausreichend Liquidität zur Verfügung, die Zinszahlungen an die 
Anleger entsprechend den Anleihebedingungen zu bedienen sowie 
die Rückzahlung des Anleihekapitals zu leisten. Mit Ausnahme der 
Geschäftsjahre 2016 und 2017, die durch Emissionskosten geprägt 
sind, werden planmäßig Jahresüberschüsse erwirtschaftet. Auf die 
Fähigkeit Zinszahlungen und die Rückzahlung der Vermögensanlage 
zu leisten, können sich Abweichungen der geplanten Einnahmen der 
Emittentin auswirken. Dafür können geringer Erträge aus den Beteili-
gungsgesellschaften ursächlich sein. Insofern besteht eine Abhängig-
keit von den geplanten Auszahlungen der Beteiligungsgesellschaften 
an die Emittentin. Ebenso ist die tatsächliche Beteiligung an Unter-
nehmen zu Konditionen, die im Rahmen der beschriebenen Annah-
men liegen, wesentliche Voraussetzung für den Eintritt der Prognose 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin. Sollte die 
Emittentin unplanmäßige Kosten, Aufwendungen oder höhere Steu-
ern als geplant tragen müssen, kann sich dies negativ auf die Fähigkeit 
zur Zins- und Rückzahlung auswirken. Sofern die Einnahmen aus den 
Beteiligungsgesellschaften planmäßig generiert werden und keine 
unplanmäßigen Kosten, Aufwendungen oder Steuern von der Emit-
tentin getragen werden müssen, ist die Emittentin nach der Prognose 
in der Lage, die Zinszahlungen an die Anleger in den in den Anla-
gebedingungen festgelegten Höhe und Fälligkeit zu bedienen sowie 
das aufgenommene Anleihekapital fristgerecht zurückzuführen.

Sensitivitätsanalyse  
(Abweichungen von der Prognose)
Konzeptionsgemäß erzielt die Emittentin Einnahmen aus dem Betrieb 
von Windpark-, Solarpark- oder Wasserkraftanlagen.

Höhere Einnahmen als in den Prognoserechnungen angenommen, 
unter sonst gleichen Annahmen, würden sich gemäß den Anleihe-
bedingungen nicht auf die prognostizierten Zinsen auswirken. Ggf. 
niedrigere Einnahmen würden sich unter sonst gleichen Annahmen 
jedoch negativ auf die prognostizierten Zinsen sowie ggf. auf die 
Rückzahlungshöhe des Anleihekapitals auswirken.

Unterstellt ist bei planmäßigem Geschäftsverlauf eine Gesamtmittel-
rückfluss von 125 % * vor Steuern einschließlich Rückzahlung des An-
leihekapitals. Sollten beispielsweise bei sonst gleichen Annahmen um 
gegenüber den prognostizierten Einnahmen 10 % reduzierte Einnah-
men erzielt werden, ergäbe sich durch eine laufende Reduktion der 
Verzinsung von Seiten der Emittentin ein Gesamtmittelrückfluss von 
ca. 114 % * vor Steuern einschließlich Rückzahlung des Anleihekapi-
tals. Bei um 20 % reduzierten Einnahmen ergäbe sich ein Gesamtmit-
telrückfluss von ca. 101 % * vor Steuern einschließlich Rückzahlung des 
Anleihekapitals. Sollten die Einnahmen der Emittentin gegenüber der 
Prognose um mehr als 20 % zurückbleiben, würde der Anleger keine 
Zinsen auf sein Anleihekapital erhalten; zudem könnte das Anleihe-
kapital nicht mehr zu 100 % zurückgezahlt werden. In einem solchen 
Szenario würde der qualifizierte Nachrang der Anleihegläubiger zum 
Zuge kommen.
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Wesentliche tatsächliche und rechtliche
Risiken im Zusammenhang mit der  
Vermögensanlage

Allgemeine Hinweise
Nach Auffassung der Emittentin sind nachfolgend die wesentlichen 
rechtlichen und tatsächlichen Risiken dargestellt, soweit sie der Emit-
tentin bekannt sind. Es besteht allerdings die Möglichkeit, dass die 
Emittentin aus anderen als den hier dargestellten Gründen, die der 
Emittentin gegenwärtig nicht bekannt sind, nicht imstande ist, Zins- 
und/oder Kapitalzahlungen auf die Teilschuldverschreibungen zu 
leisten. 

Die Realisierung eines oder mehrerer Risiken kann erheblich nach-
teilige Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Emittentin haben und zu einem Totalverlust der ggf. unter den 
jeweiligen Teilschuldverschreibungen an den Anleger zu zahlenden 
Zinsen und/oder zu einem Totalverlust des vom Anleger eingesetz-
ten Kapitals führen. Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass sich 
zusätzliche Risiken auch aus der individuellen Situation des Anlegers 
sowie aus bisher unbekannten oder als unwesentlich erachteten Risi-
ken ergeben können.

Anleger sollten beachten, dass die beschriebenen Risiken sowohl ein-
zeln als auch in Kombination miteinander auftreten und sich dadurch 
gegenseitig verstärken können. Unter Umständen Fall kann es zu ei-
ner Insolvenz der Emittentin und damit zu einem Totalverlust der vom 
Anleger investierten Mittel kommen.

Die Teilschuldverschreibungen sind nicht für jeden Anleger geeignet. 
Vielmehr sollten interessierte Anleger über erforderliche Kenntnisse 
verfügen, um die Risiken einer Investition in die Teilschuldverschrei-
bungen beurteilen zu können, und sie sollten sehr gründlich die aus-
führlich dargelegten Risiken im Wertpapierprospekt studieren, um 
das Risiko der Anleihe einschätzen zu können. Eine Anlage in die Teil-
schuldverschreibungen ist nur für Anleger geeignet, die 

−	� die Anleihebedingungen der Teilschuldverschreibungen gänzlich 
verstanden haben, 

−	� das wirtschaftliche Risiko einer Anlage in die Teilschuldverschrei-
bungen tragen können,

−	� von dem Risiko der fehlenden Veräußerbarkeit der Teilschuldver-
schreibungen über einen erheblichen Zeitraum, im Zweifel bis 
zur Fälligkeit, Kenntnis haben sowie in der Lage sind, die Vorteile 
und Risiken vor dem Hintergrund der eigenen Finanzlage beur-
teilen zu können, 

−	� in der Lage sind, die Risiken und Vorteile einer Anlage in die Teil-
schuldverschreibungen und die Informationen, die im Prospekt 
oder anderen maßgeblichen Dokumenten enthalten sind oder 
durch Verweis aufgenommen sind, beurteilen zu können. 

Bei dem diesem Verkaufsprospekt zugrunde liegenden Anleiheange-
bot handelt es sich um eine langfristige schuldrechtliche Beziehung. 
Die Investition in dieses Anleiheangebot ist nicht für Anleger geeig-
net, die kurzfristigen Liquiditätsbedarf haben. Es ist nur für solche An-
leger geeignet, die bei negativer Entwicklung einen teilweisen oder 
vollständigen Verlust der Investition finanziell bewältigen können. 
Dieses Anleiheangebot ist nach Auffassung der Emittentin insbeson-
dere nicht zur Altersvorsorge geeignet. 

Dieses Investitionsangebot ist mit wirtschaftlichen, rechtlichen und 
steuerlichen Risiken verbunden. Zeichner von Anleihen werden kei-
ne Gesellschafter, sondern Fremdkapitalgeber und damit Gläubiger 
der Emittentin. Mit dem Erwerb von Anleihen erwirbt der Anleger 
insbesondere das Recht auf laufende Zinszahlungen sowie auf die 
Rückzahlung des Kapitals am Ende der Laufzeit. Er beteiligt sich nicht 
unmittelbar als Gesellschafter an der wirtschaftlichen Entwicklung der 
Emittentin. Der Anleger ist als Gläubiger auf eine ausreichende Boni-
tät der Emittentin und auf ihre Fähigkeit insbesondere zur Leistung 
der laufenden Zinszahlungen sowie der Rückzahlung der Anleihen 
angewiesen. Das Investment in Anleihen kann sich anders entwickeln 
als erwartet. Der Erwerb der von der Emittentin angebotenen Anleihe 
ist mit dem Risiko des teilweisen oder auch vollständigen Verlusts der 
Investition verbunden. 

Es gibt keine Gewähr für den Eintritt der wirtschaftlichen Ziele und 
Erwartungen des Anleihegläubigers. Wenn die künftigen wirtschaft-
lichen, rechtlichen, steuerlichen und/oder politischen Rahmenbedin-
gungen von den diesem Verkaufsprospekt zugrunde liegenden An-
nahmen abweichen, kann dies dazu führen, dass die prognostizierten 
Ergebnisse nur teilweise bzw. überhaupt nicht eintreten.

Die gewählte Reihenfolge der nachfolgenden Risikodarstellungen 
lässt keine Rückschlüsse auf mögliche Eintrittswahrscheinlichkeiten 
oder die Schwere bzw. Bedeutung einer potenziellen Beeinträchti-
gung bzw. einzelner Risiken zu. 

Maximalrisiko
Im Zusammenhang mit der Investition in diese Vermögensanlage 
drohen dem Anleger Risiken, die nicht nur zu einem Totalverlust sei-
ner Investition und seiner Zinsansprüche gegenüber der Emittentin 
führen können, sondern darüber hinaus den Anleger auch in seiner 
weiteren persönlichen wirtschaftlichen Situation betreffen können. 
Risiken können nicht nur einzeln, sondern auch kumuliert auftreten. 
Dadurch können sich Risikofolgen über die Summe der Auswirkun-
gen der einzelnen Risiken hinaus verstärken, woraus sich besonders 
nachteilige Effekte ergeben können. Die Realisierung einzelner oder 
mehrerer Risiken kann zur Insolvenz der Emittentin führen. Der An-
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leger könnte seine Ansprüche gegenüber der Emittentin auf Zinsen 
und Rückzahlung nicht realisieren (Totalverlust). Das vorliegende 
Anleiheangebot eignet sich nicht, auf Ebene des Anlegers ganz oder 
teilweise durch Fremdkapital finanziert zu werden. Es wird ausdrück-
lich von einer persönlichen Fremdfinanzierung der Vermögensanla-
ge abgeraten. Unabhängig davon, ob der Anleger Zahlungen (Zin-
sen und Rückzahlung) von der Emittentin erhält, wäre der einzelne 
Anleger verpflichtet, den Kapitaldienst (Zins und Tilgung) für eine 
etwaige persönliche Fremdfinanzierung seiner Vermögensanlage zu 
leisten oder die Finanzierung vorzeitig zurückzuführen. Des Weiteren 
besteht auf Ebene des Anlegers das Risiko des Eintretens zusätzlicher 
Zahlungsverpflichtungen aufgrund von Steuern auf den Erwerb, die 
Veräußerung, die Aufgabe, die Verzinsung oder die Rückzahlung der 
Teilschuldverschreibungen. Dies alles kann dazu führen, dass der An-
leger entweder seine Teilschuldverschreibungen veräußern muss, um 
seinen Zahlungsverpflichtungen nachkommen zu können, oder dass 
er die Zahlungsverpflichtungen aus seinem weiteren Vermögen be-
streiten muss, d. h. aus anderen Mitteln als den Teilschuldverschrei-
bungen. Falls der Anleger die Teilschuldverschreibungen veräußern 
muss, kann eine Verwertung der Teilschuldverschreibungen nicht 
oder nur zu einem Betrag möglich sein, der für die Begleichung etwa-
iger persönlicher Verbindlichkeiten aus der Investitionsfinanzierung 
oder zusätzlicher Steuerzahlungsverpflichtungen nicht ausreicht. In 
diesem Fall müssen persönliche Verbindlichkeiten aus dem weiteren 
Vermögen des jeweiligen Anlegers zurückgeführt werden. Sind der-
artige Mittel nicht ausreichend vorhanden oder können sie nicht be-
schafft werden, besteht das Risiko einer Vollstreckung in das weitere 
Vermögen des Anlegers. Dies kann alles bis zur persönlichen Insol-
venz des Anlegers als maximales Risiko führen.

Unternehmensbezogene Risiken
Wie jedes Unternehmen ist auch die Emittentin im Rahmen ihrer Ge-
schäftstätigkeit Risiken ausgesetzt. Der Eintritt dieser Risiken kann zu 
erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf den Geschäftsbetrieb 
und die Ertragslage der Emittentin führen und die Erfüllung der Ver-
pflichtungen aus Geldanlagen und emittierten Teilschuldverschrei-
bungen beeinträchtigen.

Die Rückzahlung des gezeichneten Anleihekapitals sowie Zinszah-
lungen hängen unmittelbar von der wirtschaftlichen Entwicklung 
der Emittentin ab. Die wirtschaftliche Entwicklung der Emittentin ist 
insbesondere von der wirtschaftlichen Entwicklung des beabsich-
tigten „Erstinvestments”, d. h. der beabsichtigten Beteiligung an der 
Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG, die die Windenergieanlage 
Pfaffengrün, Sachsen, betreibt, sowie von der wirtschaftlichen Ent-
wicklung der beabsichtigten weiteren Beteiligungen an Betreiberge-
sellschaften von Windpark-, Solarpark- bzw. Wasserkraftanlagen und 
im Übrigen vom Marktzugang zu neuen Energieprojekten und vom 
Zugang zum Kapitalmarkt abhängig. 

Es besteht außerdem das Risiko, dass die Emittentin das Erstinvest-
ment nicht realisieren kann (falls sie den Kaufpreis gemäß dem mit 
der reconcept 07 Anleihe der Zukunftsenergien Wind Deutschland 
GmbH & Co. KG geschlossenen Anteilskaufvertrag bei Fälligkeit 
nicht leisten kann und die reconcept 07 Anleihe der Zukunftsener­
gien Wind Deutschland GmbH & Co. KG aus diesem Grund vom 
Anteilskaufvertrag zurücktritt) bzw. ansonsten nicht ausreichend 
geeignete Investitionsobjekte findet und sie das ihr zur Verfügung 
stehende Kapital nicht gewinnbringend investieren kann.

Wirtschaftliche negative Entwicklungen können insbesondere auch 
die Insolvenz der Emittentin und damit den gesamten oder teilweisen 
Ausfall von Zins- und/oder Rückzahlungsansprüchen der Anleger zur 
Folge haben (Emittentenrisiko). Darüber hinaus ist es im Insolvenzfall 
auch möglich, dass der Insolvenzverwalter durch die Emittentin ge-
leistete Zins- und unter besonderen Umständen auch Rückzahlungen 
von den Anlegern zurückfordert. Die wirtschaftliche Entwicklung der 
Emittentin kann insbesondere durch die nachfolgend beschriebenen 
Marktrisiken, operativen Risiken, Finanzierungsrisiken, Personalrisiken, 
rechtlichen und steuerrechtlichen Risiken sowie Forschungs- und Ent-
wicklungsrisiken und Liquiditätsrisiken negativ beeinflusst werden.

Allgemeine operative Risiken
Die Emittentin beabsichtigt in fertige bzw. kurz vor der Fertigstellung 
stehende, teilweise komplexe Energieanlagen vorwiegend aus den 
Bereichen Wind-, Sonnen- und Wasserenergie bzw. in Projektrechte 
für solche Energieanlagen zu investieren. Die Erträge aus diesen Pro-
jekten können sich jedoch nicht wie geplant entwickeln, auch bei der 
Beteiligung in dem Erstinvestment. Insbesondere können die Kosten 
der Verwaltung und des Betriebes der einzelnen Projekte sowie der 
Projektgesellschaften und/oder insgesamt bei der Emittentin höher 
sein als erwartet. Weiterhin können höhere Kosten aufgrund von Re-
paraturen, Schäden und notwendigen und sinnvollen Investitionen 
entstehen und zugleich weniger Erträge, z. B. auch wegen Komplett
ausfall von Anlagen, erzielt werden. Solche allgemeinen operativen 
Risiken können erhebliche Nachteile für das Ergebnis und die Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin nach sich ziehen und 
können damit dazu führen, dass die Bedienung der Zins- und/oder 
Rückzahlungsansprüche der Anleihegläubiger durch die Emittentin 
nicht oder nicht in der geplanten Höhe erfolgen kann.

Fehlende Risikostreuung 
Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass es der Emittentin nicht 
gelingt, den angestrebten Portfolio-Gedanken zu verwirklichen, das 
heißt sich an mehreren Windpark, Solarpark- oder Wasserkraftprojek-
ten zu beteiligen. Dies kann darauf zurückzuführen sein, dass zum 
Zeitpunkt der Investition nicht genügend geeignete Investitionsmög-
lichkeiten vorhanden sind für ein Investment. Dies kann aber auch da-
rauf zurückzuführen sein, dass das Volumen der Teilschuldverschrei-
bungen von EUR 10 Mio. in größerem Umfang nicht gezeichnet wird. 
Dann stehen der Emittentin nicht genügend Mittel zur Verfügung, um 
dem Diversifikationsgedanken ausreichend Rechnung zu tragen. Dies 
kann sich negativ auf die wirtschaftliche Entwicklung der Emittentin 
auswirken und dazu führen, dass die Emittentin die Zins- und/oder 
Rückzahlungsansprüche des Anlegers nicht, nicht in der geplanten 
Höhe oder nicht fristgerecht bedienen kann.

Ertragsrisiko
Den wirtschaftlichen Grundannahmen der Emittentin liegen prog-
nostizierte Werte in Bezug auf die zu erwartende Stromproduktion 
durch die Windpark-, Solarpark- oder Wasserkraftanlagen zu Grunde. 
Diese Werte basieren auf Wetter- und Klimadaten aus der Vergangen-
heit sowie auf Messdaten der Vergangenheit. Es kann nicht ausge-
schlossen werden, dass aufgrund globaler Wetter- und/oder Klimaän-
derungen sich auch z. B. Veränderungen bei den Winden und deren 
Stärke oder Sonneneinstrahlung und deren Intensität und Häufigkeit 
ergeben und niedrigere Erträge als kalkuliert erzielt werden. Dann 
könnten auch die Rückflüsse der Emittentin aus den betreffenden 
Investitionen betroffen sein und die Ertragslage der Emittentin nach-
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teilig beeinflusst werden. Dies kann dazu führen, dass die Emittentin 
ihren Zins- und/oder Rückzahlungsverpflichtungen gegenüber ihren 
Anlegern nicht, nicht fristgerecht oder nicht in voller Höhe nachkom-
men kann. 

Kurze Existenz der Emittentin
Die Emittentin wurde für den Zweck der Investition des Emissions-
erlöses aus zunächst Inhaberschuldverschreibungen bzw. nunmehr 
aus Namensschuldverschreibungen in Energieprojekte im Sommer 
2015 gegründet. Die Emittentin hat bisher keinen eigenen Geschäfts-
betrieb, dessen wirtschaftliche Entwicklung beurteilt worden ist und 
aus dem die Emittentin mit einem kontinuierlichen Cashflow rechnen 
kann. Sofern das Geschäftsmodell der Emittentin sich damit nicht ent-
sprechend den Vorstellungen der Emittentin entwickelt, insbesondere 
die Beteiligung in das Erstinvestment scheitert, bzw. nicht ausreichend 
Energieanlagen zu den geplanten Kosten und mit den beabsichtigten 
Renditen erworben, betrieben und verwaltet werden können, kann 
sich dies negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Emittentin auswirken. Dies kann dazu führen, dass die Emittentin die 
Zins- und/oder Rückzahlungsansprüche des Anlegers nicht, nicht in 
der geplanten Höhe oder nicht fristgerecht bedienen kann.

Liquiditätsrisiko
Die Emittentin beabsichtigt, den Erlös der Teilschuldverschreibun-
gen in bestehende und ans Netz angeschlossene Energieanlagen 
(sogenannte Turn-Key-Projekte), wie das Erstinvestment, zu investie-
ren, d. h. Projekte, die bereits Erträge aus der Energiegewinnung und 
-einspeisung generieren oder kurzfristig generieren werden, bzw. in 
Projektrechte und deren Entwicklung. Für die Rückzahlung der Teil-
schuldverschreibungen und die Zahlung von Zinsen müssen ausrei-
chend liquide Mittel zur Verfügung stehen, indem Ausschüttungen 
oder andere Auszahlungen von den Projektgesellschaften, in die 
die Emittentin investiert hat, an die Emittentin erfolgen, Projekte mit 
ausreichendem Erlös verkauft werden und/oder eine Anschlussfi-
nanzierung erreicht werden kann. Liquiditätsrisiken bestehen grund-
sätzlich als Konsequenz der Marktrisiken, der operativen Risiken, der 
Finanzierungsrisiken, der Personalrisiken, der rechtlichen und steuer-
rechtlichen Risiken sowie der Forschungs- und Entwicklungsrisiken. 
Mögliche Liquiditätsrisiken bestehen beispielsweise aufgrund von 
Laufzeitinkongruenzen oder bei ungenügender Wirtschaftlichkeit der 
Investitionsobjekte. Können die Mittel nicht erzielt werden, besteht 
das Risiko einer verspäteten Zahlung oder sogar eines teilweisen oder 
sogar vollständigen Verlusts der Kapitaleinlagen der Anleger sowie der 
Zinsen.

Gewinnauszahlungen durch die Emittentin
Es besteht das Risiko, dass die Emittentin Gewinnausschüttungen/
Auszahlungen an ihre Gesellschafter vornimmt, die dazu führen, dass 
der Emittentin Liquidität und/oder andere Vermögensgegenstän-
de entzogen werden, die die Emittentin für die Fortführung ihres 
Geschäftsbetriebes benötigt. Dies kann sich in erheblichem Maße 
negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin 
auswirken und dazu führen, dass die Emittentin die Zins- und/oder 
Rückzahlungsansprüche des Anlegers nicht, nicht in der geplanten 
Höhe oder nicht fristgerecht bedienen kann.

Markt und Wettbewerb
Die Entwicklung des Marktes für Strom aus Wind-, Sonnen- und Was-
serenergie ist fortwährenden und dynamischen gesetzlichen und 

technologischen Änderungen unterworfen. Die Entwicklung neuer 
Technologien (Technologiewettbewerb) und die Einflüsse neuer 
Erkenntnisse können sich auch negativ auf vorhandene und neue 
Produkte bzw. Dienstleistungen, auf welche sich die wirtschaftliche 
Entwicklung der Emittentin stützt, auswirken. Es ist daher nicht auszu-
schließen, dass allgemeine Veränderungen in der jeweiligen Branche 
oder auch eine sinkende Akzeptanz in der Öffentlichkeit gegenüber 
den von der Emittentin verwendeten Systemen, bzw. hierfür verwen-
deten Komponenten, negativen Einfluss auf die Geschäftstätigkeit der 
Emittentin haben können. Dies kann zu einer Beeinträchtigung der 
wirtschaftlichen Ergebnisse der Emittentin sowie zu einer Reduzie-
rung der Investitionsmöglichkeiten führen. Das wirtschaftliche Um-
feld, insbesondere die Erschließung neuer Projekte, ist durch einen 
intensiven Wettbewerb geprägt. Sinkende Gewinnmargen, geringere 
Umsatzerlöse, ein geringerer Marktanteil sowie negative Strompreise 
können Folgen des intensiven Wettbewerbs sein. Gelingt es der Emit-
tentin nicht, sich in diesem Umfeld zu behaupten und ausreichend 
geeignete wirtschaftliche Projekte zu finden, können sich die Inves-
titionsmöglichkeiten der Emittentin erheblich reduzieren. Dadurch 
besteht das Risiko, dass die Bedienung der Zins- und/oder Rückzah-
lungsansprüche an die Anleger nicht oder nicht in der geplanten 
Höhe erfolgen kann.

Investitionsrisiko, auch in Bezug  
auf das Erstinvestment – Semi-Blindpool
Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin hängt auch 
von den wirtschaftlichen Entwicklungen der einzelnen Investitions-
vorhaben ab und damit auch von der richtigen Auswahl der jeweili-
gen Investitionsobjekte. Zum Datum der Aufstellung des Nachtrags 
Nr.  1 zum Verkaufsprospekt hat die Emittentin einen Kaufvertrag 
zum Erwerb einer Beteiligung an der Windkraft Pfaffengrün GmbH 
& Co. KG geschlossen (Erstinvestment) und plant entsprechend, ei­
nen Teil der Mittel, die durch den Emissionserlös aus der prospekt-
gegenständlichen Anleihe generiert werden, in die Beteiligung an 
dem Erstinvestment zu investieren. Grundsätzlich besteht das Risiko, 
dass trotz Beachtung der Investitionskriterien und Marktstrategien 
bzw. -analysen ungünstige Investitionsobjekte, auch in Bezug auf das 
Erstinvestment bzw. neben der Beteiligung an dem Erstinvestment, 
ausgewählt werden und/oder die entsprechenden Investitionsobjek-
te sich negativ entwickeln, sodass von der Emittentin weniger Gewin-
ne als geplant oder gar Verluste erwirtschaftet werden und dadurch 
die Zins- und/oder Rückzahlungsansprüche der Anleger nicht be-
dient werden können. Außerdem besteht das Risiko, dass es nicht zu 
der Beteiligung an dem Erstinvestment kommt und damit in andere 
Anlagen zur Energieerzeugung bzw. Projektgesellschaften investiert 
werden muss, die sich ungünstig entwickeln können, sodass von der 
Emittentin weniger Gewinne als geplant oder gar Verluste erwirt-
schaftet werden und dadurch die Zins- und/oder Rückzahlungsan-
sprüche der Anleger nicht bedient werden können. 

Fehlende Investitionsmöglichkeiten
Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass zum Zeitpunkt einer 
geplanten Investition nicht genügend geeignete Investitionsmög-
lichkeiten vorhanden sind, in die die Emittentin investieren kann, 
insbesondere wenn es nicht zur Beteiligung an dem Erstinvestment 
kommt. Für diesen Fall und aufgrund dadurch fehlender Erlöse aus In-
vestitionen besteht das Risiko, dass die Zins- und/oder Rückzahlungs-
ansprüche nicht oder nicht in der geplanten Höhe erfüllt werden. Die 
Investition in Projekte kann erhebliche Such- und Transaktionskosten 
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nach sich ziehen, was negative Auswirkungen auf die Ertragslage der 
Emittentin haben und zu einer Verringerung der kalkulierten Renditen 
führen kann. Dies kann sich negativ auf die wirtschaftliche Entwick-
lung der Emittentin auswirken und dazu führen, dass die Emittentin 
die Zins- und/oder Rückzahlungsansprüche des Anlegers nicht, nicht 
in der geplanten Höhe oder nicht fristgerecht bedienen kann.

Finanzierungsrisiko
Die Emittentin ist zur Aufrechterhaltung ihres Geschäftsbetriebes auf 
Fremdfinanzierungen angewiesen. Es ist nicht ausgeschlossen, dass 
die in den Projektgesellschaften bestehenden Fremdfinanzierungen 
mit Erwerb durch die Emittentin abzulösen sind, weil es die die zu er-
werbende Projektgesellschaft finanzierende Bank bei Kündigung auf-
grund Änderung des Gesellschaftermehrheitsverhältnisses (change 
of control), wie sie beispielsweise bei dem Erstinvestment bestehen 
würde, verlangt. Oder die Emittentin möchte eine solche Finanzie-
rung ablösen. Solche Projektfinanzierungen bestehen in der Regel in 
Höhe von bis zu ca. 80 % der Gesamtfinanzierung. Sofern die Emitten-
tin bei den Projektgesellschaften in einem solchen Fall nur Fremdfi-
nanzierungen zu schlechteren Konditionen nutzen kann als geplant 
oder gar keine, kann sich dies negativ auf die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Projektgesellschaft und auch die der Emittentin aus-
wirken und auch negative Auswirkungen auf die Zahlung von Zinsen 
und die Rückzahlung der Teilschuldverschreibungen haben. Dies gilt 
ebenso, wenn die Emittentin weitere Fremdfinanzierungen bei sich 
oder den Projektgesellschaften benötigt, um notwendige Investitio-
nen einschließlich Reparaturen vorzunehmen, oder im Fall einer An-
schlussfinanzierung am Ende der Laufzeit eines Darlehens. Des Weite-
ren erfolgt die Fremdfinanzierung möglicherweise teilweise mit einer 
variablen Verzinsung. Sofern sich die Zinsen zuungunsten der Emit-
tentin entwickeln, kann sich dies negativ auf die Emittentin auswir-
ken. Solche Risiken können ebenso nicht vollständig durch entspre-
chende Sicherungsgeschäfte aufgefangen bzw. durch diese sogar 
schlechtere Konditionen geschaffen werden. Dies kann sich negativ 
auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Projektgesellschaften 
und auch der Emittentin auswirken und dazu führen, dass die Emit-
tentin die Zins- und/oder Rückzahlungsansprüche des Anlegers nicht, 
nicht in der geplanten Höhe oder nicht fristgerecht bedienen kann.

Bankdarlehensverträge sehen außerdem häufig mehrfache Kündi-
gungsrechte vor, etwa dann, wenn sich die Bonität der betroffenen 
Gesellschaft verschlechtert. Macht das jeweilige Kreditinstitut hiervon 
Gebrauch und ist keine anderweitige Fremdfinanzierung erhältlich, 
kann dies mittelbar negative Auswirkungen auf die Vermögens-,  
Finanz- und Ertragslage der Emittentin haben und dazu führen, dass 
die Emittentin die Zins- und/oder Rückzahlungsansprüche des Anle-
gers nicht, nicht in der geplanten Höhe oder nicht fristgerecht bedie-
nen kann.

Zinsänderungsrisiko in Bezug auf die Projektbewertung
Veränderungen der Zinssätze wirken sich unter Umständen auch auf 
den jeweiligen Diskontierungssatz aus, der zur Bewertung der Projekte 
und Unternehmen heranzuziehen ist. Deshalb kann diese Bewertung 
Schwankungen ausgesetzt sein. Dies kann sich negativ auf die Preise 
auswirken, die sich bei einer Veräußerung der Investitionsobjekte der 
Projektgesellschaften erzielen lassen. Es besteht dadurch insgesamt 
das Risiko, dass die Emittentin die kalkulierten Rückflüsse zur Sicher-
stellung der Zins- und Rückzahlungsansprüche der Anleihegläubiger 
nicht erwirtschaften kann. Dies kann dazu führen, dass die Emittentin 

die Zins- und/oder Rückzahlungsansprüche des Anlegers nicht, nicht 
in der geplanten Höhe oder nicht fristgerecht bedienen kann. 

Finanzierungsbedarf bei  
Projektentwicklung/Kauf von Projektrechten
Die Projektierung und der Bau neuer Energieprojekte sind mit hohen 
Vorlauf- und Investitionskosten verbunden. Gutachten, Genehmi-
gungsverfahren, Rechtsberatung, Netzanschluss sowie der Kauf der 
Anlagen binden liquide Mittel der Emittentin. Dies kann zu einem 
zusätzlichen Finanzierungsbedarf bei dem jeweiligen Projekt führen, 
was die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin mittelbar 
nachteilig beeinflussen kann. In diesen Fällen besteht das Risiko, dass 
die Bedienung der Zins- und/oder Rückzahlungsansprüche des An-
legers durch die Emittentin nicht, nicht in der geplanten Höhe oder 
nicht fristgerecht erfolgen kann.

Unsicherheit der Erträge und des Liquiditätszuflusses  
aus den Projektgesellschaften zur Bedienung der Anleihe
Die Emittentin beabsichtigt, Einnahmen aus den Teilschuldverschrei-
bungen zu verwenden, um das Eigenkapital in Projektgesellschaften 
darzustellen. Die Einnahmen aus den Teilschuldverschreibungen haf-
ten daher wirtschaftlich nachrangig im Vergleich zu Verbindlichkeiten 
der Projektgesellschaften. Die Projektgesellschaften werden neben 
der Eigenkapital-Beteiligung des jeweiligen Gesellschafters in der 
Regel auch in Höhe von bis zu ca. 80  % des Gesamtinvestitionsvo-
lumens durch Fremdkapital wie z.  B. von Banken – ggf. auch unter 
Beteiligung der Kreditanstalt für Wiederaufbau und der Europäischen 
Investmentbank – finanziert. Zudem haben Geschäftspartner der Pro-
jektgesellschaften in der Regel nicht nachrangige Verbindlichkeiten 
gegenüber den Projektgesellschaften. Das Vermögen der Projektge-
sellschaften haftet dementsprechend primär für deren Verbindlichkei-
ten. Erst nach Erfüllung der fälligen Verbindlichkeiten kann Liquidität 
der Projektgesellschaften an die Emittentin ausgeschüttet werden. An 
dem Vermögen, den Erträgen und eventuell sogar Gesellschaftsantei-
len der Projektgesellschaften werden zudem der Bank, die die jewei-
lige Projektgesellschaft finanziert, in der Regel Sicherheiten bestellt. 
Das Vermögen der Projektgesellschaften haftet damit wirtschaftlich 
strukturell nachrangig für die Erfüllung der Forderungen aus den Teil-
schuldverschreibungen. Sofern nach Erfüllung der Verbindlichkeiten 
der Projektgesellschaften nicht ausreichend Vermögen, insbesondere 
liquide Mittel zur Auszahlung an die Emittentin als Gesellschafterin, 
vorhanden ist, kann bei der Emittentin nicht genügend Liquidität zur 
Bedienung der Zins- und Rückzahlungsansprüche aus den Teilschuld-
verschreibungen zur Verfügung stehen bis hin zur Insolvenz der Emit-
tentin. Dies kann dazu führen, dass die Emittentin die Zins- und/oder 
Rückzahlungsansprüche des Anlegers nicht, nicht in der geplanten 
Höhe oder nicht fristgerecht bedienen kann.

Laufzeitinkongruenzen
Da die Emittentin plant, das Anleihekapital grundsätzlich langfristig 
zu investieren, besteht zwischen ihren Investitionen und der pros-
pektgegenständlichen Anleihe regelmäßig keine Laufzeitkongruenz. 
Die Emittentin wird daher möglicherweise darauf angewiesen sein, 
eine Anschlussfinanzierung in Anspruch zu nehmen und/oder im 
Einzelfall Beteiligungen oder anderweitige Forderungen aus ihren 
Investitionen frühzeitig zu veräußern. Dabei besteht grundsätzlich 
das Risiko, dass es der Emittentin nicht gelingen kann, eine Anschluss
finanzierung zu bekommen. Auch besteht das Risiko, dass die Emit-
tentin ihre Beteiligungen oder anderweitige Forderungen aus ihren 
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Investitionen nicht oder nicht fristgerecht veräußern kann und den 
für die Bedienung ihrer Zins- und/oder Rückzahlungsverpflichtungen 
notwendigen Veräußerungserlös nicht, nicht rechtzeitig oder nicht in 
ausreichender Höhe am Markt erzielt. Insofern können Laufzeitinkon-
gruenzen die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin 
negativ beeinflussen. Dies kann dazu führen, dass die Emittentin die 
Zins- und/oder Rückzahlungsansprüche des Anlegers nicht, nicht in 
der geplanten Höhe oder nicht fristgerecht bedienen kann.

Ungenügende Wirtschaftlichkeit der Investitionsobjekte
Bei der Emittentin können sich Risiken bei außerplanmäßiger Ent-
wicklung der Investitionsobjekte wie einer Beteiligung in dem Erst
investment ergeben. Diese können eintreten, wenn die aus den 
Investitionen geplanten Erträge aus Verzinsungen, Gewinnbeteili-
gungen, Beteiligungswerterhöhungen und Veräußerungsgewinnen 
nicht oder nicht dauerhaft realisiert werden können, weil die Er-
tragskraft der jeweiligen Investitionsobjekte nicht den Erwartungen 
entsprochen hat. Dies kann bei Energieprojekten der Fall sein, wenn 
die erforderlichen Bestandteile der Energieanlagen (z.  B. Windener-
gieerzeugungsanlagen, Photovoltaikmodule oder Wasserturbinen) 
nicht die bei der Investition unterstellten Verfügbarkeiten aufweisen, 
sich Ertragsgutachten im Nachhinein als zu optimistisch erwiesen 
haben oder sich die Einnahmen- und/oder Kostenseite der jewei-
ligen Investitionsobjekte anders entwickeln, als zum Zeitpunkt der 
Investition unterstellt und/oder prognostiziert wurde, insbesondere 
wegen Förderungskürzungen infolge von negativen Strompreisen 
am Spotmarkt (vgl. für Deutschland § 24 EEG). Auch kann insbeson-
dere bei Windenergieanlagen durch den Zubau von weiteren Wind-
energieanlagen der Parkwirkungsgrad und dadurch die Erträge der 
jeweiligen Investitionsobjekte und somit der Emittentin sinken. Der 
Parkwirkungsgrad gibt die Leistungsminderung durch gegenseitige 
Abschattung der Windenergieanlagen in einem Windenergieprojekt 
an. Weiterhin können sich Risiken dadurch ergeben, dass die in die 
Investitionsobjekte investierten Mittel teilweise oder vollständig als 
Folge möglicher Insolvenzen der jeweiligen Projektgesellschaften 
wertberichtigt werden müssen. Auch dies kann sich in erheblichem 
Maße negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emit-
tentin auswirken und dazu führen, dass die Emittentin die Zins- und/
oder Rückzahlungsansprüche des Anlegers nicht, nicht in der geplan-
ten Höhe oder nicht fristgerecht bedienen kann.

Investitionskosten und operative Kosten  
bei Projektentwicklungen
Die Projektierung des Neubaus von Energieanlagen, deren Bau und 
die eventuelle Veräußerung sind mit erheblichen Investitionskosten 
verbunden. Steigen die Investitionskosten für die Entwicklung, den 
Erwerb der Anlagen, für die Sicherung der Standorte, für den Netzan-
schluss und/oder für Neubauprojekte, kann sich die Rentabilität der 
Projekte verringern. Gleichermaßen kann sich der erzielbare Veräu-
ßerungsgewinn der Projekte verringern. Dementsprechend können 
steigende Investitionskosten bei der Projektentwicklung und Anla-
generrichtung die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emitten-
tin und somit den Zugang zu neuen Investitionsmöglichkeiten für die 
Emittentin negativ beeinflussen bis hin zur Insolvenz der Emittentin. 
Dies kann dazu führen, dass die Emittentin die Zins- und/oder Rück-
zahlungsansprüche des Anlegers nicht, nicht in der geplanten Höhe 
oder nicht fristgerecht bedienen kann. 

Management- und Schlüsselpersonenrisiko
Die wirtschaftliche Entwicklung der Emittentin hängt maßgeblich von 
der Qualifikation und dem Einsatz der geschäftsführenden Personen 
und der weiteren Führungskräfte ab. Wenn die handelnden Personen 
aufgrund unzureichender Tatsachenkenntnis oder Sachkunde, eige-
ner Fehleinschätzungen oder falscher oder unzureichender Beratung 
oder aus anderen Gründen falsche Entscheidungen treffen und da-
durch zusätzliche Kosten verursachen, vermeidbare Risiken eingehen 
oder sich bietende Geschäftschancen nicht wahrnehmen, kann sich 
dies in erheblichem Maße negativ auf die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Emittentin auswirken. Gleiches gilt für das Risiko des 
Verlusts von unternehmenstragenden Personen bzw. Schlüsselperso-
nen bei der Emittentin. Dies kann dazu führen, dass die Emittentin die 
Zins- und/oder Rückzahlungsansprüche des Anlegers nicht, nicht in 
der geplanten Höhe oder nicht fristgerecht bedienen kann.

Interessenkonflikte
Wegen der (teilweise gegebenen) Personenidentität, der Konzernzu-
gehörigkeit der Emittentin und der vertraglichen Beziehungen der 
Emittentin oder mit ihr verbundenen Unternehmen bestehen bei der 
Emittentin Verflechtungstatbestände in rechtlicher, wirtschaftlicher 
und/oder personeller Hinsicht. Herr Karsten Reetz, der Geschäftsfüh-
rer der Komplementärin der Emittentin, ist zugleich Geschäftsführer 
verschiedener Konzerngesellschaften bzw. Geschäftsführer solcher 
Konzerngesellschaften, die ihrerseits Komplementärin einer Konzern-
gesellschaft sind. Es ist nicht auszuschließen, dass die Beteiligten bei 
der Abwägung der unterschiedlichen, ggf. gegenläufigen Interessen 
nicht zu den Entscheidungen gelangen, die sie treffen würden, wenn 
ein Verflechtungstatbestand nicht bestünde. Dies kann sich in erheb-
lichem Maße negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Emittentin auswirken und dazu führen, dass die Emittentin die Zins- 
und/oder Rückzahlungsansprüche des Anlegers nicht, nicht in der 
geplanten Höhe oder nicht fristgerecht bedienen kann.

Betreiberrisiko
Mit der Abnahme der Anlagen bei Neubauprojekten übernehmen 
die jeweiligen Projektgesellschaften sämtliche mit dem Betrieb der 
Anlagen verbundenen Risiken, insbesondere die Haftung als An-
lagenbetreiber gegenüber Dritten sowie die allgemeinen und ge-
setzlichen Verkehrssicherungspflichten. Aus einer Pflichtverletzung 
resultierende Schadensersatzleistungen wären von den betroffenen 
Gesellschaften zu tragen. Dies kann bei Eintritt eines Schadensfalls das 
Ergebnis der jeweiligen Projektgesellschaften nachteilig beeinträchti-
gen, sofern ein Regress bei Vertragspartnern der Projektgesellschaften 
nicht möglich ist und/oder Versicherungsschutz nicht erlangt werden 
kann oder eine Schadensregulierung nicht oder nicht fristgerecht er-
folgt. Dann können auch die Rückflüsse der Emittentin aus den betref-
fenden Investitionen in die Projektgesellschaften betroffen sein und 
die Ertragslage der Emittentin nachteilig beeinflusst werden, sodass 
auch diese ihren Zins- und/oder Rückzahlungsverpflichtungen ge-
genüber ihren Anlegern nicht, nicht fristgerecht oder nicht in voller 
Höhe nachkommen kann.

Vertragsrisiken
Die Emittentin schließt im Rahmen ihres Geschäftsbetriebes mit 
zahlreichen unterschiedlichen Vertragspartnern (auch Konzernge-
sellschaften) Verträge ab, insbesondere über Projektentwicklun-
gen, Erwerbe, Bauvorhaben, die Planung, Finanzierung, Verwaltung 
und Bewirtschaftung, die Veräußerung von Energieprojekten oder 
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Beteiligungen sowie des erzeugten Stroms oder sonstige Vermö-
gensgegenstände. Es besteht das Risiko, dass Verträge nicht oder 
nicht zu den bei der Investitionsentscheidung geplanten Konditio-
nen abgeschlossen werden können, eingegangene Verträge einem 
Drittvergleich nicht standhalten, anders als vereinbart oder gedacht 
ausgelegt oder gekündigt werden oder durch Fristablauf enden und 
keine Anschlussverträge zu vergleichbaren Bedingungen oder mit 
vergleichbar leistungsfähigen Partnern abgeschlossen werden kön-
nen, Vertragspartner ihren Verpflichtungen nicht nachkommen und/
oder vertragliche Vereinbarungen beendet werden, unwirksam oder 
anfechtbar sind. Dazu tritt das Risiko, dass es im Zusammenhang mit 
diesen Rechtsverhältnissen zu Rechtsstreitigkeiten mit den damit ver-
bundenen Prozess- und Kostenrisiken kommen kann. Des Weiteren 
sind Schadensersatzansprüche gegenüber Vertragspartnern wegen 
Verletzung ihrer vertraglichen Pflichten möglicherweise nicht oder 
nicht in vollem Umfang durchsetzbar. In Verträgen können zudem 
Haftungsbeschränkungen enthalten sein, sodass sich ein Verlust 
ergibt, sofern ein Schaden den zur Verfügung stehenden Haftungs-
betrag übersteigt. Diese Risiken können sich jeweils in erheblichem 
Maße negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emit-
tentin auswirken und dazu führen, dass die Emittentin die Zins- und/
oder Rückzahlungsansprüche des Anlegers nicht, nicht in der geplan-
ten Höhe oder nicht fristgerecht bedienen kann.

Ausfall wichtiger Vertragspartner, z. B. Insolvenzrisiko
Wenn Vertragspartner der Emittentin mit ihren geschuldeten Leistun-
gen, z. B. im Fall der Insolvenz, ausfallen, besteht das Risiko, neue Ver-
tragspartner nicht oder nur zu schlechteren Konditionen verpflichten 
zu können. Ferner können beim Ausfall eines wichtigen Vertragspart-
ners die von diesem ggf. zugesagten Garantie- oder Schadensersatz-
leistungen entfallen. Ein Ausfall eines solchen Vertragspartners kann 
dazu führen, dass bereits erfolgte Anzahlungen verloren gehen. Der 
Ausfall eines Energieversorgers, Stromaufkäufers oder Netzbetreibers 
kann ferner zu Unterbrechungen der Erlöszahlungen aus der Strom
einspeisung führen. Dieses Insolvenz- und Ausfallrisiko bezüglich der 
Vertragspartner betrifft insbesondere auch die Vertragsbeziehungen 
der Emittentin mit den mit ihr verbundenen Unternehmen. Wenn 
ein mit der Emittentin verbundenes Unternehmen auf Basis eines 
dieser Verträge oder aus sonstigen Gründen nicht oder nicht mehr 
im notwendigen Umfang leistungsfähig ist und/oder durch Insolvenz 
ausfällt, würde dies aufgrund der Verflechtungen zwischen den mit 
der Emittentin verbundenen Unternehmen voraussichtlich sämtliche 
geschlossenen Verträge zwischen der Emittentin und den mit ihr ver-
bundenen Unternehmen betreffen. Die vorstehenden Risiken können 
sich jeweils in erheblichem Maße negativ auf die Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der Emittentin auswirken und dazu führen, dass die 
Emittentin die Zins- und/oder Rückzahlungsansprüche des Anlegers 
nicht, nicht in der geplanten Höhe oder nicht fristgerecht bedienen 
kann.

Wartung und Instandhaltung
Die laufende Wartung und Instandhaltung der von den Projektge-
sellschaften betriebenen Energieanlagen erfolgt regelmäßig auf 
der Grundlage von Wartungs- und Betriebsführungsverträgen. Der 
Abschluss neuer Verträge nach dem Ende der vereinbarten Laufzei-
ten oder vorzeitig im Falle einer außerordentlichen Kündigung kann 
höhere Kosten auslösen, weil beispielsweise auf andere Drittanbieter 
zurückgegriffen werden muss oder das Kostenniveau in der Branche 
über die Jahre angestiegen ist. Dies kann bei den Projektgesellschaf-

ten zu zusätzlichen Aufwendungen führen und somit die Rentabilität 
dieser Investitionsobjekte der Projektgesellschaften mindern und da-
mit mittelbar auch die Ergebnisse der Emittentin negativ beeinflus-
sen. Auch können Aufwendungen zur Instandhaltung der betriebe-
nen Anlagen (z. B. bei der Ersatzteilbeschaffung) erforderlich werden, 
die über das kalkulierte Niveau hinausgehen, was ebenfalls die Ren-
tabilität der betreffenden Investitionsobjekte der Projektgesellschaf-
ten mindern und damit mittelbar auch die Ergebnisse der Emittentin 
negativ beeinflussen kann. Dies kann sich im Ergebnis in erheblichem 
Maße negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emit-
tentin auswirken und dazu führen, dass die Emittentin die Zins- und/
oder Rückzahlungsansprüche des Anlegers nicht, nicht in der geplan-
ten Höhe oder nicht fristgerecht bedienen kann.

Verfügbarkeit und Lebensdauer der Anlagen
Die technische Verfügbarkeit der Energieanlagen kann aufgrund von 
Abschaltungen und Betriebsunterbrechungen vorübergehend oder 
dauerhaft eingeschränkt sein, sodass weniger Strom erzeugt werden 
kann. Auch können schlechte Witterungsbedingungen oder Umwelt
ereignisse die Produktion negativ beeinträchtigen. Ferner können die 
Anlagen aus technischen Gründen nicht über die prognostizierte Le-
bensdauer für ihren bestimmungsgemäßen Gebrauch nutzbar sein. 
Dies kann dazu führen, dass entweder zusätzliche Kosten für Ersatz oder 
Aufrüstung der Anlagen anfallen oder aber der Betrieb der Anlagen 
vorzeitig beendet werden muss. Der Eintritt dieser Ereignisse (einzeln 
oder kumulativ) kann sich unmittelbar negativ auf das Ergebnis der je-
weiligen Projektgesellschaften auswirken. Mittelbar können somit auch 
die Ergebnisse der Emittentin aufgrund geringerer Ausschüttungen der 
Projektgesellschaften geringer ausfallen und die Ertragslage der Emit-
tentin nachteilig beeinflussen, sodass die Emittentin ihren Zins- und/
oder Rückzahlungsverpflichtungen gegenüber ihren Anlegern nicht, 
nicht fristgerecht oder nicht in voller Höhe nachkommen kann.

Netzüberlastung/Negativer Strompreis
Bei Vollauslastung des Stromnetzes kann die Einspeisekapazität kurz-
zeitig eingeschränkt werden, sodass die durch die Anlagen produ-
zierte Menge an Strom nicht oder nur teilweise abgesetzt werden 
kann. Ertragsausfälle können sich insbesondere bei Energieanlagen 
ergeben, welche nach dem 31. Dezember 2015 in Betrieb genom-
men werden und eine Förderung nach deutschem Recht in Anspruch 
nehmen. Die Förderung nach dem EEG reduziert sich auf null, wenn 
der Wert der Stundenkontrakte für die Preiszone Deutschland/Öster-
reich am Spotmarkt der Strombörse EPEX Spot SE Paris an mindestens 
sechs aufeinanderfolgenden Stunden negativ ist. Die Reduzierung 
der Förderung auf null gilt für den gesamten Zeitraum, in dem die 
Stundenkontrakte ohne Unterbrechung negativ sind. Entsprechende 
Regelungen finden sich teilweise auch in ausländischen Rechtsord-
nungen. Dies kann aufseiten der Projektgesellschaften unmittelbar zu 
geringeren Ergebnissen und/oder Ertragsausfällen führen. Mittelbar 
können daraus die Ergebnisse der Emittentin aufgrund geringerer 
Ausschüttungen der Projektgesellschaften geringer ausfallen und ne-
gative Folgen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emit-
tentin nach sich ziehen. Dies kann dazu führen, dass die Emittentin die 
Zins- und/oder Rückzahlungsansprüche des Anlegers nicht, nicht in 
der geplanten Höhe oder nicht fristgerecht bedienen kann.
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Klima- und Umweltrisiken
Das wirtschaftliche Betreiben von Energieanlagen ist stark von den 
klimatischen Schwankungen abhängig. Der wirtschaftliche Betrieb 
ist im Wesentlichen insbesondere vom Windaufkommen bzw. der 
Strahlungsintensität der Sonne abhängig. Erhebliche Abweichungen 
des jährlichen Windaufkommens bzw. der Strahlungsintensität und 
-dauer gegenüber dem langjährigen Mittel sind nicht ungewöhnlich. 
Auch können globale oder regionale Klimaänderungen ursächlich 
dafür sein, dass das künftige Windaufkommen und die Sonnenein-
strahlung von den in der Vergangenheit erfassten Daten abweichen. 
Schwankungen und Verringerungen können die Geschäftstätigkeit 
der Projektgesellschaften und damit auch mittelbar die der Emittentin 
wesentlich beeinflussen. In unterdurchschnittlichen Wind- bzw. Son-
nenjahren können somit Erträge aus Investitionen und die Nachfrage 
nach Wind- und Solarenergieprojekten sowie nach Kapitalanlagepro-
dukten der Emittentin sinken. Dies kann sich in erheblichem Maße 
negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin 
auswirken und dazu führen, dass die Emittentin die Zins- und/oder 
Rückzahlungsansprüche des Anlegers nicht, nicht in der geplanten 
Höhe oder nicht fristgerecht bedienen kann. Gleiches gilt für Energie-
anlagen zur Erzeugung von Strom aus Wasserkraft.

Versicherungsschutz
Es besteht das Risiko, dass Schäden an den von den Projektgesell-
schaften betriebenen Anlagen, in die die Emittentin investiert hat, 
auftreten, die nicht versichert oder versicherbar sind. Bei versicherten 
Schadensfällen sind vereinbarte Selbstbehalte und ggf. höhere Bei-
tragsleistungen nach dem Eintritt eines Versicherungsfalles von den 
jeweiligen Projektgesellschaften zu tragen. Es besteht ferner das Risi-
ko, dass der Versicherer eine Einstandspflicht ablehnt und ein Rechts-
streit gegen den Versicherer angestrengt werden muss. Auch kann 
nach einem Schadensfall der Versicherungsschutz durch Kündigung 
des Versicherers entfallen, sodass die Anlagen nicht oder nicht voll-
umfänglich versichert wären. Weitere Schäden an den Anlagen müs-
sen folglich von den jeweiligen Projektgesellschaften selbst getragen 
werden. Dies kann unmittelbar negative Auswirkungen auf das Er-
gebnis der jeweiligen Projektgesellschaften haben. Mittelbar können 
dann auch die Ergebnisse der Emittentin aus den Investitionsobjekten 
der Projektgesellschaften geringer ausfallen und die Ertragslage der 
Emittentin verschlechtern. Dies kann dazu führen, dass die Bedie-
nung der Zins- und/oder Rückzahlungsansprüche nicht, nicht in der 
geplanten Höhe oder nicht fristgerecht erfolgen kann. 

Höhere Gewalt
Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass nicht versicherte und/
oder versicherbare außergewöhnliche Risiken wie Erdbeben, Umwelt-
katastrophen, kriegerische Auseinandersetzungen, Flugzeugabstürze 
oder sonstige Ereignisse höherer Gewalt auftreten und die jeweiligen 
Projektgesellschaften, in die die Emittentin investiert hat und/oder 
investieren wird, betreffen. Jedes dieser Ereignisse kann die Rentabi-
lität der Emittentin mindern oder unter Umständen zur Insolvenz der 
Projektgesellschaften führen und damit mittelbar die Ertragslage der 
Emittentin mindern oder gar zur Insolvenz der Emittentin führen. Dies 
kann sich in erheblichem Maße negativ auf die Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der Emittentin auswirken und dazu führen, dass die 
Emittentin die Zins- und/oder Rückzahlungsansprüche des Anlegers 
nicht, nicht in der geplanten Höhe oder nicht fristgerecht bedienen 
kann.

Projektierung und Beratung bei Neubauprojekten
Im Rahmen der Projektentwicklung bei Neubauprojekten werden 
speziell für Gutachten, für Standortsicherung, für den Genehmigungs-
prozess und den Netzanschluss personelle und finanzielle Ressour-
cen gebunden. Wenn die Projektrealisierung scheitert, würden die 
erbrachten Vorleistungen nicht vergütet. Dies kann die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Emittentin und damit insbesondere den 
Marktzugang der Emittentin zu geeigneten Investitionsobjekten 
nachteilig beeinflussen. Fehler bei der Projektentwicklung können 
dazu führen, dass das jeweilige Projekt nicht gewinnbringend oder 
kostendeckend durchgeführt werden kann. Ferner kann nicht aus-
geschlossen werden, dass bei der Projektierung und Beratung im 
Rahmen der Entwicklung von Energieprojekten Fehler auftreten, die 
zu Mängeln und damit zu Gewährleistungsansprüchen gegen die je-
weilige Projektgesellschaft führen können. Treten eines oder mehrere 
dieser Risiken ein, kann sich dies in erheblichem Maße negativ auf die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin auswirken. Dar-
über hinaus können solche Fehler den Ruf der Emittentin schädigen 
und ihre Marktstellung negativ beeinflussen. Dies alles kann dazu füh-
ren, dass die Emittentin die Zins- und/oder Rückzahlungsansprüche 
des Anlegers nicht, nicht in der geplanten Höhe oder nicht fristge-
recht bedienen kann.

Genehmigungen
Zur Errichtung und dem Betrieb von Energieanlagen und möglicher-
weise auch zur Gründung oder zum Betreiben einer Projektgesell-
schaft bedarf es verschiedener Lizenzen und Genehmigungen (z. B. 
Baugenehmigungen, Betriebsgenehmigungen, Stromeinspeisege-
nehmigungen, Genehmigungen nach dem Bundes-Immissions-
schutzgesetz (BImSchG), Erlaubnisse nach dem Wasserhaushaltsge-
setz (WHG)). Es besteht das Risiko, dass solche Genehmigungen nicht 
oder nur unter nicht erwarteten belastenden Nebenbestimmungen 
erlangt werden können, unwirksam erteilt wurden, erfolgreich ange-
fochten oder aus anderen Gründen später zurückgenommen oder 
eingeschränkt werden. Bei Übertragungen von Genehmigungen 
besteht das Risiko, dass Behörden oder sonstige Dritte diesen Über-
tragungen nicht zustimmen und dadurch Genehmigungen/Lizenzen 
unwirksam sind oder werden. Lizenzen zum Betrieb einer Energiean-
lage beinhalten regelmäßig Stromerzeugungsvorgaben mit der Folge 
von Strafzahlungen oder einem Entzug der Lizenz bei Nichterfüllung. 
Eine etwa erforderliche Übertragung einer Lizenz oder Genehmigung 
kann trotz einer Zustimmung der zuständigen Behörde unwirksam 
sein oder die Zustimmung nur einen Teil der übertragenen Lizenz 
oder Genehmigung betreffen. Treten eines oder mehrere dieser Risi-
ken ein, kann sich dies in erheblichem Maße negativ auf die Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin auswirken. Genehmi-
gungs- und Umweltbehörden können während der Betriebsphase 
der Energieanlagen nachträglich Auflagen oder Einschränkungen in 
Bezug auf die erteilten behördlichen Genehmigungen erlassen, die zu 
vorübergehenden oder dauerhaften Betriebseinschränkungen und/
oder zusätzlichen Aufwendungen führen können. Gleiches gilt für 
rechtskräftige Einsprüche gegen erteilte Genehmigungen. Der Eintritt 
dieser Ereignisse (einzeln oder kumulativ) kann sich negativ auf das 
Ergebnis der Projektgesellschaften auswirken. Dies kann sich mittel-
bar auch auf das Ergebnis der Emittentin auswirken, sodass diese die 
Zins- und/oder Rückzahlungsverpflichtungen gegenüber ihren Anle-
gern nicht, nicht fristgerecht oder nicht in voller Höhe bedienen kann.
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Wind- und Solareignungsgebiete/Genehmigungsprozesse
Der weitere Ausbau der Wind- bzw. Solarenergie und folglich auch 
die wirtschaftliche Entwicklung der Emittentin ist wesentlich von der 
Ausweisung von sogenannten Windeignungsgebieten abhängig.

Sollten nicht ausreichend Wind-/Solareignungsgebiete von den Be-
hörden zugelassen werden bzw. worden sein, kann dies wesentliche 
negative Auswirkungen auf den Marktzugang der Emittentin haben. 
Zunehmende Anforderungen an den behördlichen Genehmigungs-
prozess und Pflichten in der Öffentlichkeitsbeteiligung sowie um-
fangreiche Widerspruchsrechte bzw. Rechtsmittel erhöhen das Risiko 
hinsichtlich der Genehmigungserteilung für Kraftwerksprojekte, ins-
besondere für Windenergieprojekte. Immer öfter ist eine gerichtliche 
Klärung der Widersprüche bzw. Rechtsmittel erforderlich, wodurch 
sich die Planungszeiten in der Projektentwicklung um mehrere Jah-
re unplanmäßig verlängern können. Dadurch kann die Realisierung 
eines Projektes auch in fortgeschrittenem Planungsstadium beein-
trächtigt werden, sodass erforderliche behördliche Genehmigungen 
für einzelne Projekte nicht erlangt werden können oder sich deren 
Erteilung verzögert. Es besteht für die Emittentin das Risiko, dass sich 
dies deutlich negativ auf deren Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
auswirkt. Damit besteht auch das Risiko, dass sich der Marktzugang 
der Emittentin zu neuen Investitionsmöglichkeiten verschlechtern 
kann und die Bedienung der Zins- und/oder Rückzahlungsansprüche 
durch die Emittentin gegenüber ihren Anlegern nicht, nicht in der ge-
planten Höhe oder nicht fristgerecht erfolgen kann. 

Öffentliche Ausschreibung
Es ist möglich, dass Gegenstände oder Rechte für eine Energieanla-
ge erworben werden, für die zuvor eine öffentliche Ausschreibung 
hätte durchgeführt werden müssen. Ist diese Ausschreibung un-
terblieben, kann der betreffende Erwerb angefochten werden oder 
ungültig sein. Ein Erwerb im Rahmen eines dann durchzuführenden 
Ausschreibungsverfahrens kann mit höheren Kosten verbunden sein 
oder gar nicht zustande kommen. Bereits getätigte Aufwendungen 
blieben nutzlos. Dies kann sich in erheblichem Maße negativ auf die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin auswirken und 
dazu führen, dass die Emittentin die Zins- und/oder Rückzahlungsan-
sprüche des Anlegers nicht, nicht in der geplanten Höhe oder nicht 
fristgerecht bedienen kann.

Gesetzgebungsänderung
Zukünftige Änderungen der zum Datum der Prospektaufstellung 
geltenden nationalen Gesetze, Verordnungen und Richtlinien sowie 
deren Auslegung können nicht ausgeschlossen werden. Änderungen 
können die Markt- und Wettbewerbsverhältnisse beeinflussen und 
sich negativ auf die wirtschaftliche Situation der Emittentin auswir-
ken. Dies gilt insbesondere hinsichtlich der Regulierungen an den Ka-
pitalmärkten. Es besteht grundsätzlich die Möglichkeit, dass aufgrund 
von gesetzgeberischen bzw. behördlichen Maßnahmen die Emitten-
tin zur Umstellung, Reduzierung oder auch zur Einstellung einzelner 
geschäftlicher Aktivitäten gezwungen ist. Auch dies kann sich in er-
heblichem Maße negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Emittentin auswirken. Der Energiemarkt, auf dem sich die Emit-
tentin bewegt, ist im Übrigen ständigen wirtschaftlichen und politi-
schen Veränderungen unterworfen. Änderungen der bestehenden 
gesetzlichen Regelungen und eine Verschlechterung der Rahmen-
bedingungen für Erneuerbare Energien können zu einer erheblichen 
Beeinträchtigung der Geschäftstätigkeit der Emittentin führen. Dies 

wirkt sich umso deutlicher aus, sofern sich die Änderungen bestehen-
der gesetzlicher Regelungen nicht nur auf zukünftige Investitionsob-
jekte beziehen, sondern sich auch auf bestehende Investitionsobjekte 
auswirken (Eingriff in den Bestandsschutz). Dies gilt insbesondere, 
aber nicht ausschließlich, für das in Deutschland maßgebliche Erneu-
erbare-Energien-Gesetz (EEG). Es können insbesondere Änderungen 
der gesetzlichen Mindestvergütungen, der vorrangigen Einspeisung 
und der Quotenpflichten die Grundlage der Geschäftstätigkeit der 
Emittentin entziehen. Dies kann dazu führen, dass das jeweilige Pro-
jekt nicht, nur verzögert oder verändert oder nur mit Mehrkosten oder 
mit Mindereinnahmen realisiert oder betrieben werden und somit 
nur zu einem niedrigeren Preis als angenommen veräußert werden 
kann. Für Deutschland erwartet die Emittentin, dass das EEG in den 
kommenden Jahren verschiedenen Novellierungen unterzogen wird, 
deren Auswirkungen nachteilig sein können. Insbesondere kann es 
zu einer Reduzierung oder zu einem Entfallen der Förderungen durch 
das EEG kommen. Dies gilt insbesondere dann, wenn die Förderung 
flächendeckend auf Ausschreibungen umgestellt wird, sodass eine 
staatliche Förderung einen Zuschlag in einer vorausgegangenen Auk-
tion voraussetzt. Eine Reduzierung kann sich auch auf bestehende 
Investitionsobjekte auswirken (Eingriff in den Bestandsschutz). Jegli-
che Änderung des EEG kann zu gravierenden nachteiligen Folgen für 
Wind- und Solaranlagen in Deutschland führen und das Geschäftsmo-
dell der Emittentin infrage stellen. Die vorgenannten Risiken können 
sich jeweils in erheblichem Maße negativ auf die Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der Emittentin auswirken. Es besteht daher das Risiko, 
dass die Bedienung der Zins- und/oder Rückzahlungsansprüche des 
Anlegers durch die Emittentin nicht, nicht in der geplanten Höhe oder 
nicht fristgerecht erfolgen kann.

Beteiligungsrisiko
Nach Planungen der Emittentin sollen künftig auch Investitionen 
vornehmlich in Form von Kommanditbeteiligungen an Projektgesell-
schaften erfolgen, ggf. auch in Form von Minderheitsbeteiligungen. 

Neben einer direkten Beteiligung können Investitionen in Projektge-
sellschaften durch andere Investitionsmöglichkeiten, die ggf. auch 
keinen beherrschenden Einfluss auf die Investitionsobjekte der Pro-
jektgesellschaften und die Projektgesellschaften selbst vermitteln, 
erfolgen. Bei diesen vorgenannten Investitionen, die keinen beherr-
schenden Einfluss der Emittentin auf die Projektgesellschaft vermit-
teln, kann die Emittentin folglich allenfalls vertragstypische Kon
troll- und Informationsrechte, jedoch keinen aktiven Einfluss auf die 
Geschäftsleitung der Gesellschaften ausüben, sodass Rechtsgeschäf-
te und Maßnahmen auch gegen den Willen der Emittentin von den 
Gesellschaften umgesetzt werden können. Dies kann sich negativ auf 
die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin auswirken 
und dazu führen, dass die Emittentin die Zins- und/oder Rückzah-
lungsansprüche des Anlegers nicht, nicht in der geplanten Höhe oder 
nicht fristgerecht bedienen kann.

Standortrisiken
Im Rahmen der Projektentwicklung im Wind- bzw. Solarenergiebe-
reich werden mit den jeweiligen Eigentümern von Anlagenstand
orten Pacht- und Nutzungsverträge über die gesamte Projektlaufzeit 
vereinbart. Eine juristische Anfechtbarkeit solcher Verträge kann nicht 
ausgeschlossen werden. Eine etwaige Anfechtung solcher Verträge 
kann zu Verzögerungen bei der Realisierung und Finanzierung einzel-
ner Investitionsvorhaben führen. Dadurch können geplante Umsätze 
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verspätet oder nicht realisiert werden oder erhebliche Kosten entste-
hen. Dies kann negative Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der Emittentin sowie auf den Zugang zu neuen Inves-
titionsmöglichkeiten haben. In diesen Fällen und aufgrund dadurch 
fehlender Erlöse aus Investitionen besteht das Risiko, dass die Bedie-
nung der Zins- und/oder Rückzahlungsansprüche des Anlegers nicht, 
nicht in der geplanten Höhe oder nicht fristgerecht erfolgen kann.

Verzögerungsrisiko und 
Nichtfertigstellungsrisiko bei Neubauprojekten
Es besteht das Risiko, dass bei Neubauprojekten die jeweilige Ener-
gieanlage nicht oder erst nach dem vertraglich vereinbarten Termin 
fertiggestellt werden kann. Derartige Verzögerungen und Nichtfertig-
stellungen können sich z.  B. aus nicht erkannten oder erkennbaren 
Umständen (wie den Eigenschaften des Baugrundes, Lieferproble-
men, Qualitätsmängeln von Komponenten, Bauleitungsfehlern oder 
erst in der Bauphase auftretenden Projektierungs- und Planungsfeh-
lern) oder durch Verzögerungen im Genehmigungsprozess oder aber 
auch durch Witterungsbedingungen ergeben. Es besteht zudem das 
Risiko, dass durch Maßnahmen im Rahmen von Arbeitskämpfen, ins-
besondere Streik und Aussperrung, sowie durch höhere Gewalt oder 
andere Umstände eine Fertigstellungsverzögerung verursacht wird. 
Während der Bauphase kann es zudem dazu kommen, dass ein an der 
Erstellung beteiligtes Unternehmen nicht weiter tätig werden kann 
oder will. Umstände außerhalb der Energieanlage, etwa Baumaßnah-
men oder Anlagen auf Nachbargrundstücken, können ebenfalls dazu 
führen, dass die Fertigstellung nicht oder nur verzögert erfolgt. Die 
genannten Umstände können neben der Nichtfertigstellung oder der 
verzögerten Fertigstellung auch dazu führen, dass die jeweilige Ener-
gieanlage nur zu Mehrkosten oder mit Mindereinnahmen realisiert 
oder betrieben werden kann. Durch die verspätete Inbetriebnahme 
können insbesondere Vergütungssätze nach dem EEG geringer aus-
fallen und somit geplante Umsätze nicht erzielt werden, sodass da-
durch die Ergebnisse bei der Emittentin geringer als geplant ausfallen. 
Verzögerungen können sich auch beim Erwerb von Beteiligungen an 
Projektgesellschaften ergeben, etwa weil behördliche Genehmigun-
gen später als bei Vertragsschluss erwartet erteilt werden. Die vorge-
nannten Risiken können sich jeweils in erheblichem Maße negativ auf 
die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin auswirken. In 
den vorgenannten Fällen besteht mithin das Risiko, dass die Renta-
bilität der Investitionsobjekte sinkt und die Zins- und/oder Rückzah-
lungsansprüche der Anleger nicht, nicht in der geplanten Höhe oder 
nicht fristgerecht durch die Emittentin bedient werden können.

Inflationsrisiko bei der Stromvergütung
In Deutschland erfolgt bei einer Preisinflation keine Erhöhung der 
Marktprämie (anzulegender Wert) durch eine Indexierung mit einem 
Preisindex. Auch wenn sich bei einer erheblichen Inflation der Markt-
preis für Strom erhöht, können die dadurch eventuell steigenden 
Kosten sowohl bei der Projektgesellschaft als auch der Emittentin zu 
geringeren Erträgen führen, die nicht oder zumindest nicht umfas-
send durch erhöhte Einnahmen ausgeglichen werden. Dies kann sich 
negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin 
auswirken und dazu führen, dass die Emittentin die Zins- und/oder 
Rückzahlungsansprüche des Anlegers nicht, nicht in der geplanten 
Höhe oder nicht fristgerecht bedienen kann.

Sicherung von Grundstücks- oder sonstigen Nutzungsrechten
Unabhängig von der Erteilung oder Übertragung öffentlich-rechtli-
cher Genehmigungen bedarf es zur Errichtung von Energieanlagen 
der Sicherung grundstücksbezogener Rechte und eventuell weiterer 
Nutzungsrechte, auch im Hinblick auf den Anschluss an das Strom-
netz. Können die erforderlichen Rechte nicht oder nur verzögert oder 
zu unwirtschaftlichen Bedingungen gesichert werden, kann dies dazu 
führen, dass das jeweilige Projekt nicht, nur verzögert oder verändert 
oder zu Mehrkosten oder mit Mindereinnahmen realisiert oder betrie-
ben werden kann. Dies kann sich in erheblichem Maße negativ auf die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin auswirken und 
dazu führen, dass die Emittentin die Zins- und/oder Rückzahlungsan-
sprüche des Anlegers nicht, nicht in der geplanten Höhe oder nicht 
fristgerecht bedienen kann.

Mängel an Energieanlagen
Es besteht das Risiko, dass Bau-, Gebäude- oder sonstige Mängel einer 
Energieanlage erst zu einem späteren Zeitpunkt erkannt werden oder 
auftreten und nicht erfolgreich gegenüber dem Planungsverantwort-
lichen, dem Bauunternehmer oder dem Verkäufer geltend gemacht 
werden können, z.  B. weil Gewährleistungsfristen abgelaufen sind, 
dieser nicht zahlungsfähig ist oder weil die betreffende Rechtsord-
nung bzw. die Behörden eine effektive Durchsetzung solcher Ansprü-
che nicht ermöglichen. Dies kann sich in erheblichem Maße negativ 
auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin auswirken 
und dazu führen, dass die Emittentin die Zins- und/oder Rückzah-
lungsansprüche des Anlegers nicht, nicht in der geplanten Höhe oder 
nicht fristgerecht bedienen kann.

Altlasten
Treten Altlasten unerwartet oder in unerwartetem Umfang auf, kann 
die Beseitigung derselben nur mit Kosten oder gar nicht möglich sein. 
Dies kann dazu führen, dass das jeweilige Projekt nicht, nur verzögert 
oder verändert oder zu Mehrkosten oder mit Mindereinnahmen oder 
gar nicht realisiert oder betrieben werden kann, was sich in erhebli-
chem Maße negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Emittentin auswirken und somit dazu führen kann, dass die Emitten-
tin die Zins- und/oder Rückzahlungsansprüche des Anlegers nicht, 
nicht in der geplanten Höhe oder nicht fristgerecht bedienen kann.

Verletzung der Verkehrssicherungspflicht
Die Projektgesellschaften unterliegen den geltenden allgemeinen 
gesetzlichen Verkehrssicherungspflichten. Etwaige Verstöße gegen 
die Verkehrssicherungspflichten können zu Schadensersatzleistun-
gen führen, was sich wiederum in erheblichem Maße negativ auf die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin auswirken und 
somit dazu führen kann, dass die Emittentin die Zins- und/oder Rück-
zahlungsansprüche des Anlegers nicht, nicht in der geplanten Höhe 
oder nicht fristgerecht bedienen kann. 

Mängel der Projektgesellschaften
Die an Projektgesellschaften erworbenen Beteiligungen können 
mangelhaft sein, etwa weil dem Veräußerer die verkauften Beteili-
gungen gar nicht oder nur mit Einschränkungen zustehen. Dadurch 
kann sich der Erwerb verzögern oder er kann insgesamt scheitern. 
Möglicherweise sind die erworbenen Beteiligungen weniger wert als 
bei Abschluss des auf den Erwerb der Beteiligung gerichteten Vertra-
ges gedacht. Diese Risiken können sich jeweils in erheblichem Maße 
negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin 
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auswirken und dazu führen, dass die Emittentin die Zins- und/oder 
Rückzahlungsansprüche des Anlegers nicht, nicht in der geplanten 
Höhe oder nicht fristgerecht bedienen kann.

Gewährleistungen und Garantieleistungen
Etwaige Ansprüche aus Gewährleistungen und Garantien gegen Lie-
feranten bzw. Hersteller oder Verkäufer von Energieanlagen oder Be-
standteilen davon oder gegen Erbringer von Werk- und Dienstleistun-
gen sowie Generalunternehmer und Verkäufer von Beteiligungen an 
Projektgesellschaften können möglicherweise überhaupt nicht oder 
nur im Prozessweg mit den damit verbundenen zeitlichen Risiken 
und Kostenrisiken durchgesetzt werden. Umgekehrt gibt die Emitten-
tin selbst im Rahmen der Veräußerung von Wind- bzw. Solaranlagen 
umfangreiche Gewährleistungen und Garantien ab, weshalb bei Ein-
tritt des Gewährleistungs- oder Garantiefalls eine Inanspruchnahme 
droht. Die vorgenannten Risiken können sich jeweils in erheblichem 
Maße negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emit-
tentin auswirken und dazu führen, dass die Emittentin die Zins- und/
oder Rückzahlungsansprüche des Anlegers nicht, nicht in der geplan-
ten Höhe oder nicht fristgerecht bedienen kann. 

Veräußerung von Wind- , Solarenergie- bzw. Wasserkraftanlagen
Die Emittentin kann im Rahmen ihres Geschäftsmodells Anteile an 
erworbenen Projektgesellschaften veräußern, beispielsweise falls 
wirtschaftliche Erwägungen dies vorteilhaft erscheinen lassen, Inves-
titionskriterien nicht mehr erfüllt sind oder um die Forderungen aus 
den Teilschuldverschreibungen gegenüber den Anleihegläubigern zu 
erfüllen. Es besteht das Risiko, dass Energieanlagen bzw. Projektgesell-
schaften, wie z. B. bei der Beteiligung in das Erstinvestment, von der 
Emittentin oder Projektgesellschaften nicht – wie geplant – veräußert 
werden können oder zwar veräußert werden können, die Veräuße-
rungserlöse jedoch nicht in der beabsichtigten Höhe oder zum beab-
sichtigten Zeitpunkt erzielt werden können, beispielsweise aufgrund 
einer schwachen Marktlage oder aufgrund eines fortgeschrittenen 
Alters der Energieanlagen. Auch kann ein Erwerber der Wind-, Solar- 
bzw. Wasserkraftanlagen Rechte, z.  B. infolge von Mängeln der ver-
äußerten Energieanlagen, insbesondere vertragliche oder gesetzliche 
Gewährleistungsrechte, geltend machen und ggf. gerichtlich durch-
setzen und sich hieraus Zahlungsverpflichtungen der Emittentin bzw. 
der betreffenden Projektgesellschaften, z. B. aufgrund einer nachträg-
lichen Kaufpreisminderung oder Schadensersatzansprüchen der Käu-
fer, ergeben. Diese Risiken können sich jeweils in erheblichem Maße 
negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin 
auswirken und dazu führen, dass die Emittentin die Zins- und/oder 
Rückzahlungsansprüche des Anlegers nicht, nicht in der geplanten 
Höhe oder nicht fristgerecht bedienen kann.

Stromnetz
Es besteht das Risiko, dass die technische Ausstattung des Stromnet-
zes oder die rechtlichen Grundlagen für den Zugang zum Stromnetz 
(insbesondere: EEG) nicht fortwährend eine Abnahme des zu veräu-
ßernden Stroms ermöglichen, sodass in den Netzausfallzeiten kein 
Strom verkauft werden kann. Auch kann es aus Rechtsgründen zu 
Einschränkungen bei der Stromeinspeisung kommen. Diese Risiken 
können sich jeweils in erheblichem Maße negativ auf die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Emittentin auswirken und dazu führen, 
dass die Emittentin die Zins- und/oder Rückzahlungsansprüche des 
Anlegers nicht, nicht in der geplanten Höhe oder nicht fristgerecht 
bedienen kann.

Strompreise, Stromverkauf, Bonität der Stromabnehmer
Bei der gesetzlich vorgeschriebenen Direktvermarktung des erzeug-
ten Stroms besteht das Risiko, dass die erzielbaren Strompreise nied-
riger oder die Vermarktungskosten höher ausfallen als erwartet. Die 
Strompreise können zudem deutlichen Schwankungen unterworfen 
sein und sich in verschiedenen Märkten sehr unterschiedlich entwi-
ckeln. Verschlechtert sich die wirtschaftliche Bonität der Stromab-
nehmer, kann dies zu Einnahmeausfällen führen. Gesetzliche Förder-
höhen für aus bestimmten Energieanlagen gewonnenen Strom (in 
Deutschland aufgrund der Regelungen des EEG) können reduziert 
werden. Sie können auch ganz entfallen, wodurch sich verminderte 
Einnahmen ergeben können. Es besteht zudem das Risiko, dass die 
Marktprämie und/oder die Stromerlöse aus der Direktvermarktung 
nur verzögert ausgezahlt werden. Diese Risiken können sich jeweils in 
erheblichem Maße negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertrags
lage der Emittentin auswirken und dazu führen, dass die Emittentin 
die Zins- und/oder Rückzahlungsansprüche des Anlegers nicht, nicht 
in der geplanten Höhe oder nicht fristgerecht bedienen kann.

Risiko der Subvention anderer Technologien
Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass gesetzlich oder durch 
staatliche oder andere Organisationen andere Technologien als die-
jenigen, die in den Projekten der Emittentin eingesetzt werden sollen, 
gefördert werden. In diesen Fällen kann der Betrieb der Energiean-
lagen durch diese staatlichen Eingriffe unwirtschaftlich werden. Dies 
kann sich in erheblichem Maße negativ auf die Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der Emittentin auswirken und dazu führen, dass die 
Emittentin die Zins- und/oder Rückzahlungsansprüche des Anlegers 
nicht, nicht in der geplanten Höhe oder nicht fristgerecht bedienen 
kann. 

Kooperationen, Umstrukturierungen und Auslagerung
Soweit die Emittentin oder verbundene Unternehmen einzelne oder 
mehrere Tätigkeitsbereiche in Kooperationsunternehmen auslagern, 
kann nicht ausgeschlossen werden, dass die mit der Kooperation ver-
folgten Ziele nicht erreicht werden und daraus nachteilige Folgen für 
die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin resultieren. 
Dasselbe gilt, soweit innerhalb des Konzerns Umstrukturierungen 
vorgenommen werden. Auch können sich Risiken, denen die Emit-
tentin bisher mittelbar ausgesetzt war, als Folge von Umstrukturierun-
gen direkt bei der Emittentin verwirklichen und nachteilige Folgen 
auf ihre Vermögens-, Finanz- und Ertragslage haben. Ferner besteht 
im Rahmen von Kooperationen das Risiko, dass das den jeweiligen 
Kooperationspartnern zugänglich gemachte Wissen vertragswidrig 
verwendet wird und die Wettbewerbsposition der Emittentin beein-
trächtigt wird. In den vorgenannten Fällen besteht das Risiko, dass die 
Bedienung der Zins- und/oder Rückzahlungsansprüche des Anlegers 
durch die Emittentin nicht, nicht in der geplanten Höhe oder nicht 
fristgerecht erfolgen kann.

Emissionstätigkeit
Die Finanzierung der Geschäftstätigkeit der Emittentin ist maßgeblich 
von der Nachfrage von Anlegern nach Kapitalanlagen im Wind- und 
Solarenergiebereich abhängig. Eine allgemein rückläufige Nach-
frage kann die Kapitalbeschaffung der Emittentin beeinträchtigen. 
Ebenfalls kann die Aufnahme von Finanzierungsmitteln wie etwa 
die Emission der prospektgegenständlichen Anleihe die zukünfti-
gen Finanzierungsmöglichkeiten einschränken. Die Reputation der 
reconcept Gruppe als Emissionshaus und deren Platzierung weite-
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rer Kapitalanlageprodukte ist stark von der Erfüllung der Rückkaufs-, 
Ausschüttungs-, Platzierungs-, Zins- und Rückzahlungszusagen bzw. 
-prognosen abhängig. Ferner ist die Emittentin dem Risiko ausgesetzt, 
dass sie von den Erwerbern der Kapitalanlagen wegen vermeintlicher 
oder tatsächlicher Prospektmängel und/oder Vermittlungsfehler 
haftbar gemacht wird. Insoweit ist nicht auszuschließen, dass unvor-
hersehbare und unabwendbare Risiken oder in der Vergangenheit 
nicht erkannte Risiken eintreten, sodass eine Inanspruchnahme der 
Emittentin durch Erwerber der Anleihe oder anderer von ihr ausgege-
benen Schuldtitel nicht ausgeschlossen werden kann. Soweit die für 
den Vertrieb bestimmter Anlageklassen derzeit oder künftig erforder-
lichen behördlichen Genehmigungen für die Emittentin und/oder an-
dere gruppenangehörige Unternehmen nicht erteilt werden oder be-
reits erteilte Genehmigungen wieder entzogen werden, besteht das 
Risiko, dass der Vertrieb einzelner Anlageklassen ganz oder teilweise 
eingestellt werden muss oder bei Erlangen oder Aufrechterhaltung 
künftig ggf. erforderlicher Genehmigungen einzelne Anlageklassen 
nur bestimmten Anlegern oder nur zu unattraktiven Konditionen an-
geboten werden können. Die vorgenannten Risiken können zu einer 
Verschlechterung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emit-
tentin und somit dazu führen, dass die Emittentin die Zins- und/oder 
Rückzahlungsansprüche des Anlegers nicht, nicht in der geplanten 
Höhe oder nicht fristgerecht bedienen kann.

Änderung der Rahmenbedingungen 
für die Vergabe von Krediten
Die Projektgesellschaften sind im Rahmen der Geschäftstätigkeit in 
großem Umfang auf Fremdfinanzierungsmittel angewiesen. Für den 
Fall, dass die finanzierenden Banken ihre Kreditpolitik, z. B. aufgrund 
zunehmender Risiken auf den Finanzmärkten oder Änderungen der 
rechtlichen Rahmenbedingungen, in Zukunft restriktiver gestalten, 
besteht für die Projektgesellschaften das Risiko unzureichender Kapi-
talbeschaffung. Dies kann zu einer Verschlechterung der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Emittentin und somit dazu führen, dass 
die Emittentin die Zins- und/oder Rückzahlungsansprüche des Anle-
gers nicht, nicht in der geplanten Höhe oder nicht fristgerecht bedie-
nen kann.

Organisations- und Personalrisiko
Die fortwährenden und dynamischen Änderungen des Energiemark-
tes erfordern sowohl von der Emittentin als auch von der reconcept 
Gruppe insgesamt eine permanente Anpassung der Strukturen – so-
wohl im personellen Bereich als auch hinsichtlich der Infrastruktur. 
Das birgt das Risiko von Fehlentscheidungen im Organisations- und 
Personalaufbau. Auch ergibt sich daraus eine starke Abhängigkeit von 
dem zur Verfügung stehenden Personal und dessen Ausbildungs-
stand. Aufgrund eines teilweise vorhandenen Fachkräftemangels 
besteht stellenweise ein intensiver Wettbewerb auf dem Personal-
markt, der zu höheren Kosten führen kann. Darüber hinaus kann es 
zu aggressiven Versuchen von Mitbewerbern kommen, Führungs-
kräfte oder sonstiges Fachpersonal abzuwerben. Diese Entwicklung 
kann dazu führen, dass neue Projekte nicht oder nur zeitverzögert 
umgesetzt und Aufträge nicht angenommen bzw. bestehende Auf-
träge nicht in der erforderlichen Qualität abgearbeitet oder dass neue 
Technologien nur zeitverzögert weiterentwickelt werden können. 
Dies wiederum kann zu erheblichen Schadensersatzforderungen sei-
tens der Auftraggeber führen. Die vorstehend beschriebenen Risiken 
können sich negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

Emittentin auswirken und dazu führen, dass die Emittentin die Zins- 
und/oder Rückzahlungsansprüche des Anlegers nicht, nicht in der 
geplanten Höhe oder nicht fristgerecht bedienen kann.

Risiko der Fehlinvestitionen 
trotz Mittelverwendungskontrolleur
Nach dem Mittelverwendungskontrollvertrag nimmt der Mittelver-
wendungskontrolleur nur formale und keine sachlichen, inhaltlichen 
Prüfungen vor. Unabhängig von der Überprüfung, ob alle formalen 
Investitionskriterien erfüllt sind und der Nachweis erbracht ist, dass 
die Investitionskriterien entsprechend den Vorgaben des Mittelver-
wendungskontrollvertrages für die jeweilige Projektgesellschaft ein-
gehalten werden, verbleiben alle Geschäftsentscheidungen bei der 
Geschäftsführung und der Mittelverwendungskontrolleur nimmt nur 
eine formale Prüfung vor. Der Mittelverwendungskontrolleur  über-
prüft damit insbesondere nicht, ob es sich insgesamt bei einem Pro-
jekt um ein wirtschaftlich sinnvolles Projekt handelt oder Gründe ge-
gen eine Investition oder vorzugswürdigere Projekte vorliegen. Dies 
gilt ebenso beim Austausch von Projekten und der Entscheidung 
über die Investition freier Mittel. Es besteht damit das Risiko, dass 
die Emittentin und ihre Organe wirtschaftlich falsche oder schlechte 
Entscheidungen treffen, ohne dass der Mittelverwendungskontrol-
leur dies prüft oder auch rechtlich vermeiden kann, solange die Vo-
raussetzungen nach dem Mittelverwendungskontrollvertrag formal 
erfüllt sind. Dies kann sich negativ auf die wirtschaftliche Entwicklung 
der Emittentin auswirken und dazu führen, dass die Emittentin die 
Zins- und/oder Rückzahlungsansprüche des Anlegers nicht, nicht in 
der geplanten Höhe oder nicht fristgerecht bedienen kann.

Pflichtverletzung und Fehlentscheidungen 
des Mittelverwendungskontrolleurs
Es besteht das Risiko, dass der Mittelverwendungskontrolleur  seine 
vertraglichen oder gesetzlichen Pflichten verletzt, beispielsweise in-
dem er Teile des Emissionserlöses für die Finanzierung von Projekten 
freigibt, obwohl die erforderlichen Investitionskriterien nach dem Mit-
telverwendungskontrollvertrag nicht erfüllt sind. Verletzt der Mittelver-
wendungskontrolleur seine Pflichten oder er trifft Fehlentscheidungen, 
kann dies zu Nachteilen für die Anleihegläubiger führen, wenn der 
Mittelverwendungskontrolleur  für seine Pflichtverletzungen – auch 
aufgrund Haftungsbegrenzungen – nicht oder nicht in vollem Umfang 
haftet oder entsprechende Ansprüche gegen diese nicht durchsetzbar 
sind. Dies kann sich negativ auf die wirtschaftliche Entwicklung der 
Emittentin auswirken und dazu führen, dass die Emittentin die Zins- 
und/oder Rückzahlungsansprüche des Anlegers nicht, nicht in der ge-
planten Höhe oder nicht fristgerecht bedienen kann.

Angaben und Aussagen Dritter
Im Zusammenhang mit der Geschäftstätigkeit der Emittentin werden 
ggf. externe Berater hinzugezogen. Zu diesen Beratern gehören un-
ter anderem Finanz-, Rechts- und Steuer- sowie technische Berater 
und Umweltexperten. Insoweit ist zu berücksichtigen, dass die Ein-
schätzungen und Wertungen dieser externen Berater (z.  B. Ertrags-
gutachten) vom tatsächlichen Zustand bzw. von der zukünftigen 
Entwicklung abweichen können. Die Emittentin ist unter Umständen 
nicht in der Lage zu prüfen, ob diese Quellen richtig und vollständig 
und nicht etwa in sinnentstellender Weise verkürzt wiedergegeben 
werden. Insoweit ist auch zu berücksichtigen, dass es sich dabei aus-
schließlich um subjektive Einschätzungen und Schlussfolgerungen 
handeln kann. Soweit die tatsächlichen Verhältnisse von den subjekti-



33Wesentliche tatsächliche und rechtliche Risiken im Zusammenhang mit der Vermögensanlage

ven Einschätzungen und Schlussfolgerungen Dritter abweichen, kann 
dies unmittelbar und/oder mittelbar negative Auswirkungen auf die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin haben und dazu 
führen, dass die Emittentin die Zins- und/oder Rückzahlungsansprü-
che des Anlegers nicht, nicht in der geplanten Höhe oder nicht frist-
gerecht bedienen kann.

Steuerliche Risiken
Zukünftige Änderungen der Steuergesetze sowie abweichende Ge-
setzesauslegungen durch Finanzbehörden und -gerichte können 
nicht ausgeschlossen werden. Insoweit können nachteilige Änderun-
gen des Steuerrechts negative Auswirkungen auf die Geschäftstätig-
keit und/oder Ertragslage der Emittentin und der Projektgesellschaf-
ten haben und somit zu einer Verringerung der kalkulierten Renditen 
und damit der Fähigkeit der Emittentin zur Zinszahlung bzw. Rückzah-
lung der Teilschuldverschreibungen an den Anleger führen.

Platzierungsrisiko und Kürzungs- 
bzw. Schließungsmöglichkeit
Es besteht das Risiko, dass das Volumen der Teilschuldverschreibun-
gen von EUR 10.000.000 bis zum Ablauf der Zeichnungsfrist in grö-
ßerem Umfang nicht gezeichnet wird. Dies kann zu einer kapitalmä-
ßigen Unterversorgung der Emittentin führen und zur Folge haben, 
dass die vorgesehene Geschäftstätigkeit nicht, nur verzögert oder 
nicht im vorgesehenen Umfang getätigt werden kann, insbesonde-
re das Erstinvestment nicht wie beabsichtigt erworben werden kann 
(falls die Emittentin den Kaufpreis gemäß dem mit der reconcept 07 
Anleihe der Zukunftsenergien Wind Deutschland GmbH & Co. KG 
geschlossenen Anteilskaufvertrag bei Fälligkeit nicht leisten kann 
und die reconcept 07 Anleihe der Zukunftsenergien Wind Deutsch­
land GmbH & Co. KG aus diesem Grund vom Anteilskaufvertrag 
zurücktritt). Zudem ist die Emittentin berechtigt, das Angebot vor 
dem Ablauf der Zeichnungsfrist zu schließen oder Zeichnungen we-
gen Überzeichnung zu kürzen. Da ein Teil der Kosten im Zusammen-
hang mit der Emission der Teilschuldverschreibungen nicht variabel 
ist (etwa Kosten für die Rechtsberatung und Druckkosten), steigt bei 
einem geringeren Volumen der Teilschuldverschreibungen der Anteil 
der Kosten im Verhältnis zu dem Kapital, das gewinnbringend einge-
setzt werden kann. Die vorgenannten Punkte können sich jeweils in 
erheblichem Maße negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage der Emittentin und damit auf die Fähigkeit der Emittentin zur 
Zinszahlung bzw. Rückzahlung der Teilschuldverschreibungen an den 
Anleger auswirken. 

Risiken des Einzahlungsverzugs
Leisten Anleihegläubiger ihre Zahlungen des jeweiligen Nennbetra-
ges und/oder der Stückzinsen nicht termingerecht oder nicht vollstän-
dig, besteht die Gefahr einer verzögerten Umsetzung der Geschäfts-
tätigkeit der Emittentin. Einzahlungsverzug der Anleihegläubiger 
kann ferner dazu führen, dass Vertragspartner Verzugsschäden bzw. 
sonstige Verzögerungsschäden geltend machen. Darüber hinaus ist 
es möglich, dass wichtige Projektmaßnahmen nicht ergriffen werden 
können oder Vertragspartner der Emittentin aufgrund der Nichtein-
haltung der Zahlungsverpflichtungen der Emittentin von Verträgen 
zurücktreten. Diese Risiken können sich jeweils in erheblichem Maße 
negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin 
und damit auf die Fähigkeit der Emittentin zur Zinszahlung bzw. Rück-
zahlung der Teilschuldverschreibungen an den Anleger auswirken. 

Widerruf von Zeichnungserklärungen
Soweit Anleihegläubiger Teilschuldverschreibungen im Rahmen von 
außerhalb von Geschäftsräumen geschlossenen Verträgen (§  312b 
des Bürgerlichen Gesetzbuches – BGB) oder im Wege des Fernab-
satzes (§ 312c BGB) erwerben, besteht für die betreffenden Anleihe-
gläubiger ein Widerrufsrecht nach erfolgter Zeichnung. Daher kann 
es zum Nichterreichen des Platzierungsvolumens oder zu nachträg-
lichen Liquiditätsabflüssen kommen. Wird die Widerrufsbelehrung 
nicht ordnungsgemäß vorgenommen, besteht möglicherweise die 
Gefahr eines zeitlich unbeschränkten Widerrufsrechts. Daraus resul-
tiert das Risiko, dass es auch noch nach mehreren Jahren zu Liqui-
ditätsabflüssen durch die Geltendmachung bestehender Rückab-
wicklungsrechte durch einzelne Anleihegläubiger kommen kann. 
Die vorgenannten Punkte können sich jeweils in erheblichem Maße 
negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin 
und damit auf die Fähigkeit der Emittentin zur Zinszahlung bzw. Rück-
zahlung der Teilschuldverschreibungen an den Anleger auswirken.

Aufsichtsrecht
Nach derzeitigem Stand bedarf die Gesellschaft keiner Erlaubnis nach 
dem Kapitalanlagegesetzbuch (KAGB) oder sonstigen gesetzlichen 
Verordnungen. Es ist aber möglich, dass die Vertrags- oder Anlagebe-
dingungen so geändert werden oder sich die Tätigkeit der Emittentin 
so verändert, dass sie ein Investmentvermögen im Sinne des KAGB 
darstellt, sodass die Bundesanstalt Maßnahmen nach § 15 KAGB er-
greifen und insbesondere die Rückabwicklung der Geschäfte der 
Emittentin anordnen kann. Das vorgenannte Risiko kann sich in er-
heblichem Maße negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Emittentin auswirken und dazu führen, dass die Emittentin die 
Zins- und/oder Rückzahlungsansprüche des Anlegers nicht, nicht in 
der geplanten Höhe oder nicht fristgerecht bedienen kann.

Risikofaktoren in Bezug 
auf die Teilschuldverschreibungen

Insolvenz der Emittentin, keine Einlagensicherung
Die Teilschuldverschreibungen sind Vermögensanlagen zur Unter-
nehmensfinanzierung. Der Anleihegläubiger ist damit den unterneh-
merischen Risiken der Emittentin ausgesetzt. Die Rückzahlung der 
Teilschuldverschreibungen ist von der wirtschaftlichen Entwicklung 
der Emittentin abhängig, und zwar dadurch, dass ausreichend liquide 
Mittel generiert werden, insbesondere durch den Verkauf von Wind- 
bzw. Solarenergieanlagen. Eine Gewähr für den Eintritt wirtschaft-
licher Ziele und Erwartungen kann die Emittentin nicht leisten. Da 
keine Einlagensicherung bezüglich der Schuldverschreibung besteht, 
kann es im Falle der Insolvenz der Emittentin zum Totalverlust be-
züglich der Teilschuldverschreibungen kommen. Zudem unterliegen 
Teilschuldverschreibungen keiner laufenden staatlichen Kontrolle. 
Insoweit überwacht keine staatliche Behörde die Geschäftstätigkeit 
und Mittelverwendung der Emittentin mit der Gefahr, dass Zinsen 
nicht oder nur in geringerer Höhe geleistet werden und/oder die 
Anleihegläubiger ihr eingesetztes Kapital gar nicht oder nur teilweise 
zurückerhalten. Im Falle der Insolvenz der Emittentin sind die Anleger 
gemäß der geltenden Insolvenzordnung mit den nicht bevorrechtig-
ten Gläubigern der Emittentin gleichgestellt. Nach Verwertung des 
Vermögens der Emittentin im Insolvenzfall erfolgt die Befriedigung 
der jeweiligen Gläubiger im Verhältnis ihrer Forderungen zu den Ge-
samtverbindlichkeiten der Emittentin. Die vorgenannten Punkte kön-
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nen sich jeweils in erheblichem Maße negativ auf die Fähigkeit der 
Emittentin zur Zinszahlung bzw. Rückzahlung der Teilschuldverschrei-
bungen an den Anleger auswirken.

Nachrangrisiko
Die Teilschuldverschreibungen unterliegen gemäß den Anleihebedin-
gungen einem sogenannten „qualifizierten Rangrücktritt”. Die Ansprü-
che der Anleihegläubiger auf Zinsen und auf Rückzahlung sind nach-
rangig. Die Anleihegläubiger treten mit ihren Forderungen auf Zinsen 
und auf Rückzahlung aus diesen Teilschuldverschreibungen im Fall 
des Insolvenzverfahrens über das Vermögen der Emittentin oder der 
Liquidation der Emittentin gemäß den §§ 19 Abs. 2 Satz 2, 39 Abs. 2 
der Insolvenzordnung (InsO) im Rang hinter alle anderen Gläubiger 
der Emittentin, die keinen Rangrücktritt erklärt haben und daher nach 
§ 39 Absatz 1 InsO befriedigt werden, zurück. Die Geltendmachung 
des Anspruchs auf Zinsen und Rückzahlung ist solange und soweit 
ausgeschlossen, wie die Zinszahlung oder Rückzahlung einen Grund 
für die Eröffnung des Insolvenzverfahrens über das Vermögen der 
Emittentin herbeiführen würde. Zahlungen der Zinsen und der Rück-
zahlung haben nur im Rang des § 39 Absatz 2 InsO zu erfolgen, wenn 
die Emittentin dazu aus zukünftigen Gewinnen, aus einem Liquidati-
onsüberschuss oder aus anderem – freien – Vermögen in der Lage ist.

Es besteht das Risiko, dass die Emittentin die geplanten Erlöse nicht 
erzielen kann oder ihre Ausgaben höher als geplant sind. Entspre-
chend dem qualifizierten Rangrücktritt sind alle anderen Gläubiger 
der Emittentin, die keinen Rangrücktritt erklärt haben und daher nach 
§ 39 Absatz 1 InsO befriedigt werden, vorrangig vor den Anleihegläu-
bigern zu befriedigen. Es ist nicht auszuschließen, dass hiernach kein 
oder kein ausreichendes – freies – Vermögen der Emittentin entspre-
chend dem qualifizierten Rangrücktritt verbleibt, um die Ansprüche 
der Anleger auf Zinszahlung bzw. auf Rückzahlung des investierten 
Kapitals ganz oder auch nur teilweise zu befriedigen.

Beschränkte Veräußerbarkeit der Teilschuldverschreibungen
Schuldverschreibungen stellen mittel- bis langfristige Kapitalanlagen 
dar. Für die hier angebotenen Teilschuldverschreibungen existiert 
kein öffentlicher Handel. Eine Veräußerung ist daher nur durch einen 
privaten Verkauf durch den jeweiligen Anleihegläubiger möglich. Die 
Veräußerbarkeit während der Laufzeit ist daher stark eingeschränkt 
oder gar nicht möglich, wenn aufgrund fehlender Nachfrage kein 
liquider Sekundärmarkt besteht oder ein solcher Markt, sofern er be-
steht, nicht fortgesetzt wird. Es kann daher nicht ausgeschlossen wer-
den, dass der Anleger seine Teilschuldverschreibungen nicht, nicht 
zum gewünschten Zeitpunkt oder nicht zu dem gewünschten Preis 
veräußern kann. Dies kann zu einem teilweisen oder vollständigen 
Verlust des vom Anleger investierten Kapitals führen.

Keine Beschränkung für die Höhe 
der Verschuldung der Emittentin
Es bestehen weder gesetzliche noch vertragliche oder sonstige Be-
schränkungen hinsichtlich der Aufnahme bzw. des Eingehens von 
weiteren Verbindlichkeiten durch die Emittentin oder mit ihr verbun-
denen Unternehmen. Eine weitere Verschuldung der Emittentin kann 
dazu führen, dass die Emittentin die Zins- und/oder Rückzahlungsan-
sprüche des Anlegers nicht, nicht in der geplanten Höhe oder nicht 
fristgerecht bedienen kann.

Fehlende Mitwirkungsrechte der Anleihegläubiger
Die Teilschuldverschreibungen vermitteln keine gesellschaftsrechtli-
che oder unternehmerische Beteiligung. Die Teilschuldverschreibun-
gen gewähren keine Teilnahme-, Mitwirkungs-, Stimm- oder sonstigen 
Kontrollrechte sowie keine Vermögensrechte in Bezug auf die Emitten-
tin. Die Anleihegläubiger haben daher grundsätzlich keine Möglich-
keit, die Strategie und die Geschicke der Emittentin mitzubestimmen, 
und sind in Bezug auf ihre Rechte aus den Teilschuldverschreibungen 
von den Entscheidungen der Gesellschafter und der Geschäftsfüh-
rung abhängig. Es besteht daher das Risiko, dass die Emittentin eine 
andere Geschäftsstrategie verfolgt, als die Anleihegläubiger dies wün-
schen, und dass sich Entscheidungen der Geschäftsführung negativ 
auf die Emittentin auswirken. Das eingeworbene Kapital kann von der 
Emittentin anders als von den Anleihegläubigern erwartet eingesetzt 
werden, und die konkrete Verwendung des Kapitals kann dazu führen, 
dass die Emittentin die Zins- und/oder Rückzahlungsansprüche des 
Anlegers nicht, nicht in der geplanten Höhe oder nicht fristgerecht 
bedienen kann.

Risiko der Renditeminderung durch Steuern und Kosten 
Für den Anleihegläubiger können beim Kauf und Verkauf von Teil-
schuldverschreibungen neben dem aktuellen Preis verschiedene Ne-
ben- und Folgekosten entstehen, die die vom Anleger zu erzielende 
Rendite der Teilschuldverschreibungen erheblich verringern oder gar 
ausschließen und unter Umständen zur Privatinsolvenz des Anlegers 
führen können. 

Zinszahlungen auf die Teilschuldverschreibungen sowie von Anlei-
hegläubigern bei Verkauf oder Rückzahlung der Teilschuldverschrei-
bungen realisierte Gewinne sind ggf. steuerpflichtig. Die in diesem 
Prospekt enthaltenen steuerlichen Ausführungen geben die Ansicht 
der Emittentin bezüglich der zum Datum der Prospektaufstellung 
geltenden Rechtslage wieder. Finanzbehörden und -gerichte können 
jedoch zu einer anderen steuerlichen Beurteilung kommen. Die in 
diesem Prospekt erfolgten steuerlichen Ausführungen dürfen darüber 
hinaus nicht allein als Grundlage für die Entscheidung zum Kauf der 
Teilschuldverschreibungen aus Steuergründen dienen, da jeweils die 
individuelle Situation des Anleihegläubigers zu berücksichtigen ist. 
Potenzielle Anleihegläubiger sollten vor der Entscheidung zum Kauf 
der Teilschuldverschreibungen ihren persönlichen Steuerberater um 
Rat fragen. Die Emittentin haftet nicht für den Anleger treffende steu-
erliche Konsequenzen bei dem Erwerb der Teilschuldverschreibungen. 

Inflationsrisiko
Weder die von der Emittentin an die Gläubiger der Teilschuldver-
schreibungen zu leistenden Zinsen noch der Rückzahlungsanspruch 
des Nennbetrages sind in ihrer Höhe inflationsgeschützt. Aufgrund 
der Inflation in Deutschland besteht für den Anleihegläubiger daher 
das Risiko der Geldentwertung, sodass die an den Anleihegläubiger 
zu leistenden Zahlungen nicht bzw. nicht mehr vollständig der Kauf-
kraft des ursprünglich vom Anleihegläubiger eingezahlten Nominal-
betrages entsprechen können. Das gilt auch für die im Zeitverlauf zu 
leistenden Zinsen, die ebenfalls in ihrer Kaufkraft durch Geldentwer-
tung geschmälert sein können, weil bei fester Zinszahlung auf die 
Teilschuldverschreibungen die inflationsbereinigte Rendite auf die 
Zinsen mit steigender Inflation sinkt. Es besteht daher das Risiko, dass 
der vom Anleger erwartete reale Vermögenszuwachs nicht eintritt.
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Zinsänderungsrisiko
Während der Laufzeit der Anleihe kann es zu einer Erhöhung des 
allgemeinen Zinsniveaus kommen. Es besteht daher das Risiko, dass 
sich der Wert der Teilschuldverschreibungen mindert und ein soforti-
ger Verkauf der Teilschuldverschreibungen durch den Anleger nur zu 
einem geringeren Preis als bei Erwerb möglich ist. Dies kann zu einem 
teilweisen oder vollständigen Verlust des vom Anleger investierten 
Kapitals führen.

Keine konkrete vorher festgelegte Mittelverwendung
Der Nettoemissionserlös aus der Platzierung der Teilschuldverschrei-
bungen kann von der Emittentin zur Finanzierung ihrer allgemei-
nen Geschäftstätigkeit gemäß dem Unternehmensgegenstand/den 
satzungsmäßigen Aufgaben verwendet werden, das heißt im freien 
unternehmerischen Ermessen investiert werden. Das bedeutet, dass 
das Kapital der Anleihegläubiger in das Vermögen der Emittentin 
übergeht, ohne dass die Investitionen in einzelne Investments, auch 
in das Erstinvestment, konkret umgesetzt sind. Das hat unter anderem 
zur Folge, dass der Anleihegläubiger die einzelnen Projekte nicht vor-
ab einer Prüfung unterziehen kann, etwa nach wirtschaftlichen und 
rechtlichen (zum Beispiel steuerrechtlichen) Gesichtspunkten. Eine 
wirtschaftlich negative Entwicklung eines Investments der Emittentin 
kann auch die Insolvenz der Emittentin und damit den ganzen oder 
teilweisen Ausfall der Anleihegläubiger (Anleger) mit ihren Rückzah-
lungs- und Zinsansprüchen zur Folge haben.

Schuld des Anleihegläubigers
Die Anleihegläubiger schulden der Emittentin den Anlagebetrag in 
Höhe der von ihnen gezeichneten Teilschuldverschreibungen zuzüg-
lich anfallender Stückzinsen. Diese Schuld erlischt mit vollständiger 
Einzahlung der jeweiligen Beträge der Teilschuldverschreibungen 
nebst den gegebenenfalls anfallenden Stückzinsen. Auszahlungen, 
das heißt Zins- und Rückzahlungen aus den Teilschuldverschreibun-
gen an die Anleihegläubiger, führen in der Regel zu keiner Schuld ge-
genüber der Emittentin in Höhe des jeweils ausgezahlten Betrages, d. 
h. es besteht grundsätzlich kein Rückforderungsanspruch. Wenn die 
Auszahlungen in einem zeitlichen Zusammenhang mit der Insolvenz 
der Emittentin erfolgt sind, müssen jedoch unter Umständen bereits 
erfolgte Zahlungen an die Anleihegläubiger von diesen zurückgeleis-
tet werden, möglicherweise auch aus ihrem sonstigen Vermögen. 
Dies kann unter Umständen zur Privatinsolvenz des Anlegers führen.

Gläubigerversammlung
In gesetzlich geregelten Fällen (Schuldverschreibungsgesetz) kann 
eine Versammlung der Gläubiger einer Schuldverschreibung (Gläubi-
gerversammlung) einberufen werden. Die Gläubigerversammlung ist 
berechtigt, die jeweils geltenden Anleihebedingungen durch Mehr-
heitsbeschluss zu ändern. Insoweit ist nicht ausgeschlossen, dass ein-
zelne Inhaber von Teilschuldverschreibungen (Anleger) überstimmt 
werden und Beschlüsse gefasst werden, die nicht in ihrem Interesse 
sind bzw. ihre Rechte einschränken. Gleiches gilt auch, wenn Anleihe-
gläubiger (Anleger) nicht an derartigen Versammlungen teilnehmen 
oder sich nicht vertreten lassen.

Kein Rating
Anleihegläubiger sollten beachten, dass für die Emittentin weder 
ein Rating zur Bewertung ihrer Zahlungsfähigkeit noch ein Emissi-
onsrating in Bezug auf die angebotenen Teilschuldverschreibungen 
durchgeführt wurde. Eine Beurteilung der angebotenen Anleihe ist 
ausschließlich anhand dieses Verkaufsprospektes und sonstiger öf-
fentlich zugänglicher Informationen über die Emittentin möglich. Es 
besteht das Risiko, dass diese Informationen und die Sachkunde des 
einzelnen Anleihegläubigers (Anlegers) nicht ausreichen, um eine 
an seinen persönlichen Zielen ausgerichtete individuelle Anlageent-
scheidung zu treffen, und es damit zu Fehlinvestments in Bezug auf 
den Anlagehorizont bzw. die Risikovorstellung des Anleihegläubigers 
(Anlegers) kommt.

Keine Sicherheiten
Die Teilschuldverschreibungen sind unbesichert, sodass keine Sicher-
heiten zur Verfügung stehen, die im Fall einer Nichtzahlung durch die 
Emittentin an den Anleger verwertet werden können. 

Emissionskosten
Das eingezahlte Anleihekapital wird auch zum Ausgleich der mit dem 
prospektgegenständlichen Angebot verbundenen Kosten verwendet 
und steht folglich nicht in seiner Gesamtheit für Investitionen zur Ver-
fügung. Bei einer etwaig notwendigen Intensivierung der Vertriebs-
maßnahmen wäre die Emittentin möglicherweise darauf angewiesen, 
höhere als die kalkulierten Vertriebsprovisionen zu vereinbaren, wo-
durch die platzierungsabhängigen Nebenkosten ansteigen würden 
und sich dieser Sachverhalt negativ auf die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Emittentin auswirken kann. Auch würde sich das 
Verhältnis von Emissionskosten zu Emissionserlös nachteilig verän-
dern, sofern die Emission vorzeitig geschlossen wird und weniger 
platziert würde als zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung geplant. 
Dieser Sachverhalt kann sich negativ auf die Vermögens-, Finanz- und  
Ertragslage der Emittentin auswirken und dazu führen, dass die Emit-
tentin die Zins- und/oder Rückzahlungsansprüche des Anlegers nicht, 
nicht in der geplanten Höhe oder nicht fristgerecht bedienen kann.

Platzierungsrisiko
Eine Platzierungsgarantie besteht nicht, was dazu führen kann, dass 
die Schuldverschreibung nicht vollständig oder nur in einem gerin-
gen Umfang gezeichnet und eingezahlt wird, was zu Kosten- und In-
vestitionsrisiken führen kann. Soweit der Emittentin nur wenig Kapital 
aus dieser Emission zufließt, besteht das Risiko, dass nur ungenügend 
Anlagekapital für Investitionen zur Verfügung steht und die Emitten-
tin die geplanten Investitionen ggf. nicht vornehmen und ihre wirt-
schaftlichen Ziele nicht realisieren kann. Dies kann sich negativ auf 
die wirtschaftliche Entwicklung der Emittentin auswirken und dazu 
führen, dass die Emittentin die Zins- und/oder Rückzahlungsansprü-
che des Anlegers nicht, nicht in der geplanten Höhe oder nicht frist-
gerecht bedienen kann. 

Verwässerung
Die Emittentin ist berechtigt, weiteres Kapital aufzunehmen. Es be-
steht das Risiko, dass durch die Aufnahme weiteren Kapitals, z.  B. 
durch Begeben einer weiteren Anleihe bzw. Aufstockung der hier 
angebotenen Anleihe und die damit jeweils einhergehende Steige-
rung der Anzahl der Anleger, Zins- und/oder Rückzahlungsansprüche 
einzelner Anleger nicht, nicht in der geplanten Höhe oder nicht frist-
gerecht bedient werden können.
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Fremdfinanzierung
Den Anlegern steht es frei, den Erwerb der Teilschuldverschreibun-
gen ganz oder teilweise durch Fremdmittel zu finanzieren. Dadurch 
erhöht sich die Risikostruktur der Anlage in die Teilschuldverschrei-
bungen. Die Rückführung der Fremdmittel und die mit einer solchen 
Finanzierung verbundenen Zinszahlungen sind vom Anleger zu be-
dienen, unabhängig von der Rückzahlung des Anleihekapitals zum 
Nennbetrag sowie etwaiger Zinszahlungen durch die Emittentin. Dies 
kann zu einer Verschlechterung der Finanzlage des Anlegers bis hin 
zur Privatinsolvenz des Anlegers führen.

Kein ordentliches Kündigungsrecht des Anleihegläubigers
Die Anleihegläubiger können ihr investiertes Kapital grundsätzlich 
nicht vorzeitig von der Emittentin zurückfordern. Die Teilschuld-
verschreibungen haben eine feste Laufzeit bis zum Ablauf des 
30. September 2021 und werden am 1. Oktober 2021 zum Nennbe-
trag zurückgezahlt. Es besteht nach einer Laufzeit von drei Jahren 
erstmals ein – nicht von weiteren Voraussetzungen abhängiges – 
Sonderkündigungsrecht der Emittentin bezogen auf Teilschuldver-
schreibungen im Nennbetrag von insgesamt bis zu EUR 1 Mio. mit 
der Folge, dass die gekündigten Teilschuldverschreibungen in Höhe 
des gekündigten Betrags zuzüglich der bis zum Tag der Rückzahlung 
aufgelaufenen Zinsen vorzeitig zur Rückzahlung durch die Emittentin 
fällig werden. Eine ordentliche Kündigungsmöglichkeit des Anleihe-
gläubigers ist nicht vorgesehen. Für Anleihegläubiger mit kurzfristi-
gem Kapitalbedarf besteht daher das Risiko, dass eine Veräußerung 
zum gewünschten Zeitpunkt und zum erwarteten bzw. benötigten 
Preis nicht möglich ist und sie wegen der festen Laufzeit der Teil-
schuldverschreibungen auf anderweitiges Kapital zurückgreifen 
müssen. Sofern anderweitiges Kapital nicht zur Verfügung steht, kann 
dieses unter Umständen zur Privatinsolvenz des Anleihegläubigers 
(Anlegers) führen.

Allgemeine steuerliche Risiken
Es besteht das Risiko, dass aufgrund der Fortentwicklung bei der Aus-
legung der geltenden Steuergesetze durch die Rechtsprechung und 
die Finanzbehörden in Deutschland sowie der Änderung von Steu-
ergesetzen nachteilige steuerliche Konsequenzen für die Emittentin 
und ihre Gläubiger, d. h. die Anleihegläubiger, eintreten. Sollte die 
Finanzverwaltung die vorliegenden Teilschuldverschreibungen steu-
erlich anders beurteilen, können Bescheide auch für steuerlich noch 
nicht endgültig veranlagte Veranlagungszeiträume rückwirkend ge-

ändert werden. Dies kann die Fähigkeit der Emittentin zur Leistung 
von Zins- und Rückzahlungen aus den Teilschuldverschreibungen an 
die Anleihegläubiger mindern. Es besteht das Risiko, dass die Finanz-
verwaltung die steuerpflichtigen Einkünfte oder die steuerliche Ab-
zugsfähigkeit von Aufwendungen dem Grunde oder der Höhe nach 
anders als die Emittentin beurteilt und es deshalb zu höheren steu-
erlichen Belastungen, auch aufgrund von Nachzahlungszinsen oder 
Strafzahlungen, für die Emittentin kommt. Dadurch können sich die 
Zins- und Rückzahlungen aus den Teilschuldverschreibungen an die 
Anleihegläubiger vermindern. Den Anleihegläubiger (Anleger) kön-
nen ebenfalls steuerliche Nachzahlungen treffen, die er aus seinem 
sonstigen Vermögen zu leisten hat. Dies kann unter Umständen zur 
Privatinsolvenz des Anleihegläubigers (Anlegers) führen. Der Anlei-
hegläubiger trägt zudem das Risiko, dass die Finanzverwaltung oder 
die Finanzgerichte die steuerliche Rechtslage anders einschätzen, als 
dies vom Anleihegläubiger bei Erwerb der Teilschuldverschreibungen 
erwartet wird. Ferner besteht das Risiko von Mehrbelastungen infolge 
von Rechtsverfolgungskosten, wenn die Emittentin gegen Entschei-
dungen der Finanzbehörden Rechtsmittel einlegt bzw. den Rechts-
weg beschreitet. Dies kann die Fähigkeit der Emittentin zur Leistung 
von Zins- und Rückzahlungen aus den Teilschuldverschreibungen 
an den Anleihegläubiger vermindern. Die Ausführungen zu steuerli-
chen Fragen beziehen sich ausschließlich auf Anleihegläubiger, die in 
Deutschland unbeschränkt steuerpflichtige natürliche Personen sind 
und die Teilschuldverschreibungen in ihrem steuerlichen Privatvermö-
gen halten und diese nicht fremdfinanzieren. Bei Anleihegläubigern, 
die nicht in Deutschland unbeschränkt steuerpflichtige natürliche 
Personen sind und/oder die Teilschuldverschreibungen nicht in ihrem 
steuerlichen Privatvermögen halten und/oder diese fremdfinanzieren, 
können die steuerlichen Folgen einer Zeichnung der Teilschuldver-
schreibungen nachteilig sein, was bedeutet, dass die vom Anleihe-
gläubiger persönlich zu tragenden Steuern höher sein können.

Weitere wesentliche tatsächliche und rechtliche Risiken im Zusam-
menhang mit der Vermögensanlage existieren nach Kenntnis der 
Anbieterin zum Zeitpunkt der Aufstellung des Nachtrags Nr. 1 zum 
Verkaufsprospekt nicht. 
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Geplante Verwendung des Emissionserlöses 
(Prognose) – Investitionskriterien

Gesamtnettoemissionserlös
Die Emittentin beabsichtigt, mit diesem Anleiheangebot einen Emissi-
onserlös (vor Emissionskosten) von insgesamt bis zu EUR 10.000.000 zu 
erzielen.

Unter der Annahme der erfolgreichen Platzierung des Anleiheange-
botes in Höhe von EUR  10.000.000 betragen die Gesamtkosten der 
Emission voraussichtlich EUR  1.101.030 inklusive ggf. anfallender ge-
setzlicher Umsatzsteuer. Diese Kosten wird die Emittentin aus dem 
Emissionserlös begleichen.

Auf dieser Grundlage wird der Emittentin insgesamt ein Gesamt-
nettoemissionserlös dieses Anleiheangebotes von voraussichtlich 
EUR 8.822.902 zufließen.

Die Emittentin beabsichtigt, den Gesamtnettoemissionserlös – nebst 
Bildung einer angemessenen Liquiditätsreserve – gemäß ihrem Unter-
nehmenszweck nach §  2 ihres Gesellschaftsvertrages in Investitionen 
von Kapital in Wind-, Wasser- und/oder Solarenergieprojekte in Europa, 
die durch Projektgesellschaften betrieben werden, durch Erwerb von 
Anteilen an diesen Projektgesellschaften zu verwenden – sofern bzgl. 
eines solchen Projektes mindestens zwei voneinander unabhängige 
Ertragsgutachten sowie ein Gutachten über den beanstandungsfreien 
technischen Zustand der jeweiligen Anlage vorliegen (Investitions­
kriterien). Zum Erwerb solcher Beteiligungen soll der Erlös aus dieser 
Anleihe hauptsächlich verwendet werden. Insbesondere stellt die Emit-
tentin die notwendigen Eigenmittel in solchen Projektgesellschaften zur 
Verfügung. Die Emittentin investiert somit in der Regel über den Erwerb 
der Anteile an den Projektgesellschaften in Anlagen zur Erzeugung von 
Strom aus Erneuerbaren Energien. 

Als sogenanntes „Erstinvestment” hat die Emittentin in die Wind­
energieanlage Pfaffengrün (Sachsen) investiert. Dazu hat die Emit­
tentin am 6. März 2017 mit der reconcept 07 Anleihe der Zukunft­
senergien Wind Deutschland GmbH & Co. KG einen Kaufvertrag 
geschlossen zum Erwerb eines 30%igen Teils des (einzigen) Kom­
manditanteils an der Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG, die 
die Windenergieanlage Pfaffengrün betreibt, zu einem Kaufpreis in 
Höhe von EUR 501.471. Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Nach­
trags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt steht die dingliche Wirkung des 
Anteilserwerbs durch die Emittentin noch unter den aufschieben­
den Bedingungen der vollständigen Kaufpreiszahlung und der Ein­
tragung der Emittentin als Kommanditist in das Handelsregister.

Die Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG betreibt eine Windenergie-
anlage des Typs N 117 mit 2,4 MW Leistung am Standort Pfaffengrün 
(Vogtlandkreis, Sachsen). Der Anlagenhersteller Nordex Energy GmbH 
hat eine Inbetriebnahme bis 2. November 2016 garantiert. Die tatsächli-
che Inbetriebnahme erfolgte am 29. August 2016.

Neben dem Erstinvestment stehen zum Zeitpunkt der Aufstellung 
des Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt die weiteren Anlageob-
jekte noch nicht fest. Insofern handelt es sich bei diesem Anleihean-
gebot um einen sogenannten „Teil-Blindpool (siehe Seite 24 „Wesent-
liche tatsächliche und rechtliche Risiken im Zusammenhang mit der 
Vermögensanlage“). 

Sobald eine Investition in eine Projektgesellschaft erfolgt, ist die Haupt-
tätigkeit der Emittentin die Verwaltung und der Betrieb von Projekten 
aus dem Bereich der Erneuerbaren Energien (in erster Linie Projekte zur 
Energiegewinnung aus Wind- und Solarenergie in Europa; auch Projekte 
aus dem Bereich der Wasserkraft sind laut Unternehmensgegenstand 
möglich, sollen aber primär nicht im Fokus stehen) durch Erwerb von 
Anlagen zur Erzeugung, zum Transport und zur Speicherung von Strom 
aus Erneuerbaren Energien, der hierfür genutzten Infrastruktur und der 
hierfür genutzten Projektrechte, die Vermarktung der erzeugten Ener-
gie sowie der Betrieb und der Verkauf solcher Anlagen und/oder der 
Erwerb und die Veräußerung von Beteiligungen aus dem Bereich der 
Erneuerbaren Energien (einschließlich Minderheitsbeteiligungen) bis 
zu 100 %. Die Haupttätigkeitsbereiche der Emittentin sind Investitionen 
von Kapital in Wind- und Solarenergie- oder Wasserkraftprojekte, die 
von Projektgesellschaften betrieben werden, durch Erwerb von Antei-
len an diesen Projektgesellschaften. Zum Erwerb solcher Beteiligungen 
soll der Erlös aus dieser Anleihe hauptsächlich verwendet werden. Ins-
besondere stellt die Emittentin die notwendigen Eigenmittel in solchen 
Projektgesellschaften zur Verfügung. Die Emittentin investiert somit in 
der Regel über den Erwerb der Anteile an den Projektgesellschaften 
in Anlagen zur Erzeugung von Strom aus Erneuerbaren Energien. Mit 
(schuldrechtlichem) Erwerb der Beteiligung an der Windkraft Pfaf­
fengrün GmbH & Co. KG gemäß Kaufvertrag vom 6. März 2017 hat 
die Emittentin ihre operative Tätigkeit aufgenommen. 
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Chancen der Vermögensanlage

Wachstum Erneuerbare Energien 
Durch die notwendig gewordene Reduzierung von CO2-Emissionen 
und aufgrund der Endlichkeit konventioneller Energieträger ist der 
Ausbau Erneuerbarer Energien weltweit ein Kernelement der energie-
politischen Strategie geworden. Eine Veränderung des Energiesektors 
ist klimapolitisch notwendig, ökonomisch sinnvoll und technisch auf 
vielfältige Weise möglich. Durch immer wieder neue technologische 
Meilensteine hat sich der Markt in eine der wichtigsten und ertrags-
stärksten Zukunftsbranchen gewandelt. 

Laut UNEA (United Nations Environment Assembly) sind die Erneuer-
baren Energien ein Wachstumsmarkt mit einem Marktvolumen, das 
bis 2020 weltweit auf 1,9 Billionen Dollar steigen wird. Neben dem Zu-
bau von Windenergie-, Photovoltaikanlagen und Wasserkraftwerken 
sind weitere Industriezweige damit involviert, die Forschung voranzu-
treiben und die Energieeffizienz in weitere Lebensbereiche einfließen 
zu lassen. Arbeitsplätze werden geschaffen, ganze Industriezweige 
dazugewonnen.

145 Länder der Erde treiben den Ausbau der Erneuerbaren Energien 
mit Förderprogrammen voran. Die EU-Mitgliedstaaten haben sich kla-
re Ziele gesteckt. Durch Beschluss der Europäischen Kommission soll 
bis 2030 ein Anteil von mindestens 27 % des gesamten Endenergiever-
brauchs durch regenerative Energieerzeugung gedeckt werden. Da-
her haben alle EU-Mitgliedstaaten Förderprogramme aufgelegt. Viele 
Förderprogramme setzen ähnliche Anreize wie das deutsche EEG. 

Mit „RE08 – Anleihe der Zukunftsenergien“ kann der Anleger mittelbar 
am Zukunftsmarkt Erneuerbare Energien und den daraus resultieren-
den Chancen teilhaben. 

Verzinsung
Die Namensschuldverschreibungen sind vom 1. Oktober 2016 an im 
ersten Jahr der Laufzeit mit 4,0 % p. a., im zweiten, dritten und vierten 
Jahr der Laufzeit jeweils mit 5,0  % p.  a. und im fünften und letzten 
Jahr der Laufzeit mit 6,0 % p. a. festverzinslich. Die Zinsen sind nach-
träglich am 1. Oktober eines jeden Jahres zur Zahlung fällig, vorbe-
haltlich einer etwaigen Stundung durch die Emittentin (siehe Anlei-
hebedingungen § 4 Absatz 1, Seite 80 f.). Mit dieser Verzinsung liegt 
die Anleihe über den Konditionen anderer festverzinslicher Kapital-
marktangebote, z. B. von Bundesobligationen oder Festgeldanlagen 
mit vergleichbarer Laufzeit.

kein Agio
Ein Agio wird nicht erhoben.

Kurze Laufzeit
Die Laufzeit der „RE08 – Anleihe der Zukunftsenergien“ endet zum 
30.  September 2021. Die Rückzahlung des eingesetzten Kapitals ist 
zusammen mit den Zinsen für die vorangegangene Zinsperiode am 
1. Oktober 2021 fällig. Es besteht nach einer Laufzeit von drei Jahren 
erstmals ein – nicht von weiteren Voraussetzungen abhängiges – 
Sonderkündigungsrecht der Emittentin bezogen auf Teilschuldver-
schreibungen im Nennbetrag von insgesamt bis zu EUR 1 Mio. mit 
der Folge, dass die gekündigten Teilschuldverschreibungen in Höhe 
des gekündigten Betrags zuzüglich der bis zum Tag der Rückzahlung 
aufgelaufenen Zinsen vorzeitig zur Rückzahlung durch die Emittentin 
fällig werden.

Chance durch Streuung der Investitionen
Neben dem Erstinvestment Pfaffengrün sollen durch die Emittentin 
weitere Investitionen in Projekte aus dem Bereich der Erneuerbaren 
Energien in Europa erfolgen. Technologien der Erneuerbaren Energi-
en werden grundsätzlich Windenergie, Wasserkraft oder Solarenergie 
sein, jedoch können Investitionen in weitere Technologien aus dem 
Umfeld der Erneuerbaren Energien ebenfalls möglich sein.
 
Anleger könnten neben der Diversifizierung der Anlageobjekte und 
unterschiedlichen Technologien auch an der Diversifizierung in ver-
schiedene Länder teilhaben. Damit wird die Volatilität gemindert, die 
aus jeder einzelnen Investition erwachsen kann. Aufgrund des be-
grenzten Volumens ist es möglich, dass nicht alle Technologien und 
verschiedene Länder berücksichtigt werden.
 
Die reconcept Gruppe verfügt über eine langjährige Erfahrung im 
Bereich des Asset Managements von erneuerbaren Energieprojekten.
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reconcept GmbH 
und reconcept Gruppe

reconcept Gruppe
Die reconcept Gruppe identifiziert am Markt der Erneuerbaren Ener-
gien Investitionschancen und entwickelt hieraus chancenreiche 
und gleichzeitig sicherheitsorientierte Geldanlagen. Als Initiator von 
Kapitalanlagen und Asset Manager verbindet reconcept Sachwerte 
mit Investoren. So entstehen gemeinsam solide, zukunftsweisende 
Energieträger der Zukunft. Projekte, die auch kommenden Generatio-
nen eine lebenswerte Umwelt hinterlassen. In den vergangenen Jah-
ren hat reconcept erfolgreich neue Investitionsmärkte durchleuchtet 
und ist heute mit Spanien, Finnland und Nordamerika auch jenseits 
der schwarz-rot-goldenen Grenze aktiv. Aktuell werden Investitions-
chancen in Windenergieanlagen in Deutschland und dem europäi-
schen Ausland sowie Wasserkraftanlagen in Kanada angeboten.

Das Portfolio- und Projektmanagement der reconcept Gruppe ist 
die Aufgabe eines breit aufgestellten Teams: Energieexperten arbei-
ten Hand in Hand mit Bankkaufleuten, Volks- und Betriebswirten. Sie 
identifizieren rentable und möglichst risikoarme Erneuerbare Energie-
Projekte, sichern diese für reconcept-Finanzprodukte und managen 
diese während der gesamten Laufzeit des jeweiligen Investments. Das 
hausinterne Projektmanagement kooperiert dabei mit einem Netz-
werk führender lokaler Projektentwickler sowie Herstellern von Wind-, 
Solar- und Wasserkraftwerken. Bei der Projektauswahl legt reconcept 
großen Wert auf Gutachten und Studien unabhängiger Experten. Vor 
allem valide Ertragsgutachten sind grundsätzlich Basis jeder Investiti-
onsentscheidung.

Ein Überblick über die Gesellschaftsstruktur um die Anbieterin und 
Emittentin sowie über die wesentlichen Verträge und Vertragspartner 
ist auf den Seiten 75 ff. enthalten.

Anbieterin und Prospektverantwortliche 
Die Emittentin reconcept 08 Anleihe der Zukunftsenergien Multi 
Asset-Portfolio GmbH & Co. KG ist die Anbieterin und Prospektver-
antwortliche des Beteiligungsangebotes „RE08 Anleihe der Zukunfts
energien“. Die Emittentin ist über ihre Gründungskommanditistin 
reconcept consulting GmbH mittelbar ein 100%iges Tochterunter-
nehmen der reconcept GmbH. 

Das Management
Karsten Reetz führt die Geschäfte der reconcept GmbH, der 
reconcept consulting GmbH, der reconcept Capital GmbH, der 
reconcept Capital 02 GmbH, der reconcept Capital 03 GmbH und 
der reconcept Treuhand GmbH. Der gelernte Bankkaufmann Karsten 
Reetz, Jahrgang 1968, hat für eine Hamburger Privatbank in verschie-
denen Positionen erfolgreich neue Vertriebs- und Absatzfinanzie-
rungskonzepte am Markt eingeführt. Seit 2000 ist er im Bereich der 
geschlossenen Sachwertbeteiligungen aktiv. Karsten Reetz hat maß-
geblich am Aufbau eines Hamburger Emissionshauses mitgewirkt. 
Dabei fiel die konzeptionelle Entwicklung von geschlossenen Sach-
wertbeteiligungen im Bereich regenerativer Energien sowie die Plat-
zierung der Beteiligungen über Banken und freie Finanzdienstleister 
in seine Zuständigkeit. 

Seit seinem Eintritt in die reconcept GmbH und Übernahme der Ge-
schäftsführung 2006 stellte er entscheidende Weichen: Das ursprüng-
lich auf Windenergie in Deutschland fokussierte Unternehmen öff-
nete sich unter seiner Führung weiteren windreichen Regionen wie 
z. B. Finnland und neuen Produktsparten wie Solarbeteiligungen und 
Wasserkraftwerken in Europa und Kanada. 

Seit dem 7. Oktober 2015 ist Herr Karsten Reetz mit 10 Prozent an der 
reconcept GmbH, Hamburg, beteiligt. Er ist hierdurch auch entspre-
chend mittelbar an den jeweiligen Tochtergesellschaften der reconcept 
GmbH beteiligt.
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Leistungsüberblick der reconcept Gruppe

reconcept entwickelt und managt Kapitalanlagen mit Fokus auf 
regenerative Energien – Investments in Windenergieanlagen, Pho­
tovoltaik sowie Wasserkraft. Die reconcept Gruppe kann sich dabei 
auf eine langjährige Erfahrung in der Konzeption und Realisierung 
von Kapitalanlagen stützen. Seit Firmengründung im Jahr 1998 hat 
reconcept zahlreiche Investments in Erneuerbaren Energien in den 
Markt gebracht und als Asset Manager kontinuierlich betreut.

Mit einem prognostizierten Investitionsvolumen von rund 480 Mio. 
Euro wurden seit Firmengründung bis Ende 2015 über 200 erneu­
erbare Energieanlagen finanziert – vor allem Windkraftanlagen in 
Deutschland und Finnland sowie Photovoltaikparks in Deutsch­
land und Spanien. Bis 2008 war die reconcept GmbH zunächst als 
Tochter der Husumer WKN Windkraft Nord AG für die Konzeption 
und den Vertrieb der Sachwertinvestments verantwortlich. Seit 
2009 agiert reconcept eigenständig als bankenunabhängiger Asset 
Manager am Standort Hamburg.

Neben der Auflage neuer Geldanlageangebote und deren Vertrieb 
übernimmt reconcept seither auch die kontinuierliche Steuerung 
des technischen wie kaufmännischen Objekt- und Portfolio-Ma­
nagements – von der Investmentstrategie und der Strukturierung 
neuer Geldanlagen über die Projektentwicklung und den Ankauf 
neuer Energieanlagen, dem laufenden Controlling der Assets bis 
hin zum Exit – dem Verkauf der Anlagen.

Im Asset Management hält reconcept seit 2009 sechs Beteiligun­
gen, zwei Anleihen und ein Genussrecht mit einem prognostizierten 
Investitionsvolumen von insgesamt 214 Mio. Euro; mehr als 2.300 
private Anleger beteiligten sich hieran mit insgesamt rund 86 Mio. 
Euro Eigenkapital (Stichtagsbetrachtung zum 31. Dezember 
2015 laut Performancebericht 2015). In allen Kapitalanlagen der 
reconcept Gruppe arbeitet das eingesetzte Kapital ausnahmslos 
für den Umbau der Energieversorgung auf Erneuerbare Energien.
 

GDZ – GENUSSRECHT DER ZUKUNFTSENERGIEN
Das GDZ – Genussrecht der Zukunftsenergien, konzipiert 2010 von 
der reconcept GmbH, investierte mittelbar über die Volker Friedrich-
sen Beteiligungs-GmbH in die Finanzierung von Unternehmen und 
Projekten im Bereich der Erneuerbaren Energien. Die Laufzeit endete 
zum 31. Dezember 2015 und das Genussrechtskapital ist am 31. März 
2016 zurückgezahlt worden. Investoren profitierten von jährlichen 
Zinsen in Höhe von 8 Prozent.

RE01 SOLARPARK LA CARRASCA
Die Beteiligung „RE01 Solarpark La Carrasca“ wurde im September 
2011 aufgelegt und im November 2012 für weitere Investoren ge-
schlossen. Rund 50 Anleger investierten mittelbar in eine Photovol-
taikanlage, die sich im Südosten Spaniens in der Gemeinde Fuente 
Álamo, Region Murcia, befindet. Installiert sind zwei Teilanlagen mit 
insgesamt rund 8.800 Modulen des Typs Siliken SLK60PL und einer 
Leistung von 2 MW. Der Solarpark La Carrasca generiert über die 
25-jährige Laufzeit der Beteiligung gesetzlich geregelte Einnahmen 
aus der Stromproduktion. 

Die Gesellschafter der Beteiligungsgesellschaft reconcept Solar­
park La Carrasca GmbH & Co. KG haben sich inzwischen mehrheit­
lich dafür ausgesprochen, den Solarpark La Carrasca zu verkaufen. 
Dieser wird seit Februar 2017 von einem institutionellen Investor 
gehalten.

RE02 WINDENERGIE DEUTSCHLAND
Die Beteiligung „RE02 Windenergie Deutschland“ wurde im April 2012 
aufgelegt und im Juni 2013 für weitere Investoren geschlossen. Anle-
ger beteiligten sich mittelbar an einem Portfolio von Windenergiean-
lagen in Deutschland. Mit dem Erwerb der Windparks Niederlehme in 
Brandenburg und Teutleben in Thüringen wurde aus dem Blindpool 
eine definierte Sachwertanlage. Seit Februar 2013 ist RE02 Windener-
gie Deutschland voll investiert. 

Der Windpark Niederlehme ist seit Dezember 2012 und der Windpark 
Teutleben seit August 2013 an das öffentliche Stromnetz angeschlos-
sen. Im Windpark Niederlehme speisen zwei Windenergieanlagen vom 
Typ Vestas V90 mit einer Leistung von jeweils 2 MW insgesamt rund 
5,9 Mio. Kilowattstunden (kWh) Strom ins Netz (Betriebsjahr 2016). 
Die technische Verfügbarkeit des Windparks lag 2016 durchschnittlich 
bei 99,8 Prozent und damit höher als die vertraglich garantierte Min-
destverfügbarkeit. Der mit fünf 3-MW-Anlagen vom Typ Vestas V112 
ausgestattete Windpark Teutleben produzierte 2016 rund 27,6 Mio. 
kWh Strom, die durchschnittliche Mindestverfügbarkeit lag mit 99,4 
Prozent höher als die vertraglich garantierte Mindestverfügbarkeit.

Bis Ende 2016 erfolgten Auszahlungen an die Anleger von 12,5 Pro-
zent. Der Gesellschafterbeschluss für die Auszahlungen für 2016 steht 
noch aus.
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RE03 WINDENERGIE FINNLAND
Die Beteiligung „RE03 Windenergie Finnland“ wurde im Juni 2013 
nach dem Vermögensanlagengesetz aufgelegt und für weitere An-
leger im Juni 2014 geschlossen – also nach Inkrafttreten des Kapi-
talanlagegesetzbuches (KAGB) am 22. Juli 2013, das die Verwaltung 
offener und geschlossener Fonds reguliert. Daher handelt es sich um 
einen sogenannten „Übergangsfonds“. In der Folge wurde der Fonds 
komplett auf die Regeln des KAGB umgestellt. Dazu gehörte u. a. auch 
die Erstellung von Anlagebedingungen, die von der Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht im Juli 2014 genehmigt wurden. 

Die Kapitalanlage investiert mittelbar in einen Windpark in Finnland 
und profitiert von der gesetzlich garantierten finnischen Einspeise-
vergütung. Die reconcept GmbH konnte mit der TM Voima OY, ei-
nem etablierten Projektentwickler, einen Kooperationsvertrag für das 
Windparkprojekt Ylivieska Pajukoski schließen. Der finnische Windpark 
ist im September 2015 in Betrieb genommen worden. Der Frühzeich-
nerbonus von 5 Prozent (zeitanteilig) wurde für die Jahre 2013 und 
2014 plangemäß Anfang 2015 an die Anleger ausgezahlt. Für das 
Jahr 2015 wurden keine Auszahlungen vorgenommen. Die Beträge 
flossen in die Stärkung der Liquiditätsrücklage.

RE04 WASSERKRAFT KANADA
Der alternative Investmentfonds (AIF) „RE04 Wasserkraft Kana­
da“ wurde im September 2014 aufgelegt. Im Investitionsfokus des 
Fonds lagen Beteiligungen an Wasserkraftwerken in der kanadi­
schen Provinz British Columbia. Ende Januar 2017 haben die Anle­
ger einen Kauf- und Übertragungsvertrag über ihre Anteile an der 
Fondsgesellschaft mit reconcept geschlossen. Die reconcept Cana­
da investment GmbH & Co. KG ist seither alleinige Gesellschafterin 
des Fonds RE04 Wasserkraft Kanada. Der Kaufpreis ist im März 
2017 vollständig an die Anleger geflossen. 

Hintergrund hierfür war vor allem eine Änderung der gesetzlichen 
Regelungen für unabhängige Stromproduzenten in British Colum­
bia (SOP Standing Offer Program) im Herbst 2016. Infolgedessen 
musste von einer gegenüber der Prognose erheblichen Senkung 
der gesetzlichen Einspeisevergütungen für die akquirierten Pro­
jekte ausgegangen werden. Es zeichnete sich somit ab, dass die 
prognostizierten Ergebnisse für die Anleger sehr wahrscheinlich 
nicht mehr vollständig erreicht werden konnten. Sämtliche Anleger 
ergriffen daraufhin die Möglichkeit, ihren Anteil an die reconcept 
zurückzugeben. Um den Verlust bei ihren Kunden in Grenzen zu 
halten, hat die reconcept Gruppe deutlich mehr zurückgezahlt als 
sie zuvor durch Gebühren vereinnahmt hatte.

reconcept plant derzeit, den RE04 Wasserkraft Kanada nach Erfül­
lung der hierfür erforderlichen Voraussetzungen aufzulösen und 
abzuwickeln.

RE05 WINDENERGIE FINNLAND
Das Private Placement „RE05 Windenergie Finnland“ wurde an eine 
Gesellschaft der finnischen Taalerithedas Gruppe verkauft, die über 
ihren Fonds „Taaleritheta an Tuulitehdas II Ky“ in diesen Windpark in-
vestiert. Der Windpark besteht aus sieben Anlagen des Turbinentyps 
Vestas V126 und ist seit September 2015 in Betrieb. Er ist Teil eines 
neun Anlagen großen Windparks, deren zwei verbleibende Anlagen 
durch das reconcept Beteiligungsangebot „RE03 Windenergie Finn-
land“ betrieben werden.

RE06 WINDENERGIE FINNLAND
Die Beteiligung „RE06 Windenergie Finnland“ wurde im September 
2014 aufgelegt und im Februar 2016 für weitere Investoren geschlos-
sen. Die operativ tätige Beteiligungsgesellschaft verfolgt das Ziel, durch 
den direkten Erwerb von Windenergieprojekten unmittelbar in Wind-
energieanlagen in Finnland zu investieren und diese nach deren Er-
richtung selbst zu betreiben. Das eingeworbene Eigenkapital ermög­
licht den Erwerb von bis zu vier Windenergieanlagen in Finnland. 
Anleger erhielten bis dato planmäßig einen Frühzeichnerbonus 
von 3  Prozent (zeitanteilig) für das Jahr 2015. Der Gesellschafter­
beschluss über die Auszahlungen für das Jahr 2016 steht noch aus.

RE07 ANLEIHE DER ZUKUNFTSENERGIEN –  
WIND DEUTSCHLAND
Mit der „RE07 Anleihe der Zukunftsenergien – Wind Deutschland“ gab 
die reconcept Gruppe Anlegern eine weitere Möglichkeit, in den eta-
blierten Markt der Windenergie in Deutschland zu investieren. Bereits 
im Jahr 2015 konnte die Anleihegesellschaft einen Anteilskaufvertrag 
für die Windenergieanlage Pfaffengrün im sächsischen Vogtland ab-
schließen. Die Anleihegesellschaft wurde alleinige Kommanditistin 
der Betreibergesellschaft dieser Anlage (und hat mittlerweile ge­
mäß Kaufvertrag vom 6. März 2017 einen 30%igen Teil dieser Kom­
manditbeteiligung an die Emittentin der hier angebotenen Vermö­
gensanlage verkauft). Die Anlage vom Typ Nordex N117 mit einer 
Leistung von 2,4 MW wurde im August 2016 in Betrieb genommen. 
Standort der zweiten Anleihe-Investition ist der Wartburgkreis in Thü-
ringen: Seit Februar 2014 produziert dort die Windkraftanlage „Mihla“ 
des Typs Vensys 100 grünen Strom. Die Betreibergesellschaft Windrad 
Mihla GmbH & Co. KG wurde im zweiten Quartal 2016 erworben. 

Aus den laufenden Erträgen der Windenergieanlagen und den Veräu-
ßerungserlösen bei Verkauf soll der Kapitaldienst auf die von der An-
leihegesellschaft aufgenommene Anleihe geleistet werden. Anleger 
erhalten eine feste Verzinsung von 5 Prozent p. a. bei einer Laufzeit 
von fünf Jahren (10. Dezember 2015 bis 9. Dezember 2020). Die erste 
Zinszahlung ist plangemäß im Dezember 2016 erfolgt. Die Anleihe 
ist im Freiverkehr der Frankfurter Börse handelbar. 
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RE09 WINDENERGIE DEUTSCHLAND 
Mit  „RE09 Windenergie Deutschland“ bietet reconcept Anlegern 
eine weitere Möglichkeit, in den etablierten Markt für Windenergie 
in Deutschland zu investieren. Die operativ tätige Beteiligungsgesell-
schaft beabsichtigt, durch den direkten Erwerb von Windenergiepro-
jekten unmittelbar in Windenergieanlagen in Deutschland zu inves-
tieren und diese nach deren Errichtung selbst zu betreiben.

RE10 Genussrecht der Zukunftsenergien 
Das „RE10 Genussrecht der Zukunftsenergien“ dient der reconcept 
Gruppe zum weiteren Auf- und Ausbau von Beteiligungen an Pro-
jekten und Unternehmen im Bereich der Erneuerbaren Energien. Die 
Laufzeit der Genussrechte ist bis zum 31. Dezember 2020 befristet. Sie 
werden bis zum Ende ihrer Laufzeit bezogen auf ihren Nennbetrag 
mit jährlich 6,5 Prozent verzinst. Das Genussrecht wurde im Januar 
2017 für weitere Investoren mit einem Volumen von rund EUR 7,6 
Mio. geschlossen. Die vierteljährlichen Zinszahlungen erfolgten 
planmäßig in Höhe von 6,5 Prozent p. a. seit November 2016.

ADZ – ANLEIHEN DER ZUKUNFTSENERGIEN
Das Kapital dieser Anleihen-Serie wird genutzt, um zu einem frühen 
Zeitpunkt in den Akquisitions- und Ankaufsprozess von Projekten aus 
den Bereichen Wind-, Wasser- und Solarenergie einzusteigen. Dies 
sichert günstigere Projektpreise. Die Projekte werden nach deren Si-
cherung für die reconcept Gruppe weiter vorangetrieben, bis sie den 
„Ready to Build“-Status erreicht haben. Danach können diese Projekte 
an institutionelle Investoren gewinnbringend veräußert werden oder 
in den reconcept Fondsgesellschaften bzw. Beteiligungsangeboten 
die Basis für ein attraktives Kapitalmarktprodukt darstellen.

Bis dato wurden drei Anleihen emittiert: ADZ wurde im Dezember 
2015 und ADZ02 im März 2016 geschlossen; ADZ03 im November 
2016 aufgelegt.

Detaillierte Informationen zu den aufgeführten reconcept-
Produkten können Sie unserem aktuellen Performancebe-
richt entnehmen. Eine kostenfreie Druckversion des Perfor
manceberichtes kann bei der Anbieterin unter der in diesem 
Verkaufsprospekt angegebenen Geschäftsanschrift angefor-
dert werden. Auf der Webpräsenz www.reconcept.de steht 
eine digitale Version kostenfrei zum Download bereit.
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Marktumfeld 
Erneuerbare Energien

Die Emittentin geht zum Zeitpunkt der Aufstellung des Nachtrags 
Nr. 1 zum Verkaufsprospekt davon aus, dass neben dem Erstinvest-
ment in die Windenergieanlage „Pfaffengrün“ in weitere Projekte bzw. 
Technologien im Bereich der Erneuerbaren Energien investiert wird. 
Im Investitionsfokus stehen neben Projekten in Deutschland auch 
erneuerbare Energieanlagen in weiteren europäischen Ländern mit 
guter Bonität.

Technologien der Erneuerbaren Energien sind Anlagen zur Erzeu-
gung, zum Transport und zur Speicherung von Strom aus Windener-
gie, Wasserkraft und Photovoltaik. Die Verwendung der Emissionser-
löse muss dabei die Investitionskriterien der reconcept 08 Anleihe der 
Zukunftsenergien Multi Asset-Portfolio GmbH & Co. KG erfüllen (siehe 
Seite 37 ).

Marktumfeld für die „Saubere Kapitalanlage“: 
Investments in Erneuerbare Energien
Energie ist der Motor jeder Volkswirtschaft, denn eine stabile, verläss-
liche Energieversorgung trägt entscheidend zu Wohlstand und Erfolg 
eines Landes bei. Die Herausforderungen der Energiepolitik sind ins-
besondere die Versorgungssicherheit, Wirtschaftlichkeit und umwelt-
freundliche Energiegewinnung. Angesichts des Klimawandels und 
immer knapper werdender Ressourcen gewinnen die erneuerbaren 
Energieträger wie Sonne, Wind und Wasser zunehmend an Bedeutung.

Anders als konventionelle Energiequellen wie Erdöl, Erdgas oder Kohle, 
bei denen zukünftig eine Verknappung zu befürchten ist, stehen rege-
nerative Energien nahezu unerschöpflich in der Natur zur Verfügung.

Klimaschutz – Treiber der Erneuerbaren Energien
Neben der Verknappung fossiler Ressourcen ist auch der weltweite 
Klimawandel ursächlich für das Umdenken hin zu Erneuerbaren Ener-
gien. Durch unsere Lebensweise und die Verbrennung fossiler Brenn-
stoffe wie Öl, Kohle und Gas erzeugen wir gewaltige Mengen an CO2-
Emissionen, die die Durchschnittstemperatur unserer Erde ansteigen 
lassen. Die Jahresmittel-Temperatur auf der Erde ist in den letzten 100 
Jahren um 0,8 Grad angestiegen. Dabei nahm auch die Geschwindig-
keit der Erwärmung ständig zu. 2015 war durch die globale Erwär-
mung und die Auswirkungen des El Niño das mit deutlichem Abstand 
wärmste Jahr seit Beginn der Messungen. 

Die globale Erderwärmung führt zu einem Klimawandel mit weit ver-
breiteten Folgen: Schon heute haben Menschen auf der ganzen Welt 
mit extremen Wetterlagen wie langanhaltenden Trockenperioden 
und extremen Stürmen zu kämpfen. Der Klimawandel droht zahlrei-
che Gebiete Afrikas und Südostasiens weiter zu versteppen und zu 
verwüsten. 

Die CO2-Emissionen führen zur Übersäuerung der Weltmeere und be-
einflussen den Meeresspiegel. Einige einzigartige und empfindliche 
Ökosysteme, z.  B. in der Arktis oder Warmwasser-Korallenriffe, sind 
schon heute vom Klimawandel bedroht. Die geografische Verbrei-
tung von Arten und ihre Interaktion untereinander haben sich ver-
ändert, diagnostizierte der Weltklimarat IPCC in seinen letzten Sach-
standsberichten.

Der Klimawandel werde danach für Menschen und Umwelt bereits 
bestehende Risiken verstärken und neue Risiken nach sich ziehen: Ein 
schnellerer und stärkerer Klimawandel beschränkt danach die Wirk-
samkeit von Anpassungsmaßnahmen und erhöht die Wahrschein-
lichkeit für schwerwiegende, tiefgreifende und irreversible Folgen 
für Menschen, Arten und Ökosysteme. Anhaltende hohe Emissionen 
würden zu meist negativen Folgen für die Biodiversität, Ökosystem-
dienstleistungen sowie die wirtschaftliche Entwicklung führen und 
die Risiken für Lebensgrundlagen, Ernährungssicherung und mensch-
liche Sicherheit erhöhen.

Die Besorgnis in Bezug auf den weltweiten CO2-Ausstoß lässt viele 
Staaten umdenken. Vereinbarungen zur Verringerung der Emissionen 
werden sowohl auf nationaler als auch auf internationaler Ebene im-
mer konkreter.

Megatrend Erneuerbare Energien
Ein Großteil der Staaten hat den Handlungsbedarf erkannt und sich 
die Förderung Erneuerbarer Energien zum langfristigen Ziel gesetzt. 
Mit dieser Zielsetzung konnten Entwicklungen mit einer Wirkungs-
dauer von mehreren Jahrzehnten (sogenannte „Megatrends”) beob-
achtet werden. Diese haben Einfluss auf ganz unterschiedliche Le-
bensbereiche und verändern die Gesellschaft nachhaltig.
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Bereits Ende 2009 hatten 85 Staaten Klimaziele festgesetzt, 75 hatten 
geförderte Vergütungssysteme und 56 eine Quotenregelung für Er-
neuerbare Energien eingeführt. Die Entwicklung ist nach unserer An-
sicht unumkehrbar: Erneuerbare Energien etablieren sich zunehmend 
und werden selbst zu einem Megatrend. Dies bestätigt ebenfalls 
der „Renewables 2015 Global Status Report“, nach welchem der Trend 
zum Ausbau der Erneuerbaren Energien zu einem globalen Ziel der 
gesamten Weltbevölkerung geworden ist. Mit Stand Juni 2016 sind 
bereits 148 Staaten sowie die Europäische Union Mitglieder der Inter-
nationalen Organisation für Erneuerbare Energien (IRENA). Weitere 28 
Staaten haben die Mitgliedschaft beantragt.

Insbesondere das Jahr 2015 war ein Rekordjahr für Erneuerbare Ener-
gien: Nationale Ziele und andere politische Unterstützungsmecha-
nismen ließen Solar-, Wind- und andere Erneuerbare Energien um 
147 Gigawatt (GW) anwachsen. Damit stieg die Gesamtmenge der 
regenerativen Kraftwerke innerhalb eines Jahres um 9  Prozent auf 
1.849 GW. Ende 2015 betrug der Anteil Erneuerbarer Energien an der 
weltweiten Kraftwerksleistung 23,7 Prozent. 

Den größten Anteil der Erneuerbaren Energien hat nach wie vor die 
Wasserkraft, aber auch die Wachstumsraten der anderen Energieträ-
ger, vor allem der Wind- und Solarenergie, sind beachtlich. So ist die 
installierte Photovoltaik-Leistung in den letzten zehn Jahren um das 
44-Fache gestiegen (von 5,1 GW in 2005 auf 227 GW im Jahr 2015). 
Auch die Windenergie hat stark zugelegt und verzeichnete eine Stei-
gerung von 59 GW im Jahr 2005 um mehr als das 7-Fache in den letz-
ten zehn Jahren auf 433 GW im Jahr 2015.

Der Ausbau der Erneuerbaren Energien ist allerdings noch längst nicht 
abgeschlossen, sondern wird weltweit auch in Zukunft weitergehen. 

Pariser Klimagipfel –  
Signal für den Umbau der Weltwirtschaft
Im Dezember 2015 hat sich die Weltklimakonferenz in Paris erstmals 
auf ein globales Klimaschutzabkommen geeinigt, das alle Länder in 
die Pflicht nimmt. Mit dem Abkommen bekennt sich die Weltgemein-
schaft völkerrechtlich verbindlich zum Ziel, die Erderwärmung auf 
unter zwei Grad zu begrenzen. Es legt auch fest, dass die Welt in der 
zweiten Hälfte des Jahrhunderts treibhausgasneutral werden muss. 
Damit steckt im Pariser Abkommen ein entscheidendes Signal für den 
Umbau der Wirtschaft: Weg von Kohle, Öl und Gas, hin zu sauberer 
Energie – und das nicht nur in den reichen Staaten.

Die Internationale Energieagentur (IEA) geht im Rahmen ihres World 
Energy Outlook 2015 davon aus, dass Erneuerbare Energien ab den 
2030er-Jahren konventionelle Kohlekraftwerke als Hauptquelle zur 
weltweiten Stromerzeugung abgelöst haben werden – und dies bei 
weiter steigendem Energiebedarf von 1 Prozent jährlich. Das IEA-Sze-
nario erwartet, dass Europa im Jahr 2040 zu 50 Prozent seinen Ener-
giebedarf aus Erneuerbaren Energien stillen wird. China und Japan 
werden ihren Strombedarf zu rund 30  Prozent, die USA und Indien 
zu 25 Prozent aus der Kraft von Sonne, Wind und Wasser produzieren.

Jobwunder Erneuerbare Energien
Schätzungsweise 8,1 Mio. Menschen sind weltweit direkt oder indi-
rekt im Bereich der Erneuerbaren Energien beschäftigt. Zu diesem 
Ergebnis kam eine Anfang 2016 veröffentlichte Studie der Internati-
onalen Organisation für Erneuerbare Energien. In Deutschland haben 
Erneuerbare Energien Arbeitsplätze für 355.400 Menschen geschaf-
fen, heißt es in dem im März 2016 veröffentlichten Energiewende-
Index der Bundesregierung. Vor allem im Bereich der Windenergie 
entstanden neue Arbeitsplätze.

Anteil Erneuerbarer Energien an der weltweiten Energieerzeugung

Weltweite 
Energieerzeugung 3,7 % Windenergie

16,6 % Wasserkraft

1,2 % Photovoltaik

2,0 % Biomasse
23,7 %

Erneuerbare
Energien

76,3 %
Konventionelle

Energien und
Atomkraft

23,7 %
Erneuerbare
Energien

0,4 % Geothermie,
            Solarthermie (CSP),
            Wellenkraft

Angaben enthalten Rundungsdifferenzen. 
Quelle: REN21 Renewable Energy Policy Network for the 21st Century – Renewables 2016 Global Status Report
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Neuinvestitionen in Saubere Energien in Milliarden US-Dollar
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Entwicklungsländer umfassen Nicht-OECD-Länder sowie Türkei, Chile und Mexiko. Enthält Schätzungen für nicht-öffentliche Geschäfte. Inklusive staatlicher und privater Forschungsausgaben, digitaler 
Energieprojekte und Energiespeicherung. Quelle: Bloomberg New Energy Finance, Februar 2016

Neuer Trend Divestment 
Divestment – das international gebräuchliche Wort hat sich gegen 
das deutsche „Desinvestition“ durchgesetzt – ist zunächst ein in der 
Betriebswirtschaft gebräuchliches Unterfangen, bereits investiertes 
Kapital zurückzuholen: Entweder weil sich zeigt, dass sich die Investiti-
on nicht lohnen wird, weil sie zu hohe Risiken birgt, oder weil man das 
Kapital an anderer Stelle dringender benötigt.

Divestment – die Trennung von Aktien, Anleihen oder Investments, 
die unökologisch oder unter ethischen Gesichtspunkten fragwürdig 
sind – ist längst nicht mehr nur eine Forderung von Non-Profit-Orga-
nisationen. Immer mehr Großinvestoren wie Stiftungen, Pensionskas-
sen und Versicherungen richten ihre Portfolios verstärkt auf Zukunfts-
energien aus und verabschieden sich von fossilen Klimakillern – auch 
um bessere Ergebnisse im Niedrigzinsumfeld zu erzielen. 

Im Rahmen der Pariser Klimakonferenz Ende 2015 kündigte beispiels-
weise die Allianz, weltgrößter Versicherer und einer der fünf größ-
ten Finanzinvestoren, überraschend an, dass sie ihre Investitionen 
aus Bergbau und Energieunternehmen abziehen wird, die mehr als 
30 Prozent ihres Umsatzes beziehungsweise ihrer Energieerzeugung 
aus Kohle generieren. Stattdessen setzt die Allianz nun auf Windkraft. 
Insgesamt handelt es sich um ein Volumen von vier Milliarden Euro, 
der größte Teil davon in Anleihen. „Hier erwarten wir eine Rendite von 
5 bis 6 Prozent für unsere Kunden“, kündigte Allianz-Chefinvestor An-
dreas Gruber in einem Interview mit ZDF frontal 21 an.

Auf Widerhall stieß der Divestment-Trend auch in Norwegen: Nach 
Informationen der norwegischen Zentralbank hat sich der globale 
Pensionsfonds der norwegischen Regierung 2014 von Anteilen an 
22 Unternehmen getrennt. Darunter waren Firmen, die Kohle und Öl-
sand abbauen, und ein Energiekonzern. 

Weiteres prominentes Beispiel ist die Rockefeller-Dynastie in den USA: 
144 Jahre nach der Gründung von Standard Oil kündigte die Stiftung 
der Familie bereits 2014 an, ihr Geld aus der Förderung fossiler Energie-
träger abzuziehen und stattdessen in Zukunftsenergien zu investieren.

Rekordinvestitionen
in Sonne, Wind und Wasserkraft 
Die Investitionen in Erneuerbare Energien haben 2015 einen neu-
en Rekord erreicht. Laut einer Studie des Finanzdienstes Bloomberg 
wurden weltweit 329 Milliarden Dollar (295 Milliarden Euro) in Solar-, 
Wind- und Biomasseprojekte gesteckt – das war mehr als in alle neu-
en konventionellen Kraftwerke zusammen. 

Bemerkenswert dabei ist, dass der Rekord trotz widriger Umstände 
erreicht wurde – der wichtigste ist der Preisverfall bei den fossilen 
Energieträgern Kohle, Gas und Öl, der die konventionelle Stromerzeu-
gung eigentlich hätte befeuern müssen. Stattdessen setzt allen voran 
China immer stärker auf saubere Energieerzeugung, gut ein Drittel der 
weltweiten Investitionen wurde in der Volksrepublik getätigt. Auch in 
Staaten wie Chile, Mexiko, Südafrika und eben auch in Marokko wur-
den die Investitionen teilweise vervielfacht.

Die Investitionen in saubere Energien haben sich laut New Energy Fi-
nance in den vergangenen zwölf Jahren verfünffacht. Dabei wird in 
Entwicklungsländern inzwischen mehr investiert als in Industriestaa-
ten – obwohl grüne Energie lange als Luxusgut für Wohlhabende galt. 
Neben dem Bau von Wind- oder Solarkraftanlagen wird zukünftig vor 
allem die Umrüstung der Stromnetze weltweit für mehr Investitionen 
sorgen, so die Einschätzung des Bloomberg-Informationsdienstes.
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Europa in der Vorreiterrolle
Die Europäische Union hat die Förderung erneuerbarer Energiequel-
len zu einer der zentralen Aufgaben der europäischen Energiepolitik 
gemacht. Um die Abhängigkeit von fossilen Rohstoffimporten zu sen-
ken, die Energieeffizienz zu steigern und Europa zur weltweit führen-
den Kraft beim Ausbau Erneuerbarer Energien zu machen, kündigte 
die EU die Gründung einer „Energy Union“ an. Darüber hinaus wur-
den mit der Unterzeichnung mehrerer Klima- und Energiepakete die 
Weichen für eine erfolgreiche Umsetzung der Energiewende gestellt.

Bereits im Jahre 2008 verabschiedete die Europäische Union das 
Klima- und Energiepaket „20-20-20” mit dem Ziel, bis 2020 die Treib
hausgasemissionen um mindestens 20  Prozent gegenüber 1990 zu 
reduzieren, die Energieeffizienz um 20 Prozent zu erhöhen und einen 
Anteil von 20  Prozent Erneuerbarer Energien am Gesamtenergiever-
brauch zu erzielen. Im Oktober 2014 folgte dann die Unterzeichnung 
des „EU-Klima- und Energierahmens 2030“, welcher auf der Energie-
strategie „20-20-20” aufbaut.

Die Ziele umfassen eine EU-interne Emissionsminderung bis 2030 
von 40 Prozent gegenüber 1990, eine Ausweitung des Anteils Erneu-
erbarer Energien auf 27 Prozent und eine Verbesserung der Energie-
effizienz um 27  Prozent. Um auch zukünftig den Energiebedarf zu 
sichern und langfristig die Abhängigkeit von Einfuhren aus Dritt
ländern zu reduzieren, verabschiedete die Europäische Kommission 
einen „Energiefahrplan 2050“ mit dem Ziel, eine Emissionssenkung 
in Europa um mehr als 80 Prozent bis 2050 zu erreichen. Nach Auf
fassung der Kommission ist es hierfür erforderlich, die Energiepro-
duktion Europas langfristig nahezu CO2-neutral zu stellen.

Weiterhin wird den Erneuerbaren Energien Priorität im Energiesystem 
eingeräumt, sodass die Nutzung bestehender konventioneller Ener-
gieträger verdrängt wird. Dies bedeutet gleichzeitig, dass die Erneuer-
baren Energien auch in Zukunft einen deutlich höheren Anteil an der 
Energieproduktion einnehmen werden.

Neuinstallierte Energieanlagen EU-weit (MW)
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        0,4 % 
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        0,8 % 
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        0,8 % 
       Wasserkraft

        1,3 % 
       CSP

        29,4 % 
       Solar

        44,2 %
        Wind

EWEA – The European Wind Energy Association,  „Wind in power – 2015 European statistics”, 
Februar 2016

Zu- und Abbau an Kapazität (MW) in Europa nach Energiequellen 2000 –2015
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Energieproduktion aus Wasserkraft im Jahr 2014, in Mio. Rohöleinheiten
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Quelle: www.statista.com, abgerufen im Juli 2016

Wasserkraftnutzung 
Die Kraft des Wassers zu nutzen hat eine lange Tradition. Die Was-
serkraft zählt global zu den bedeutendsten und am intensivsten 
genutzten erneuerbaren Energiequellen – mit einem Anteil an der 
Stromversorgung von weltweit mehr als 16 Prozent (2015) bzw. einer 
installierten Gesamtleistung von 1.064 GW. 

Im globalen Vergleich stammen die höchsten Strommengen aus Was-
serkraft aus China (296 GW), Brasilien (91,7 GW), den USA (79,7 GW), 
Kanada (79,0 GW), Russland (47,9 GW) und Indien (47,0 GW). Unter 
den Erneuerbaren Energien verzeichnet zwar die Windkraft global 
den größten Zuwachs, aber es werden auch neue Wasserkraftprojekte 
realisiert – derzeit vor allem in China, Brasilien und der Türkei.

In Europa sind Norwegen und Island besonders begünstigte Länder, 
die ihren Strombedarf fast vollständig aus der Wasserkraft decken 
können. In Luxemburg, Österreich, Italien, der Schweiz und Schweden 
stammen über 50 Prozent des erzeugten Stroms aus dieser erneuer-
baren Energiequelle.

Der Energiegewinn aus Wasserkraft ist umso höher, je mehr Wasser 
aus möglichst großer Fallhöhe auf das Laufrad oder die Turbine trifft. 
Landschaften mit viel Niederschlag und ausgeprägten Gefälleunter-
schieden sind daher prädestiniert für die Wasserkraftnutzung. Erneu-
erbare Energie aus Wasserkraft wird in Speicher- und Laufwasserkraft-
werken gewonnen.

Photovoltaik – Sonnenkraftnutzung
Das Potenzial der Sonne als Energiequelle ist riesig: Jährlich liefert 
die Sonne eine Energiemenge, die mehr als dem 10.000-Fachen des 
Weltenergiebedarfs der Menschheit entspricht. Lichtenergie in Elek
trizität umzuwandeln, gelang Forschern erstmalig vor rund 60 Jahren 
mit dem Einsatz von Photovoltaikzellen in der Satellitentechnik. Als 
Alternative zu fossilen Energiequellen für Stromgenerierung ist Son-
nenenergie lange Zeit vernachlässigt worden.

Ausgelöst durch die Ölkrise von 1973/74 sowie später verstärkt durch die 
Nuklearunfälle von Harrisburg und Tschernobyl setzte jedoch ein Um-
denken in der Energieversorgung ein. Seit Ende der 1980er-Jahre wurde 
die Photovoltaik in den USA, Japan und Deutschland intensiv erforscht; 
später kamen in vielen Staaten der Erde finanzielle Förderungen hinzu, 
um den Markt anzukurbeln und die Technik mittels Skaleneffekten zu 
verbilligen. Infolge dieser Bemühungen stieg die weltweit installierte 
Photovoltaik-Leistung von 5,1 GW im Jahr 2005 auf 227 GW im Jahr 2015. 

Weltweit wurden allein 2015 Solaranlagen mit einer Gesamtleistung 
von 50 GW installiert, rund 25 Prozent mehr als im Jahr 2014. Das geht 
aus Zahlen des Welt-Statusberichtes 2016 zu Erneuerbaren Energien 
des Renewable Energy Policy Network for the 21st Century (REN21) 
hervor. Danach wurden rund 60 Prozent der weltweiten Photovoltaik-
Kapazität in nur vier Jahren seit 2012 aufgebaut. Global schreitet der 
Ausbau von Photovoltaikanlagen in großen Schritten weiter voran: 
Nach vorläufigen Zahlen von GTM Research erwarten die Marktfor-
scher für das Jahr 2016 ein Plus von 64  GW, wodurch die weltweit 
installierte PV-Leistung auf rund 300 GW steigen soll.
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Europa – Kontinent mit höchster Photovoltaik-Leistung
Mit einer installierten Photovoltaik-Leistung von fast 100 GW ist Euro-
pa nach wie vor der Kontinent mit den meisten Solarstrom-Anlagen. 
Fast 4 Prozent des europäischen Strombedarfs wird mit Solarstrom 
gedeckt, in etablierten Märkten wie Deutschland, Griechenland und 
Italien sogar rund 8 Prozent.

Im Jahr 2015 wuchs der europäische Photovoltaik-Markt um 15 Pro-
zent bzw. um weitere Anlagen mit einer Gesamtleistung von 8 GW. 
EU-weit ist Großbritannien mit einem Zubau von 3,7 GW führend. 
Die europäische Solar-Nachfrage 2015 stammte hauptsächlich aus 
drei Ländern: UK, Deutschland und Frankreich. In diesen drei Spitzen-
märkten wurden 75 Prozent der Neuanlagen bzw. 5,3 GW an das Netz 
angeschlossen. 

Solarstrom-Kosten sinken
Die durchschnittlichen Kosten für Solar- und Windstrom könnten bis 
2025 um bis zu 59 Prozent sinken. Das geht aus einem Bericht der 
internationalen Agentur für Erneuerbare Energien (IRENA, Abu Dha-
bi, VAE) hervor, der am 15. Juni 2016 veröffentlicht wurde. Demnach 
könnten die Strompreise im Vergleich zu 2015 bei Photovoltaik- 
Anlagen um 59 Prozent sinken, bei Offshore-Windkraftwerken um 
35 Prozent und bei Onshore-Windanlagen um 26 Prozent.

Windenergienutzung
Weltweit hat sich die Windenergie in den vergangenen Jahren rasant 
entwickelt und spielt von Jahr zu Jahr eine immer bedeutendere Rolle 
für die Energieversorgung. Ende 2015 nutzten 86 Länder Windenergie 
zur Stromversorgung. Im gleichen Jahr erfolgte ein Zubau von Wind-
energieanlagen mit einer Leistung von 63  GW – ein Zuwachs ge-
genüber dem Vorjahr von 22 Prozent. Die installierte Gesamtleistung 
wuchs damit global auf 433 GW. Das geht aus dem Welt-Statusbericht 
2016 zu Erneuerbaren Energien hervor.

Windkraft treibt Europas Energiewende an
Europa setzt verstärkt auf Erneuerbare Energien – allen voran auf Wind-
energie. Rund 11,4 Prozent des europäischen Strombedarfs wird durch 
Windenergie gedeckt (Stand: Ende 2015). Allein 2015 wurden nach An-
gaben der Europäischen Windkraftvereinigung EWEA weitere Wind-
energieanlagen mit einer Gesamtleistung von 13 GW installiert. Damit 
kommt die Windkraft europaweit auf rund 150 GW. Über alle 28 EU-
Staaten verteilt machten die Neuinstallationen in der Windkraft 2015 
rund 44 Prozent der gesamten Neuinstallationen von Energieanlagen 
und damit den größten Anteil aus. 9.766 MW (Megawatt) Onshore-
Windkraft und 3.034 MW Offshore wurden ans Netz angeschlossen. 
Insgesamt hatten die Erneuerbaren Energien mit 77 Prozent den mit 
Abstand größten Anteil an Neuinstallation: 22,3 GW von 29 GW.

Nicht zuletzt aufgrund der Stromgestehungskosten wird der Wind-
energie unter den Erneuerbaren Energien eine zentrale Rolle zuge-
schrieben. Windenergieanlagen gehören an einer zunehmenden 
Anzahl von Standorten mittlerweile zu den kostengünstigsten Strom-
erzeugungseinheiten aus erneuerbaren Energiequellen, berichtet 
REN21 im aktuellen  „Welt-Statusbericht zu Erneuerbaren Energien 
2016“. Denn der Wind als Rohstoff für die Energieerzeugung muss 
nicht erst kostenintensiv ausfindig gemacht, geborgen, transportiert 
und anschließend zu Energie bzw. Strom verarbeitet werden. Wind-
energieanlagen wandeln den Wind direkt am Standort in Strom um. 
In Verbindung mit der energetischen Effizienz der Anlagen und dem 
fortschreitenden Ausbaupotenzial bietet die Windenergie eine geeig-
nete Investitionsmöglichkeit. Dies alles spricht für das Potenzial der 
Windenergie als Energiequelle der Zukunft.

Europa Top 5-Länder: Photovoltaik-Zubau in MW 2015
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Windenergie in Deutschland
Mit bundesweit rund 27.000 Windenergieanlagen und annähernd 
45.000 MW installierter Leistung an Land und auf See ist die Wind-
energie für die Energiewirtschaft in Deutschland ein zentrales und 
prägendes Element – und vor allem die treibende Kraft der Energie-
wende. In den letzten zwei Jahrzehnten hat sich die Windenergie aus 
der Nische heraus zur heute führenden Erneuerbare-Energien-Tech-
nologie entwickelt. 

Mit mehr als 6.200 MW Zubau an Land und zu Wasser gelang der 
Windkraft in Deutschland 2015 ein neuer Rekord. Davon wurden rund 
500 MW durch Repowering, der Modernisierung von Altanlagen, um-
gesetzt. In dem starken Windjahr wurden mit 86 Terawattstunden rech-
nerisch rund 25 Mio. Haushalte versorgt. Mit einem Strommixanteil von 
über 13 Prozent macht die Windenergie schon heute fast die Hälfte des 
gesamten erneuerbaren Stroms in Deutschland aus. 

Motor des deutschen Windenergieausbaus ist das Erneuerbare-Ener-
gien-Gesetz (EEG), das mit Blick auf die politisch gewollte Energie-
wende Investments in Windenergie mit langjährigen Einspeisetarifen 
fördert und vom Gesetzgeber in der Vergangenheit wiederholt an die 
jeweilige Marktsituation angepasst wurde. 

Das jüngste EEG in der Fassung vom 22. Dezember 2016 („EEG 2017“) 
hat das Ziel, den Wettbewerb am Windenergiemarkt um Standor-
te an Land durch ein Ausschreibungsverfahren zu befördern. Aus-
schreibungen sollen zukünftig die Höhe der Vergütung bestimmen. 
Darüber hinaus wird zukünftig der Ausbau fest definiert: Bei Wind an 
Land sollen in den nächsten drei Jahren, d. h. 2017, 2018 und 2019, 
2.800 MW brutto pro Jahr ausgeschrieben werden. Danach steigt die 
Ausschreibungsmenge auf 2.900 MW brutto pro Jahr. 

Hiervon unberührt bleiben die ambitionierten Klimaschutzziele der 
Bundesregierung: Geplant ist, die Stromproduktion aus Erneuerbaren 
Energien bis zum Jahr 2035 bundesweit auf bis zu 60 Prozent zu erhö-
hen. Windenergie wird dabei voraussichtlich den größten Anteil leis-
ten. Strom aus neuen Windenergieanlagen ist in Deutschland bereits 
heute günstiger als Strom aus neugebauten konventionellen Kraft-
werken. Windenergie an Land und auf See wird daher nicht zuletzt 
aus Kostengründen voraussichtlich dauerhaft den höchsten Beitrag 
zum deutschen Strommix leisten.

Stromerzeugung in Deutschland

Weltweite 
Energieerzeugung

3,1 %
Windenergie

16,6 %
Wasserkraft

0,9 %
Photovoltaik

1,8 %
Biomasse22,8 %

Erneuerbare
Energien

77,2 % Fossile Brennstoffe 
               und Nuklear
22,8 % Erneuerbare Energien

0,4 %
Geothermie, CSP

und Ocean

Quelle: www.strom-report.de sowie Bundesverband WindEnergie e.V., Stand Ende 2015 

Windstromversorgung in Deutschland

24,6 Mio.*26.772 86 Mrd. kWh

*    3-Personen-Haushalte, rechnerisch

Quelle: www.strom-report.de sowie Bundesverband WindEnergie e.V. 
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Installierte Windkraftkapazitäten in Europa
Europa gesamt 147.772 MW, Ende 2015

Quelle: EWEA – The European Wind Energy Association,  „Wind in power – 2015 European statistics”, Februar 2016
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Gesetzliche Angaben zur 
Vermögensanlage und zur Emittentin

Im Rahmen der vorliegend angebotenen Vermögensanlage wird An-
legern die Möglichkeit geboten, mittels einer nachrangigen Namens-
schuldverschreibung (Anleihe) erneuerbare Energieprojekte in Europa 
zu finanzieren. Die Emittentin wird dazu das über dieses öffentliche 
Angebot eingeworbene Anleihekapital zum Erwerb von Beteiligun-
gen an Betreibergesellschaften von Windpark-, Solarpark- oder Was-
serkraftanlagen in Europa verwenden. 

Die Emittentin hat am 6. März 2017 mit der reconcept 07 Anleihe 
der Zukunftsenergien Wind Deutschland GmbH & Co. KG einen 
Kaufvertrag geschlossen zum Erwerb eines 30%igen Teils des (einzi­
gen) Kommanditanteils an der Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. 
KG als sogenanntes „Erstinvestment” – wobei zum Zeitpunkt der 
Aufstellung des Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt die dingliche 
Wirkung des Anteilserwerbs durch die Emittentin noch unter den 
aufschiebenden Bedingungen der vollständigen Kaufpreiszahlung 
und der Eintragung der Emittentin als Kommanditist in das Han­
delsregister steht – (zu den Details siehe Abschnitt „Kaufvertrag” 
auf Seite 77 dieses Verkaufsprospektes bzw. auf Seite 29 des Nach­
trags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt).

Im Übrigen, das heißt über das geplante Erstinvestment hinaus, ist 
eine konkrete Auswahl, in welche Betreibergesellschaften in welchem 
Umfang investiert wird, noch nicht erfolgt. 

Die Vermögensanlage

Art, Anzahl und Gesamtbetrag 
der angebotenen Vermögensanlage
Mit diesem Verkaufsprospekt wird den Anlegern eine Vermögensan-
lage in Form einer auf den Namen lautenden nachrangigen Schuld-
verschreibung (nachrangige Namensschuldverschreibung) angebo-
ten. Schuldverschreibungen gewähren Anlegern das Recht auf eine 
feste Verzinsung des Anlagebetrages während der Laufzeit sowie auf 
Rückzahlung des jeweiligen Anlagebetrages am Ende der Laufzeit. Im 
Einzelnen ergeben sich die Rechte und Pflichten der Anleger gegen-
über der Emittentin aus den Anleihebedingungen, die auf den Seiten 
80  ff. dieses Verkaufsprospektes abgedruckt sind, sowie im Übrigen 
aus dem Schuldverschreibungsgesetz.

Die Emission der hier angebotenen Namensschuldverschreibung 
ist eingeteilt in nachrangige, untereinander gleichberechtigte Teil-
schuldverschreibungen im Nennbetrag von jeweils EUR 1.000. 

Die Teilschuldverschreibungen lauten auf den Namen. Sie begründen 
unmittelbare, nicht besicherte Forderungen gegenüber der Emittentin, 
die mit einem qualifizierten Rangrücktritt versehen und untereinander 
gleichrangig sind (zum qualifizierten Rangrücktritt siehe nachstehend 

unter „Qualifizierter Rangrücktritt”). „Anleihegläubiger” ist jeder Gläu-
biger mindestens einer Teilschuldverschreibung. Jedem Anleihegläu-
biger stehen die in den Anleihebedingungen bestimmten Rechte zu, 
insbesondere das Recht, von der Emittentin die gemäß den Anleihe-
bedingungen fälligen Zahlungen von Zinsen und Kapital zu verlangen.

Die Teilschuldverschreibungen gewähren Gläubigerrechte, die keine 
Gesellschafterrechte beinhalten, insbesondere keine Teilnahme-, Mit-
wirkungs- und Stimmrechte in den Gesellschafterversammlungen der 
Emittentin. Sie gewähren auch keine Beteiligung am Ergebnis (Gewinn 
und Verlust) oder am Vermögen (Liquidationserlös) der Emittentin. 

Die Teilschuldverschreibungen sind und werden nicht verbrieft. Glei-
ches gilt für einzelne Rechte aus den Teilschuldverschreibungen, 
insbesondere auf Zins- und Rückzahlung. Ein etwaiger Anspruch auf 
Verbriefung ist ausgeschlossen.

Im Rahmen dieses öffentlichen Angebotes werden qualifiziert nach-
rangige Teilschuldverschreibungen im Gesamtnennbetrag von bis zu 
EUR 10.000.000 angeboten. Die Emission ist eingeteilt in bis zu 10.000 
nachrangige, untereinander gleichberechtigte Teilschuldverschrei-
bungen im Nennbetrag von jeweils EUR 1.000. Die Ausgabe der Teil-
schuldverschreibungen erfolgt zum Nennbetrag. Die Mindestzeich-
nungssumme beträgt EUR 5.000. Zeichnungen müssen aufgrund des 
Nennbetrages der Teilschuldverschreibungen ganzzahlig ohne Rest 
durch 1.000 teilbar sein. 

Der Gesamtbetrag der angebotenen Vermögensanlage beträgt somit 
EUR 10.000.000. Aufgrund des Nennbetrages der Teilschuldverschrei-
bungen von jeweils EUR  1.000 können maximal 10.000 Teilschuld-
verschreibungen ausgegeben werden, vorbehaltlich einer etwaigen 
Aufstockung. Aufgrund der Mindestzeichnungssumme in Höhe von 
EUR 5.000 können maximal 2.000 Anleger die hier angebotene nach-
rangige Namensschuldverschreibung zeichnen.

Gemäß den Anleihebedingungen kann der Gesamtbetrag der angebo-
tenen Teilschuldverschreibungen, somit also der Gesamtbetrag der hier 
angebotenen Vermögensanlage, unbegrenzt erhöht werden (vgl. „Auf-
stockung” auf Seite 83): Die Emittentin behält sich vor, jederzeit ohne Zu-
stimmung der Anleihegläubiger weitere Teilschuldverschreibungen mit 
im Wesentlichen gleicher Ausstattung wie die Teilschuldverschreibungen 
in der Weise zu begeben, dass sie mit den hier angebotenen Teilschuld-
verschreibungen zu einer einheitlichen Serie von Teilschuldverschreibun-
gen konsolidiert werden können und ihren Gesamtnennbetrag erhöhen.

Ein zu platzierendes Mindestkapital ist nicht vorgesehen.

Die Entscheidung über eine Verminderung oder Erhöhung des zu 
platzierenden Anleihekapitals liegt im Ermessen der Emittentin. 
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Hauptmerkmale der Teilschuldverschreibungen
Jeder Anleger hat die folgenden Rechte und Pflichten:

−	� Nachrangiges, mit qualifiziertem Rangrücktritt versehenes Recht 
auf Verzinsung des Anleihekapitals während der Laufzeit; 

−	� Nachrangiges, mit qualifiziertem Rangrücktritt versehenes Recht 
auf Rückzahlung des Anleihekapitals am Ende der Laufzeit;

−	� Recht auf Übertragung der Teilschuldverschreibungen oder der 
sonstigen Verfügung über sie;

−	 Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund;
−	� Recht zur Einberufung der und Teilnahme an der Gläubigerver-

sammlung;
−	� Pflicht zur Zahlung des Erwerbspreises (Summe des Nenn

betrages der von einem Anleger gezeichneten Teilschuldver-
schreibungen zuzüglich anfallender Stückzinsen);

−	� Pflicht zur Zahlung einer pauschalierten Übertragungsgebühr bei 
Übergang der Teilschuldverschreibungen aufgrund Veräußerung, 
Schenkung oder Erbschaft;

−	 Pflicht zur Mitteilung bei Datenänderungen.

Abweichende Rechte der Gesellschafter der Emittentin zum 
Zeitpunkt der Prospektaufstellung
Die Rechte der Gesellschafter der Emittentin zum Zeitpunkt der Pro-
spektaufstellung weichen vollständig von den vorgenannten Haupt-
merkmalen der Teilschuldverschreibungen der Anleger ab, denn die 
Teilschuldverschreibungen gewähren den Anlegern Gläubigerrechte, 
die keine Gesellschafterrechte beinhalten (vgl. vorstehenden Ab-
schnitt „Art, Anzahl und Gesamtbetrag der angebotenen Vermögens-
anlage”). Die Gesellschafter der Emittentin zum Zeitpunkt der Pros-
pektaufstellung verfügen im Gegensatz zu den Anleihegläubigern 
über Gesellschafterrechte, die ihnen aufgrund ihrer Stellung als Gesell-
schafter der Emittentin zustehen und sich insbesondere aus dem Ge-
sellschaftsvertrag der Emittentin sowie aus dem Handelsgesetzbuch 
(HGB) ergeben. Die Hauptmerkmale der Anteile der Gesellschafter der 
Emittentin zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung sind im Abschnitt 
„Das Kapital der Emittentin“ unter der Überschrift „Gezeichnetes Kapi-
tal“ auf der Seite 55 f. beschrieben. Ehemaligen Gesellschaftern stehen 
keine Ansprüche aus ihrer Beteiligung an der Emittentin zu.

Verzinsung
Die Teilschuldverschreibungen werden ab dem 1. Oktober 2016 bis 
zum Ende ihrer Laufzeit am 30. September 2021 bezogen auf ihren 
jeweiligen Nennbetrag verzinst, im ersten Jahr der Laufzeit vom 1. Ok-
tober 2016 bis 30. September 2017 mit 4,0 % p. a., im zweiten, dritten 
und vierten Jahr der Laufzeit vom 1. Oktober 2017 bis 30. September 
2020 jeweils mit 5,0 % p. a. und im fünften und letzten Jahr der Lauf-
zeit vom 1. Oktober 2020 bis 30. September 2021 mit 6,0 % p. a. 

Die Emittentin ist berechtigt, mit schuldbefreiender Wirkung an die 
zum Zeitpunkt der Auszahlung im Anleiheregister eingetragenen An-
leihegläubiger zu leisten.

Die Zinsen sind jeweils nachträglich am 1. Oktober eines jeden Jah-
res zur Zahlung fällig. Die erste Zinszahlung ist am 1. Oktober 2017 
fällig, die letzte Zinszahlung am 1. Oktober 2021. Fällt der Zahltag am 
Sitz der Emittentin in Hamburg auf einen Sonnabend, Sonntag oder 
gesetzlichen Feiertag, verschiebt sich der Zahltag auf den nächstfol-
genden Bankarbeitstag in Hamburg. 

Die Zinsen werden jährlich berechnet. Sind Zinsen für einen Zeitraum 
von weniger als einem Jahr zu berechnen, erfolgt die Berechnung auf 
Grundlage der Anzahl von Tagen einer Zinsperiode dividiert durch 
360, wobei die Anzahl der Tage auf der Grundlage eines Jahres von 
360 Tagen mit 12 Monaten zu je 30 Tagen zu ermitteln ist (30/360). 

Solange und soweit die Geltendmachung einer Zahlung von Zinsen 
oder Kapital einen Grund für die Eröffnung des Insolvenzverfahrens 
über das Vermögen der Emittentin herbeiführen würde, kann die 
Zahlung nicht verlangt werden und begründet die Nichtzahlung kei-
nen Verzug der Emittentin, sondern nur einen Auszahlungsrückstand 
(siehe hierzu auch nachstehend unter „Qualifizierter Rangrücktritt”). 
Auszahlungsrückstände und die hierauf geschuldeten Zinsen sind 
auszugleichen, sobald ihre Geltendmachung keinen Grund mehr für 
die Eröffnung des Insolvenzverfahrens herbeiführen würde. Der Emit-
tentin steht das Recht zu, unter bestimmten, in den Anleihebedin-
gungen unter § 4 Absatz 1 im einzelnen geregelten Voraussetzungen, 
die Zinszahlungen einseitig für einen Zeitraum vom längstens drei 
Monaten zu stunden. 

Rückzahlung
Nach Ende ihrer Laufzeit (30. September 2021, 24:00 Uhr) sind die 
Teilschuldverschreibungen zusammen mit der letzten Zinszahlung 
am 1. Oktober 2021 zum Nennwert zur Rückzahlung fällig („Rückzah-
lungstag”). Dies gilt vorbehaltlich einer teilweisen vorzeitigen Rück-
zahlung im Falle der Ausübung des der Emittentin zustehenden Son-
derkündigungsrechts. 

Falls die Emittentin die Teilschuldverschreibungen bei Fälligkeit nicht 
einlöst, erfolgt die Verzinsung der Teilschuldverschreibungen vom 
Tag der Fälligkeit bis zum Tag der tatsächlichen Rückzahlung in Höhe 
von fünf Prozentpunkten über dem jeweils von der Bundesbank ver-
öffentlichten Basiszinssatz. Ein Anspruch auf weitergehenden Scha-
densersatz ist mit Ausnahme von Vorsatz und grober Fahrlässigkeit 
sowie mit Ausnahme der Verletzung von Leib, Leben und Gesundheit 
ausgeschlossen.

Qualifizierter Rangrücktritt
Die Ansprüche der Anleihegläubiger auf Zinsen und auf Rückzah-
lung sind nachrangig. Die Anleihegläubiger treten mit ihren Forde-
rungen auf Zinsen und auf Rückzahlung aus diesen Teilschuldver-
schreibungen im Fall des Insolvenzverfahrens über das Vermögen 
der Emittentin oder der Liquidation der Emittentin gemäß den §§ 19 
Absatz 2 Satz 2, 39 Absatz 2 der Insolvenzordnung (InsO) im Rang 
hinter alle anderen Gläubiger der Emittentin, die keinen Rangrück-
tritt erklärt haben und daher nach § 39 Absatz 1 InsO befriedigt wer-
den, zurück. Die Geltendmachung des Anspruchs auf Zinsen und 
Rückzahlung ist solange und soweit ausgeschlossen, wie die Zins-
zahlung oder Rückzahlung einen Grund für die Eröffnung des In-
solvenzverfahrens über das Vermögen der Emittentin herbeiführen 
würde. Zahlungen der Zinsen und der Rückzahlung haben nur im 
Rang des § 39 Absatz 2 InsO zu erfolgen, wenn die Emittentin dazu 
aus zukünftigen Gewinnen, aus einem Liquidationsüberschuss oder 
aus anderem – freien – Vermögen in der Lage ist. 

Auf die Forderungen auf Zahlung der Zinsen und der Rückzahlung 
wird nicht verzichtet. Das bedeutet, dass solche Forderungen nicht 
verfallen, wenn und soweit der qualifizierte Rangrücktritt ihre Zahlung 
zu einem gewissen Zeitpunkt nicht zulässt.
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Solange und soweit die Geltendmachung einer Zahlung von Zinsen 
oder Kapital einen Grund für die Eröffnung des Insolvenzverfahrens 
über das Vermögen der Emittentin herbeiführen würde, kann auf-
grund des qualifizierten Rangrücktritts die Zahlung nicht verlangt 
werden und begründet die Nichtzahlung keinen Verzug der Emitten-
tin, sondern nur einen Auszahlungsrückstand. Auszahlungsrückstände 
und die hierauf geschuldeten Zinsen sind auszugleichen, sobald ihre 
Geltendmachung keinen Grund mehr für die Eröffnung des Insolven-
zverfahrens herbeiführen würde. Soweit die Rückzahlung des Anleihe-
kapitals infolge des qualifizierten Rangrücktritts nicht erfolgen kann, 
wird das Anleihekapital – unbeschadet des Umstands, dass insoweit 
kein Verzug vorliegt – in Höhe von fünf Prozentpunkten über dem je-
weils von der Bundesbank veröffentlichten Basiszinssatz p. a. verzinst.

Anleiheregister, Gebühren
Die Emittentin führt über die Anleihegläubiger ein Register, in das ins-
besondere Name und Vorname bzw. Firma, Anschrift, E-Mail-Adresse, 
Bankverbindung, Finanzamt, Steueridentifikationsnummer sowie die 
Anzahl der erworbenen Teilschuldverschreibungen eingetragen wer-
den (das „Anleiheregister”). Die Emittentin ist verpflichtet, die Eintra-
gungen in das Anleiheregister jeweils unverzüglich vorzunehmen. Sie 
ist berechtigt, Dritte mit der Führung des Anleiheregisters ganz oder 
teilweise zu beauftragen. 

Der Anleihegläubiger ist verpflichtet, der Emittentin etwaige Ände-
rungen seiner im Anleiheregister geführten Daten unverzüglich in 
Textform mitzuteilen.

Gegenüber der Emittentin gilt der jeweils im Anleiheregister eingetra-
gene Anleihegläubiger als aus den jeweiligen Teilschuldverschreibun-
gen allein berechtigt und verpflichtet. Die Emittentin ist berechtigt, 
mit befreiender Wirkung an die zum Zeitpunkt der Auszahlung im 
Anleiheregister eingetragenen Anleihegläubiger zu leisten. § 407 des 
Bürgerlichen Gesetzbuches findet Anwendung.

Für das Führen der Teilschuldverschreibungen im Anleiheregister fallen 
für den Anleihegläubiger grundsätzlich keine Gebühren an. Bei einer 
Übertragung der Teilschuldverschreibungen ist der Erwerber der Teil-
schuldverschreibungen zur Deckung von Abwicklungs- und Transak-
tionskosten verpflichtet, an die Emittentin eine pauschalierte Übertra-
gungsgebühr in Höhe von 1 % des Nennbetrages der übertragenen 
Teilschuldverschreibungen, höchstens jedoch EUR 100, jeweils inklusive 
gesetzlicher Umsatzsteuer, zu entrichten. Gleiches gilt bei Übergang der 
Teilschuldverschreibungen aufgrund von Schenkung oder Erbschaft.

Mitteilungen
Alle die hier angebotenen Teilschuldverschreibungen betreffenden 
Mitteilungen der Emittentin erfolgen in den gesetzlich geregelten 
Fällen durch elektronische Publikation auf der Veröffentlichungsplatt-
form des Bundesanzeigers und im Übrigen an die im Anleiheregister 
geführten Anschriften oder E-Mail-Adressen der Anleihegläubiger. 

Mitteilungen, die von einem Anleihegläubiger gemacht werden, 
müssen der Emittentin schriftlich per Einschreiben übersandt werden. 

Wesentliche Grundlagen der steuerlichen Konzeption
Die Anleger erzielen aus den von ihnen gehaltenen Teilschuldver-
schreibungen grundsätzlich steuerliche Einnahmen aus Kapitalvermö-
gen (Zinsen). Die Emittentin ist verpflichtet, Kapitalertragsteuer (Ab-

geltungsteuer) zzgl. Solidaritätszuschlag und ggf. zzgl. Kirchensteuer 
einzubehalten und abzuführen. Die Kapitalertragsteuer beträgt zum 
Zeitpunkt der Aufstellung des Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt 
25 %, der Solidaritätszuschlag 5,5 % darauf. Die Höhe der Kirchensteuer 
ist abhängig von der Konfession und vom Wohnsitzbundesland des 
Anlegers und daher nicht allgemeingültig darstellbar. Darüber hinaus 
übernimmt weder die Emittentin noch eine andere Person die Zah-
lung von Steuern für den Anleger.

Eine vollständige Erläuterung bezüglich der steuerlichen Behandlung 
des Anleiheangebotes ist im Kapitel „Steuerliche Grundlagen” (siehe 
Seiten 78 f.) zu finden. 

Übertragbarkeit, Einschränkung der 
freien Handelbarkeit der Teilschuldverschreibungen
Die Teilschuldverschreibungen sind grundsätzlich übertragbar. Die 
Übertragung erfolgt durch Abtretung der Teilschuldverschreibungen. 

Eine Teilschuldverschreibung kann nur insgesamt übertragen werden. 
Die teilweise Übertragung von Rechten aus einer Teilschuldverschrei-
bung ist nicht möglich, d. h., insbesondere der Zinszahlungsanspruch 
bzw. der Rückzahlungsanspruch aus der Teilschuldverschreibung 
können nicht gesondert übertragen werden. 

Die Abtretung muss der Emittentin unverzüglich durch eine Abtre-
tungserklärung schriftlich nachgewiesen werden. Die Emittentin ver-
anlasst daraufhin die Umschreibung in dem bei ihr geführten Anlei-
heregister. 

Der Erwerber der Teilschuldverschreibungen ist verpflichtet, an die 
Emittentin eine pauschalierte Übertragungsgebühr in Höhe von 1 % 
des Nennbetrages der übertragenen Teilschuldverschreibungen, 
höchstens jedoch in Höhe von EUR 100, jeweils inklusive gesetzlicher 
Umsatzsteuer, zu entrichten. Gleiches gilt bei Übertragung der Teil-
schuldverschreibungen aufgrund von Schenkung oder Erbschaft.

Die Handelbarkeit der Teilschuldverschreibungen ist stark einge-
schränkt. Es existiert weder ein Zweitmarkt für die angebotene Ver-
mögensanlage noch ist die Einrichtung eines solchen Zweitmarktes 
beabsichtigt. Die Teilschuldverschreibungen sind auch nicht an einer 
Börse notiert (siehe hierzu im Abschnitt „Wesentliche tatsächliche 
und rechtliche Risiken im Zusammenhang mit der Vermögensanlage” 
auf Seite 34 unter der Überschrift „Beschränkte Veräußerbarkeit der 
Teilschuldverschreibungen”).

Zahlstelle
Zahlstelle im Sinne von § 4 Satz 1 Nr. 4 VermVerkProspV, die bestim-
mungsgemäß Zahlungen an die Anleger ausführt und an der der Ver-
kaufsprospekt, das Vermögensanlagen-Informationsblatt, der letzte 
veröffentlichte Jahresabschluss und der Lagebericht der Emittentin 
zur kostenlosen Ausgabe bereitgehalten werden, ist die Emittentin 
reconcept 08 Anleihe der Zukunftsenergien Multi Asset-Portfolio 
GmbH & Co. KG mit Sitz in Hamburg (Geschäftsanschrift: ABC-Straße 
45, 20354 Hamburg). Der Verkaufsprospekt wird außerdem im Inter-
net unter www.reconcept.de zum Download bereitgehalten.

Als Zahlstelle leistet die Emittentin Zahlungen durch Banküberwei-
sung auf das im Anleiheregister für den jeweiligen Anleihegläubiger 
angegebene Konto (vgl. „Anleiheregister” auf Seite 53).
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Zahlung des Erwerbspreises
Die Einzahlung des Erwerbspreises (Summe des Nennbetrages der 
von einem Anleger gezeichneten Teilschuldverschreibungen zuzüg-
lich anfallender Stückzinsen) hat auf das Sonderkonto der Emittentin 
wie folgt zu erfolgen:

Kontoinhaber:		  reconcept 08 Anleihe der Zukunftsenergien
						      Multi Asset-Portfolio GmbH & Co. KG
Bank:					     Commerzbank AG
IBAN:					     DE54 2104 0010 0620 0240 00
BIC:					     COBADEFFXXX
Verwendungszweck:	Name, Vorname, Stichwort „RE08”

Dabei sind 100 % des Erwerbspreises in der Regel 14 Tage nach Mit-
teilung über die Annahme der Zeichnung zu zahlen. Die Emittentin 
ist berechtigt, hiervon abweichende Regelungen zu treffen. Es gelten 
daher die in dem jeweils gültigen Zeichnungsformular ausgewiese-
nen Zahlungsfristen.

Maßgeblich ist der Tag des Zahlungseingangs auf dem vorgenannten 
Sonderkonto der Emittentin. Die Folgen eines verspäteten Zahlungs-
eingangs trägt der Anleger, insbesondere kann die Emittentin Ver-
zugszinsen in Höhe von fünf Prozentpunkten über dem jeweils von 
der Bundesbank veröffentlichten Basiszinssatz p. a. geltend machen. 

Ein Agio wird nicht erhoben.

Entgegennahme von Zeichnungen
Die Emittentin reconcept 08 Anleihe der Zukunftsenergien Multi  
Asset-Portfolio GmbH & Co. KG mit Sitz in Hamburg (Geschäftsan-
schrift: ABC-Straße 45, 20354 Hamburg) nimmt die Zeichnungen des 
Publikums entgegen.

Zeichnungsfrist, Möglichkeiten zur Kürzung von Zeichnungen 
der Teilschuldverschreibungen
Die Zeichnungsfrist beginnt einen Werktag nach Veröffentlichung des 
Verkaufsprospektes und endet spätestens mit Ablauf der Gültigkeit 
des Verkaufsprospektes von zwölf Monaten gemäß § 8a des Vermö-
gensanlagengesetzes. 

Die Emittentin kann das Anleiheangebot durch Bekanntgabe auf ihrer 
Internetseite (www.reconcept.de/re08) bzw. auf der Internetseite ihrer 
Unternehmensgruppe (www.reconcept.de) jederzeit und ohne wei-
tere Voraussetzungen vorzeitig schließen und die Zeichnungsfrist ent-
sprechend verkürzen, insbesondere im Fall des Erreichens des geplan-
ten Emissionsvolumens von EUR  10.000.000. Andere Möglichkeiten, 
die Zeichnung vorzeitig zu schließen, bestehen nicht. Es besteht keine 
Möglichkeit, Zeichnungen oder Teilschuldverschreibungen zu kürzen.

Staaten
Das Anleiheangebot erfolgt ausschließlich in der Bundesrepublik 
Deutschland. 

Erwerbspreis
Der Erwerbspreis entspricht der Summe des Nennbetrages der von 
einem Anleger gezeichneten Teilschuldverschreibungen zzgl. anfal-
lender Stückzinsen. Bei den Stückzinsen handelt es sich um aufge-
laufene Zinsteilbeträge, die nach dem Zinslaufbeginn am 1. Oktober 
2016 entstehen. Stückzinsen sind von den Anleihegläubigern zu zah-

len, da sie den Nennbetrag der von ihnen gezeichneten Teilschuldver-
schreibungen (Zeichnungssumme) nach dem 1. Oktober 2016 auf das 
Sonderkonto der Emittentin einzahlen. Den Anleihegläubigern wird 
am nächsten Zinstermin (1. Oktober 2017) der Zinsbetrag für den vol-
len Zinszahlungszeitraum von einem Jahr gutgeschrieben, obwohl 
ihnen lediglich der Zinsbetrag vom Eingang ihrer Zeichnungssumme 
auf dem Sonderkonto der Emittentin bis zum nächsten Zinstermin zu-
steht. Durch Zahlung der Stückzinsen seitens des Anleihegläubigers 
erfolgt insoweit ein Ausgleich. Die Höhe der Stückzinsen ist der die-
sem Verkaufsprospekt beigefügten Stückzinstabelle zu entnehmen. 

Die Mindestzeichnungssumme beträgt EUR 5.000. Zeichnungsbeträ-
ge müssen ganzzahlig ohne Rest durch 1.000 teilbar sein.

Laufzeit, Kündigung
Die Laufzeit der Teilschuldverschreibungen beginnt für alle Anleger 
am 1. Oktober 2016; sie ist bis zum 30. September 2021, 24:00 Uhr, 
befristet. Da die Laufzeit der Teilschuldverschreibungen bis 30. Sep-
tember 2021 andauert, hat – ungeachtet dessen, dass die Laufzeit der 
Teilschuldverschreibungen zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung 
bereits begonnen hat – die Vermögensanlage eine Laufzeit von min-
destens 24 Monaten ab dem Zeitpunkt des erstmaligen Erwerbs (§ 4 
Absatz 1 Nr. 14 VermVerkProspV in Verbindung mit § 5a des Vermö-
gensanlagengesetzes). Darüber hinaus besteht nach einer Laufzeit 
von drei Jahren erstmals ein – nicht von weiteren Voraussetzungen 
abhängiges – Sonderkündigungsrecht der Emittentin bezogen auf 
Teilschuldverschreibungen im Nennbetrag von insgesamt bis zu ei-
ner Million Euro (Kündigungsfrist: zum Ende des auf die Kündigung 
folgenden Kalendermonats) mit der Folge, dass die gekündigten Teil-
schuldverschreibungen in Höhe des gekündigten Betrags zuzüglich 
der bis zum Tag der Rückzahlung aufgelaufenen Zinsen vorzeitig zur 
Rückzahlung durch die Emittentin fällig werden.

Im Übrigen sind weder die Emittentin noch die Anleihegläubiger zur 
ordentlichen Kündigung der Teilschuldverschreibungen berechtigt. 
Das Recht zur außerordentlichen (fristlosen) Kündigung aus wichti-
gem Grund bleibt hiervon unberührt. Wichtige Gründe, die Anleger 
insbesondere zur außerordentlichen Kündigung der Teilschuldver-
schreibungen berechtigen, sind in § 10 Absatz 1 Satz 3 der Anleihebe-
dingungen (siehe Seite 83) aufgelistet. Kündigungserklärungen sind 
schriftlich per Einschreiben gegenüber der Emittentin zu erklären. Dies 
gilt vorbehaltlich einer teilweisen vorzeitigen Rückzahlung im Falle der 
Ausübung des der Emittentin zustehenden Sonderkündigungsrechts.

Gewährleistete Vermögensanlagen
Für die Verzinsung oder Rückzahlung der angebotenen Vermögens-
anlage hat keine juristische Person oder Gesellschaft die Gewährleis-
tung übernommen. 

Die Emittentin

Firma, Sitz und Geschäftsanschrift
Die Firma der Emittentin lautet reconcept 08 Anleihe der Zukunfts-
energien Multi Asset-Portfolio GmbH & Co. KG. 

Die Emittentin hat ihren Sitz in Hamburg. 

Die Geschäftsanschrift der Emittentin lautet: ABC-Straße 45, 20354 
Hamburg.
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Gründung und Dauer
Die Emittentin wurde mit Eintragung im Handelsregister am 6. Juli 
2015 gegründet. Die Laufzeit der Gesellschaft ist unbestimmt. 

Rechtsordnung und Rechtsform
Die Emittentin unterliegt deutschem Recht; die für die Emittentin 
maßgebliche Rechtsordnung ist daher die Rechtsordnung der Bun-
desrepublik Deutschland.

Die Emittentin ist eine Gesellschaft in der Rechtsform der Kommandit-
gesellschaft in Form einer GmbH & Co. KG.

Persönlich haftender Gesellschafter
Persönlich haftender Gesellschafter (Komplementär) der Emitten-
tin ist die reconcept Capital 02 GmbH mit Sitz in Hamburg. Die 
reconcept Capital 02 GmbH wurde am 30. April 2015 unter der Firma 
reconcept Business Development GmbH gegründet und am 20. Mai 
2015 in das Handelsregister des Amtsgerichtes Hamburg unter der 
Nummer HRB 136642 eingetragen. Die Umfirmierung in reconcept 
Capital 02 GmbH erfolgte aufgrund eines außerordentlichen Gesell-
schafterbeschlusses vom 23. September 2015 und wurde am 10. 
Oktober 2015 in das Handelsregister eingetragen.

Der persönlich haftende Gesellschafter einer Kommanditgesell-
schaft haftet grundsätzlich unbeschränkt. Vorliegend ist der persön-
lich haftende Gesellschafter eine Kapitalgesellschaft in Form einer 
GmbH. Diese haftet nur beschränkt auf ihr Gesellschaftsvermögen.

Das Stammkapital des persönlich haftenden Gesellschafters beträgt 
EUR  25.000 und ist vollständig eingezahlt. Alleiniger Gesellschafter 
des persönlich haftenden Gesellschafters ist die reconcept GmbH mit 
Sitz in Hamburg. (Alleiniger) Geschäftsführer des persönlich haften-
den Gesellschafters ist Herr Karsten Reetz.

Unternehmensgegenstand
Im Gesellschaftsvertrag der Emittentin bestimmter Gegenstand des 
Unternehmens ist der Betrieb von Projekten aus dem Bereich der 
Erneuerbaren Energien (Windenergie, Wasserkraft und Photovoltaik 
in Europa) durch Erwerb von Anlagen zur Erzeugung, zum Transport 
und zur Speicherung von Strom aus Erneuerbaren Energien, der hier-
für genutzten Infrastruktur und der hierfür genutzten Projektrechte, 
die Vermarktung der erzeugten Energie sowie der Betrieb und der 
Verkauf solcher Anlagen, der Infrastruktur und der Projektrechte so-
wie die Gründung von Tochtergesellschaften und/oder der Erwerb 
und die Veräußerung von Beteiligungen aus dem Bereich der Erneu-
erbaren Energien (einschließlich Minderheitsbeteiligungen) bis zu 
100 % sowie alle damit im Zusammenhang stehenden Tätigkeiten 
aller Art, ausgenommen erlaubnispflichtige Tätigkeiten aller Art.

Handelsregister
Die Emittentin ist im Handelsregister des Amtsgerichtes Hamburg 
unter der Nummer HRA 119081 eingetragen.

Konzern
Die Emittentin ist zum Datum der Prospektaufstellung ein Konzern-
unternehmen der reconcept Gruppe (weitere Informationen auf 
Seite 11 unter der Überschrift „Unternehmensgruppe der Anbiete-
rin” und auf Seite 39 unter der Überschrift „reconcept GmbH und 
reconcept Gruppe”). Sie ist gemeinsame Tochtergesellschaft der 

reconcept Capital 02 GmbH (Komplementär) und der reconcept 
consulting GmbH (Gründungskommanditist). Die Emittentin ist 
mittelbare Tochtergesellschaft und verbundenes Unternehmen der 
reconcept GmbH sowie der Volker Friedrichsen Beteiligungs-GmbH. 
Zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung ist die reconcept consulting 
GmbH die einzige Kommanditistin der Emittentin.

Die rechts stehende Grafik gibt einen Überblick über die Konzern-
gesellschaften der reconcept Gruppe. Die in der Grafik genannte 
reconcept Capital GmbH ist als persönlich haftende Gesellschafterin 
an folgenden in der Grafik genannten Gesellschaften beteiligt:

−	 ADZ – Anleihe der Zukunftsenergien GmbH & Co. KG
−	� reconcept 07 Anleihe der Zukunftsenergien
	 Wind Deutschland GmbH & Co. KG
−	 Windrad Mihla GmbH & Co. KG
−	 Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG

Die in der Grafik genannte reconcept Capital 02 GmbH ist als persön-
lich haftende Gesellschafterin an folgenden in der Grafik genannten 
Gesellschaften beteiligt:

–	 ADZ02 – Anleihe der Zukunftsenergien GmbH & Co. KG
–	� reconcept 08 Anleihe der Zukunftsenergien  

Multi Asset-Portfolio GmbH & Co. KG (Emittentin)
–	 reconcept 10 Genussrecht der Zukunftsenergien GmbH & Co. KG
–	 ADZ03 – Anleihe der Zukunftsenergien GmbH & Co. KG
–	 reconcept Canada investment GmbH & Co. KG

Das Kapital der Emittentin

Gezeichnetes Kapital
Die Emittentin ist eine Kommanditgesellschaft, sodass anstelle der Anga-
ben über ein gezeichnetes Kapital Angaben zur Höhe der Kapitalanteile 
gemacht werden, die sich nach den Einlagen der Gesellschafter bestim-
men. Zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung entfällt ein Kapitalanteil in 
Höhe von 100 % (EUR 1.000 von EUR 1.000) auf den Kommanditanteil 
des Gründungsgesellschafters reconcept consulting GmbH. Die Einlage 
des Gründungskommanditisten reconcept consulting GmbH ist in vol-
ler Höhe erbracht. Es bestehen keine ausstehenden Einlagen.

Der persönlich haftende Gesellschafter erbringt gemäß Gesellschaftsver-
trag der Emittentin keine Kapitaleinlage und ist am Kapital, am Ergebnis 
(Gewinn und Verlust) sowie am Vermögen der Emittentin nicht beteiligt.

Die Anteile der Gesellschafter der Emittentin zum Zeitpunkt der Pros-
pektaufstellung weisen folgende Hauptmerkmale auf: Den Inhabern 
der Gesellschaftsanteile der Emittentin stehen bestimmte Verwal-
tungs- und Vermögensrechte zu.

Die Verwaltungsrechte beinhalten das Stimmrecht bei Gesellschafter-
beschlüssen. Das Stimmrecht richtet sich nach den geleisteten Einla-
gen. Auf je voll eingezahlte EUR 100 der Beteiligung am Gesellschafts-
kapital entfällt eine Stimme. Der persönlich haftende Gesellschafter 
verfügt über keine Stimmen. Die Verwaltungsrechte umfassen außer-
dem auch die Informations-, Widerspruchs- und Kontrollrechte der 
Kommanditisten, die sich nach den gesetzlichen Regelungen richten.
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1	� Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Nachtrags Nr. 1 steht die dingliche Wirkung des Anteilserwerbs durch die reconcept 08 Anleihe der Zukunftsenergien Multi Asset-Portfolio GmbH & Co. KG 
(Emittentin) noch unter den aufschiebenden Bedingungen der vollständigen Kaufpreiszahlung und der Eintragung der Emittentin als Kommanditist in das Handelsregister.
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Die Vermögensrechte umfassen das Recht auf Beteiligung am Ergeb-
nis (Gewinn und Verlust) und am Vermögen der Emittentin. Die Be-
teiligung am Ergebnis und am Vermögen der Emittentin richtet sich 
jeweils nach dem Kapitalanteil. Kommanditisten haben auf ihre Kom-
manditbeteiligung eine Pflichteinlage zu leisten; bei der Emittentin 
stehen keine Einlagen aus. 

Den Gläubigern einer GmbH & Co. KG haftet das Gesellschaftsvermö-
gen der GmbH & Co. KG und die persönlich haftenden Gesellschaf-
ter sowie die Kommanditisten, soweit sie ihre in das Handelsregister 
einzutragende Hafteinlage nicht erbracht haben oder ihre Haftung 

beispielsweise aufgrund von Auszahlungen wieder aufgelebt ist. Der 
persönlich haftende Gesellschafter der GmbH & Co. KG ist eine Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung (GmbH), die ihrerseits nur beschränkt 
auf ihr Gesellschaftsvermögen haftet.

Der persönlich haftende Gesellschafter ist zur alleinigen Vertretung 
der Gesellschaft ermächtigt. Der persönlich haftende Gesellschafter 
und seine jeweiligen Geschäftsführer sind befugt, im Namen der 
Emittentin mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Der persönlich haftende Gesellschaf-
ter hat die Geschäfte mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns 
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zu führen und kann sich bei der Erfüllung seiner Aufgaben Dritter be-
dienen. Die Geschäftsführung erstreckt sich auf alle Rechtsgeschäfte 
und Handlungen, die zum laufenden Betrieb der Emittentin gehören 
und geeignet sind, den Gegenstand des Unternehmens zu fördern.

Die Gesellschaftsanteile der Emittentin sind grundsätzlich mittels pri-
vatschriftlicher Abtretungserklärung übertragbar. Jede Veränderung 
des Gesellschafterbestandes oder der Höhe der Haftsumme eines 
Kommanditisten ist zum Handelsregister anzumelden.

Das Gesellschafterverhältnis kann von den Gesellschaftern nicht ordent-
lich gekündigt werden. Das Recht zur außerordentlichen Kündigung 
bleibt hiervon unberührt. Bei Ausscheiden aus der Gesellschaft erhalten 
die Gesellschafter grundsätzlich eine Abfindung. Die Gesellschafter un-
terliegen keinen gesellschaftsvertraglichen Wettbewerbsbeschränkun-
gen. Sie sind vom Wettbewerbsverbot gem. § 112 HGB befreit.

Wertpapiere, Vermögensanlagen
Die Emittentin hat bislang keine Wertpapiere oder Vermögensanlagen 
im Sinne des § 1 Absatz 2 des Vermögensanlagengesetzes ausgegeben.

Die Emittentin hat zwar am 15. März 2016 eine Inhaberschuldver-
schreibung begeben und öffentlich angeboten. Unmittelbar nach 
Begebung der Inhaberschuldverschreibung und noch vor Eingang 
etwaiger Zeichnungserklärungen bezüglich der Inhaberschuldver-
schreibung entschied die Emittentin jedoch aus geschäftspolitischen 
Gründen, die Inhaberschuldverschreibung doch nicht auf den Markt 
zu bringen und stattdessen eine nachrangige Namensschuldver-
schreibung zu begeben. Demnach hat die Emittentin auch keine In-
haberschuldverschreibungen ausgegeben. 

Die Gründungsgesellschafter der Emittentin 
und die Gesellschafter der emittentin 
zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung

Firmen, Sitz und Geschäftsanschrift
Gründungsgesellschafter der reconcept 08 Anleihe der Zukunftsener-
gien Multi Asset-Portfolio GmbH & Co. KG sind folgende juristische 
Personen:

−	� Persönlich haftender Gesellschafter (Komplementär):  
reconcept Capital GmbH mit Sitz in Hamburg  
(Geschäftsanschrift: ABC-Straße 45, 20354 Hamburg) 

−	� Kommanditist: reconcept consulting GmbH mit Sitz in Hamburg 
(Geschäftsanschrift: ABC-Straße 45, 20354 Hamburg). 

Der Gründungsgesellschafter reconcept Capital GmbH (persönlich 
haftender Gesellschafter) ist mittlerweile aus der Emittentin ausge-
schieden. Stattdessen ist persönlich haftender Gesellschafter zum 
Zeitpunkt der Prospektaufstellung folgende juristische Person:

–	 reconcept Capital 02 GmbH mit Sitz in Hamburg 
	 (Geschäftsanschrift: ABC-Straße 45, 20354 Hamburg).

Das Ausscheiden der reconcept Capital GmbH sowie der Eintritt der 
reconcept Capital 02 GmbH wurden jeweils am 19. Oktober 2015 in 
das Handelsregister eingetragen. 

Der Gründungskommanditist reconcept consulting GmbH ist zugleich 
Gesellschafter (Kommanditist) zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung.

Einlagen
Von den Gründungsgesellschaftern und den Gesellschaftern zum 
Zeitpunkt der Prospektaufstellung hat nur die reconcept consulting 
GmbH eine Einlage (Kommanditeinlage) in Höhe von EUR 1.000 ge-
zeichnet. Die Einlage ist in voller Höhe eingezahlt. Die im Handels-
register eingetragene Haftsumme des Kommanditisten reconcept 
consulting GmbH beträgt ebenfalls EUR 1.000.

Gewinnbeteiligungen, Entnahmerechte  
und sonstige Gesamtbezüge
Der (mittlerweile aus der Emittentin ausgeschiedene) Gründungsge-
sellschafter reconcept Capital GmbH (persönlich haftender Gesell-
schafter) und der persönlich haftende Gesellschafter zum Zeitpunkt 
der Prospektaufstellung reconcept Capital 02 GmbH (Komplementär) 
sind am Gewinn der Emittentin nicht beteiligt. Dem (mittlerweile aus 
der Emittentin ausgeschiedenen) Gründungsgesellschafter reconcept 
Capital GmbH (persönlich haftender Gesellschafter) und dem persön-
lich haftende Gesellschafter zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung 
reconcept Capital 02 GmbH (Komplementär) stehen bei der Emitten-
tin auch keine Entnahmerechte zu. 

Der Gesellschafter zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung reconcept 
Capital 02 GmbH erhält für die Übernahme der Haftung eine Vergütung 
in Höhe von EUR 2.500 p.a. zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer ab dem Jahr 
2015. Zudem hat er Anspruch auf Ersatz seiner Aufwendungen. Die Ver-
gütung wird ab dem Jahr 2016 jährlich um 2 % erhöht. Vergütung und 
Aufwendungsersatz sind in vierteljährlichen Raten jeweils am Ende eine 
Quartals zur Zahlung fällig. Im Prognosezeitraum stehen der reconcept 
Capital 02 GmbH somit Vergütungen in Höhe von voraussichtlich ins-
gesamt EUR 21.559 ggf. inkl. gesetzlicher Umsatzsteuer zu. Dem (mitt-
lerweile aus der Emittentin ausgeschiedenen) Gründungsgesellschafter 
reconcept Capital GmbH (ehemals persönlich haftender Gesellschafter) 
steht für die Übernahme der Haftung keine Vergütung zu.

Der Gründungsgesellschafter und zugleich Gesellschafter zum Zeit-
punkt der Prospektaufstellung reconcept consulting GmbH (Grün-
dungskommanditist) ist im Verhältnis seiner gezeichneten Einlage 
zum gezeichneten Kapital, zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung 
also zu 100 %, am Gewinn der Emittentin beteiligt. Unter Berück-
sichtigung der in der Prognoserechnung unterstellten Annahmen 
beträgt die Beteiligung am Gewinn und Verlust (kumuliert) des 
Gründungskommanditisten über die geplante Laufzeit EUR 188.946.

Der Gründungsgesellschafter und zugleich Gesellschafter zum Zeit-
punkt der Prospektaufstellung reconcept consulting GmbH (Grün-
dungskommanditist) erhält ferner für die Vermittlung des zu platzieren-
den Anleihekapitals eine Vergütung in Höhe von 7 % des vermittelten 
Anleihekapitals, dies entspricht bei einer planmäßigen Zeichnung des 
Anleihekapitals von EUR 10.000.000 einer Gesamthöhe von EUR 700.000 
inkl. anfallender gesetzlicher Umsatzsteuer. 

Den Gründungsgesellschaftern der Emittentin reconcept Capital GmbH 
und reconcept consulting GmbH sowie den Gesellschaftern zum Zeit-
punkt der Prospektaufstellung der Emittentin reconcept Capital 02 
GmbH und reconcept consulting GmbH stehen daher prognosegemäß 
über die geplante Laufzeit Gewinnbeteiligungen, Entnahmerechte und 
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sonstige Gesamtbezüge, insbesondere Gehälter, Gewinnbeteiligungen, 
Aufwandsentschädigungen, Versicherungsentgelte, Provisionen und 
Nebenleistungen jeder Art, in Höhe von voraussichtlich EUR 910.505 
ggf. inklusive gesetzlicher Umsatzsteuer zu. 

Darüber hinaus stehen den Gründungsgesellschaftern und den Gesell-
schaftern zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung keine Gewinnbeteili-
gungen, Entnahmerechte und sonstige Gesamtbezüge, insbesondere 
Gehälter, Gewinnbeteiligungen, Aufwandsentschädigungen , Versiche-
rungsentgelte, Provisionen und Nebenleistungen jeder Art, zu.

Eintragungen in Bezug auf Verurteilungen wegen einer 
Straftat, Ausländische Verurteilungen, Insolvenzverfahren, 
Aufhebung von Erlaubnissen durch die BaFin
Eintragungen in Bezug auf Verurteilungen wegen einer Straftat nach 
den §§ 263 bis 283d des Strafgesetzbuches (Straftaten wegen Betrug 
und Untreue, Urkundenfälschung und Insolvenzstraftaten), §  54 des 
Kreditwesengesetzes (verbotene Geschäfte und Betreiben von Bank-
geschäften oder Finanzdienstleistungen ohne erforderliche Geneh-
migung), §  38 des Wertpapierhandelsgesetzes (Börsenstraftaten, ins-
besondere verbotene Insidergeschäfte und Marktmanipulation) oder 
§ 369 der Abgabenordnung (Steuerstraftaten), die in einem Führungs-
zeugnis enthalten sind, das zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung 
nicht älter als sechs Monate ist, können für die Gründungsgesellschafter 
und für die Gesellschafter zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung nicht 
vorliegen, da für juristische Personen kein Führungszeugnis erstellt wird.

Ausländische Verurteilungen wegen einer Straftat, die mit den vorge-
nannten Straftaten vergleichbar ist, liegen für die Gründungsgesell-
schafter und für die Gesellschafter zum Zeitpunkt der Prospektaufstel-
lung nicht vor.

Über das Vermögen der Gründungsgesellschafter und der Gesell-
schafter zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung wurde innerhalb der 
letzten fünf Jahre kein Insolvenzverfahren eröffnet oder mangels Mas-
se abgewiesen.

Keiner der Gründungsgesellschafter und der Gesellschafter zum Zeit-
punkt der Prospektaufstellung war innerhalb der letzten fünf Jahre in 
der Geschäftsführung einer Gesellschaft tätig, über deren Vermögen ein 
Insolvenzverfahren eröffnet oder mangels Masse abgewiesen wurde.

Frühere Aufhebungen einer Erlaubnis zum Betreiben von Bankge-
schäften oder zur Erbringung von Finanzdienstleistungen durch die 
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) sind hinsicht-
lich der Gründungsgesellschafter und der Gesellschafter zum Zeit-
punkt der Prospektaufstellung nicht erfolgt.

Beteiligungen
Die Gründungsgesellschafter und die Gesellschafter zum Zeitpunkt 
der Prospektaufstellung sind weder unmittelbar noch mittelbar be-
teiligt an Unternehmen, die mit dem Vertrieb der emittierten Vermö-
gensanlage beauftragt sind, noch an Unternehmen, die der Emitten-
tin Fremdkapital zur Verfügung stellen.

Die Anlageobjekte stehen – mit Ausnahme der Windkraft Pfaffengrün 
GmbH & Co. KG, die die Windenenergieanlage Pfaffengrün, Sachsen, 
betreibt und an der die Emittentin eine Beteiligung erworben hat (wo­
bei zum Zeitpunkt der Aufstellung des Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufs­

prospekt die dingliche Wirkung des Beteiligungserwerbs durch die 
Emittentin noch unter den aufschiebenden Bedingungen der voll­
ständigen Kaufpreiszahlung und der Eintragung der Emittentin als 
Kommanditist in das Handelsregister steht) – zum Zeitpunkt der Auf­
stellung des Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt noch nicht fest. 

Der (mittlerweile aus der Emittentin ausgeschiedene) Gründungsgesell-
schafter reconcept Capital GmbH (ehemals persönlich haftender Gesell-
schafter der Emittentin) ist als persönlich haftender Gesellschafter an der 
reconcept 07 Anleihe der Zukunftsenergien Wind Deutschland GmbH & 
Co. KG beteiligt. Die reconcept 07 Anleihe der Zukunftsenergien Wind 
Deutschland GmbH & Co. KG hat den einzigen Kommanditanteil an der 
Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG erworben und einen Teil dieser 
Kommanditbeteiligung an die Emittentin verkauft (wobei zum Zeit­
punkt der Aufstellung des Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt die 
dingliche Wirkung der Anteilsübertragung noch unter den aufschie­
benden Bedingungen der vollständigen Kaufpreiszahlung und der Ein­
tragung der Emittentin als Kommanditist in das Handelsregister steht).

Zudem ist der (mittlerweile aus der Emittentin ausgeschiedene) Grün-
dungsgesellschafter reconcept Capital GmbH (ehemals persönlich haf-
tender Gesellschafter der Emittentin) als persönlich haftender Gesell-
schafter in die Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG eingetreten, die 
die Windenergieanlage Pfaffengrün betreibt und an der die Emitten-
tin eine (Kommandit-)Beteiligung erworben hat (wobei zum Zeitpunkt 
der Aufstellung des Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt die dingli­
che Wirkung des Anteilserwerbs noch unter den aufschiebenden Be­
dingungen der vollständigen Kaufpreiszahlung und der Eintragung 
der Emittentin als Kommanditist in das Handelsregister steht). 

Der Kommanditist reconcept consulting GmbH ist auch als Kom-
manditist an der reconcept 07 Anleihe der Zukunftsenergien Wind 
Deutschland GmbH & Co. KG beteiligt. Die reconcept Anleihe der Zu-
kunftsenergien Wind Deutschland GmbH & Co. KG hat den einzigen 
Kommanditanteil an der Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG er­
worben und eine Teil dieser Kommanditbeteiligung an die Emittentin 
verkauft (wobei zum Zeitpunkt der Aufstellung des Nachtrags Nr. 1 
zum Verkaufsprospekt die dingliche Wirkung der Anteilsübertra­
gung noch unter den aufschiebenden Bedingungen der vollständi­
gen Kaufpreiszahlung und der Eintragung der Emittentin als Kom­
manditist in das Handelsregister steht).

Darüber hinaus sind die Gründungsgesellschafter und die Gesell-
schafter zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung nicht unmittelbar 
oder mittelbar an Unternehmen beteiligt, die im Zusammenhang 
mit der Anschaffung oder Herstellung der Anlageobjekte Lieferungen 
oder Leistungen erbringen.

Der (mittlerweile aus der Emittentin ausgeschiedene) Gründungsge-
sellschafter reconcept Capital GmbH (ehemals persönlich haftender 
Gesellschafter der Emittentin) ist als Komplementär für folgende Un-
ternehmen tätig, die mit der Emittentin und zugleich Anbieterin nach 
§ 271 HGB in einem Beteiligungsverhältnis stehen oder verbunden sind:

−	 ADZ – Anleihe der Zukunftsenergien GmbH & Co. KG
−	� reconcept 07 Anleihe der Zukunftsenergien 
	 Wind Deutschland GmbH & Co. KG
−	 Windrad Mihla GmbH & Co. KG
−	 Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG
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Der Gesellschafter der Emittentin zum Zeitpunkt der Prospektaufstel-
lung reconcept Capital 02 GmbH (persönlich haftender Gesellschaf-
ter) ist an folgenden Gesellschaften als Komplementär beteiligt, die 
mit der Emittentin und zugleich Anbieterin nach § 271 HGB in einem 
Beteiligungsverhältnis stehen oder verbunden sind:

–	 reconcept 10 Genussrecht der Zukunftsenergien GmbH & Co. KG
–	 ADZ02 – Anleihe der Zukunftsenergien GmbH & Co. KG
−	 ADZ03 Anleihe der Zukunftsenergien GmbH & Co, KG
−	 reconcept Canada investment GmbH & Co. KG.

Der Gründungsgesellschafter und zugleich Gesellschafter zum Zeitpunkt 
der Prospektaufstellung reconcept consulting GmbH (Gründungskom-
manditist) ist an folgenden Gesellschaften als (alleiniger) Kommanditist 
beteiligt, die mit der Emittentin und zugleich Anbieterin nach § 271 HGB 
in einem Beteiligungsverhältnis stehen oder verbunden sind:

–	 reconcept 07 Anleihe der Zukunftsenergien 
	 Wind Deutschland GmbH & Co. KG
–	 reconcept 10 Genussrecht der Zukunftsenergien GmbH & Co. KG
−	 reconcept Canada investment GmbH & Co. KG

Darüber hinaus sind die Gründungsgesellschafter und die Gesell-
schafter zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung nicht unmittelbar 
oder mittelbar an Unternehmen beteiligt, die mit der Emittentin und 
zugleich Anbieterin nach § 271 HGB in einem Beteiligungsverhältnis 
stehen oder verbunden sind.

Tätigkeiten für Unternehmen
Der (mittlerweile aus der Emittentin ausgeschiedene) Gründungsge-
sellschafter reconcept Capital GmbH (ehemals persönlich haftender 
Gesellschafter der Emittentin) ist nicht für Unternehmen tätig, die mit 
dem Vertrieb der emittierten Vermögensanlage beauftragt sind oder 
die der Emittentin Fremdkapital zur Verfügung stellen.

Die Anlageobjekte stehen – mit Ausnahme der Windkraft Pfaffengrün 
GmbH & Co. KG, die die Windenenergieanlage Pfaffengrün, Sachsen, 
betreibt und an der die Emittentin eine Beteiligung erworben hat 
(wobei zum Zeitpunkt der Aufstellung des Nachtrags Nr. 1 zum Ver­
kaufsprospekt die dingliche Wirkung des Beteiligungserwerbs noch 
unter den aufschiebenden Bedingungen der vollständigen Kauf­
preiszahlung und der Eintragung der Emittentin als Kommanditist 
in das Handelsregister steht) – zum Zeitpunkt der Aufstellung des 
Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt noch nicht fest. 

Der (mittlerweile aus der Emittentin ausgeschiedene) Gründungsge-
sellschafter reconcept Capital GmbH (ehemals persönlich haftender 
Gesellschafter der Emittentin) ist als persönlich haftender Gesellschafter 
für die reconcept 07 Anleihe der Zukunftsenergien Wind Deutschland 
GmbH & Co. KG tätig. Die reconcept 07 Anleihe der Zukunftsenergien 
Wind Deutschland GmbH & Co. KG hat den einzigen Kommanditanteil 
an der Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG erworben und einen Teil 
dieser Kommanditbeteiligung an die Emittentin verkauft (wobei zum 
Zeitpunkt der Aufstellung des Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt 
die dingliche Wirkung der Anteilsübertragung noch unter den auf­
schiebenden Bedingungen der vollständigen Kaufpreiszahlung und 
der Eintragung der Emittentin als Kommanditist in das Handelsre­
gister steht).

Zudem ist der (mittlerweile aus der Emittentin ausgeschiedene) 
Gründungsgesellschafter reconcept Capital GmbH (ehemals persön-
lich haftender Gesellschafter der Emittentin) als persönlich haftender 
Gesellschafter in die Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG eingetre­
ten, an der die Emittentin eine (Kommandit-)Beteiligung erworben 
hat (wobei zum Zeitpunkt der Aufstellung des Nachtrags Nr. 1 zum 
Verkaufsprospekt die dingliche Wirkung des Anteilserwerbs noch 
unter den aufschiebenden Bedingungen der vollständigen Kauf­
preiszahlung und der Eintragung der Emittentin als Kommanditist 
in das Handelsregister steht).

Darüber hinaus ist der (mittlerweile aus der Emittentin ausgeschie-
dene) Gründungsgesellschafter reconcept Capital GmbH (ehemals 
persönlich haftender Gesellschafter der Emittentin) nicht tätig für 
Unternehmen, die im Zusammenhang mit der Anschaffung oder Her-
stellung der Anlageobjekte Lieferungen oder Leistungen erbringen. 

Der (mittlerweile aus der Emittentin ausgeschiedene) Gründungsge-
sellschafter reconcept Capital GmbH (ehemals persönlich haftender 
Gesellschafter der Emittentin) ist an folgenden Gesellschaften als 
Komplementär beteiligt, die mit der Emittentin und zugleich Anbiete-
rin nach § 271 des Handelsgesetzbuchs (HGB) in einem Beteiligungs-
verhältnis stehen oder verbunden sind:

−	 ADZ – Anleihe der Zukunftsenergien GmbH & Co. KG
−	� reconcept 07 Anleihe der Zukunftsenergien 
	 Wind Deutschland GmbH & Co. KG
−	 Windrad Mihla GmbH & Co. KG
−	 Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG

Darüber hinaus ist der (mittlerweile aus der Emittentin ausgeschiede-
ne) Gründungsgesellschafter reconcept Capital GmbH (ehemals per-
sönlich haftender Gesellschafter der Emittentin) nicht für Unterneh-
men tätig, die mit der Emittentin und zugleich Anbieterin nach § 271 
HGB in einem Beteiligungsverhältnis stehen oder verbunden sind.

Die Gesellschafter der Emittentin zum Zeitpunkt der Prospektauf-
stellung sind nicht für Unternehmen tätig, die mit dem Vertrieb der 
emittierten Vermögensanlage beauftragt sind oder die der Emittentin 
Fremdkapital zur Verfügung stellen.

Die Anlageobjekte stehen – mit Ausnahme der Windkraft Pfaffengrün 
GmbH & Co. KG, die die Windenenergieanlage Pfaffengrün, Sachsen, 
betreibt und an der die Emittentin eine Beteiligung erworben hat 
(wobei zum Zeitpunkt der Aufstellung des Nachtrags Nr. 1 zum Ver­
kaufsprospekt die dingliche Wirkung des Beteiligungserwerbs noch 
unter den aufschiebenden Bedingungen der vollständigen Kauf­
preiszahlung und der Eintragung der Emittentin als Kommanditist 
in das Handelsregister steht) – zum Zeitpunkt der Aufstellung des 
Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt noch nicht fest. 

Der Gründungsgesellschafter und zugleich Gesellschafter zum Zeitpunkt 
der Prospektaufstellung reconcept consulting GmbH (Gründungskom-
manditist) ist als Vertriebsgesellschaft (Einwerbung von Anleihekapital) 
für die reconcept 07 Anleihe der Zukunftsenergien Wind Deutschland 
GmbH & Co. KG tätig. Die reconcept 07 Anleihe der Zukunftsenergien 
Wind Deutschland GmbH & Co. KG hat den einzigen Kommanditanteil an 
der Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG erworben und einen Teil die-
ser Kommanditbeteiligung an die Emittentin verkauft (wobei zum Zeit­
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punkt der Aufstellung des Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt die 
dingliche Wirkung der Anteilsübertragung noch unter den aufschie­
benden Bedingungen der vollständigen Kaufpreiszahlung und der Ein­
tragung der Emittentin als Kommanditist in das Handelsregister steht).

Darüber hinaus sind die Gesellschafter der Emittentin zum Zeitpunkt 
der Prospektaufstellung nicht für Unternehmen tätig, die im Zusam-
menhang mit der Anschaffung oder Herstellung der Anlageobjekte 
Lieferungen oder Leistungen erbringen.

Der Gesellschafter der Emittentin zum Zeitpunkt der Prospektaufstel-
lung reconcept Capital 02 GmbH (persönlich haftender Gesellschaf-
ter) ist als Komplementär für folgende Unternehmen tätig, die mit der 
Emittentin und zugleich Anbieterin nach § 271 HGB in einem Beteili-
gungsverhältnis stehen oder verbunden sind:

−	 reconcept 10 Genussrecht der Zukunftsenergien GmbH & Co. KG
−	 ADZ02 – Anleihe der Zukunftsenergien GmbH & Co. KG
−	 ADZ03 Anleihe der Zukunftsenergien GmbH & Co. KG
−	 reconcept Canada investment GmbH & Co. KG.

Der Gründungsgesellschafter und zugleich Gesellschafter zum Zeit-
punkt der Prospektaufstellung reconcept consulting GmbH (Grün-
dungskommanditist) ist jeweils als Vertriebsgesellschaft (Einwerbung 
von Anleihe- bzw. Genussrechtskapital) für folgende Unternehmen 
tätig, die mit der Emittentin und zugleich Anbieterin nach § 271 HGB 
in einem Beteiligungsverhältnis stehen oder verbunden sind:

–	� reconcept 07 Anleihe der Zukunftsenergien 
	 Wind Deutschland GmbH & Co. KG
–	 reconcept 10 Genussrecht der Zukunftsenergien GmbH & Co. KG.

Darüber hinaus sind die Gesellschafter der Emittentin zum Zeitpunkt 
der Prospektaufstellung nicht für Unternehmen tätig, die mit der 
Emittentin und zugleich Anbieterin nach § 271 HGB in einem Beteili-
gungsverhältnis stehen oder verbunden sind.

Eigene Tätigkeiten
Die Anlageobjekte stehen – mit Ausnahme der Windkraft Pfaffengrün 
GmbH & Co. KG, die die Windenenergieanlage Pfaffengrün, Sachsen, 
betreibt und an der die Emittentin eine Beteiligung erworben hat 
(wobei zum Zeitpunkt der Aufstellung des Nachtrags Nr. 1 zum Ver­
kaufsprospekt die dingliche Wirkung des Beteiligungserwerbs noch 
unter den aufschiebenden Bedingungen der vollständigen Kauf­
preiszahlung und der Eintragung der Emittentin als Kommanditist in 
das Handelsregister steht) – zum Zeitpunkt der Aufstellung des Nach­
trags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt noch nicht fest. Der (mittlerweile aus 
der Emittentin ausgeschiedene) Gründungsgesellschafter reconcept 
Capital GmbH (ehemals persönlich haftender Gesellschafter der Emit-
tentin) ist als persönlich haftender Gesellschafter für die reconcept 07 
Anleihe der Zukunftsenergien Wind Deutschland GmbH & Co. KG tä-
tig. Die reconcept 07 Anleihe der Zukunftsenergien Wind Deutschland 
GmbH & Co. KG hat den einzigen Kommanditanteil an der Windkraft 
Pfaffengrün GmbH & Co. KG erworben und einen Teil dieser Komman-
ditbeteiligung an die Emittentin verkauft (wobei zum Zeitpunkt der 
Aufstellung des Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt die dingliche 
Wirkung der Anteilsübertragung noch unter den aufschiebenden Be­
dingungen der vollständigen Kaufpreiszahlung und der Eintragung 
der Emittentin als Kommanditist in das Handelsregister steht). 

Zudem ist der (mittlerweile aus der Emittentin ausgeschiedene) 
Gründungsgesellschafter reconcept Capital GmbH (ehemals persön-
lich haftender Gesellschafter der Emittentin) als persönlich haftender 
Gesellschafter für die Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG tätig, 
an der die Emittentin eine (Kommandit-)Beteiligung erworben hat 
(wobei zum Zeitpunkt der Aufstellung des Nachtrags Nr.  1 zum 
Verkaufsprospekt die dingliche Wirkung des Anteilserwerbs noch 
unter den aufschiebenden Bedingungen der vollständigen Kauf­
preiszahlung und der Eintragung der Emittentin als Kommanditist 
in das Handelsregister steht). 

Zudem beabsichtigt der (mittlerweile aus der Emittentin ausgeschie-
dene) Gründungsgesellschafter reconcept Capital GmbH (ehemals 
persönlich haftender Gesellschafter der Emittentin), als persönlich 
haftender Gesellschafter in die Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG 
einzutreten, an der die Emittentin eine (Kommandit-)Beteiligung zu 
erwerben beabsichtigt. 

Darüber hinaus erbringen die Gründungsgesellschafter und die Ge-
sellschafter zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung keine Lieferungen 
oder Leistungen im Zusammenhang mit der Anschaffung oder Her-
stellung der Anlageobjekte.

Die Geschäftstätigkeit der Emittentin

Tätigkeitsbereiche
Der wichtigste Tätigkeitsbereich der Emittentin ist die Investition 
des mittels der nachrangigen Namensschuldverschreibung einge-
worbenen Kapitals in Wind-, Solarenergie- und Wasserkraftprojekte 
(einschließlich Bestandsobjekte) in Europa, die zur Trennung von Haf-
tungsrisiken von verschiedenen Gesellschaften betrieben werden, an 
denen die Emittentin sich zu beteiligen beabsichtigt. Darüber hinaus 
existieren keine weiteren wichtigen Tätigkeitsbereiche der Emittentin.

Abhängigkeit von Patenten, 
Lizenzen, Verträgen, Herstellungsverfahren
Die Emittentin ist von nachstehend aufgeführten Verträgen abhän-
gig, die von wesentlicher Bedeutung für ihre Geschäftstätigkeit und 
Ertragslage sind:

Dienstleistungsvertrag über Vorbereitungshandlungen
Die Emittentin („Auftraggeber”) hat am 19. Oktober 2015 mit der 
reconcept GmbH („Auftragnehmer”) einen Dienstleistungsvertrag 
über die Übernahme von Vorbereitungshandlungen geschlossen, 
die für die Gründung der Emittentin und die Emission einer Inhaber-
schuldverschreibung erforderlich waren. Nachdem die Emittentin 
entschieden hatte, die Inhaberschuldverschreibung doch nicht auf 
den Markt zu bringen, sondern stattdessen eine nachrangige Na-
mensschuldverschreibung zu begeben, hat sie am 13. Juni 2016 einen 
Nachtrag zu dem vorgenannten Dienstleistungsvertrag geschlossen, 
wonach der Auftragnehmer Vorbereitungshandlungen übernom-
men hat, die für die Emission der hier angebotenen nachrangigen 
Namensschuldverschreibung erforderlich sind.

Ohne die auf Basis dieses Vertrages bezogenen Dienstleistungen 
würde die Emittentin nicht über die erforderlichen organisatorischen, 
personellen und fachlichen Ressourcen verfügen, um ihre Geschäfts-
tätigkeit in der geplanten Weise vornehmen zu können.
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Vertrag über die Vermittlung des Anleihekapitals
Die Emittentin hat mit dem Gründungskommanditisten reconcept 
consulting GmbH am 23. Juni 2016 einen Vertrag über die Vermitt-
lung des Anleihekapitals geschlossen. Die Emittentin ist davon abhän-
gig, dass die Vermittlung den Annahmen zum Emissionsverlauf ent-
sprechend erfolgt, damit sie ihre Geschäftstätigkeit in der geplanten 
Weise vornehmen kann.

Vertrag über die kaufmännische Verwaltung
Die Emittentin hat am 1. Dezember 2015 mit der reconcept GmbH 
einen Vertrag über die kaufmännische Verwaltung geschlossen. Ge-
genstand dieses Vertrages die umfassende Übernahme der laufenden 
kaufmännischen Verwaltung durch die reconcept GmbH, inklusive 
der Betreuung der Inhaber der Teilschuldverschreibungen, sofern dies 
nicht von der Zahlstelle übernommen wird. Die reconcept GmbH er-
hält für die von ihr zu erbringenden Leistungen von der Emittentin 
eine jährliche Vergütung in Höhe von 0,15 % des platzierten Anleihe-
volumens, mindestens EUR 7.500 p. a., zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer. 
Die Vergütung steigt jährlich um 2 %, erstmals für das Jahr 2016. Die 
Vergütung ist halbjährlich zu jeweils 50 % zur Zahlung fällig. Der Ver-
trag über die kaufmännische Verwaltung tritt mit der Veröffentlichung 
des Prospektes in Kraft und endet automatisch mit vollständiger Rück-
zahlung des Anleihekapitals. Im Falle einer Verlängerung der Laufzeit 
der Anleihe verlängert sich der Vertrag automatisch. Der Vertrag kann 
im Übrigen außerordentlich aus wichtigem Grund gekündigt werden.

Mittelverwendungskontrollvertrag
Die Emittentin hat am 23. Oktober 2015 mit der Wegner & Gottschalk 
GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, 
Hamburg, einen Mittelverwendungskontrollvertrag geschlossen. Der 
Vertrag ist in diesem Verkaufsprospekt auf den Seiten 86 ff. abgedruckt. 
Die Emittentin ist davon abhängig, dass der Mittelverwendungs
kontrolleur seine Pflichten aus dem Mittelverwendungskontrollvertrag 
ordnungsgemäß erfüllt.

Darlehensrahmenvertrag
Die Emittentin („Darlehensnehmer“) hat am 29. September 2016 
mit der reconcept GmbH („Darlehensgeber“) einen Darlehensrah­
menvertrag geschlossen, welcher zur Zwischenfinanzierung lau­
fender Verwaltungskosten erforderlich war. Der Darlehensgeber 
gewährt der Emittentin ein Darlehen in Höhe von EUR 5.000. Das 
Darlehen ist bis spätestens 31. Dezember 2017 zurückzuzahlen. Es 
wurde ein Zinssatz in Höhe von 5 % p. a. auf den jeweils in Anspruch 
genommen Darlehensbetrag vereinbart. Sicherheiten wurden für 
dieses Darlehen nicht vereinbart.

Kaufvertrag über einen Kommanditanteil  
an der Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG
Die Emittentin hat am 6. März 2017 mit der reconcept 07 Anleihe der 
Zukunftsenergien Wind Deutschland GmbH & Co. KG einen Kaufver­
trag über den Erwerb eines 30%igen Teils des (einzigen) Kommandit­
anteils an der Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG geschlossen, 
die eine Windenergieanlage in Pfaffengrün in Sachsen (Vogtland­
kreis) betreibt. Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Nachtrags Nr.  1 
zum Verkaufsprospekt steht die dingliche Wirkung des Anteilser­
werbs durch die Emittentin noch unter den aufschiebenden Bedin­
gungen der vollständigen Kaufpreiszahlung und der Eintragung der 
Emittentin als Kommanditist in das Handelsregister. Die Emittentin 
ist davon abhängig, dass der Anteilskaufvertrag vollzogen wird und 

die vorgenannten aufschiebenden Bedingungen eintreten, so dass 
der bislang lediglich mit schuldrechtlicher Wirkung erfolgte Anteil­
serwerb auch dinglich wirksam wird. 

Verträge über den Erwerb 
von Beteiligungen an Projektgesellschaften
Die Emittentin beabsichtigt, weitere Verträge über den Erwerb von 
Beteiligungen an Betreibergesellschaften von Windparkanlagen und/
oder Solarparkanlagen (Projektgesellschaften) zu schließen. Zum Zeit-
punkt der Aufstellung des Nachtrags Nr.  1 zum Verkaufsprospekt 
hat die Emittentin über den vorstehend beschriebenen Kaufvertrag 
über einen Kommanditanteil an der Windkraft Pfaffengrün GmbH 
& Co. KG hinaus noch keinen Vertrag über Beteiligungen an Projekt-
gesellschaften geschlossen. Die Emittentin ist davon abhängig, dass 
sie weitere Verträge über Beteiligungen an Projektgesellschaften 
schließt, damit sie das in diesem Verkaufsprospekt beschriebene An-
lagekonzept umsetzen kann. 

Verträge, von denen die Geschäftstätigkeit oder Ertragslage der Emit-
tentin abhängig ist, sind vorstehend abschließend aufgeführt. Die 
Emittentin ist darüber hinaus zum Zeitpunkt der Aufstellung des 
Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt nicht von Patenten, Lizenzen, 
Verträgen oder neuen Herstellungsverfahren abhängig, die von we-
sentlicher Bedeutung für die Geschäftstätigkeit oder Ertragslage der 
Emittentin sind.

Gerichts-, Schieds- und Verwaltungsverfahren
Gerichts-, Schieds- und Verwaltungsverfahren, die einen Einfluss auf 
die wirtschaftliche Lage der Emittentin und die Vermögensanlage ha-
ben können, sind nicht anhängig. 

Laufende Investitionen
Über die Investition in die Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG 
(siehe hierzu die Ausführungen im nachstehenden Abschnitt „Kon­
krete Projekte“) hinaus gibt es keine laufenden Investitionen der 
Emittentin.

Außergewöhnliche Ereignisse
Die Tätigkeit der Emittentin ist nicht durch außergewöhnliche Ereig-
nisse beeinflusst worden.

Die Anlageziele und Anlagepolitik
Die Anlagestrategie sieht vor, Beteiligungen an Betreibergesellschaf-
ten von Windpark-, Solarpark- oder Wasserkraftanlagen zu erwerben. 
Anlageziel ist, Erträge aus diesen Beteiligungen in Form von Ausschüt-
tungen bzw. Entnahmen zu erhalten. Die Anlagepolitik der Emittentin 
ist die geplante Investition in Beteiligungen an Betreibergesellschaf-
ten von Windpark-, Solarpark- oder Wasserkraftanlagen.

Konkrete Projekte
Die Emittentin hat am 6. März 2017 mit der reconcept 07 Anleihe der 
Zukunftsenergien Wind Deutschland GmbH & Co. KG einen Kauf­
vertrag geschlossen zum Erwerb eines 30%igen Teils des (einzigen) 
Kommanditanteils an der Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG 
mit Sitz in Großschirma, die die Windenergieanlage in Pfaffengrün 
in Sachsen (Vogtlandkreis) betreibt, als sogenanntes „Erstinvest­
ment” (zu den Details siehe Abschnitt „Kaufvertrag” auf Seite 77 
dieses Verkaufsprospektes bzw. auf Seite 29 des Nachtrags Nr. 1 zum 
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Verkaufsprospekt). Die Zahlung des Kaufpreises in Höhe von EUR 
501.471 wird solange gestundet, bis die Emittentin über die erfor­
derlichen Mittel zur Zahlung verfügt, längstens jedoch bis zum 31. 
Oktober 2017. Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Nachtrags Nr.  1 
zum Verkaufsprospekt steht die dingliche Wirkung des Anteilser­
werbs durch die Emittentin noch unter den aufschiebenden Bedin­
gungen der vollständigen Kaufpreiszahlung und der Eintragung der 
Emittentin als Kommanditist in das Handelsregister. Die Emittentin 
beabsichtigt, die Nettoeinnahmen aus dem Angebot der Teilschuld-
verschreibungen – nebst Bildung einer angemessenen Liquiditätsre-
serve – unter anderem für das Erstinvestment zu verwenden. 

Die weiteren Betreibergesellschaften von Windpark-, Solarpark- oder 
Wasserkraftanlagen, an denen die Emittentin Beteiligungen zu erwer-
ben beabsichtigt, stehen zum Zeitpunkt der Aufstellung des Nach­
trags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt noch nicht fest. Damit die Emittentin 
sich an weiteren Betreibergesellschaften beteiligen kann, müssen diese 
jedoch die Investitionskriterien der Emittentin erfüllen (zu den Investi-
tionskriterien der Emittentin siehe die Ausführungen auf der Seite 37).

Realisierungsgrad
Die Emittentin hat am 6. März 2017 mit der reconcept 07 Anleihe 
der Zukunftsenergien Wind Deutschland GmbH & Co. KG einen 
Kaufvertrag geschlossen zum Erwerb eines 30%igen Teils des (ein­
zigen) Kommanditanteils an der Windkraft Pfaffengrün GmbH 
& Co. KG als sogenanntes „Erstinvestment” (zu den Details siehe 
Abschnitt „Kaufvertrag” auf Seite 77 dieses Verkaufsprospektes 
bzw. auf Seite 29 des Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt) abge­
schlossen. Die Zahlung des Kaufpreises wird solange gestundet, bis 
die Emittentin über die erforderlichen Mittel zur Zahlung verfügt, 
längstens jedoch bis zum 31. Oktober 2017. Zum Zeitpunkt der Auf­
stellung des Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt steht die ding­
liche Wirkung des Anteilserwerbs durch die Emittentin noch unter 
den aufschiebenden Bedingungen der vollständigen Kaufpreiszah­
lung und der Eintragung der Emittentin als Kommanditist in das 
Handelsregister.

Die restlichen 70 % des Kommanditkapitals der Windkraft Pfaf­
fengrün GmbH & Co. KG werden weiterhin von der reconcept 07 
Anleihe der Zukunftsenergien Wind Deutschland GmbH & Co. KG 
gehalten. 

Die reconcept Capital GmbH ist am 16. Dezember 2016 als neuer 
persönlich haftender Gesellschafter in die Windkraft Pfaffengrün 
GmbH & Co. KG eingetreten; der bisherige persönlich haftende 
Gesellschafter, die WKS international GmbH, ist aus der Windkraft 
Pfaffengrün GmbH & Co. KG ausgetreten.

Die Windenergieanlage Pfaffengrün wurde am 29. August 2016 in Be-
trieb genommen.

Am 22. Dezember 2014 wurde der Windkraft Pfaffengrün GmbH & 
Co. KG (Betreibergesellschaft) die für die Errichtung und den Betrieb 
der Windenergieanlage erforderliche Genehmigung nach § 4 in Ver-
bindung mit §§ 6, 10 und 19 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
(BImSchG) erteilt. Auch die Pachtverträge über die für die Errichtung 
und den Betrieb der Windenergieanlage erforderlichen Grundstücke 
wurden von der Betreibergesellschaft bereits geschlossen. Zudem 
liegt seitens des regionalen Netzbetreibers eine Reservierung für den 

Netzanschluss und für die Einspeisung des von der Windenergieanla-
ge erzeugten Stroms vor. Am 20./27. Mai 2015 hat die Betreibergesell-
schaft auch bereits den Vertrag über die Lieferung, Errichtung und In-
betriebnahme der Windenergieanlage mit der Nordex Energy GmbH, 
Hamburg, geschlossen. 

Da die weiteren Betreiber- bzw. Projektgesellschaften, an denen die 
Emittentin Beteiligungen zu erwerben beabsichtigt, zum Zeitpunkt 
der Aufstellung des Nachtrags Nr.  1 zum Verkaufsprospekt noch 
nicht feststehen, können insoweit zum Realisierungsgrad keine An-
gaben gemacht werden.

Ausreichen und Nutzung der Nettoeinnahmen
Die Nettoeinnahmen der Emittentin, d. h. die Einnahmen aus der hier 
angebotenen nachrangigen Namensschuldverschreibung abzüglich 
der Emissionskosten, werden ausschließlich für den Erwerb von Be-
teiligungen an Betreibergesellschaften von Windpark-, Solarpark- oder 
Wasserkraftanlagen sowie für die Anlage als Liquiditätsreserve verwen-
det (siehe hierzu auch den Investitions- und Finanzierungsplan auf Sei-
te 14). Im Rahmen der Planrechnung wird dargestellt, dass im März 
2017 ein (Kommandit-)anteil von 30 % an der Windkraft Pfaffengrün 
GmbH & Co. KG zu einem Kaufpreis von EUR 501.471 erworben wur­
de, wobei die Zahlung des Kaufpreises solange gestundet wird, bis die 
Emittentin über die erforderlichen Mittel zur Zahlung verfügt, längs­
tens jedoch bis zum 31. Oktober 2017. Die Emittentin plant weiterhin, 
EUR 8.308.611 in weitere, zum Zeitpunkt der Aufstellung des Nach­
trags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt noch nicht feststehende, Windpark-, 
Solarpark- oder Wasserkraftanlagen zu investieren. Auf Ebene der Emit-
tentin reichen die Nettoeinnahmen aus dem Angebot zzgl. einer zur 
Deckung laufender Verwaltungskosten aufgenommenen Zwischen­
finanzierung in Höhe von EUR 5.000 prognosegemäß für die Realisie-
rung der Anlageziele aus. Die Nettoeinnahmen werden, mit Ausnahme 
der Anlage einer Liquiditätsreserve, nicht für sonstige Zwecke genutzt.

Für die Begleichung der laufenden Verwaltungskosten hat die 
Emittentin einen Darlehensvertrag („Darlehensrahmenvertrag“) 
in Höhe von EUR 5.000 am 29. September 2016 mit der reconcept 
GmbH geschlossen. 
Die Emittentin wird plangemäß über die angebotenen Teilschuldver-
schreibungen und das vorstehend beschriebene Zwischenfinanzie­
rungsdarlehen hinaus keine weitere Fremdfinanzierung aufnehmen. 
Die angestrebte Fremdkapitalquote beträgt damit unter Berücksichti-
gung der angebotenen Teilschuldverschreibungen, die als Fremdka-
pital zu qualifizieren sind, 99,99 % (unterstellt, das Emissionsvolumen 
wird vollständig ausgeschöpft, d. h. es werden Teilschuldverschrei-
bungen im Gesamtnennbetrag von EUR 10.000.000 platziert). Durch 
die Aufnahme von Fremdkapital zur Realisierung einer Investition 
kann ein sogenannter Hebeleffekt entstehen. Ein positiver Hebeleffekt 
tritt ein, wenn die auf das Fremdkapital zu zahlenden Zinsen geringer 
ausfallen, als die aus der Investition erwarteten Rückflüsse. Ein positi-
ver Hebeleffekt bewirkt höhere Rückflüsse in Prozent bezogen auf das 
Eigenkapital, als diese ohne den Einsatz von Fremdkapital zu erzielen 
wären. Höhere Rückflüsse können zu höheren Ausschüttungen an 
den Kommanditisten führen. Bei der vorliegenden Vermögensanlage 
handelt es sich um eine festverzinsliche nachrangige Namensschuld-
verschreibung, so dass eine positive Hebelwirkung keine Auswirkun-
gen auf die Zinszahlungen an die Anleihegläubiger hat. Ein negativer 
Hebeleffekt tritt dann ein, wenn die auf das Fremdkapital zu zahlen-
den Zinsen höher ausfallen, als die aus der Investition erwarteten 
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Rückflüsse. Dies könnte zu einer Minderung der Ausschüttungen an 
den Kommanditisten und auch zu einer Minderung der Rückzahlung 
und / oder der Zinszahlungen an die Anleger führen. 

Auf Ebene der jeweiligen Betreibergesellschaft sind zur langfristigen 
Finanzierung der Errichtung bzw. des Betriebs der Windpark-, So-
larpark- bzw. Wasserkraftanlagen Fremdmittel erforderlich, d. h., auf 
Ebene der jeweiligen Betreibergesellschaft sind die Nettoeinnahmen 
der Emittentin aus dem Angebot allein für die Realisierung der Anla-
geziele nicht ausreichend. Bei der Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. 
KG beträgt die Fremdkapitalquote rund 71 %. Da die weiteren Anla-
geobjekte zum Zeitpunkt der Aufstellung des Nachtrags Nr. 1 zum 
Verkaufsprospekt noch nicht feststehen, können keine Angaben zur 
angestrebten Fremdkapitalquote erfolgen.

Änderungen der Anlagestrategie oder Anlagepolitik
Änderungen der Anlagestrategie oder Anlagepolitik der Emitten-
tin können nur von der Gesellschafterversammlung der Emittentin, 
also zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung durch den Gründungs-
kommanditisten als dem allein stimmberechtigten Gesellschafter, 
beschlossen werden. Eine Änderung der Anlagestrategie oder Anla-
gepolitik würde eine Änderung des Gesellschaftsvertrages der Emit-
tentin bedeuten. Der hierfür erforderliche Gesellschafterbeschluss 
bedürfte einer qualifizierten Mehrheit von 75 % der sich an der Ab-
stimmung beteiligenden Stimmen.

Das für Änderungen der Anlagestrategie oder Anlagepolitik not-
wendige Verfahren ist die Fassung entsprechender Gesellschafterbe-
schlüsse, dessen Voraussetzungen sind:

a)	� die ordnungsgemäße (d. h. form- und fristgerechte) Ladung sämt-
licher Gesellschafter zur Gesellschafterversammlung oder der Ver-
zicht sämtlicher Gesellschafter auf die Einhaltung der Vorschriften 
über ihre ordnungsgemäße Ladung und

b)	� die ordnungsgemäße Durchführung der Gesellschafterversammlung 
einschließlich der ordnungsgemäßen Abstimmung über den Be-
schlussgegenstand der Änderung der Anlagestrategie oder Anlage-
politik mit Erreichen des vorgeschriebenen Mehrheitserfordernisses.

Der Einsatz von Derivaten und Termingeschäften ist im Rahmen der 
Vermögensanlage nicht vorgesehen.

Anlageobjekte
Anlageobjekte, d. h. Gegenstände, zu deren Finanzierung die von den 
Anlegern aufzubringenden Mittel bestimmt sind, sind – neben der 
Liquiditätsreserve, die die Emittentin bilden wird – die Beteiligungen 
an Betreibergesellschaften von Windpark-, Solarpark- oder Wasser-
kraftanlagen, welche die Emittentin zu erwerben beabsichtigt (Anla-
geobjekte 1. Ordnung), sowie darüber hinaus auch die von diesen Be-
treibergesellschaften betriebenen Windpark- bzw. Solarparkanlagen 
(Anlageobjekte 2. Ordnung) .

Die Emittentin hat am 6. März 2017 mit der reconcept 07 Anleihe der 
Zukunftsenergien Wind Deutschland GmbH & Co. KG einen Kauf­
vertrag geschlossen zum Erwerb eines 30%igen Teils des (einzigen) 
Kommanditanteils an der Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG 
mit Sitz in Großschirma, die die Windenergieanlage in Pfaffengrün 
in Sachsen (Vogtlandkreis) betreibt, als sogenanntes „Erstinvest­

ment”. Die Zahlung des Kaufpreises in Höhe von EUR 501.471 wird 
solange gestundet, bis die Emittentin über die erforderlichen Mittel 
zur Zahlung verfügt, längstens jedoch bis zum 31. Oktober 2017. 
Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufs­
prospekt steht die dingliche Wirkung des Anteilserwerbs durch die 
Emittentin noch unter den aufschiebenden Bedingungen der voll­
ständigen Kaufpreiszahlung und der Eintragung der Emittentin als 
Kommanditist in das Handelsregister.

Aus der Kommanditbeteiligung an der Windkraft Pfaffengrün GmbH 
& Co. KG stehen der Emittentin nach erfolgtem Erwerb die Rechte 
und Pflichten eines Kommanditisten innerhalb einer Kommanditge-
sellschaft zu, insbesondere Mitbestimmungsrechte (z. B. Stimmrechte 
bei Beschlussfassungen innerhalb der Gesellschaft), Kontrollrechte 
(gesetzliche Einsichts- und Auskunftsrechte nach § 166 HGB) und Teil-
haberechte (innerhalb der Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG 
ist ein Kommanditist am Gesellschaftsvermögen, an den Ergebnissen, 
an den Ausschüttungen/Auszahlungen und an einem Liquidations-
überschuss der Kommanditgesellschaft beteiligt). Die Rechte bestim-
men sich nach dem Gesellschaftsvertrag der Kommanditgesellschaft 
und im Übrigen nach den gesetzlichen Bestimmungen. Gemäß dem 
Gesellschaftsvertrag der Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG 
sind die Teilhaberechte abhängig von der Höhe des Kapitalanteils 
(übernommene Kommanditeinlage) und die Stimmrechte abhän­
gig von der Höhe der geleisteten (Kommandit-)Einlage. 

Im Unterschied zum persönlich haftenden Gesellschafter einer Kom-
manditgesellschaft, der für die Verbindlichkeiten der Kommanditge-
sellschaft mit seinem gesamten Vermögen persönlich haftet, ist eine 
solche Haftung bei einem Kommanditisten auf den Betrag der im Han-
delsregister eingetragenen Haftsumme beschränkt. Diese Haftung des 
Kommanditisten erlischt, sobald auf den Kommanditanteil eine Zah-
lung in Höhe der bezüglich des Kommanditanteils im Handelsregister 
eingetragenen Haftsumme geleistet wurde. Sie lebt wieder auf, soweit 
die auf den Kommanditanteil geleistete Einlage zurückbezahlt wird. Sie 
lebt auch wieder auf, soweit Gewinnanteile an den Kommanditisten 
ausgezahlt werden, während sein Kapitalanteil infolge früherer Verluste 
der Kommanditgesellschaft unter den Betrag der bezüglich des Kom-
manditanteils im Handelsregister eingetragenen Haftsumme herabge-
mindert ist, oder soweit durch die Auszahlung der Gewinnanteile der 
Kapitalanteil unter den Betrag der bezüglich des Kommanditanteils im 
Handelsregister eingetragenen Haftsumme herabgemindert wird.

Die Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG hat eine Windenergieanla-
ge des Typs Nordex N117 mit einer Nabenhöhe von 140,6 m, einem 
Rotordurchmesser von 116,8 m und einer Leistung von 2,4 MW nebst 
der erforderlichen Infrastruktur am Standort Pfaffengrün errichtet und 
betreibt diese Windenergieanlage. Die Windenergieanlage Pfaffen-
grün befindet sich in der Gemeinde Treuen in der Gemarkung Pfaf-
fengrün (Vogtlandkreis, Sachsen). Mit dem Anlagenhersteller, der Nor-
dex Energy GmbH mit Sitz in Hamburg, wurde vertraglich vereinbart, 
dass die Lieferung, vollständige Errichtung und Inbetriebnahme der 
Windenergieanlage bis spätestens 2. November 2016 erfolgen. Die 
Windenergieanlage Pfaffengrün wurde am 29. August 2016 in Betrieb 
genommen. Die Windenergieanlage hat infolge der Inbetriebnahme 
im Jahr 2016 Anspruch auf eine gesicherte gesetzliche Einspeisever-
gütung nach dem Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) über einen 
Zeitraum bis 31. Dezember 2036.



reconcept 08 Anleihe der Zukunftsenergien64

Beschreibung der Windkraft Pfaffengrün  
GmbH & Co. KG („Projektgesellschaft Pfaffengrün“)  
(„Erstinvestment“)
Die Emittentin hat am 6. März 2017 mit der reconcept 07 Anleihe der 
Zukunftsenergien Wind Deutschland GmbH & Co. KG einen Kauf­
vertrag geschlossen zum Erwerb eines 30%igen Teils des (einzigen) 
Kommanditanteils an der Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG 
mit Sitz in Großschirma, die die Windenergieanlage in Pfaffengrün 
in Sachsen (Vogtlandkreis) betreibt, als sogenanntes „Erstinvest­
ment”. Die Zahlung des Kaufpreises in Höhe von EUR 501.471 wird 
solange gestundet, bis die Emittentin über die erforderlichen Mittel 
zur Zahlung verfügt, längstens jedoch bis zum 31. Oktober 2017. 
Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufs­
prospekt steht die dingliche Wirkung des Anteilserwerbs durch die 
Emittentin noch unter den aufschiebenden Bedingungen der voll­
ständigen Kaufpreiszahlung und der Eintragung der Emittentin als 
Kommanditist in das Handelsregister. 

Nachstehend einige Informationen zur Projektgesellschaft Pfaffengrün:

Firma, Sitz und Geschäftsanschrift
Die Firma der Projektgesellschaft Pfaffengrün lautet Windkraft 
Pfaffengrün GmbH & Co. KG. Ihr Sitz ist in Großschirma, sie ist im 
Handelsregister des Amtsgerichtes Chemnitz unter der Nummer 
HRA 8038 eingetragen. Die Geschäftsanschrift lautet: Am Steinberg 7, 
09603 Großschirma. Die Projektgesellschaft Pfaffengrün begann mit 
ihrer Eintragung im Handelsregister am 20. November 2014. Sie ist auf 
unbestimmte Zeit errichtet. Der wichtigste Tätigkeitsbereich der Pro-
jektgesellschaft Pfaffengrün ist die Planung der Errichtung sowie der 
anschließende Betrieb der Windenergieanlage Pfaffengrün. 

Gründungsgesellschafter der Projektgesellschaft Pfaffengrün
Gründungsgesellschafter der Projektgesellschaft Pfaffengrün sind die 
WKS international GmbH mit Sitz in Großschirma (Geschäftsanschrift: 
Am Steinberg 7, 09603 Großschirma) als persönlich haftender Gesell-
schafter sowie die eab New Energy GmbH mit Sitz in Großschirma 
(Geschäftsanschrift: Am Steinberg 7, 09603 Großschirma) als Grün-
dungskommanditist.

Anteilskaufvertrag reconcept 07 Anleihe der Zukunftsenergien 
Wind Deutschland GmbH & Co. KG
Mit Anteilskaufvertrag vom 22. Dezember 2015 hat die eab New Energy 
GmbH ihren Kommanditanteil an der Projektgesellschaft Pfaffengrün 
an die reconcept 07 Anleihe der Zukunftsenergien Wind Deutschland 
GmbH & Co. KG verkauft. Die dingliche Wirksamkeit der Übertragung 
des Kommanditanteils auf die reconcept 07 Anleihe der Zukunfts-
energien Wind Deutschland GmbH & Co. KG stand unter einigen auf-
schiebenden Bedingungen (wie z. B. die schlüsselfertige Errichtung der 
Windenergieanlage), die zum Zeitpunkt der Aufstellung des Nach­
trags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt vollständig eingetreten waren. 

Die Emittentin hat am 6. März 2017 mit der reconcept 07 Anlei­
he der Zukunftsenergien Wind Deutschland GmbH & Co. KG den 
vorstehend beschriebenen Kaufvertrag über den Erwerb eines 
30%igen Teils des (einzigen) Kommanditanteils an der Windkraft 
Pfaffengrün GmbH & Co. KG geschlossen. 

Abhängigkeit von Patenten, Lizenzen,  
Verträgen, Herstellungsverfahren
Die Projektgesellschaft Pfaffengrün ist von nachstehend aufgeführten 
Verträgen abhängig, die von wesentlicher Bedeutung für ihre Ge-
schäftstätigkeit und Ertragslage sind.

Werkliefervertrag
Die Projektgesellschaft Pfaffengrün hat am 20. Mai/27. Mai 2015 mit der 
Nordex Energy GmbH, Hamburg („Nordex”), einen Werkliefervertrag 
geschlossen. Gegenstand dieses Vertrages ist die Lieferung einer Wind-
kraftanlage vom Typ N117/2400 mit 141 m Nabenhöhe auf einem Be-
ton-Stahl-Hybridturm einschließlich Errichtung und Inbetriebnahme.

Liefertermin: Gemäß Nachtrag Nr. 2 zum Werkliefervertrag erfolgen 
die Lieferung, die vollständige Errichtung und die Inbetriebnahme 
der Windenergieanlage bis spätestens 2. November 2016. Dies ist am 
29. August 2016 tatsächlich erfolgt. 

Kaufpreis: Der Kaufpreis für die Windkraftanlage beträgt 
EUR  3.665.000. Sofern der Auftraggeber die Windenergieanlage be-
reits vor dem 1.  September 2016 in Betrieb nehmen kann, erhält 
Nordex einen Bonus in Höhe von bis zu EUR 30.000 (bei möglicher 
Inbetriebnahme bis zum 30. Juni 2016 beträgt der Bonus EUR 30.000, 
bei möglicher Inbetriebnahme zwischen dem 1. Juli 2016 und dem 
31. Juli 2016 EUR 20.000 und bei möglicher Inbetriebnahme zwischen 
dem 1. August 2016 und dem 31. August 2016 EUR 10.000). Nordex 
stehen diese Bonuszahlungen auch zu, sofern sich die Inbetriebnah-
me allein aus Gründen über die vorgenannten Daten hinaus verzö-
gert, die Nordex nicht zu vertreten hat. 

Gewährleistung: Die Windkraftanlage wurde technisch auf eine Be-
triebszeit von 20 Jahren ausgelegt. Die Gewährleistung hinsichtlich 
der Windkraftanlage ist jedoch in jedem Fall wie folgt beschränkt: 
Die Gewährleistungszeit beträgt zwei Jahre ab Abnahme der Wind-
kraftanlage unter der Voraussetzung, dass sich die Abnahme nicht 
aus Gründen verzögert, die Nordex nicht zu vertreten hat; andernfalls 
zwei Jahre ab dem vorgesehenen Inbetriebnahmetermin, längstens 
aber 30 Monate ab Lieferung der Windkraftanlage. Abweichend hier-
von beträgt die Gewährleistung für das Fundament und den Betonteil 
des Turms der Windkraftanlage ohne Einbauten fünf Jahre ab Abnah-
me der Windkraftanlage, längstens jedoch 63 Monate nach Fertigstel-
lung des Fundaments und Betonturmteils bzw. 66 Monate ab Liefe-
rung der Windkraftanlage, es sei denn, Nordex hat die Verzögerung 
der Abnahme zu vertreten. Mängel bzw. jegliche Gewährleistungs-
ansprüche müssen innerhalb der Gewährleistungszeit bei Nordex 
schriftlich angezeigt und geltend gemacht werden. In jedem Fall ver-
jähren sämtliche Ansprüche der Projektgesellschaft Pfaffengrün drei 
Monate nach Ablauf der Gewährleistungszeit, sofern die Verjährung 
vorher nicht gehemmt oder unterbrochen wurde. 

Nordex übernimmt keine Gewährleistung für die Einhaltung gültiger 
Grenzwerte für den Schallimmissionspegel durch den Betrieb der 
Windenergieanlage. Die diesbezügliche Verantwortung von Nordex 
ist ausschließlich auf die Gewährleistung des Schallleistungspegels 
gemäß Anlage G beschränkt. Ferner übernimmt Nordex keine Gewähr-
leistung für die Verfügbarkeit der Windkraftanlage. Regelungen zur Ver-
fügbarkeit der Windkraftanlage sind abschließend in dem zwischen der 
Projektgesellschaft Pfaffengrün und Nordex geschlossenen Wartungs-
vertrag enthalten (siehe hierzu nachstehend unter „Wartungsvertrag”).
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Generalunternehmervertrag
Die Projektgesellschaft Pfaffengrün hat am 21. Mai 2015 mit der 3E 
technology GmbH, Großschirma („Generalunternehmer”), einen Ge-
neralunternehmervertrag geschlossen. Die Verpflichtungen des Ge-
neralunternehmers aus dem Generalunternehmervertrag umfassen 
im Wesentlichen die Errichtung der Zuwegung, der Kranstellfläche 
und des Netzanschlusses für die Windkraftanlage sowie der Anbin-
dung der Windkraftanlage an das Stromnetz der Mitteldeutsche Netz-
gesellschaft Strom mbH, Halle (Saale). Darin einbezogen ist die Errich-
tung der Übergabestation einschließlich aller für den Netzanschluss 
erforderlichen Maßnahmen, wie wirtschaftliche und technische Bau-
betreuung, und die Erfüllung aller Verpflichtungen, die der Projekt-
gesellschaft Pfaffengrün nach dem Werkliefervertrag gegenüber der 
Nordex Energy GmbH obliegen (mit Ausnahme der Abnahmepflicht 
und der finanziellen Verpflichtungen).

Haftung: Der Generalunternehmer haftet nur für den vorhersehba-
ren, vertragstypischen Schaden. Die Haftung des Generalunterneh-
mers auf Schadensersatz einschließlich entgangenen Gewinns wird 
begrenzt auf 100 % der Bruttovertragssumme (EUR 520.000 zuzüglich 
gesetzlicher Umsatzsteuer).

Wartungsvertrag
Die Projektgesellschaft Pfaffengrün hat am 20. Mai/27. Mai 2015 mit 
der Nordex Energy GmbH, Hamburg („Nordex”), einen Wartungsver-
trag mit 15 Jahren Laufzeit über die Wartung, Instandhaltung und 
Reparatur der Windkraftanlage sowie die Gewährleistung der Verfüg-
barkeit geschlossen. 

Betriebsführungsvertrag
Die Projektgesellschaft Pfaffengrün hat am 6. September 2015 mit der 
heliotec Betriebs- und Verwaltungs-GmbH, Großschirma („Auftrag-
nehmer”), einen Betriebsführungsvertrag geschlossen. Gegenstand 
des Betriebsführungsvertrages ist die technische und kaufmännische 
Betriebsführung der Windkraftanlage. 

Dauer des Vertrages: Das Vertragsverhältnis ist für die Dauer von 
zunächst zehn Jahren geschlossen, gerechnet ab Inbetriebnahme 
der Windkraftanlage. Eine Kündigung ist nur aus wichtigem Grund 
möglich. Das Vertragsverhältnis verlängert sich um weitere fünf Jahre, 
wenn es nicht schriftlich mit einer Frist von drei Monaten zum Ende 
des letzten Vertragsjahres gekündigt wird. 

Dienstleistungsvertrag
Die Projektgesellschaft Pfaffengrün hat am 26. November 2014 mit 
der eab New Energy GmbH, Großschirma („eab New Energy”), einen 
Dienstleistungsvertrag geschlossen. Demnach erbringt eab New 
Energy für die Projektgesellschaft Pfaffengrün Dienstleistungen im 
Zusammenhang mit der Planung der Windenergieanlage, mit dem 
Antrag auf Erteilung der BImSchG-Genehmigung sowie mit der An-
tragsbegleitung, mit dem Erhalt der BImSchG-Genehmigung sowie 
mit den Vertragsverhandlungen hinsichtlich Werkliefer-, Wartungs- 
und Generalunternehmerverträgen sowie hinsichtlich eines Vertrages 
zur technischen und kaufmännischen Betriebsführung der Finanzie-
rung/Vermarktung des Windenergieanlagenprojekts. 

Darlehensvertrag
Die Projektgesellschaft Pfaffengrün hat zur Finanzierung der Wind-
kraftanlage am 26. Mai/28. Mai 2015 mit der DZ Bank einen Darlehens-
vertrag über EUR 4.100.000 geschlossen.

Laufzeit: Das Darlehen hat eine Laufzeit bis zum 30. März 2033. Das 
Darlehen ist nach ca. zwei tilgungsfreien Jahren in 64 vierteljährlichen 
Raten mit je EUR 63.077 am 30. März, 30. Juni, 30. September und 30. 
Dezember der Jahre 2017 bis 2032, erstmals am 30. März 2017, und 
einer Schlussrate von EUR 63.072 am 30. März 2033 zurückzuzahlen.

Zinsen, Bereitstellungsprovision: Das Darlehen ist ab Valutierung mit 
1,60 % p. a. zu verzinsen. Der Zinssatz ist fest für die gesamte Laufzeit. 
Die Zinsen sind vierteljährlich jeweils am 30. März, 30. Juni, 30. Sep-
tember und 30. Dezember nachträglich zu zahlen. Ab 18. Juni 2015 
(exklusive) wird auf den jeweils nicht in Anspruch genommenen Dar-
lehensbetrag eine Bereitstellungsprovision von 3,00 % p. a. zeitanteilig 
und kalendervierteljährlich nachträglich berechnet. 

Sicherheiten: Zur Sicherung aller Ansprüche der DZ Bank aus dem Dar-
lehensvertrag und aus der übrigen bankmäßigen Geschäftsverbindung 
dienen der DZ Bank diverse vertraglich vereinbarte Sicherheiten.

Gesellschafterwechsel (Change of Control): Die Projektgesellschaft 
Pfaffengrün ist verpflichtet, jede Änderung der Gesellschafterverhält-
nisse vorab der DZ Bank anzuzeigen, sofern dadurch ein Wechsel der 
Kontrolle über die Projektgesellschaft Pfaffengrün bewirkt wird oder 
werden kann. Zwischen der Projektgesellschaft Pfaffengrün und der 
DZ Bank ist eine für beide Parteien zufriedenstellende Einigung über 
die Fortsetzung des Kreditverhältnisses zu veränderten Bedingungen, 
z. B. hinsichtlich der Verzinsung, der Besicherung und/oder sonstiger 
Absprachen, zu erzielen. Unbeschadet ihrer sonstigen Kündigungs-
rechte kann die DZ Bank den Kredit aus wichtigem Grund fristlos kün-
digen, wenn eine solche Einigung nicht innerhalb einer angemesse-
nen Frist zustande kommt und wenn durch den Wechsel der Kontrolle 
die Rückzahlung des Kredits gefährdet ist. 

Änderungen des Erneuerbare-Energien-Gesetzes: Der Kredit wurde auf 
Grundlage des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) in der bei Vertrags-
abschluss geltenden Fassung gewährt. Sollten das EEG bzw. einzelne Re-
gelungen in seiner bei Vertragsabschluss geltenden Fassung keinen Be-
stand haben und sich dadurch die der Finanzierung zugrunde liegenden 
Rahmenbedingungen bzw. Berechnungsgrundlagen negativ verändern 
oder zu verändern drohen oder sich dadurch sonstige nachteilige Aus-
wirkungen für die Projektgesellschaft Pfaffengrün oder das Kreditverhält-
nis ergeben, ist die Projektgesellschaft Pfaffengrün verpflichtet,

−	� unverzüglich alle zumutbaren Maßnahmen zu ergreifen, um min-
destens die Rentabilität des Unternehmens sicherzustellen, die 
aufgrund des bei Vertragsabschluss geltenden EEG bestehen wür-
de; hierunter fallen insbesondere alle Maßnahmen zur Kostenredu-
zierung bzw. Maßnahmen, die zur verbesserten Eigenkapitalaus-
stattung führen;

−	� auf Anforderung der DZ Bank Zusatzsicherheiten durch erstrangi-
ge Verpfändung von Kontoguthaben in Höhe der zu erwartenden 
wirtschaftlichen Schlechterstellung ihres Projekts zu stellen.
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Darlehensvertrag
Die Projektgesellschaft Pfaffengrün hat am 26. Mai 2015 einen Dar-
lehensvertrag mit der eab New Energy GmbH, Großschirma, über 
EUR  456.000 geschlossen. Der Darlehensgeber ist Gründungskom-
manditist der Projektgesellschaft Pfaffengrün. Das Darlehen dient zur 
Erfüllung der für die Finanzierung der Windenergieanlage Pfaffengrün 
notwendigen Eigenkapitalanforderungen der finanzierenden DZ Bank. 

Laufzeit: Das Darlehen begann am 26. Mai 2015 und endet mit Rück-
zahlung des Darlehens nebst Zinszahlungen.

Tilgung: Der Darlehensnehmer ist berechtigt, das Darlehen in voller 
Höhe oder in Teilbeträgen vorzeitig zurückzuzahlen.

Kündigung: Das Darlehen ist von beiden Seiten ohne Einhalten einer 
Frist zum Monatsende in voller Höhe oder in Teilbeträgen kündbar. In 
diesem Fall ist der Darlehensbetrag nebst aufgelaufenen Zinsen mit 
sofortiger Wirkung zur Rückzahlung fällig.

Zinssatz: Das Darlehen wird mit 3,0 % p. a. verzinst. Die Zinsabrech-
nung erfolgt mit der Rückzahlung des Darlehens. 

Netzanschlusszusage
Mit Schreiben vom 7. Mai 2014 sowie vom 4. Juni 2015 hat die Mitteldeut-
sche Netzgesellschaft Strom mbH, Halle (Saale), der Projektgesellschaft 
Pfaffengrün eine Anschlusszusage (Netztechnische Stellungnahme) für 
den Anschluss der Windenergieanlage Pfaffengrün an ihr Netz erteilt.

Nutzungsvertrag Grundstück
Die Projektgesellschaft Pfaffengrün hat am 9. Juli 2015 einen Nut-
zungsvertrag bezüglich des Grundstücks, auf dem die Windkraftan-
lage errichtet werden soll, geschlossen. Gemäß diesem Nutzungs-
vertrag gestattet der Grundstückseigentümer der Projektgesellschaft 
Pfaffengrün, auf dem Grundstück eine Windkraftanlage mit einer 
Nennleistung von maximal 3.000 kW mit Fundament, Kranstellplatz 
und allen dazugehörigen Peripheriegeräten und Zubehör zu errich-
ten, zu unterhalten und zu betreiben. 

Nutzungsverträge Abstandsflächen
Die Projektgesellschaft Pfaffengrün hat mit den betroffenen Grund-
stückseigentümern Verträge zur Übernahme von Abstandsflächen 
geschlossen. Gemäß diesen Verträgen werden für die Windenergie-
anlage die laut Baurecht notwendigen Abstandsflächen und Rotor-
rechte gewährleistet. 

Gestattungsverträge Kabeltrasse
Zwischen der Projektgesellschaft Pfaffengrün und den betroffenen 
Grundstückseigentümern bestehen Gestattungsverträge, wonach 
der jeweilige Grundstückseigentümer der Projektgesellschaft Pfaffen-
grün gestattet, sein Grundstück durch die Benutzung von Kabeltras-
sen für Bau, Betrieb und Unterhaltung von Versorgungsleitungen und 
aller dazu erforderlichen Vorkehrungen in Anspruch zu nehmen. 

Nutzungsvertrag Übergabestation
Die Projektgesellschaft Pfaffengrün hat mit dem Eigentümer des be-
troffenen Grundstücks einen Nutzungsvertrag geschlossen, wonach 
der Grundstückseigentümer der Projektgesellschaft Pfaffengrün die 
Errichtung, den Betrieb und den späteren Abbau der Übergabestation 
für die Windenergieanlage gestattet. 

Weitere Anlageobjekte 
Die weiteren Anlageobjekte stehen zum Zeitpunkt der Aufstellung 
des Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt noch nicht fest.

Eigentum, dingliche Berechtigungen
Windenergieanlage Pfaffengrün (Erstinvestment)
Gemäß Kaufvertrag vom 22. Dezember 2015 hat die reconcept 
07 Anleihe der Zukunftsenergien Wind Deutschland GmbH & Co. 
KG den einzigen Kommanditanteil an der Windkraft Pfaffengrün 
GmbH & Co. KG erworben. Gemäß Kaufvertrag vom 6. März 2017 
hat die reconcept 07 Anleihe der Zukunftsenergien Wind Deutsch­
land GmbH & Co. KG einen 30 %igen Teil des (einzigen) Komman­
ditanteils an der Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG an die 
Emittentin (die zugleich Anbieterin und Prospektverantwortliche 
ist) veräußert, wobei zum Zeitpunkt der Aufstellung des Nachtrags 
Nr. 1 zum Verkaufsprospekt die dingliche Wirksamkeit der Anteils­
übertragung auf die Emittentin noch unter den aufschiebenden 
Bedingungen der vollständigen Kaufpreiszahlung und der Eintra­
gung der Emittentin als Kommanditist in das Handelsregister steht. 
Mit vollständigem Eintritt der vorgenannten aufschiebenden Be­
dingungen wird die Emittentin – aufgrund der Personenidentität 
somit also zugleich auch die Anbieterin und Prospektverantwortli­
che – Eigentum an einem Kommanditanteil an der Windkraft Pfaf­
fengrün GmbH & Co. KG in einem Umfang von 30 % bezogen auf 
das gesamte Kommanditkapital der Windkraft Pfaffengrün GmbH 
& Co. KG erwerben.

Dementsprechend hat die reconcept consulting GmbH, Grün­
dungsgesellschafterin der Emittentin, über ihre Stellung als alleini­
ge Kommanditistin der reconcept 07 Anleihe der Zukunftsenergien 
Wind Deutschland GmbH & Co. KG wie auch der Emittentin mittel­
bar zu 100 % Eigentum an den Kommanditanteilen an der Projekt­
gesellschaft Pfaffengrün erworben. 

Außerdem hat das Mitglied der Geschäftsführung der Emittentin, 
Karsten Reetz, über seine 10 %ige Beteiligung an der reconcept GmbH, 
die wiederum 100 % der Geschäftsanteile an der reconcept consul­
ting GmbH hält, welche alleinige Kommanditistin der reconcept 07 
Anleihe der Zukunftsenergien Wind Deutschland GmbH & Co. KG wie 
auch der Emittentin ist, mittelbar zu 10 % Eigentum an den Komman­
ditanteilen an der Projektgesellschaft Pfaffengrün erworben. 

Darüber hinaus stand oder steht den nach § 7 VermVerkProspV 
(Gründungsgesellschafter und Gesellschafter der Emittentin zum 
Zeitpunkt der Prospektaufstellung) und § 12 VermVerkProspV (Mit­
telverwendungskontrolleur, Mitglied der Geschäftsführung der 
Emittentin) zu nennenden Personen kein Eigentum an der von der 
Emittentin (die zugleich Anbieterin und Prospektverantwortliche 
ist) erworbenen Kommanditbeteiligung an der Windkraft Pfaffen­
grün GmbH & Co. KG bzw. an der von der Windkraft Pfaffengrün 
GmbH & Co. KG betriebenen Windenergieanlage Pfaffengrün oder 
an wesentlichen Teilen der vorgenannten Anlageobjekte zu. Auch 
steht den vorgenannten Personen aus anderen Gründen keine 
dingliche Berechtigung an den vorgenannten Anlageobjekten zu.
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Weitere Anlageobjekte
Da die weiteren Anlageobjekte zum Zeitpunkt der Aufstellung des 
Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt noch nicht feststehen, kön-
nen insoweit keine konkreten Angaben zu Eigentum bzw. dinglichen 
Berechtigungen gemacht werden.

Dingliche Belastungen
Die Emittentin („Darlehensnehmer“) hat am 29. September 2016 
mit der reconcept GmbH („Darlehensgeber“) einen Darlehens­
rahmenvertrag geschlossen, welcher für die Begleichung von lau­
fenden Verwaltungskosten erforderlich war. Der Darlehensgeber 
gewährt der Emittentin ein Darlehen in Höhe von EUR 5.000. Das 
Darlehen ist bis spätestens 31. Dezember 2017 zurückzuzahlen. Es 
wurde ein Zinssatz in Höhe von 5 % p. a. auf den jeweils in Anspruch 
genommenen Darlehensbetrag vereinbart. Dingliche Sicherheiten 
wurden für dieses Darlehen nicht vereinbart. Die Emittentin wird 
darüber hinaus plangemäß keine weitere Fremdfinanzierung auf-
nehmen. Es ist daher nicht davon auszugehen, das sich finanzierende 
Banken dingliche Besicherungen an den unmittelbaren Anlageob-
jekten der Emittentin, d. h. an den beabsichtigten Beteiligungen an 
Betreibergesellschaften, wie zum Beispiel Sicherungsübereignungen 
oder Sicherungsabtretungen, einräumen lassen werden.

Voraussichtlich wird jedoch auf Ebene der Betreibergesellschaften, 
an denen die Emittentin Beteiligungen zu erwerben beabsichtigt, zur 
Finanzierung der jeweiligen Windpark-, Solarpark- bzw. Wasserkraft-
anlagen Fremdkapital aufgenommen. 

Es ist daher davon auszugehen, dass finanzierende Banken sich durch 
Eintragung im Grundbuch dingliche Besicherungen an den Windpark-, 
Solarpark- bzw. Wasserkraftanlagen, wie zum Beispiel Sicherungsüber-
eignungen, einräumen lassen werden. Zudem lassen sich finanzie-
rende Banken in der Regel zulasten des jeweiligen Windpark-, Solar-
park- bzw. Wasserkraftanlagenstandortes beschränkte persönliche 
Dienstbarkeiten einräumen, die dazu berechtigen, an dem jeweiligen 
Ort eine Windpark-, Solarpark- bzw. Wasserkraftanlage zu betreiben 
und die erforderlichen Leitungs- und Wegerechte auf allen für den Be-
trieb des jeweiligen Wind- bzw. Solarparks oder der Wasserkraftanlage 
benötigten Grundstücken unterhalten und nutzen zu dürfen. 

Üblicherweise lassen sich zudem Hersteller von Windpark-, Solarpark- 
bzw. Wasserkraftanlagen einen vertraglichen Eigentumsvorbehalt 
einräumen, wonach sämtliche Liefergegenstände, insbesondere also 
die Windpark-, Solarpark- bzw. Wasserkraftanlagen nebst Zubehör, bis 
zur vollständigen Zahlung der vertraglich geschuldeten Vergütung in 
ihrem Eigentum verbleiben. 

Windenergieanlage Pfaffengrün (geplantes Erstinvestment) 
Die Projektgesellschaft Pfaffengrün hat in dem Werkliefervertrag mit 
der Nordex Energy GmbH, Hamburg („Nordex”), einen Eigentumsvor-
behalt vereinbart. Demnach bleibt der Liefergegenstand, insbeson-
dere also die Windenergieanlage, bis zur vollständigen Zahlung der 
vertraglich geschuldeten Vergütung im Eigentum von Nordex. 

Im Übrigen hat die Projektgesellschaft in den mit der DZ Bank ge-
schlossenen Kreditverträgen (Darlehensvertrag, Avalkreditverträge, 
Kontokorrentkreditvertrag) mit der DZ Bank folgende dingliche Belas-
tungen vereinbart. 

−	� Beschränkte persönliche Dienstbarkeiten zugunsten der Projekt-
gesellschaft Pfaffengrün – auflösend bedingt – und zugunsten 
der DZ Bank – aufschiebend bedingt – sowie je eine Vormerkung 
zugunsten der Projektgesellschaft Pfaffengrün und der DZ Bank, 
einzutragen vor Baubeginn ohne wertmindernde Vorlasten in Ab-
teilung II und ohne Vorlasten in Abteilung III in den Grundbüchern 
zu allen Windenergieanlagenstandortgrundstücken und Zuwe-
gungsgrundstücken, die sich in Privateigentum befinden

−	� (Raum-)Sicherungsübereignung der Windenergieanlage mit sämt-
licher Peripherie auf dem Anlagengrundstück nebst Einholung ei-
ner Versicherungsbestätigung für die Maschinenversicherung 

Weitere Anlageobjekte
Da die weiteren Anlageobjekte zum Zeitpunkt der Aufstellung des 
Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt noch nicht feststehen, kön-
nen insoweit keine konkreten Angaben zu dinglichen Belastungen 
gemacht werden.

Rechtliche und tatsächliche Beschränkungen
Rechtliche Beschränkungen, die sich aus der öffentlich-rechtlichen 
Genehmigungsbedürftigkeit der Errichtung und des Betriebs der 
Windpark-, Solarpark- oder Wasserkraftanlagen ergeben, sind nach-
stehend beschrieben („Behördliche Genehmigungen”). 

Zudem ist es regelmäßig üblich, dass sich die Betreibergesellschaften 
von Windpark-, Solarpark- oder Wasserkraftanlagen gegenüber finan-
zierenden Banken oder sonstigen Vertragspartnern, z. B. den Herstel-
lern der Windenergie- bzw. Solaranlagen, rechtlichen oder tatsächli-
chen Beschränkungen der Verwendungsmöglichkeiten der Anlagen, 
wie zum Beispiel Sicherungsübereignungen, Sicherungsabtretungen 
oder Eigentumsvorbehalten, unterwerfen (siehe hierzu bereits vorste-
hend unter „Dingliche Belastungen”).

Sonstige rechtliche oder tatsächliche Beschränkungen der Verwen-
dungsmöglichkeiten der Anlageobjekte, insbesondere im Hinblick 
auf das Anlageziel, bestehen nicht.

Windenergieanlage Pfaffengrün (geplantes Erstinvestment)
Über die bereits vorstehend unter „Dingliche Belastungen” beschrie-
benen rechtlichen und tatsächlichen Beschränkungen hinaus hat sich 
die Projektgesellschaft Pfaffengrün den folgenden rechtlichen und 
tatsächlichen Beschränkungen unterworfen:

In den mit der DZ Bank geschlossenen Kreditverträgen (Darlehensver-
trag, Avalkreditverträge, Kontokorrentkreditvertrag):

−	� Vereinbarung eines Eintrittsrechts der DZ Bank in sämtliche Nut-
zungs-, Pacht- oder Gestattungsverträge bezüglich aller Wind-
energieanlagenstandortgrundstücke, Rotorrechte sowie der für 
die Zuwegung jeweils notwendigen Grundstücke

−	� Offene Abtretung der gegenwärtigen und künftigen Rechte und 
Ansprüche inklusive aller Neben- und Sicherungsrechte aus dem 
Windenergieanlagenkaufvertrag und Generalunternehmervertrag 
(bezüglich der Neben- und Sicherungsrechte unter Übergabe 
eventueller Anzahlungs- und Gewährleistungsbürgschaften an 
die DZ Bank)
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−	� Offene Abtretung der gegenwärtigen und künftigen Rechte und 
Ansprüche aus dem Vollwartungsvertrag nebst Vereinbarung ei-
nes Eintrittsrechts der DZ Bank

−	� Vereinbarung eines Eintrittsrechts in den technischen und kauf-
männischen Betriebsführungsvertrag

−	� Globalabtretung der gegenwärtigen und künftigen Forderun-
gen aus dem Betrieb der Windkraftanlage, insbesondere aus der 
Stromproduktion

In dem Nutzungsvertrag bezüglich des Grundstücks, auf dem die 
Windkraftanlage errichtet werden soll, hat die Projektgesellschaft 
Pfaffengrün dem Grundstückseigentümer für den Fall des Verkaufs 
der Windenergieanlage mit allen Nebenanlagen und sämtlichen 
Rechten und Pflichten aus dem Nutzungsvertrag ein Vorkaufsrecht 
eingeräumt.

Weitere Anlageobjekte
Da die weiteren Anlageobjekte zum Zeitpunkt der Aufstellung des 
Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt noch nicht feststehen, kön-
nen insoweit keine konkreten Angaben zu rechtlichen und tatsächli-
chen Beschränkungen gemacht werden.

Behördliche Genehmigungen
Für den beabsichtigten Erwerb von Beteiligungen an Betreiberge-
sellschaften von Windpark-, Solarpark- oder Wasserkraftanlagen sind 
regelmäßig keine behördlichen Genehmigungen erforderlich.

Für die Errichtung und den Betrieb von Windparkanlagen und So-
larparkanlagen in Deutschland ist jeweils eine Genehmigung nach 
§  4 in Verbindung mit §  19 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
(BImSchG) erforderlich. Für die Errichtung und den Betrieb von 
Wasserkraftanlagen in Deutschland ist eine Erlaubnis nach § 8 Was-
serhaushaltsgesetz (WHG) in Verbindung mit den jeweiligen Län-
derwassergesetzen erforderlich. Für die Errichtung und den Betrieb 
vorgenannter Anlagen in anderen europäischen Ländern sind mögli-
cherweise ebenfalls behördliche Genehmigungen erforderlich.

Windenergieanlage Pfaffengrün (geplantes Erstinvestment) 
Die für die Errichtung und den Betrieb der Windenergieanlage Pfaf-
fengrün erforderliche immissionsschutzrechtliche Genehmigung 
wurde der Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG (Betreibergesell-
schaft) am 22. Dezember 2014 erteilt. Die Genehmigung enthält die 
üblichen Nebenbestimmungen. Zudem wurde der Windkraft Pfaffen-
grün GmbH & Co. KG am 12. Juni 2015 eine wasserrechtliche Geneh-
migung nach §  36 des Wasserhaushaltsgesetzes in Verbindung mit 
§ 26 des Sächsischen Wassergesetzes erteilt.

Mit Ausnahme der im Rahmen des bauorganisatorischen Ablaufs 
durch Drittunternehmer zu beschaffenden Genehmigungen (z. B. 
Transportgenehmigungen für den Transport von Windenergiean-
lagen) liegen für die Errichtung und den Betrieb der Windenergie-
anlage Pfaffengrün alle erforderlichen behördlichen Genehmigun-
gen vor.

Weitere Anlageobjekte
Da die weiteren Anlageobjekte zum Zeitpunkt Aufstellung des Nach­
trags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt noch nicht feststehen, können inso-
weit keine Angaben zum Erfordernis bzw. zum Vorliegen behördlicher 
Genehmigungen gemacht werden.

Anschaffung
Die Emittentin hat – mit Ausnahme des Optionsvertrages vom 5. Juli 
2016 mit der reconcept 07 Anleihe der Zukunftsenergien Wind 
Deutschland GmbH & Co. KG bezüglich des Erwerbs einer Komman-
ditbeteiligung an der Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG und des 
Kaufvertrages vom 6. März 2017 mit der reconcept 07 Anleihe der 
Zukunftsenergien Wind Deutschland GmbH & Co. KG bezüglich des 
Erwerbs eines 30%igen Teils des (einzigen) Kommanditanteils an 
der Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG (Erstinvestment) – noch 
keine Verträge über die Anschaffung oder Herstellung der Anlageob-
jekte oder wesentlicher Teile davon geschlossen.

Bewertungsgutachten
Es gibt keine Bewertungsgutachten für die Kommanditbeteiligungen, 
die die Emittentin erworben hat bzw. zu erwerben beabsichtigt.

Windenergieanlage Pfaffengrün (geplantes Erstinvestment)
Hinsichtlich der Windenergieanlage Pfaffengrün wurden zwei Wind-
gutachten zur Bestimmung des Windpotenzials und der Energieer-
träge eingeholt. Das Windgutachten der TÜV SÜD Industrie Service 
GmbH vom 13. Mai 2014 kommt zu folgendem P-50 Ergebnis: 7.544 
MWh/a. Das Windgutachten der AL-PRO GmbH & Co. KG vom 14. No-
vember 2014 kommt zu folgendem P-50 Ergebnis: 7.585,2 MWh/a.

Sonstige Bewertungsgutachten für die Windenergieanlage Pfaffen-
grün gibt es zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung nicht. 

Weitere Anlageobjekte
Da die weiteren Anlageobjekte zum Zeitpunkt der Aufstellung des 
Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt noch nicht feststehen, kön-
nen insoweit keine Angaben zu etwaigen Bewertungsgutachten ge-
macht werden.

Lieferungen und Leistungen
Die nach § 3 VermVerkProspV zu nennende Anbieterin und zugleich 
Prospektverantwortliche (Emittentin) bietet die von ihr emittierte 
Vermögensanlage in Form dieser nachrangigen Namensschuldver-
schreibung (Anleihe) öffentlich an. Darüber hinaus erbringt sie keine 
Lieferungen und Leistungen.

Die nach § 7 VermVerkProspV als Gründungsgesellschafter zu 
nennende reconcept Capital GmbH ist persönlich haftender Gesell­
schafter (Komplementär) der reconcept 07 Anleihe der Zukunfts­
energien Wind Deutschland GmbH & Co. KG, die die Kommandit­
beteiligung an der Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG an die 
Emittentin veräußert hat, sowie persönlich haftender Gesellschaf­
ter (Komplementär) der Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG, 
die die Windenergieanlage Pfaffengrün betreibt und an der die 
Emittentin sich gemäß Kaufvertrag vom 6. März 2017 beteiligt hat, 
und erbringt als solcher im Umfang der Geschäftsführung und der 
Übernahme der persönlichen Haftung für die beiden vorgenannten 
Gesellschaften Lieferungen und Leistungen.
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Die nach § 7 VermVerkProspV als Gesellschafter der Emittentin zum 
Zeitpunkt der Prospektaufstellung zu nennende reconcept Capital 
02 GmbH erbringt als persönlich haftender Gesellschafter (Komple-
mentär) im Umfang der Geschäftsführung und der Übernahme der 
persönlichen Haftung Lieferungen und Leistungen.

Der nach § 12 VermVerkProspV als Mitglied der Geschäftsführung 
der Emittentin zu nennende Karsten Reetz erbringt im Rahmen der 
Geschäftsführung der Emittentin sowie zugleich Anbieterin und Pros
pektverantwortlichen, der Geschäftsführung der mit dem Vertrieb der 
emittierten Vermögensanlage beauftragten reconcept consulting 
GmbH, der Geschäftsführung der mit der Übernahme von Vorberei-
tungshandlungen beauftragten reconcept GmbH, der Geschäfts­
führung der reconcept 07 Anleihe der Zukunftsenergien Wind 
Deutschland GmbH & Co. KG, die die Kommanditbeteiligung an der 
Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG an die Emittentin veräußert 
hat, sowie der Geschäftsführung der Windkraft Pfaffengrün GmbH 
& Co. KG, die die Windenergieanlage Pfaffengrün betreibt und an 
der die Emittentin sich gemäß Kaufvertrag vom 6. März 2017 betei­
ligt hat, jeweils Lieferungen und Leistungen. 

Der nach §  12 VermVerkProspV als Mitglied der Geschäftsführung 
der Emittentin zu nennende Hannu Wegner erbringt im Rahmen der 
Geschäftsführung der Emittentin sowie zugleich Anbieterin und Pros-
pektverantwortlichen Lieferungen und Leistungen.

Darüber hinaus werden von den nach §§ 3 VermVerkProspV (Emitten-
tin als Anbieterin und Prospektverantwortliche), 7 VermVerkProspV 
(Gründungsgesellschafter und Gesellschafter der Emittentin zum 
Zeitpunkt der Prospektaufstellung) und 12 VermVerkProspV (Mitglie-
der der Geschäftsführung der Emittentin) zu nennenden Personen 
keine Lieferungen und Leistungen erbracht.

Gesamtkosten und Finanzierung
Die voraussichtlichen Gesamtkosten und die geplante Finanzierung, 
sowohl der Emittentin als auch der Windkraft Pfaffengrün GmbH & 
Co. KG, sind im jeweiligen Investitions- und Finanzierungsplan darge-
stellt (siehe Seite 14 ff.). Da die weiteren Anlageobjekte zum Zeitpunkt 
der Aufstellung des Nachtrags Nr.  1 zum Verkaufsprospekt noch 
nicht feststehen, können insoweit keine Angaben zu voraussichtli-
chen Gesamtkosten sowie zur Finanzierung gemacht werden. 

Die Mitglieder der Geschäftsführung  
der Emittentin, Anbieterin und Prospekt
verantwortlichen
Da die Emittentin zugleich Anbieterin der Vermögensanlage sowie 
Prospektverantwortliche ist, haben die nachstehenden Angaben zu 
den Mitgliedern der Geschäftsführung der Emittentin zugleich Gültig-
keit für die Mitglieder der Geschäftsführung der Anbieterin sowie für 
die Mitglieder der Geschäftsführung der Prospektverantwortlichen.

Namen, Geschäftsanschrift, Funktionen
Die Geschäfte der Emittentin werden von ihrem persönlich haftenden 
Gesellschafter, der reconcept Capital 02 GmbH mit Sitz in Hamburg, 
geführt. Für diese ist als Geschäftsführer tätig ist Herr Karsten Reetz.

Die Geschäftsanschrift des (alleinigen) Mitglieds der Geschäftsfüh­
rung lautet: ABC-Straße 45, 20354 Hamburg.

Die Funktion des (alleinigen) Mitglieds der Geschäftsführung der 
Emittentin besteht in der Wahrnehmung der Geschäftsführungs­
aufgaben.

Gewinnbeteiligungen, Entnahmerechte 
und sonstige Gesamtbezüge
Das Mitglied der Geschäftsführung der Emittentin Karsten Reetz ist 
als Gesellschafter in Höhe von 10  % unmittelbar an der reconcept 
GmbH sowie hierdurch entsprechend mittelbar an den jeweiligen 
Tochtergesellschaften der reconcept GmbH beteiligt. Hierüber ist das 
Mitglied der Geschäftsführung der Emittentin Karsten Reetz auch mit 
10 % an der Emittentin mittelbar beteiligt.

Karsten Reetz bezieht ein Geschäftsführergehalt von der reconcept 
GmbH, das unabhängig von der hier angebotenen Vermögensanlage 
geleistet wird und dieser daher nicht zurechenbar ist. Ihm stehen auf-
grund seiner Beteiligung an der reconcept GmbH Gewinnbeteiligun-
gen und Entnahmerechte innerhalb der reconcept GmbH zu, deren 
Höhe auch davon abhängig ist, in welcher Höhe Zahlungen aus der 
Vermögensanlage an die reconcept GmbH oder ihre Tochtergesell-
schaften geleistet werden. Eine Aussage, welche Einzelbeträge oder 
welcher Gesamtbetrag hieraus Herrn Karsten Reetz als Gesellschaf-
ter der reconcept Gruppe im Wege seiner Gewinnbeteiligungs- und 
Entnahmerechte innerhalb der reconcept GmbH zustehen, ist nicht 
möglich. Dies hängt von der gesamten geschäftlichen Entwicklung 
der reconcept Gruppe ab, die maßgeblich von anderen Geschäftsakti-
vitäten als denen im Rahmen der hier angebotenen Vermögensanlage 
beeinflusst werden.

Rechnerisch stehen Herrn Karsten Reetz im Zusammenhang mit 
der hier angebotenen Vermögensanlage mittelbar über die Gesell-
schaften der reconcept Gruppe aber Gewinnbeteiligungen, Ent-
nahmerechte und sonstige Gesamtbezüge, insbesondere Gehälter, 
Aufwandsentschädigungen, Versicherungsentgelte, Provisionen und 
Nebenleistungen jeder Art, von insgesamt maximal EUR  121.714, 
ggf. inkl. gesetzlicher Umsatzsteuer, zu. Darüber hinaus stehen dem 
Mitglied der Geschäftsführung der Emittentin Karsten Reetz keine Ge-
winnbeteiligungen, Entnahmerechte und keine sonstigen Gesamtbe-
züge, insbesondere keine Gehälter, Aufwandsentschädigungen, Ver-
sicherungsentgelte, Provisionen und Nebenleistungen jeder Art, zu.
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Eintragungen in Bezug  
auf Verurteilungen wegen einer Straftat
Eintragungen in Bezug auf Verurteilungen wegen einer Straftat nach 
den §§  263 bis 283d des Strafgesetzbuches (Straftaten wegen Be-
trug und Untreue, Urkundenfälschung und Insolvenzstraftaten), § 54 
des Kreditwesengesetzes (verbotene Geschäfte und Betreiben von 
Bankgeschäften oder Finanzdienstleistungen ohne erforderliche Ge-
nehmigung), § 38 des Wertpapierhandelsgesetzes (Börsenstraftaten, 
insbesondere verbotene Insidergeschäfte und Marktmanipulation) 
oder §  369 der Abgabenordnung (Steuerstraftaten), die in einem 
Führungszeugnis enthalten sind, das zum Zeitpunkt der Prospektauf-
stellung nicht älter als sechs Monate ist, bestehen für das (alleinige) 
Mitglied der Geschäftsführung der Emittentin nicht.

Ausländische Verurteilungen
Das Mitglied der Geschäftsführung der Emittentin ist deutscher 
Staatsangehöriger. Ausländische Verurteilungen wegen einer Straf-
tat, die mit den vorgenannten Straftaten vergleichbar ist, bestehen für 
das (alleinige) Mitglied der Geschäftsführung der Emittentin nicht.

Insolvenzverfahren
Über das Vermögen eines Mitglieds der Geschäftsführung der Emit-
tentin wurde innerhalb der letzten fünf Jahre kein Insolvenzverfahren 
eröffnet oder mangels Masse abgewiesen.

Das Mitglied der Geschäftsführung der Emittentin ist innerhalb der 
letzten fünf Jahre nicht in der Geschäftsführung einer Gesellschaft tä-
tig, über deren Vermögen ein Insolvenzverfahren eröffnet oder man-
gels Masse abgewiesen wurde.

Aufhebungen von Erlaubnissen durch die BaFin
Es gibt keine früheren Aufhebungen einer Erlaubnis zum Betreiben 
von Bankgeschäften oder zur Erbringung von Finanzdienstleistungen 
durch die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) be-
treffend dem (alleinigen) Mitglied der Geschäftsführung der Emit-
tentin.

Tätigkeiten für Unternehmen
Das Mitglied der Geschäftsführung der Emittentin Karsten Reetz ist 
zugleich Mitglied der Geschäftsführung des Gründungskommanditis-
ten reconcept consulting GmbH. Die reconcept consulting GmbH ist 
mit dem Vertrieb der angebotenen Vermögensanlage betraut. Kars-
ten Reetz ist somit für ein Unternehmen tätig, das mit dem Vertrieb 
der angebotenen Vermögensanlage betraut ist. Darüber hinaus ist 
Karsten Reetz nicht für Unternehmen tätig, die mit dem Vertrieb der 
angebotenen Vermögensanlage betraut sind.

Das Mitglied der Geschäftsführung der Emittentin Karsten Reetz ist 
zugleich Geschäftsführer der reconcept GmbH, die der Emittentin 
ein Darlehen in Höhe von bis zu EUR 5.000 zur Zwischenfinanzie­
rung von Verwaltungskosten gewährt und somit Fremdkapital ge­
geben hat bzw. gibt. Darüber hinaus ist Karsten Reetz nicht tätig für 
Unternehmen, die der Emittentin Fremdkapital geben. 

Das Mitglied der Geschäftsführung der Emittentin Karsten Reetz ist 
zugleich Geschäftsführer der reconcept GmbH, die mit der Über-
nahme von Vorbereitungshandlungen beauftragt ist. Er ist somit für 
ein Unternehmen tätig, das Lieferungen oder Leistungen im Zusam-
menhang mit der Anschaffung oder Herstellung der Anlageobjekte 

erbringt. Die Anlageobjekte stehen – mit Ausnahme des Erstinvest­
ments (Windenergieanlage Pfaffengrün, Sachsen) – zum Zeitpunkt 
der Aufstellung des Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt noch 
nicht fest. Karsten Reetz ist als Geschäftsführer für die reconcept Capi-
tal GmbH tätig. Die reconcept Capital GmbH ist als persönlich haften-
der Gesellschafter in die Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG einge­
treten, an der die Emittentin eine (Kommandit-)Beteiligung erworben 
hat (wobei zum Zeitpunkt der Aufstellung des Nachtrags Nr. 1 zum 
Verkaufsprospekt die dingliche Wirkung des Anteilserwerbs noch 
unter den aufschiebenden Bedingungen der vollständigen Kauf­
preiszahlung und der Eintragung der Emittentin als Kommanditist 
in das Handelsregister steht).

Zudem ist die reconcept Capital GmbH persönlich haftender Ge-
sellschafter der reconcept 07 Anleihe der Zukunftsenergien Wind 
Deutschland GmbH & Co. KG sowie der Windkraft Pfaffengrün GmbH 
& Co. KG. Somit ist Karsten Reetz auch mittelbar für die reconcept 07 
Anleihe der Zukunftsenergien Wind Deutschland GmbH & Co. KG tä-
tig, die den einzigen Kommanditanteil an der Windkraft Pfaffengrün 
GmbH & Co. KG erworben und einen 30%igen Teil dieser Komman-
ditbeteiligung an die Emittentin verkauft hat (wobei zum Zeitpunkt 
der Aufstellung des Nachtrags Nr.  1 zum Verkaufsprospekt die 
dingliche Wirkung der Anteilsübertragung auf die Emittentin noch 
unter den aufschiebenden Bedingungen der vollständigen Kauf­
preiszahlung und der Eintragung der Emittentin als Kommanditist 
in das Handelsregister steht). Außerdem ist Karsten Reetz somit für 
auch mittelbar für die Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG tätig, 
an der die Emittentin eine Kommanditbeteiligung erworben hat 
und die die Windenergieanlage Pfaffengrün betreibt. 

Darüber hinaus ist Karsten Reetz nicht für Unternehmen tätig, die Lie-
ferungen oder Leistungen im Zusammenhang mit der Anschaffung 
oder Herstellung der Anlageobjekte erbringen.

Das Mitglied der Geschäftsführung Karsten Reetz ist als Geschäfts-
führer für folgende Gesellschaften tätig, die mit der Emittentin und 
zugleich Anbieterin nach § 271 HGB in einem Beteiligungsverhältnis 
stehen oder verbunden sind:

–	 reconcept GmbH
–	 reconcept consulting GmbH
–	 reconcept Treuhand GmbH
–	 reconcept Capital GmbH
–	 reconcept Capital 02 GmbH
−	 reconcept Capital 03 GmbH.

Als Geschäftsführer der reconcept Capital GmbH ist Herr Reetz zudem 
mittelbar (da die reconcept Capital GmbH persönlich haftender Ge-
sellschafter ist) für die 

−	 ADZ – Anleihe der Zukunftsenergien GmbH & Co. KG
−	� reconcept 07 Anleihe der Zukunftsenergien 
	 Wind Deutschland GmbH & Co. KG
−	 Windrad Mihla GmbH & Co. KG
−	 Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG

tätig, die jeweils mit der Emittentin und Anbieterin nach § 271 HGB in 
einem Beteiligungsverhältnis stehen oder verbunden sind.
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Als Geschäftsführer der reconcept Capital 02 GmbH ist Herr Reetz zu-
dem mittelbar (da die reconcept Capital 02 GmbH persönlich haften-
der Gesellschafter ist) für die

–	 reconcept 10 Genussrecht der Zukunftsenergien GmbH & Co. KG
–	 ADZ02 – Anleihe der Zukunftsenergien GmbH & Co. KG
−	 ADZ03 – Anleihe der Zukunftsenergien GmbH & Co. KG
−	 reconcept Canada investment GmbH & Co. KG

tätig, die jeweils mit der Emittentin und Anbieterin nach § 271 HGB in 
einem Beteiligungsverhältnis stehen oder verbunden sind.

Darüber hinaus ist das Mitglied der Geschäftsführung Karsten Reetz 
nicht für Unternehmen tätig, die mit der Emittentin und zugleich An-
bieterin nach § 271 HGB in einem Beteiligungsverhältnis stehen oder 
verbunden sind. 

Beteiligungen
Das Mitglied der Geschäftsführung der Emittentin Karsten Reetz ist 
aufgrund seiner unmittelbaren Beteiligung von 10 % an der reconcept 
GmbH mittelbar zu 10 % am Gründungskommanditisten der Emitten-
tin, nämlich der reconcept consulting GmbH, beteiligt, die zugleich 
mit dem Vertrieb der angebotenen Vermögensanlage betraut ist.

Da die reconcept GmbH der Emittentin ein Darlehen in Höhe von 
bis zu EUR 5.000 zur Zwischenfinanzierung von Verwaltungskosten 
gewährt hat, ist das Mitglied der Geschäftsführung der Emittentin 
Karsten Reetz aufgrund seiner unmittelbaren Beteiligung von 10 % 
an der reconcept GmbH unmittelbar zu 10 % an einem Unterneh­
men beteiligt, das der Emittentin Fremdkapital gegeben hat bzw. 
gibt. Darüber hinaus ist Karsten Reetz nicht an Unternehmen in 
wesentlichem Umfang unmittelbar oder mittelbar beteiligt, die der 
Emittentin Fremdkapital geben.

Die Anlageobjekte stehen – mit Ausnahme des Erstinvestments 
(Windenergieanlage Pfaffengrün, Sachsen) – zum Zeitpunkt der Auf­
stellung des Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt noch nicht fest. 

Das Mitglied der Geschäftsführung der Emittentin Karsten Reetz ist 
zu 10 % unmittelbar an der reconcept GmbH beteiligt, die mit der 
Übernahme von Vorbereitungshandlungen beauftragt ist. Er ist somit 
zu 10 % unmittelbar an einem Unternehmen beteiligt, das Lieferun-
gen oder Leistungen im Zusammenhang mit der Anschaffung oder 
Herstellung der Anlageobjekte erbringt. Im Übrigen ist Karsten Reetz 
über seine unmittelbare 10 %-Beteiligung an der reconcept GmbH 
mittelbar zu 10 % an der reconcept consulting GmbH beteiligt. Da 
die reconcept consulting GmbH den einzigen Kommanditanteil an 
der reconcept 07 Anleihe der Zukunftsenergien Wind Deutschland 
GmbH & Co. KG hält, ist Herr Reetz somit auch zu 10 % mittelbar an 
der reconcept 07 Anleihe der Zukunftsenergien Wind Deutschland 
GmbH & Co. KG beteiligt. Die reconcept 07 Anleihe der Zukunftsener-
gien Wind Deutschland GmbH & Co. KG hat den einzigen Komman-
ditanteil an der Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG erworben und 
einen 30%igen Teil dieser Kommanditbeteiligung an die Emittentin 
verkauft. Da die reconcept consulting GmbH jeweils den einzigen 
Kommanditanteil an der reconcept 07 Anleihe der Zukunftsenergi­
en Wind Deutschland GmbH & Co. KG wie auch an der Emittentin 
hält, ist Karsten Reetz über seine unmittelbare 10 %-Beteiligung 
an der reconcept GmbH zudem mittelbar über die reconcept con­

sulting GmbH zu 10 % an der Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. 
KG beteiligt, die die Windenergieanlage Pfaffengrün betreibt und 
an der die Emittentin eine (Kommandit-)Beteiligung erworben hat 
(wobei zum Zeitpunkt der Aufstellung des Nachtrags Nr. 1 zum Ver­
kaufsprospekt die dingliche Wirkung des Anteilserwerbs durch die 
Emittentin noch unter den aufschiebenden Bedingungen der voll­
ständigen Kaufpreiszahlung und der Eintragung der Emittentin als 
Kommanditist in das Handelsregister steht).

Außerdem ist Karsten Reetz über seine unmittelbare 10 %-Beteiligung 
an der reconcept GmbH mittelbar zu 10 % an der reconcept Capi-
tal GmbH beteiligt, die als persönlich haftender Gesellschafter für die 
reconcept 07 Anleihe der Zukunftsenergien Wind Deutschland GmbH 
& Co. KG tätig ist und zudem als persönlich haftender Gesellschafter 
in die Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG eingetreten ist, die die 
Windenergieanlage Pfaffengrün betreibt und an der die Emittentin 
eine (Kommandit-)Beteiligung erworben hat. 

Darüber hinaus ist Karsten Reetz nicht in wesentlichem Umfang un-
mittelbar oder mittelbar an Unternehmen beteiligt, die Lieferungen 
oder Leistungen im Zusammenhang mit der Anschaffung oder Her-
stellung der Anlageobjekte erbringen.

Das Mitglied der Geschäftsführung der Emittentin Herr Karsten Reetz 
ist als Gesellschafter zu 10 % unmittelbar an der reconcept GmbH 
beteiligt, die mit der Emittentin und zugleich Anbieterin nach § 271 
HGB in einem Beteiligungsverhältnis steht oder verbunden ist. Über 
seine vorgenannte unmittelbare Beteiligung an der reconcept GmbH 
ist Karsten Reetz zudem jeweils mittelbar zu 10 % an folgenden Un-
ternehmen beteiligt, die mit der Emittentin und zugleich Anbieterin 
nach § 271 HGB in einem Beteiligungsverhältnis stehen oder verbun-
den sind:

−	 reconcept consulting GmbH
−	 reconcept Treuhand GmbH
−	 reconcept Capital GmbH
−	 reconcept Capital 02 GmbH
−	 ADZ – Anleihe der Zukunftsenergien GmbH & Co. KG
−	 ADZ02 – Anleihe der Zukunftsenergien GmbH & Co. KG
−	 r�econcept 07 Anleihe der Zukunftsenergien 
	 Wind Deutschland GmbH & Co. KG
−	 reconcept 10 Genussrecht der Zukunftsenergien GmbH & Co. KG
−	 Windrad Mihla GmbH & Co. KG
−	 reconcept Renewable Energy Ltd.
−	 Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG

Zudem ist Herr Karsten Reetz über seine vorgenannte unmittelbare 
Beteiligung an der reconcept GmbH jeweils mittelbar zu 5 % an fol-
genden Unternehmen beteiligt, die mit der Emittentin und zugleich 
Anbieterin nach § 271 HGB in einem Beteiligungsverhältnis stehen 
oder verbunden sind:

–	 Tuulialfa Oy
–	 Bowbyes Creek GP Inc
–	 Dahl Creek GP Inc
–	 Bowbyes Creek Hydro Power Limited Partnership
–	 Dahl Creek Hydro Power Limited Partnership.
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Die Mittelverwendungskontrolleurin

Firma, Sitz, Anschrift
Die Wegner & Gottschalk GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft (Sitz: Hamburg; Geschäftsanschrift: 
Neuer Wall 55, 20354 Hamburg) hat mit der Emittentin einen Mittel-
verwendungskontrollvertrag geschlossen. 

Aufgaben und Rechtgrundlage der Tätigkeit
Die Mittelverwendungskontrolleurin soll die prospektkonforme Ver-
wendung des Anleihekapitals, das auf ein Sonderkonto der Emittentin 
einzuzahlen ist, überwachen. 

Rechtsgrundlage für die Tätigkeit der Mittelverwendungskontrol-
leurin ist der zwischen der Emittentin und der Mittelverwendungs-
kontrolleurin geschlossene Mittelverwendungskontrollvertrag vom 
23. Oktober 2015 (abgedruckt ab Seite 86).

Wesentliche Rechte und Pflichten
Die Mittelverwendungskontrolle bezieht sich ausschließlich auf das 
Sonderkonto der Emittentin, auf welches die Anleger das Anleihe-
kapital einzahlen. Verfügungen zulasten dieses Sonderkontos sind 
nur gemeinsam durch die Emittentin und die Mittelverwendungs
kontrolleurin möglich (UND-Konto). Die Mittelverwendungskon
trolleurin erteilt ihre Zustimmung zu einer Verfügung zu Lasten dieses 
Sonderkontos, wenn die im Mittelverwendungskontrollvertrag ge-
nannten Auszahlungsvoraussetzungen formal erfüllt sind. Im Wesent-
lichen handelt es sich um die Zahlung von Verbindlichkeiten mit dem 
Verwendungszweck entsprechend der aktuellen Fassung des ver-
bindlichen Investitionsplanes (hierbei ist auf die dort genannten ab-
soluten Euro-Beträge abzustellen). Es ist nicht Aufgabe der Mittelver-
wendungskontrolleurin, die Bonität des Zahlungsempfängers und/
oder die wirtschaftliche Vorteilhaftigkeit der Verfügungen zu prüfen.

Der Verwendungszweck ist durch Rechnungen, Verträge oder ver-
gleichbare Unterlagen nachzuweisen. Bei Investitionen in Erneuerba-
re-Energie-Projekte bestätigt die Geschäftsführung der Emittentin der 
Mittelverwendungskontrolleurin die Einhaltung der Investitionskrite-
rien. In diesem Zusammenhang sind die in den Investitionskriterien 
genannten Gutachten und Garantien vorzulegen, wobei die Mittel-
verwendungskontrolleurin lediglich deren Vorhandensein kontrolliert 
ohne diesbezüglich weitere inhaltliche Prüfungshandlungen vorzu-
nehmen. Die Mittelverwendungskontrolleurin gibt diese Zahlungen 
entsprechend frei. Grundsätzlich werden Rechnungen mit einem Prüf-
vermerk zur sachlichen und rechnerischen Richtigkeit, Verträge bzw. 
Leistungsnachweise oder gleichwertige Unterlagen seitens der Emit-
tentin vorgelegt. Die Belege müssen den Anforderungen der deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung entsprechen bzw. 
gleichermaßen nachweiskräftig sein. Die Zahlungen erfolgen an die in 
den Rechnungen jeweils genannten Empfänger in der dort genannten 
Höhe. Die vorzulegenden schriftlichen Unterschriften überprüft die 
Mittelverwendungskontrolleurin nicht daraufhin, ob die Unterschriften 
auf Originalurkunden von zeichnungsberechtigten Personen stammen 
und ob vorgelegte Fotokopien mit den Originalen übereinstimmen.

Darüber hinaus ist das Mitglied der Geschäftsführung Karsten Reetz 
nicht in wesentlichem Umfang unmittelbar oder mittelbar an Unter-
nehmen beteiligt, die mit der Emittentin und zugleich Anbieterin nach 
§ 271 HGB in einem Beteiligungsverhältnis stehen oder verbunden sind.

Eigene Tätigkeiten
Das Mitglied der Geschäftsführung der Emittentin Karsten Reetz ist im 
Rahmen der Geschäftsführung für den Gründungskommanditisten 
der Emittentin, nämlich die reconcept consulting GmbH, mittelbar 
mit dem Vertrieb der emittierten Vermögensanlage beauftragt. Dar-
über hinaus ist Karsten Reetz nicht mit dem Vertrieb der emittierten 
Vermögensanlage beauftragt.

Das Mitglied der Geschäftsführung der Emittentin Karsten Reetz ver-
mittelt der Emittentin mittelbar Fremdkapital in Form der Namens-
schuldverschreibung im Rahmen der Geschäftsführung für die mit 
dem Vertrieb der Vermögensanlage beauftragte reconcept consul-
ting GmbH. Darüber hinaus stellt Karsten Reetz der Emittentin kein 
Fremdkapital zur Verfügung oder vermittelt dieses.

Das Mitglied der Geschäftsführung der Emittentin Karsten Reetz er-
bringt im Rahmen der Geschäftsführung der mit der Übernahme von 
Vorbereitungshandlungen beauftragten reconcept GmbH mittelbar 
Lieferungen oder Leistungen im Zusammenhang mit der Anschaffung 
oder Herstellung der Anlageobjekte. Zudem erbringt Karsten Reetz 
im Rahmen der Geschäftsführung der Emittentin Lieferungen oder 
Leistungen im Zusammenhang mit der Anschaffung oder Herstel-
lung der Anlageobjekte. Mit Ausnahme des Erstinvestments (Wind-
energieanlage Pfaffengrün) stehen die Anlageobjekte zum Zeitpunkt 
der Aufstellung des Nachtrags Nr.  1 zum Verkaufsprospekt noch 
nicht fest. Darüber hinaus erbringt Karsten Reetz im Rahmen der Ge-
schäftsführung der reconcept 07 Anleihe der Zukunftsenergien Wind 
Deutschland GmbH & Co. KG Lieferungen oder Leistungen im Zusam-
menhang mit der Anschaffung oder Herstellung der Anlageobjekte. 
Die reconcept 07 Anleihe der Zukunftsenergien Wind Deutschland 
GmbH & Co. KG hat den einzigen Kommanditanteil an der Windkraft 
Pfaffengrün GmbH & Co. KG erworben und einen 30%igen Teil dieser 
Kommanditbeteiligung an die Emittentin verkauft (wobei zum Zeit­
punkt der Aufstellung des Nachtrags Nr.  1 zum Verkaufsprospekt 
die dingliche Wirkung der Anteilsübertragung auf die Emittentin 
noch unter den aufschiebenden Bedingungen der vollständigen 
Kaufpreiszahlung und der Eintragung der Emittentin als Komman­
ditist in das Handelsregister steht). 

Außerdem erbringt Karsten Reetz im Rahmen der Geschäftsführung 
der reconcept Capital GmbH Lieferungen oder Leistungen im Zu-
sammenhang mit der Anschaffung oder Herstellung der Anlageob-
jekte. Die reconcept Capital GmbH ist als persönlich haftender Ge-
sellschafter in die Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG eingetreten, 
an der die Emittentin eine (Kommandit-)Beteiligung erworben hat. 
Somit erbringt Karsten Reetz im Rahmen der Geschäftsführung der 
Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG, die die Windenergieanlage 
Pfaffengrün in Sachsen (Vogtlandkreis) betreibt, Lieferungen oder 
Leistungen im Zusammenhang mit der Anschaffung oder Herstel­
lung der Anlageobjekte. 

Darüber hinaus erbringt Karsten Reetz keine Lieferungen oder Leis-
tungen im Zusammenhang mit der Anschaffung oder Herstellung der 
Anlageobjekte.
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Weitere Kontrollpflichten treffen die Mittelverwendungskontrolleurin 
nach dem Mittelverwendungskontrollvertrag nicht. Insbesondere ist 
die Mittelverwendungskontrolleurin nicht verpflichtet, den Verkaufs-
prospekt und die darin enthaltenen Angaben auf ihre Richtigkeit, die 
Durchführung der Investitionsvorhaben sowie die Wirtschaftlichkeit 
der Investitionen und gegebenenfalls damit verfolgter steuerlicher 
Ziele zu prüfen. Ferner prüft die Mittelverwendungskontrolleurin 
nicht, ob die freizugebenden Zahlungen unter wirtschaftlichen, 
rechtlichen oder steuerlichen Gesichtspunkten notwendig oder sinn-
voll sind. Des Weiteren nimmt die Mittelverwendungskontrolleurin 
keine Prüfung der Bonität von beteiligten Personen, Unternehmen 
und Vertragspartnern oder der Werthaltigkeit von Garantien vor.

Die Mittelverwendungskontrolleurin ist berechtigt, für ihre Kontrolltätig-
keit von der Emittentin die nachstehende Vergütung zu beanspruchen. 

Die Kontrolltätigkeit der Mittelverwendungskontrolleurin endet 
grundsätzlich mit dem Abschluss der Investitionsphase der Emit-
tentin. Sollten die Voraussetzungen für die Mittelfreigabe endgültig 
nicht eintreten, endet die Kontrolltätigkeit der Mittelverwendungs-
kontrolleurin mit der Rückzahlung des vorhandenen Anleihekapitals 
aus den Teilschuldverschreibungen an die Anleger.

Der Mittelverwendungskontrollvertrag ist nicht ordentlich kündbar. 
Das gesetzliche Recht der Vertragsparteien zur außerordentlichen 
Kündigung des Vertrages aus wichtigem Grund bleibt hiervon un-
berührt. 

Vergütung
Die Mittelverwendungskontrolleurin erhält für die Durchführung ihrer 
Kontrolltätigkeit von der Emittentin eine einmalige Gebühr in Höhe von 
0,06 % der zu kontrollierenden Mittel zzgl. Umsatzsteuer, mindestens 
jedoch EUR 3.000 zzgl. Umsatzsteuer. Die Gebühr ist wie folgt fällig: 50 
% bei Erteilung der erstmaligen Mittelfreigabe, der Restbetrag, sobald 
sämtliche auf das Sonderkonto eingezahlten Mittel – bis auf eine ggf. 
zu bildende Liquiditätsreserve – gemäß den Regelungen des Mittel-
verwendungskontrollvertrages verwendet wurden, spätestens jedoch 
sechs Monate nach dem Zeitpunkt der erstmaligen Mittelfreigabe. Bei 
vorzeitiger Kündigung des Mittelverwendungskontrollvertrages aus 
wichtigem Grund, den nicht die Mittelverwendungskontrolleurin zu 
vertreten hat, ist der Restbetrag sofort fällig. 

Die zum Abschluss einer Vermögensschadenhaftpflichtversicherung 
aufgewendeten Versicherungsprämien werden der Mittelverwen-
dungskontrolleurin von der Gesellschaft pauschal mit EUR 1.000 zzgl. 
Umsatzsteuer erstattet. Der Erstattungsbetrag ist am Tag der Erteilung 
der erstmaligen Mittelfreigabe fällig.

Interessenkonflikte
Umstände oder Beziehungen, die Interessenkonflikte der Mittelver-
wendungskontrolleurin im Sinne von § 12 Absatz 5 Nr. 5 der Ver-
mögensanlagen-Verkaufsprospektverordnung begründen können, 
liegen nicht vor. 

Die Mitglieder der Geschäftsführung der Mittelverwendungs-
kontrolleurin
Namen, Geschäftsanschrift, Funktionen
Für die Mittelverwendungskontrolleurin sind als Geschäftsführer tätig 
die Herren:

–	 Matthias Gottschalk
–	 Christoph Wegner
–	 Markus Eisenblätter

Die Geschäftsanschrift sämtlicher Geschäftsführer lautet: Neuer Wall 
55, 20354 Hamburg.

Es existiert keine Funktionstrennung für die Geschäftsführer beim 
Führen der Geschäfte der Mittelverwendungskontrolleurin. 

Gewinnbeteiligungen, Entnahmerechte und  
sonstige Gesamtbezüge
Die Mitglieder der Geschäftsführung der Mittelverwendungskont-
rolleurin erhalten von dieser keine Gehälter, sondern gegebenenfalls 
– nach entsprechender Beschlussfassung durch die Gesellschafter 
der Mittelverwendungskontrolleurin – Gewinnausschüttungen, die 
jedoch nicht in Bezug auf die hier angebotene Vermögensanlage auf-
geschlüsselt werden können. 

Im Übrigen stehen den Mitgliedern der Geschäftsführung der Mittel-
verwendungskontrolleurin bei der Mittelverwendungskontrolleurin 
keine Gewinnbeteiligungen, keine Entnahmerechte und keine sonsti-
gen Gesamtbezüge, insbesondere Gehälter, Aufwandsentschädigun-
gen, Versicherungsentgelte, Provisionen und Nebenleistungen jeder 
Art, zu, die in Bezug auf die hier angebotene Vermögensanlage aufge-
schlüsselt werden könnten.

Eintragungen in Bezug auf Verurteilungen wegen einer Straftat
Eintragungen in Bezug auf Verurteilungen wegen einer Straftat nach 
den §§ 263 bis 283d des Strafgesetzbuches (Straftaten wegen Betrug 
und Untreue, Urkundenfälschung und Insolvenzstraftaten), § 54 des 
Kreditwesengesetzes (verbotene Geschäfte und Betreiben von Bank-
geschäften oder Finanzdienstleistungen ohne erforderliche Erlaub-
nis), § 38 des Wertpapierhandelsgesetzes (Börsenstraftaten, insbeson-
dere verbotene Insidergeschäfte und Marktmanipulation) oder § 369 
der Abgabenordnung (Steuerstraftaten), die in einem Führungszeug-
nis enthalten sind, das zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung nicht 
älter als sechs Monate ist, bestehen für die Mitglieder der Geschäfts-
führung der Mittelverwendungskontrolleurin nicht.

Ausländische Verurteilungen
Die Mitglieder der Geschäftsführung der Mittelverwendungskontrol-
leurin sind deutsche Staatsangehörige. Ausländische Verurteilungen 
wegen einer Straftat, die mit den vorgenannten Straftaten vergleich-
bar ist, bestehen für die Mitglieder der Geschäftsführung der Mittel-
verwendungskontrolleurin nicht. 

Insolvenzverfahren
Über das Vermögen eines Mitglieds der Geschäftsführung der Mit-
telverwendungskontrolleurin wurde innerhalb der letzten fünf Jahre 
kein Insolvenzverfahren eröffnet oder mangels Masse abgewiesen.
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Die Mitglieder der Geschäftsführung der Mittelverwendungskontrol-
leurin waren innerhalb der letzten fünf Jahre nicht in der Geschäfts-
führung einer Gesellschaft tätig, über deren Vermögen ein Insolvenz-
verfahren eröffnet oder mangels Masse abgewiesen wurde.

Aufhebungen von Erlaubnissen durch die BaFin
Es gibt keine früheren Aufhebungen einer Erlaubnis zum Betreiben 
von Bankgeschäften oder zur Erbringung von Finanzdienstleistungen 
durch die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) be-
treffend die Mitglieder der Geschäftsführung der Mittelverwendungs-
kontrolleurin. 

Tätigkeiten für Unternehmen
Die Mitglieder der Geschäftsführung der Mittelverwendungskontrol-
leurin sind weder für Unternehmen tätig, die mit dem Vertrieb der 
angebotenen Vermögensanlage betraut sind, noch für Unternehmen, 
die der Emittentin Fremdkapital geben.

Die Mittelverwendungskontrolleurin ist als Mittelverwendungskon-
trolleurin auch für die reconcept 07 Anleihe der Zukunftsenergien 
Wind Deutschland GmbH & Co. KG tätig. Die reconcept 07 Anleihe 
der Zukunftsenergien Wind Deutschland GmbH & Co. KG hat den 
einzigen Kommanditanteil an der Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. 
KG erworben und einen 30%igen Teil dieser Kommanditbeteiligung 
an die Emittentin verkauft (wobei zum Zeitpunkt der Aufstellung 
des Nachtrags Nr. 1 zum Verkaufsprospekt die dingliche Wirkung 
der Anteilsübertragung auf die Emittentin noch unter den auf­
schiebenden Bedingungen der vollständigen Kaufpreiszahlung 
und der Eintragung der Emittentin als Kommanditist in das Han­
delsregister steht). Zudem ist die reconcept 07 Anleihe der Zukunft-
senergien Wind Deutschland GmbH & Co. KG ein Unternehmen, das 
mit der Emittentin und zugleich Anbieterin nach § 271 HGB in einem 
Beteiligungsverhältnis steht oder verbunden ist.

Somit sind die Mitglieder der Geschäftsführung der Mittelverwen-
dungskontrolleurin durch ihre Tätigkeit innerhalb der Mittelverwen-
dungskontrolleurin mittelbar tätig für ein Unternehmen, das Liefe-
rungen oder Leistungen im Zusammenhang mit der Anschaffung 
oder Herstellung der Anlageobjekte erbringt und das zudem mit der 
Emittentin und zugleich Anbieterin nach § 271 HGB in einem Beteili-
gungsverhältnis steht oder verbunden ist. 

Darüber hinaus sind die Mitglieder der Geschäftsführung der Mit-
telverwendungskontrolleurin weder für Unternehmen tätig, die Lie-
ferungen oder Leistungen im Zusammenhang mit der Anschaffung 
oder Herstellung der Anlageobjekte erbringen, noch für Unterneh-
men, die mit der Emittentin und zugleich Anbieterin nach § 271 HGB 
in einem Beteiligungsverhältnis stehen oder verbunden sind. 

Beteiligungen
Die Mitglieder der Geschäftsführung der Mittelverwendungskontrol-
leurin sind an Unternehmen, die mit dem Vertrieb der angebotenen 
Vermögensanlage betraut sind, an Unternehmen, die der Emittentin 
Fremdkapital geben, an Unternehmen, die Lieferungen oder Leistun-
gen im Zusammenhang mit der Anschaffung oder Herstellung der 
Anlageobjekte erbringen, und an Unternehmen, die mit der Emitten-
tin und zugleich Anbieterin nach § 271 HGB in einem Beteiligungsver-
hältnis stehen oder verbunden sind, nicht in wesentlichem Umfang 
unmittelbar oder mittelbar beteiligt.

Eigene Tätigkeiten
Zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung sind die Mitglieder der Ge-
schäftsführung der Mittelverwendungskontrolleurin weder mit dem 
Vertrieb der emittierten Vermögensanlage beauftragt, noch stellen 
die Mitglieder der Geschäftsführung der Mittelverwendungskont-
rolleurin der Emittentin Fremdkapital zur Verfügung oder vermitteln 
sie der Emittentin Fremdkapital, noch erbringen die Mitglieder der 
Geschäftsführung der Mittelverwendungskontrolleurin im Zusam-
menhang mit der Anschaffung oder Herstellung der Anlageobjekte 
Lieferungen oder Leistungen.

Aufsichtsgremien, Beiräte, Treuhänder
Bei der Emittentin bestehen keine Aufsichtsgremien oder Beiräte. Ne-
ben der Mitteelverwendungskontrolleurin besteht auch kein weiterer 
Treuhänder; dementsprechend ist in diesem Verkaufsprospekt auch 
kein Treuhandvertrag abgedruckt.
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Wesentliche Verträge und Vertragspartner

Gesellschaft/
Funktion

Anschrift/ 
Sitz

Haftendes Kapital/
Handelsregister/ 
Tag der ersten Eintragung Vertreten durch

Persönlich haftende  
Gesellschafter/ 
Gesellschafter > 25 %

reconcept GmbH
Dienstleistungsvertrag über 
Vorbereitungshandlungen

ABC-Straße 45, 
20354 Hamburg

EUR 2.400.000/
Amtsgericht Hamburg,  
HRB 111453,
5. Mai 1998

Karsten Reetz Volker Friedrichsen-Beteiligungs 
GmbH

reconcept GmbH
Vertrag über die kaufmännische 
Verwaltung

ABC-Straße 45, 
20354 Hamburg

EUR 2.400.000/
Amtsgericht Hamburg,  
HRB 111453,
5. Mai 1998

Karsten Reetz Volker Friedrichsen-Beteiligungs 
GmbH

reconcept GmbH
Darlehensrahmenvertrag über 
ein Zwischenfinanzierungsdar­
lehen

ABC-Straße 45, 
20354 Hamburg

EUR 2.400.000/
Amtsgericht Hamburg,  
HRB 111453,
5. Mai 1998

Karsten Reetz Volker Friedrichsen-Beteiligungs 
GmbH

reconcept Capital 02 GmbH
Persönlich haftender 
Gesellschafter (Komplementär)

ABC-Straße 45, 
20354 Hamburg

EUR 25.000/
Amtsgericht Hamburg,  
HRB 136642, 
20. Mai 2015

Karsten Reetz reconcept GmbH

reconcept consulting GmbH
Gründungskommanditistin und 
Vertriebsgesellschaft
 

ABC-Straße 45, 
20354 Hamburg

EUR 25.000/
Amtsgericht Hamburg,  
HRB 123651, 
14. Januar 2013

Karsten Reetz, 
Dennis Gaidosch 

reconcept GmbH

reconcept 07 Anleihe  
der Zukunftsenergien Wind 
Deutschland GmbH & Co. KG  
Optionsvertrag über den teil
weisen Erwerb eines Komandit
anteils an der Windkraft  
Paffengrün GmbH & Co. KG

ABC-Straße 45, 
20354 Hamburg

EUR 1.000 Einlage/
Amtsgericht Hamburg,  
HRA 119080, 
6. Juli 2015

Karsten Reetz,
Hannu Wegner

reconcept Capital GmbH 
(Komplementärin, 0 %) 
und reconcept consulting GmbH 
(Gründungskommanditistin, 100 %)

reconcept 08 Anleihe der 
Zukunftsenergien Multi Asset-
Portfolio GmbH & Co. KG
Emittentin, Anbieterin 
und Prospektverantwortliche

ABC-Straße 45, 
20354 Hamburg

EUR 1.000 Einlage/
Amtsgericht Hamburg,  
HRA 119081, 
6. Juli 2016

Karsten Reetz reconcept Capital 02 GmbH 
(Komplementärin, 0 %) 
und reconcept consulting GmbH 
(Gründungskommanditistin, 100 %)

Wegner & Gottschalk GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft Steuerberatungs-
gesellschaft 
Mittelverwendungskontrolleur

Neuer Wall 55,
20354 Hamburg

EUR 25.000/
Amtsgericht Hamburg,
HRB 114647,
28. Juli 2010

Matthias Gottschalk,
Christoph Wegner,
Markus Eisenblätter

Matthias Gottschalk,
Christoph Wegner

dige und fehlerfreie Erfüllung der übernommenen Verpflichtungen 
uneingeschränkt verantwortlich. Der Auftragnehmer hat keine Ver-
triebsaufgaben übernommen.

Für die beschriebenen Tätigkeiten hat der Auftragnehmer ein pau-
schales Honorar in Höhe von EUR 330.000 zuzüglich gesetzlicher Um-
satzsteuer erhalten. Die Vergütung war mit Vorlage der finalen, unter-
schriftsfähigen Fassung des Verkaufsprospektes für die Emission der 
Inhaberschuldverschreibung fällig.

Nachdem die Emittentin entschieden hatte, die Inhaberschuldver-
schreibungen doch nicht auf den Markt zu bringen und stattdessen 
eine nachrangige Namensschuldverschreibung zu begeben, hat sie 
am 13. Juni 2016 einen Nachtrag zu dem vorgenannten Dienstleis-
tungsvertrag geschlossen, wonach der Auftragnehmer Vorberei-
tungshandlungen übernommen hat, die für die Emission der hier an-

Dienstleistungsvertrag mit der reconcept GmbH
Die Emittentin („Auftraggeber”) hat am 19. Oktober 2015 mit der 
reconcept GmbH („Auftragnehmer”) einen Dienstleistungsvertrag 
über die Übernahme von Vorbereitungshandlungen geschlossen, 
die für die Gründung der Emittentin und die Emission einer Inhaber-
schuldverschreibung erforderlich waren.

Der Auftragnehmer hat sämtliche Kosten getragen, die im Zusam-
menhang mit der Gründung des Auftraggebers entstanden sind (u. a. 
Notar, Handelsregister), und hat für den Auftraggeber einen Verkaufs-
prospekt für die Emission der am 15. März 2016 begebenen Inhaber-
schuldverschreibung erstellt. Die Verantwortung für den Prospekt hat 
der Auftraggeber übernommen. Des Weiteren hat der Auftragnehmer 
die drucktechnische Herstellung des Prospektes und ergänzenden 
Vertriebsmaterials (z. B. Flyer, Kurzbroschüren, Zeichnungsunterlagen) 
übernommen. Der Auftragnehmer konnte sich zur Erfüllung der ge-
nannten Leistungen Dritter bedienen. Er bleibt aber für die vollstän-
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gebotenen nachrangigen Namensschuldverschreibung erforderlich 
waren. Der Auftragnehmer hat für den Auftraggeber den Verkaufspro-
spekt für die Emission der nachrangigen Namensschuldverschreibung 
erstellt. Des Weiteren hat der Auftragnehmer die drucktechnische 
Herstellung des Prospektes und ergänzenden Vertriebsmaterials (z. B. 
Flyer, Kurzbroschüren, Zeichnungsunterlagen) übernommen. Der Auf-
tragnehmer kann sich zur Erfüllung der genannten Leistungen Dritter 
bedienen. Er bleibt aber für die vollständige und fehlerfreie Erfüllung 
der übernommenen Verpflichtungen uneingeschränkt verantwort-
lich. Die Verantwortung für den Prospekt hat der Auftraggeber über-
nommen. Der Auftragnehmer übernimmt keine Vertriebsaufgaben.

Die Laufzeit des Vertrages endet mit Vollplatzierung der nachrangigen 
Namensschuldverschreibung. Das Recht zur ordentlichen Kündigung 
ist ausgeschlossen. Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus 
wichtigem Grund bleibt davon unberührt.

Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Ausschließlicher Ge-
richtsstand für alle sich aus diesem Vertragsverhältnis unmittelbar oder 
mittelbar ergebenden Streitigkeiten sowie für Streitigkeiten über des-
sen Wirksamkeit ist, soweit gesetzlich zulässig, Hamburg.

Vertrag über die Vermittlung des Anleihekapitals
Die Kommanditistin reconcept consulting GmbH erhält gemäß Verein-
barung über die Kapitalvermittlung vom 23. Juni 2016 für die Vermitt-
lung des zu platzierenden Anleihekapitals eine Vergütung von 7 % des 
vermittelten Anleihekapitals. Sollte Umsatzsteuer auf die Vergütung 
anfallen, so versteht sich die vereinbarte Provision inkl. Umsatzsteuer in 
Höhe des jeweils gesetzlich bestimmten Satzes. Die Provision ist abzu-
rechnen, wenn der Zeichnungsschein des jeweiligen Anlegers von der 
Emittentin angenommen und das Anleihekapital jeweils in vertrags-
konformer Höhe auf dem dafür vorgesehenen Konto der Emittentin 
eingezahlt ist. Abrechnung und Auszahlung der Provision können je-
weils zum Monatsende erfolgen, spätestens jedoch nach vollständiger 
Einzahlung des gesamten Anleihekapitals. 

Mittelverwendungskontrollvertrag 
Die Emittentin hat am 23. Oktober 2015 mit der Wegner & Gottschalk 
GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft 
(Mittelverwendungskontrolleur) einen Mittelverwendungskontroll-
vertrag geschlossen, aufgrund dessen der Mittelverwendungskont-
rollEUR die prospektkonforme Verwendung des Anleihekapitals, das 
auf ein Sonderkonto der Gesellschaft einzuzahlen ist, überwachen 
soll. Der Mittelverwendungskontrollvertrag ist in diesem Verkaufs
prospekt auf den Seiten 86 ff. abgedruckt.

Vertrag über die laufende Steuerberatung
Mit Datum vom 24. August 2015 hat die Emittentin mit einer Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft, die aus standesrechtlichen Gründen 
nicht genannt werden darf, einen Vertrag über die laufende Steu-
erberatung der Emittentin abgeschlossen. Der Vertrag umfasst die 
Buchhaltung, die Verwaltung der von der Emittentin zu leistenden 
Kapitalertragsteuern, die Erstellung der Jahresabschlüsse, die Erstel-
lung und Abgabe der notwendigen Steuererklärungen und Prüfung 
aller Feststellungs- und Steuerbescheide, die Einlegung und Begrün-
dung von außergerichtlichen Rechtsbehelfen, falls das Finanzamt 
bei der Veranlagung wesentlich von den Erklärungen abweicht, so-
wie die Betreuung der steuerlichen Außenprüfung. Nicht Vertrags-
gegenstand ist die Einzelsteuerberatung von Anleihegläubigern. Im 
Übrigen gelten die dem Vertrag beigefügten Allgemeinen Auftrags-
bedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaften, Stand 1. Januar 2002. Gerichtsstand ist Hamburg.

Vertrag über die kaufmännische Verwaltung
Die Emittentin hat am 1. Dezember 2015 mit der reconcept GmbH 
einen Vertrag über die kaufmännische Verwaltung geschlossen. Ge-
genstand dieses Vertrages die umfassende Übernahme der laufenden 
kaufmännischen Verwaltung durch die reconcept GmbH, inklusive 
der Betreuung der Inhaber der Teilschuldverschreibungen, sofern dies 
nicht von der Zahlstelle übernommen wird. Die reconcept GmbH er-
hält für die von ihr zu erbringenden Leistungen von der Emittentin 
eine jährliche Vergütung in Höhe von 0,15 % des platzierten Anleihe-
volumens, mindestens EUR 7.500 p. a., zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer. 
Die Vergütung steigt jährlich um 2 %, erstmals für das Jahr 2016. Die 
Vergütung ist halbjährlich zu jeweils 50 % zur Zahlung fällig. Der Ver-
trag über die kaufmännische Verwaltung tritt mit der Veröffentlichung 
des Prospektes in Kraft und endet automatisch mit vollständiger Rück-
zahlung des Anleihekapitals. Im Falle einer Verlängerung der Laufzeit 
der Anleihe verlängert sich der Vertrag automatisch. Der Vertrag kann 
im Übrigen außerordentlich aus wichtigem Grund gekündigt werden.

DARLEHENSRAHMENVERTRAG
Die Emittentin („Darlehensnehmer“) hat am 29. September 2016 
mit der reconcept GmbH („Darlehensgeber“) einen Darlehens­
rahmenvertrag geschlossen, welcher für die Begleichung von lau­
fenden Verwaltungskosten erforderlich war. Der Darlehensgeber 
gewährt der Emittentin ein Darlehen in Höhe von EUR 5.000. Das 
Darlehen ist bis spätestens 31. Dezember 2017 zurückzuzahlen. Es 
wurde ein Zinssatz in Höhe von 5 % p. a. auf den jeweils in Anspruch 
genommen Darlehensbetrag vereinbart. Sicherheiten wurden für 
dieses Darlehen nicht vereinbart.
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Der Verkäufer ist berechtigt, vom Kaufvertrag durch schriftliche Er­
klärung gegenüber dem Käufer zurückzutreten, wenn die Zahlung 
des Kaufpreises aus vom Käufer zu vertretenden Gründen nicht in­
nerhalb von fünfzehn Bankarbeitstagen (Hamburg) nach Fälligkeit 
des Kaufpreises vollumfänglich erfolgt ist. Sobald die vollumfängli­
che Zahlung des Kaufpreises erfolgt ist, erlischt das Rücktrittsrecht, 
sofern es bis dahin noch nicht ausgeübt worden ist.

Personelle und kapitalmäSSige Verflechtungen
Gemäß Ziffer 4.4 des Anhangs 1 zum IDW S4 sind kapitalmäßige 
und/oder personelle Verflechtungen zwischen der Anbieterin und/
oder den wesentlichen Vertragspartnern, Sachverständigen und 
Gutachtern sowie Abhängigkeiten der mit Kontrollfunktionen be-
auftragten Personen darzustellen. Eine kapitalmäßige Verflechtung 
ist gegeben, wenn die Beteiligung allein oder zusammen mit Betei-
ligungen der anderen Vertragspartner oder von nahen Angehörigen 
im Sinne von § 15 Absatz 1 Nr. 2 – 4 Abgabenordnung (AO) direkt 
oder indirekt mindestens 25  % des Nennkapitals der Gesellschaft 
beträgt oder Stimmrechte oder Gewinnbeteiligungen in diesem 
Umfang gewährt. Personelle Verflechtungen liegen vor, wenn meh-
rere wesentliche Funktionen im Rahmen des Gesamtprojektes durch 
dieselbe Person, durch nahe Angehörige im Sinne von § 15 Absatz 1 
Nr. 2 – 4 AO oder durch dieselbe Gesellschaft wahrgenommen wer-
den. Dies gilt auch, wenn eine solche Funktion durch einen mit min-
destens 25  % beteiligten Gesellschafter oder durch Geschäftsleiter 
wahrgenommen wird.

Die reconcept GmbH (Vertragspartner des vorgenannten Dienst-
leistungsvertrages) ist alleinige Gesellschafterin der reconcept 
Capital 02 GmbH (persönlich haftender Gesellschafter der Emit-
tentin) und der reconcept consulting GmbH (Gründungskomman-
ditist der Emittentin). 

Karsten Reetz ist zugleich Geschäftsführer der reconcept GmbH, der 
reconcept Capital 02 GmbH und der reconcept consulting GmbH.

Karsten Reetz ist darüber hinaus mit einer Beteiligung von 10 % un-
mittelbarer Gesellschafter der reconcept GmbH. Ferner ist er hier-
durch auch entsprechend mittelbar an den jeweiligen Tochtergesell-
schaften der reconcept GmbH beteiligt, mithin insbesondere also an 
der reconcept Capital 02 GmbH (persönlich haftender Gesellschafter 
der Emittentin) und der reconcept consulting GmbH (Gründungs-
kommanditist der Emittentin).

Ein Treuhänder ist nicht vorhanden. Daher können keine Angaben 
gemacht werden, ob Umstände oder Beziehungen vorliegen, die 
Interessenkonflikte des Treuhänders begründen können.

Optionsvertrag
Die Emittentin hat am 5. Juli 2016 mit der reconcept 07 Anleihe der Zu-
kunftsenergien Wind Deutschland GmbH & Co. KG einen Optionsver-
trag geschlossen zum teilweisen Erwerb eines Kommanditanteils an 
der Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG. Die reconcept 07 Anleihe 
der Zukunftsenergien Wind Deutschland GmbH & Co. KG hat am 22. 
Dezember 2015 einen Anteilskaufvertrag über den Erwerb des einzi-
gen Kommanditanteils an der Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co KG 
mit Sitz in Großschirma abgeschlossen. Die Höhe und Fälligkeit des 
Kaufpreises steht in Abhängigkeit vom Zeitpunkt der Inbetriebnahme 
der Windkraftanlege. Der Emittentin wird das Recht eingeräumt bis 
zu 70 % des Kommanditanteils von der reconcept 07 Anleihe der Zu-
kunftsenergien Wind Deutschland GmbH & Co. KG zu erwerben. Der 
Kaufpreis ermittelt sich prozentual zum übernommenen Anteil am 
Gesamtkaufpreis.

KAUFVERTRAG
Die Emittentin („Käufer“) hat am 6. März 2017 mit der reconcept 
07 Anleihe der Zukunftsenergien Wind Deutschland GmbH & Co. 
KG („Verkäufer“) einen Kaufvertrag geschlossen zum Erwerb eines 
30%igen Teils des (einzigen) Kommanditanteils an der Windkraft 
Pfaffengrün GmbH & Co. KG als sogenanntes „Erstinvestment”. 
Der Kaufpreis für den Kommanditanteil beträgt EUR 501.471. Der 
Kaufpreis ist in Abhängigkeit der Einwerbung von Kapital durch 
die Emittentin aus der „RE08 Anleihe der Zukunftsenergien – Multi 
Asset-Portfolio“ zur Zahlung fällig, spätestens jedoch – unabhän­
gig vom Stand der Einwerbung – zum 31. Oktober 2017. Zur Ver­
einfachung der Zahlungsabwicklung sollen die Zahlungen jeweils 
in Höhe von mindestens EUR 100.000 – abgesehen von der Schluss­
rate – erfolgen. 

Der Verkäufer verkauft und tritt einen 30 %igen Teil seines Gesamt­
kommanditanteils, also einen Kommanditanteil an der Windkraft 
Pfaffengrün GmbH & Co. KG mit einer Haftsumme/Pflichteinlage 
in Höhe von EUR 300, mit allen damit verbundenen Rechten und 
Pflichten mit wirtschaftlicher Wirkung zum 1. November 2016 an 
den Käufer im Wege der Sonderrechtsnachfolge ab. Verkauf und 
Abtretung erfolgen einschließlich der für den Verkäufer bei der 
der Windkraft Pfaffengrün GmbH & Co. KG geführten Kapital- und 
Verrechnungskonten in Höhe eines Anteils von 30 % des jeweiligen 
Kontos. Die dingliche Übertragung des verkauften Kommanditan­
teils ist aufschiebend bedingt und steht zum Zeitpunkt der Aufstel­
lung des Nachtrags Nr.  1 zum Verkaufsprospekt noch unter den 
folgenden aufschiebenden Bedingungen:

–	� vollständige Zahlung des Kaufpreises  
in Höhe von EUR 501.471 sowie

–	� die Eintragung des Käufers als Kommanditist (in Rechtsnach­
folge des Verkäufers) in das Handelsregister.

Der Verkäufer kann auf die vorgenannte aufschiebende Bedingung 
durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Käufer einseitig ver­
zichten. Im Falle eines Verzichts gilt die betreffende aufschiebende 
Bedingung für Zwecke des Kaufvertrages als erfüllt.



reconcept 08 Anleihe der Zukunftsenergien78

Steuerliche Grundlagen

Allgemeines 
Die hier gegebenen Hinweise stellen für Anleger, die in Deutschland 
unbeschränkt steuerpflichtig sind, wesentliche steuerliche Eckdaten 
auf der Grundlage des zum Zeitpunkt der Prospektherausgabe gül-
tigen Steuerrechts dar. Hierbei ist zu beachten, dass die steuerliche 
Situation jedes Anlegers grundsätzlich individuell unterschiedlich ist. 

Die nachfolgend hier gegebenen allgemeinen steuerlichen Hinweise 
sind daher nicht verbindlich und stellen keine steuerliche Beratung 
dar; sie sind auch nicht abschließend und entbinden den Anleihe-
gläubiger daher nicht davon, zur konkreten individuellen steuerlichen 
Behandlung der Teilschuldverschreibungen einen steuerlichen Be-
rater zu konsultieren. Es besteht keine Garantie, dass die deutschen 
Finanzbehörden zu den nachstehenden allgemeinen steuerlichen 
Hinweisen dieselbe Auffassung wie die Emittentin vertreten. Es wird 
daher dringend empfohlen, dass sich die Anleger durch eigene steu-
erliche Berater im Hinblick auf die steuerrechtlichen Folgen des Kaufs, 
des Besitzes und der Veräußerung der Teilschuldverschreibungen in-
dividuell beraten lassen. Die nachfolgenden allgemeinen steuerlichen 
Hinweise basieren auf dem Rechtsstand vom Datum des Prospektes. 
Für mögliche Abweichungen aufgrund künftiger Änderungen von 
Gesetzen oder der Rechtsprechung oder der Auslegung durch die 
Finanzverwaltung kann keine Gewähr übernommen werden.

Grundsätzlich wird auf die Zinszahlungen durch die Emittentin ein 
Steuerabzug vorgenommen und an die Finanzverwaltung abgeführt. 
Die Emittentin trägt nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften die 
Verantwortung für den Einbehalt der Kapitalertragsteuer und über-
nimmt hierfür die Verantwortung.

Im Inland ansässige Anleger
Gewinne aus der Veräußerung der Teilschuldverschreibung wie auch 
die laufenden Zinsen aus der Anleihe unterliegen bei einer unbe-
schränkt einkommensteuerpflichtigen natürlichen Person als Ein-
künfte aus Kapitalvermögen gemäß § 20 Absatz 1 Nr. 7 Einkommen-
steuergesetz (EStG) der Einkommensteuer. Diese entsteht mit dem 
Zufluss der Zinsen. Seit dem 1. Januar 2009 zufließende Kapitalerträge 
unterliegen bei privaten Empfängern, die steuerlich in der Bundesre-
publik Deutschland ansässig sind, der sog. Abgeltungsteuer. Private 
Kapitalerträge unterliegen danach grundsätzlich einem einheitlichen 
Abgeltungsteuersatz in Höhe von derzeit 25 % zuzüglich des hierauf 
berechnenten Solidaritätszuschlags von derzeit 5,5 %, also in Summe 
26,375 %, und ggf. zuzüglich Kirchensteuer. 

Besteuerung von im Privatvermögen  
gehaltenen Teilschuldverschreibungen 
Werden die Teilschuldverschreibungen im steuerlichen Privatver-
mögen eines in der Bundesrepublik Deutschland unbeschränkt 
Steuerpflichtigen gehalten, sind daraus resultierende Zinsen sowie 
Erträge aus einer Einlösung oder Veräußerung des Wertpapiers als 
Kapitalerträge im Sinne des § 20 Einkommensteuergesetz (EStG) zu 
versteuern.

Die Kapitalerträge (Zinsen) unterliegen bei Zufluss als auch bei Einlö-
sung oder Veräußerung der Teilschuldverschreibung – soweit der An-
leger keine Nichtveranlagungsbescheinigung vorlegt – der Kapital-
ertragsteuer durch die auszahlende Stelle, d. h. durch die Emittentin 
bzw. Kreditinstitute – Steuereinbehalt an der Quelle. Ausgezahlt wird 
an den Anleger daher nur ein Betrag nach Abzug der Kapitalertrag-
steuer nebst Solidaritätszuschlag und ggf. Kirchensteuer. 

Bemessungsgrundlage für die Kapitalertragsteuer ist bei Zins
erträgen der sich ergebende Zinsbetrag. Bei einer Veräußerung oder 
Einlösung der Teilschuldverschreibung ist Bemessungsgrundlage für 
die Kapitalertragsteuer der Differenzbetrag zwischen den Einnah-
men aus der Veräußerung oder Einlösung nach Abzug der Aufwen-
dungen, die im unmittelbaren sachlichen Zusammenhang mit dem 
Veräußerungsgeschäft stehen. Zu den Veräußerungsgewinnen ge-
hören auch die Einnahmen aus der Veräußerung von sogenannten 
Stückzinsen. Werden Schuldverschreibungen im Laufe eines Zins-
zahlungszeitraums mit dem laufenden Zinsschein veräußert, hat der 
Erwerber dem Veräußerer in der Regel den Zinsbetrag zu vergüten, 
der auf die Zeit seit dem Beginn des laufenden Zinszahlungszeit-
raums bis zur Veräußerung entfällt. Diese Zinsen heißen Stückzinsen. 
Sie werden in der Regel besonders berechnet und vergütet. Der 
Veräußerer hat die besonders in Rechnung gestellten und verein-
nahmten Stückzinsen als Einkünfte aus Kapitalvermögen im Sinne 
des § 20 Absatz 2 Satz 1 Nr. 7 EStG zu versteuern. Für den Erwerber 
der Schuldverschreibung sind die bezahlten Stückzinsen keine An-
schaffungskosten der Schuldverschreibung, sondern diese werden 
vielmehr im Jahr der Zahlung als abziehbare negative Einnahmen 
aus Zinsen, § 20 Absatz 1 Nr. 7 EStG, behandelt. Der anzuwendende 
Kapitalertragsteuersatz beträgt einschließlich Solidaritätszuschlag 
26,375 % (ohne Kirchensteuer). 

Steuerpflichtige mit einem geringeren persönlichen Einkommen-
steuersatz als dem Abgeltungsteuersatz haben die Möglichkeit, im 
Rahmen ihrer Veranlagung eine sog. Günstigerprüfung in Anspruch 
zu nehmen. 

Sofern der Emittentin ein ausreichender Freistellungsauftrag oder 
eine Nichtveranlagungsbescheinigung erteilt wird, wird der Steu-
erabzug in entsprechender Höhe nicht vorgenommen. Eine Nicht-
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veranlagungsbescheinigung ist bei dem zuständigen Finanzamt zu 
beantragen. Sie wird Personen erteilt, von denen anzunehmen ist, 
dass sie für die Veranlagung zur Einkommensteuer nicht in Betracht 
kommen.

Die Kirchensteuer auf Kapitalerträge wird seit dem 1. Januar 2015 
von den sog. Abzugsverpflichteten (z.  B. den Kreditinstituten bzw. 
der Emittentin) automatisch einbehalten. Hierzu wird der Abzugsver-
pflichtete – sofern ihm die Identifikationsnummer des Anlegers noch 
nicht bekannt ist – diese zunächst beim Bundeszentralamt für Steuern 
(BZSt) abfragen. Unter Verwendung der Identifikationsnummer fragt 
der Abzugsverpflichtete dann beim BZSt die Kirchensteuerabzugs-
merkmale des jeweiligen Anlegers ab und führt die auf Basis dieser 
Abzugsmerkmale ermittelte Kirchensteuer an die steuererhebenden 
Religionsgemeinschaften ab. Sofern die Kirchensteuer nicht vom Ab-
zugsverpflichteten einbehalten werden soll, sondern der Abzugsver-
pflichtete diese selbstständig von dem für ihn zuständigen Finanzamt 
im Rahmen seiner Einkommensteuerveranlagung erheben lassen 
möchte, muss er der Übermittlung seiner Kirchensteuermerkmale ge-
genüber dem BZSt widersprechen (Sperrvermerk). Die Erklärung des 
Widerspruchs muss der Anleger auf einem amtlich vorgeschriebenen 
Vordruck bei dem BZSt einreichen oder elektronisch über das BZSt 
Online-Portal übermitteln („Sperrvermerkserklärung“). Der Vordruck 
steht auf der Internetseite www.formulare-bfinv.de unter dem Stich-
wort „Kirchensteuer“ bereit. Der Abfrage der Identifikationsnummer 
kann der Anleger hingegen nicht widersprechen.

Private Anleger können unter bestimmten Voraussetzungen, insbe-
sondere wenn sie eine Nichtveranlagungsbescheinigung oder einen 
Freistellungsauftrag vorlegen und das darin genannte Freistellungs-
volumen noch nicht ausgeschöpft wurde, ihre Zinsen ohne Abzug 
von Kapitalertragsteuer vereinnahmen. In diesem Fall müssen sie die-
sen Freistellungsauftrag vor der jeweiligen Zinszahlung der Emittentin 
bzw. der Zahlstelle vorlegen. Die einbehaltene Kapitalertragsteuer so-
wie der Solidaritätszuschlag und ggf. die Kirchensteuer werden im Fall 
der Einbeziehung der Kapitaleinkünfte in die Einkommensteuererklä-
rung als Vorauszahlungen auf die deutsche Steuer des in Deutschland 
unbeschränkt Steuerpflichtigen angerechnet. Zu viel einbehaltene 
Beträge berechtigen die Inhaber der Teilschuldverschreibungen zur 
Anrechnung im Rahmen deren Steuerveranlagung.

Besteuerung der im Betriebsvermögen  
gehaltenen Teilschuldverschreibungen
Falls die Teilschuldverschreibungen von Kapitalgesellschaften, Per-
sonengesellschaften oder natürlichen Personen im steuerlichen Be-
triebsvermögen gehalten werden, sind die vorstehend erörterten Re-
gelungen zur Abgeltungsteuer nicht anwendbar. Daher unterliegen 
Zinsen und Gewinne einer evtl. Veräußerung oder Einlösung der Teil-
schuldverschreibung der Körperschaftsteuer bzw. Einkommensteu-
er (jeweils zuzüglich Solidaritätszuschlag) und – soweit anwendbar 
– auch der Gewerbesteuer. Mit dem Wertpapier im Zusammenhang 
stehende Aufwendungen sind grundsätzlich als Betriebsausgaben 
abzugsfähig. Die auszahlende Stelle hat Kapitalertragsteuer sowie 
Solidaritätszuschlag einzubehalten. Die Zinsen und Gewinne aus der 
Teilschuldverschreibung sind im Rahmen der Steuerveranlagung an-
zugeben. Die einbehaltenen Beträge können unter bestimmten Vor-
aussetzungen bei der Steuerveranlagung angerechnet werden, wenn 
die einbehaltenen Beträge die Einkommen- oder Körperschaftsteuer-
schuld des betrieblichen Anlegers übersteigen.

Erbschaft- und Schenkungsteuer
Der Erwerb von Teilschuldverschreibungen von Todes wegen oder 
durch eine Schenkung unter Lebenden unterliegt grundsätzlich der 
Erbschaft- und Schenkungsteuer. Die Höhe der Steuer richtet sich 
nach dem Wert des gesamten übertragenen Vermögens, dem Ver-
wandtschaftsgrad zum Schenker bzw. Erblasser und der Höhe des für 
den Beschenkten bzw. Erben anzuwendenden Freibetrages.

Andere Steuern
Im Zusammenhang mit der Emission, Ausgabe oder Ausfertigung der 
Schuldtitel fallen in Deutschland keine Stempel-, Emissions-, Regist-
rierungssteuern oder ähnliche Steuern oder Abgaben an. Der Erwerb, 
das Halten, die Zinszahlungen sowie die Veräußerung der Teilschuld-
verschreibungen unterliegen nicht der Umsatzsteuer. 

Nicht in der Bundesrepublik  
Deutschland ansässige Anleger
Zinszahlungen und sonstige Leistungen im Zusammenhang mit der 
Anleihe werden jeweils für nicht in der Bundesrepublik Deutschland 
unbeschränkt Steuerpflichtige nach dem für den Zinsempfänger gel-
tenden nationalen Steuerrecht besteuert. Kapitalertragsteuer wird 
wie eine Objektsteuer ohne Prüfung der persönlichen Verhältnisse 
erhoben. Sie erfasst auch Zahlungen an ausländische natürliche 
Personen, Personengesellschaften und Körperschaften. Die Kapital-
ertragsteuer wird im Einzelfall nicht erhoben bzw. erstattet, wenn 
es sich um solche Einkünfte aus Kapitalvermögen handelt, die nicht 
der Kapitalertragsteuer unterliegen. Ausländischen Anleihezeichnern 
wird daher dringend angeraten, bei diesbezüglichen Fragen zur Be-
steuerung den Rat eines Steuerfachmanns einzuholen.

Wichtiger Hinweis
Die vorstehenden steuerlichen Erläuterungen beruhen auf dem 
Rechtsstand, der Rechtsprechung und der Verwaltungsauffassung 
zum Zeitpunkt der Aufstellung des Verkaufsprospektes. Weiterent-
wicklungen und Änderungen des Steuerrechts sowie der Rechtspre-
chung und der Verwaltungsauffassung sowie deren Interpretation 
lassen sich jedoch nicht ausschließen, sodass auch Abweichungen 
und Verschiebungen der steuerlichen Ergebnisse, insbesondere auch 
in zeitlicher Hinsicht, möglich sind. Alle vorgenannten Weiterentwick-
lungen und Änderungen können zu einer anderen steuerrechtlichen 
Bewertung der Sachverhalte führen. Anlegern wird dringend emp-
fohlen, im Hinblick auf die individuellen steuerlichen Auswirkungen 
der Teischuldverschreibungen eine qualifizierte Beratung durch den 
eigenen steuerlichen Berater einzuholen. Eine derartige Beratung 
kann durch die vorstehenden, allgemeinen steuerlichen Ausführun-
gen nicht ersetzt werden.
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Anleihebedingungen

Die Anleihebedingungen (Bedingungen der nachrangigen Namens-
schuldverschreibung) lauten wie folgt

§ 1	� Gesamtnennbetrag, Währung, Stückelung,  
Form, Status, Zeichnungsfrist

1.		�  Die reconcept 08 Anleihe der Zukunftsenergien Multi Asset-
Portfolio GmbH & Co. KG (nachfolgend „Emittentin“) begibt 
eine festverzinsliche nachrangige Anleihe (nachrangige Na-
mensschuldverschreibung) im Gesamtnennbetrag von an-
fangs bis zu EUR 10.000.000 (in Worten: Euro zehn Millionen). 

2.		�  Die Anleihe ist eingeteilt in bis zu 10.000 Teilschuldverschrei-
bungen mit einem Nennbetrag von je EUR 1.000 (die „Teil-
schuldverschreibungen“). Die Mindestzeichnungsgröße be-
trägt EUR 5.000. 

3.		�  Die Teilschuldverschreibungen lauten auf den Namen. Sie be-
gründen unmittelbare, nicht besicherte Forderungen gegen-
über der Emittentin, die mit einem qualifizierten Rangrücktritt 
(§ 8) versehen und untereinander gleichrangig sind.

4.		  Eine Verbriefung erfolgt nicht.

5.		�  Jedem Gläubiger einer Teilschuldverschreibung stehen die in 
diesen Anleihebedingungen bestimmten Rechte zu. „Anleihe-
gläubiger” ist jeder Gläubiger mindestens einer Teilschuldver-
schreibung. 

6.		�  Die Zeichnungsfrist beginnt einen Werktag nach Veröffentli-
chung des Verkaufsprospektes und endet spätestens mit Ab-
lauf der Gültigkeit des Verkaufsprospektes von zwölf Monaten 
gemäß § 8a des Vermögensanlagengesetzes. Die Emittentin 
kann das Anleiheangebot durch Bekanntgabe auf ihrer Inter-
netseite bzw. der Internetseite ihrer Unternehmensgruppe je-
derzeit und ohne weitere Voraussetzungen vorzeitig schließen 
und die Zeichnungsfrist entsprechend verkürzen. 

§ 2	 Anleiheregister, Gebühren
1.		�  Die Emittentin führt über die Anleihegläubiger ein Register, in 

das insbesondere Name und Vorname bzw. Firma, Anschrift, 
E-Mail-Adresse, Bankverbindung, Finanzamt, Steueridentifika-
tionsnummer sowie die Anzahl der erworbenen Teilschuld-
verschreibungen eingetragen werden (das "Anleiheregister"). 
Die Emittentin ist verpflichtet, die Eintragungen in das Anleihe
register jeweils unverzüglich vorzunehmen. Sie ist berechtigt, 
Dritte mit der Führung des Anleiheregisters ganz oder teilweise 
zu beauftragen.

2.		�  Der Anleihegläubiger ist verpflichtet, der Emittentin etwaige 
Änderungen seiner im Anleiheregister geführten Daten (Ab-
satz 1) unverzüglich in Textform mitzuteilen.

3.		�  Gegenüber der Emittentin gilt der jeweils im Anleiheregister 
eingetragene Anleihegläubiger als aus den jeweiligen Teil-
schuldverschreibungen allein berechtigt und verpflichtet. Die 
Emittentin ist berechtigt, mit befreiender Wirkung an die zum 
Zeitpunkt der Zahlung im Anleiheregister eingetragenen An-
leihegläubiger zu leisten. § 407 des Bürgerlichen Gesetzbuches 
(BGB) findet Anwendung.

4.		�  Anleihegläubiger haben keinen Anspruch auf Einsicht in das 
Register, soweit dies Informationen über andere Anleihegläu-
biger enthält. Daten anderer Anleihegläubiger werden von der 
Emittentin nicht herausgegeben.

5.		�  Für das Führen der Teilschuldverschreibungen im Anleiheregis-
ter fallen für den Anleihegläubiger grundsätzlich keine Gebüh-
ren an. Bei einer Übertragung der Teilschuldverschreibungen 
ist der Erwerber der Teilschuldverschreibungen zur Deckung 
von Abwicklungs- und Transaktionskosten verpflichtet, an die 
Emittentin eine pauschalierte Übertragungsgebühr in Höhe 
von 1 % des Nennbetrages der übertragenen Teilschuldver-
schreibungen, höchstens jedoch EUR 100,00, jeweils inklusi-
ve gesetzlicher Umsatzsteuer, zu entrichten. Gleiches gilt bei 
Übertragung der Teilschuldverschreibungen aufgrund von 
Schenkung oder Erbschaft. 

§ 3	 Mittelverwendungskontrolleur 
		�  Die Emittentin hat die Wegner & Gottschalk GmbH Wirtschafts-

prüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft („Mittel-
verwendungskontrolleur“) nach Maßgabe des Mittelverwen-
dungskontrollvertrages zwischen der Emittentin und dem 
Mittelverwendungskontrolleur vom 23. Oktober 2015 (der „Mit-
telverwendungskontrollvertrag“) zum Mittelverwendungskon-
trolleur bestellt, der die im Mittelverwendungskontrollvertrag 
geregelten Aufgaben wahrnimmt. 

§ 4	 Zinsen
1.		�  Die Teilschuldverschreibungen werden – vorbehaltlich der Re-

gelungen in § 8 (qualifizierter Rangrücktritt) – bezogen auf ih-
ren jeweiligen Nennbetrag mit einem festgeschriebenen Zins-
satz verzinst, aber die Verzinsung ist für die einzelnen Zinsläufe 
wie folgt verschieden. Die Teilschuldverschreibungen werden 
vom 1. Oktober 2016 an verzinst. Der erste Zinslauf beginnt am 
1. Oktober 2016 und endet am 30. September 2017 und die 
Verzinsung beträgt 4,0 % p. a., der zweite Zinslauf beginnt am 
1. Oktober 2017 und endet am 30. September 2018 und die 
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Verzinsung beträgt 5,0 % p. a., der dritte Zinslauf beginnt am 
1.  Oktober 2018 und endet am 30. September 2019 und die 
Verzinsung beträgt 5,0 % p. a., der vierte Zinslauf beginnt am 
1. Oktober 2019 und endet am 30. September 2020 und die 
Verzinsung beträgt 5,0 % p. a., der fünfte Zinslauf beginnt am 
1. Oktober 2020 und endet am 30. September 2021 und die 
Verzinsung beträgt 6,0 % p. a.

		�  Die Zinsen werden im Übrigen jährlich nachträglich berechnet 
und sind jeweils zum 1. Oktober eines jeden Jahres (jeweils ein 
„Zinszahlungstag“ und der Zeitraum ab dem Begebungstag 
(einschließlich) bis zum ersten Zinszahlungstag (ausschließ-
lich) und danach von jedem Zinszahlungstag (einschließlich) 
bis zum nächstfolgenden Zinszahlungstag (ausschließlich) je-
weils eine „Zinsperiode“) zur Zahlung fällig. Die erste Zinszah-
lung ist am 1. Oktober 2017 fällig. Die letzte Zinszahlung ist am 
1. Oktober 2021 fällig. Fällt der Zahltag am Sitz der Emittentin 
in Hamburg auf einen Sonnabend, Sonntag oder gesetzlichen 
Feiertag, verschiebt sich der Zahltag auf den nächstfolgenden 
Bankarbeitstag in Hamburg. 

		�  Die Zahlung der Zinsen steht unter dem Vorbehalt ausreichen-
der Jahresüberschüsse und einer ausreichenden Liquiditätsaus-
stattung der Emittentin. Sollte das Jahresergebnis der Emitten-
tin nach Auffassung der Geschäftsführung der Emittentin unter 
Berücksichtigung sonstiger Verbindlichkeiten der Emittentin 
und von der Emittentin geplanter Investitionen nicht ausrei-
chend sein, wird die Zinszahlung für einen Zeitraum von längs-
tens drei Monaten gestundet. Grundlage der Stundung ist eine 
entsprechende Entscheidung der Geschäftsführung der Emit-
tentin, die nach § 14 Absatz 1 dieser Bedingungen mitgeteilt 
wird. Die Geschäftsführung der Emittentin wird die Entschei-
dung über die Stundung nach § 315 BGB nach billigem Ermes-
sen unter Berücksichtigung der Interessen der Anleihegläubiger 
treffen. Eine Verzinsung der gestundeten Zinsen erfolgt nicht. 
Die gestundeten Zinsen werden an dem Tag gezahlt, der dem 
Tag nachfolgt, an dem die Stundung endet. Fällt der Zahltag am 
Sitz der Emittentin in Hamburg auf einen Sonnabend, Sonntag 
oder gesetzlichen Feiertag, verschiebt sich der Zahltag auf den 
nächstfolgenden Bankarbeitstag in Hamburg. Die Regelung in 
§ 8 (qualifizierter Rangrücktritt) bleibt unberührt.

2.		�  Die Zinsen werden jährlich berechnet. Sind Zinsen für einen 
Zeitraum von weniger als einem Jahr zu berechnen, erfolgt die 
Berechnung auf Grundlage der Anzahl von Tagen einer Zins-
periode dividiert durch 360, wobei die Anzahl der Tage auf der 
Grundlage eines Jahres von 360 Tagen mit 12 Monaten zu je 30 
Tagen zu ermitteln ist (30/360). 

§ 5	 Laufzeit, Rückzahlung, Fälligkeit, Rückkauf
1.		�  Die Laufzeit der Teilschuldverschreibungen ist auf den Ablauf 

des 30. September 2021 befristet. Soweit nicht zuvor bereits 
zurückgekauft oder nach den §§ 10 oder 11 gekündigt, werden 
die Teilschuldverschreibungen in Höhe ihres Rückzahlungsbe-
trages (vgl. nachfolgenden Absatz 2) am 1. Oktober 2021 („Fäl-
ligkeitstag”) zur Rückzahlung fällig. Eine vorzeitige Rückzahlung 
findet nicht statt. 

2.		�  Der „Rückzahlungsbetrag” in Bezug auf jede Teilschuldver-
schreibung nach Absatz 1 entspricht dem Nennbetrag (100 %) 
der jeweiligen Teilschuldverschreibung. Für die Zeit zwischen 
der Wirksamkeit einer Kündigung oder Beendigung der Teil-
schuldverschreibungen und Rückzahlung des Anleihekapitals 
bestehen keine Ansprüche auf Verzinsung nach § 4. 

3.		�  Falls die Emittentin die Teilschuldverschreibungen bei Fälligkeit 
nicht einlöst, erfolgt die Verzinsung der Teilschuldverschreibun-
gen vom Fälligkeitstag gemäß vorstehendem Absatz 1 bis zum 
Tag der tatsächlichen Rückzahlung der Teilschuldverschreibun-
gen – vorbehaltlich der Regelungen in § 8 (qualifizierter Ran-
grücktritt) – in Höhe von fünf Prozentpunkten über dem jeweils 
von der Bundesbank veröffentlichten Basiszinssatz p. a. Ein An-
spruch auf weitergehenden Schadensersatz ist mit Ausnahme 
von Vorsatz und grober Fahrlässigkeit sowie mit Ausnahme der 
Verletzung von Leib, Leben und Gesundheit ausgeschlossen.

4.		�  Die Emittentin kann jederzeit und zu jedem Preis Teilschuldver-
schreibungen ankaufen. Die von der Emittentin erworbenen 
Teilschuldverschreibungen können nach Wahl der Emittentin 
von ihr gehalten, weiterverkauft oder entwertet werden.

§ 6	 Zahlungen, Zahlstelle, Hinterlegung
1.		�  Die Emittentin verpflichtet sich, als Zahlstelle alle nach diesen 

Anleihebedingungen geschuldeten Beträge bei Fälligkeit (der 
„Fälligkeitstag“) ohne Abzüge in frei verfügbarer und konver-
tierbarer gesetzlicher Währung der Bundesrepublik Deutsch-
land an die Anleihegläubiger zu zahlen, ohne dass, abgesehen 
von der Beachtung anwendbarer gesetzlicher Vorschriften, von 
den Anleihegläubigern die Abgabe einer gesonderten Erklä-
rung oder die Erfüllung irgendeiner anderen Förmlichkeit ver-
langt werden kann. 

2.		�  Falls eine Zahlung auf Kapital oder Zinsen einer Teilschuldver-
schreibung an einem Tag zu leisten ist, der kein Geschäftstag 
ist, so erfolgt die Zahlung am nächstfolgenden Geschäftstag. In 
diesem Fall steht den betreffenden Anleihegläubigern weder 
eine Zahlung noch ein Anspruch auf Verzugszinsen oder eine 
andere Entschädigung wegen dieser Verzögerung zu.

3.		�  „Geschäftstag“ im Sinne dieser Anleihebedingungen bezeich-
net einen Bankarbeitstag in Hamburg. 

4.		�  Solange und soweit die Geltendmachung einer Zahlung von 
Zinsen oder Kapital einen Grund für die Eröffnung des Insol-
venzverfahrens über das Vermögen der Emittentin herbei-
führen würde, kann die Zahlung nicht verlangt werden und 
begründet die Nichtzahlung keinen Verzug der Emittentin, 
sondern nur einen Auszahlungsrückstand. Auszahlungsrück-
stände und die hierauf geschuldeten Zinsen sind auszuglei-
chen, sobald ihre Geltendmachung keinen Grund mehr für 
die Eröffnung des Insolvenzverfahrens herbeiführen würde. 
Soweit die Rückzahlung des Anleihekapitals aufgrund der Re-
gelung in vorstehendem Satz 1 nicht erfolgen kann, wird das 
Anleihekapital – unbeschadet des Umstands, dass insoweit 
kein Verzug vorliegt – in Höhe von fünf Prozentpunkten über 
dem jeweils von der Bundesbank veröffentlichten Basiszinssatz 
p. a. verzinst.
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5.		�  Bezugnahmen in diesen Anleihebedingungen auf Kapital 
der Teilschuldverschreibungen schließen, soweit anwendbar, 
die folgenden Beträge ein: den Rückzahlungsbetrag der Teil-
schuldverschreibungen (wie in § 5 Absatz 2 definiert) sowie 
sonstige auf oder in Bezug auf die Teilschuldverschreibungen 
zahlbaren Beträge.

6.		�  Die Emittentin ist berechtigt, beim Amtsgericht Hamburg Be-
träge der Forderungen aus den Teilschuldverschreibungen zu 
hinterlegen, die von den Anleihegläubigern nicht innerhalb 
von zwölf Monaten nach dem Fälligkeitstag bzw. dem Tag der 
Rückzahlung beansprucht worden sind, auch wenn die Anlei-
hegläubiger sich nicht in Annahmeverzug befinden. Soweit 
eine solche Hinterlegung erfolgt und auf das Recht der Rück-
nahme verzichtet wird, erlöschen die diesbezüglichen Ansprü-
che der Anleihegläubiger gegen die Emittentin.

§ 7	 Steuern
1.		�  Sämtliche in Bezug auf die Teilschuldverschreibungen zu zah-

lenden Beträge werden ohne Abzug oder Einbehalt von oder 
wegen gegenwärtiger oder zukünftiger Steuern oder sonstiger 
Abgaben jedweder Art gezahlt, es sei denn, ein solcher Ab-
zug oder Einbehalt ist gesetzlich vorgeschrieben. Dies gilt für 
Steuern und Abgaben, die durch oder für die Bundesrepublik 
Deutschland oder für deren Rechnung oder von oder für Rech-
nung einer dort zur Steuererhebung ermächtigten Gebietskör-
perschaft oder Behörde durch Abzug oder Einbehalt an der 
Quelle auferlegt oder erhoben werden.

2.		�  In diesem Fall wird die Emittentin diejenigen zusätzlichen Be-
träge (die „Zusätzlichen Beträge“) zahlen, die erforderlich sind, 
um sicherzustellen, dass der nach einem solchen Abzug oder 
Einbehalt verbleibende Nettobetrag denjenigen Beträgen ent-
spricht, die ohne solchen Abzug oder Einbehalt zu zahlen ge-
wesen wären.

		�  Zusätzliche Beträge gemäß § 7 Absatz 1 sind nicht zahlbar we-
gen Steuern oder Abgaben, die:

		  a)	� von einer als Depotbank oder Inkassobeauftragter des An-
leihegläubigers handelnden Person oder sonst auf andere 
Weise zu entrichten sind als dadurch, dass die Emittentin 
aus den von ihr zu leistenden Zahlungen von Kapital oder 
Zinsen einen Abzug oder Einbehalt vornimmt; oder

		  b)	� durch den Anleihegläubiger wegen einer anderen gegen-
wärtigen oder früheren persönlichen oder geschäftlichen 
Beziehung zur Bundesrepublik Deutschland zu zahlen 
sind als der bloßen Tatsache, dass Zahlungen auf die Teil-
schuldverschreibungen aus Quellen in der Bundesrepub-
lik Deutschland stammen (oder für Zwecke der Besteue-
rung so behandelt werden) oder dort besichert sind;

		  c)	� aufgrund (A) einer Richtlinie oder Verordnung der Europä-
ischen Union betreffend die Besteuerung von Zinserträ-
gen oder (B) einer zwischenstaatlichen Vereinbarung über 
deren Besteuerung, an der die Bundesrepublik Deutsch-
land oder die Europäische Union beteiligt ist, oder (C) 
einer gesetzlichen Vorschrift, die diese Richtlinie, Verord-

nung oder Vereinbarung umsetzt oder befolgt, abzuzie-
hen oder einzubehalten sind; oder

		  d)	� aufgrund einer Rechtsänderung zu zahlen sind, welche 
später als 30 Tage nach Fälligkeit der betreffenden Zah-
lung von Kapital oder Zinsen oder, wenn dies später er-
folgt, nach ordnungsgemäßer Bereitstellung aller fälligen 
Beträge und einer diesbezüglichen Bekanntmachung ge-
mäß § 14 wirksam wird.

§ 8	 Qualifizierter Rangrücktritt
1.		�  Die Ansprüche der Anleihegläubiger auf Zinsen (§ 4) und auf 

Rückzahlung (§ 5) sind nachrangig. Die Anleihegläubiger tre-
ten mit ihren Forderungen auf Zinsen und auf Rückzahlung aus 
diesen Teilschuldverschreibungen im Fall des Insolvenzverfah-
rens über das Vermögen der Emittentin oder der Liquidation 
der Emittentin gemäß §§ 19 Absatz 2 Satz 2, 39 Absatz 2 der 
Insolvenzordnung (InsO) im Rang hinter alle anderen Gläubi-
ger der Emittentin, die keinen Rangrücktritt erklärt haben und 
daher nach § 39 Absatz 1 InsO befriedigt werden, zurück. Die 
Geltendmachung der Ansprüche auf Zinsen und auf Rückzah-
lung sind solange und soweit ausgeschlossen, wie die Zins-
zahlung bzw. Rückzahlung einen Grund für die Eröffnung des 
Insolvenzverfahrens über das Vermögen der Emittentin herbei-
führen würde. Zahlungen der Zinsen (§ 4) und die Rückzahlung 
(§ 5) haben nur im Rang des § 39 Absatz 2 InsO zu erfolgen, 
wenn die Emittentin dazu aus zukünftigen Gewinnen, aus ei-
nem Liquidationsüberschuss oder aus anderem – freien – Ver-
mögen in der Lage ist. 

2.		�  Auf die Forderungen auf Zahlung der Zinsen (§ 4) und auf die 
Rückzahlung (§ 5) wird nicht verzichtet. Das bedeutet, dass sol-
che Forderungen nicht verfallen, wenn und soweit der qualifi-
zierte Rangrücktritt ihre Zahlung zu einem gewissen Zeitpunkt 
nicht zulassen sollte.

§ 9	 Übertragung der Teilschuldverschreibungen
1.		�  Die Übertragung von Teilschuldverschreibungen ist jederzeit 

möglich. Die Übertragung erfolgt durch Abtretung der Teil-
schuldverschreibungen. Eine Teilschuldverschreibung kann 
nur insgesamt übertragen werden. Die teilweise Übertragung 
von Rechten aus einer Teilschuldverschreibung ist nicht mög-
lich, d. h., insbesondere der Zinszahlungsanspruch bzw. der 
Rückzahlungsanspruch aus der Teilschuldverschreibung kön-
nen nicht gesondert übertragen werden.

2.		�  Die Abtretung muss der Emittentin unverzüglich durch eine 
Abtretungserklärung schriftlich nachgewiesen werden. Die 
Emittentin veranlasst daraufhin die Umschreibung im Anleihe-
register (§ 2). Der Erwerber der Teilschuldverschreibungen ist 
gemäß § 2 Absatz 5 verpflichtet, an die Emittentin eine pau-
schalierte Übertragungsgebühr zu entrichten. 

§ 10	 Kündigung
1.		�  Weder die Anleihegläubiger noch die Emittentin sind zu ei-

ner ordentlichen Kündigung der Teilschuldverschreibungen 
berechtigt. Das Recht zur fristlosen, außerordentlichen Kündi-
gung bleibt hiervon unberührt mit der Folge, dass – vorbehalt-
lich der Regelungen in § 8 (qualifizierter Rangrücktritt) – die 
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entsprechenden Teilschuldverschreibungen sofort in Höhe des 
gekündigten Rückzahlungsbetrages zum Nennwert zuzüglich 
der bis zum Tag der Rückzahlung aufgelaufenen Zinsen fällig 
und rückzahlbar werden. Als ein außerordentlicher Kündi-
gungsgrund für Anleihegläubiger gilt insbesondere, wenn:

a)		�  die Emittentin Kapital oder Zinsen nicht innerhalb von 90 Ta-
gen nach dem betreffenden Fälligkeitstag zahlt, es sei denn, es 
liegt ein Fall von § 4 Absatz 1 (Stundung durch die Emittentin) 
oder von § 8 Absatz 1 vor; oder

b)		�  die Emittentin die ordnungsgemäße Erfüllung irgendeiner an-
deren Verpflichtung aus den Teilschuldverschreibungen unter-
lässt und diese Unterlassung nicht geheilt werden kann oder, 
falls sie geheilt werden kann, länger als 90 Tage fortdauert; oder

c)		�  die Emittentin ihre Zahlungsunfähigkeit bekannt gibt oder ihre 
Zahlungen einstellt und dies 90 Tage fortdauert; oder

d)		�  ein Insolvenzverfahren gegen die Emittentin von einer Auf-
sichts- oder sonstigen Behörde, deren Zuständigkeit die Emit-
tentin unterliegt, eingeleitet oder eröffnet wird, welches nicht 
binnen 90 Tagen nach seiner Einleitung endgültig oder einst-
weilen eingestellt worden ist, oder die Emittentin die Eröff-
nung eines solchen Verfahrens beantragt oder eine allgemeine 
Schuldenregelung zugunsten ihrer Gläubiger anbietet oder 
trifft; oder

e)		�  die Emittentin aufgelöst oder liquidiert wird, es sei denn, dass 
die Auflösung oder Liquidation im Zusammenhang mit einer 
Verschmelzung oder einem sonstigen Zusammenschluss mit 
einem anderen Rechtsgebilde erfolgt, sofern dieses andere 
Rechtsgebilde alle Verbindlichkeiten der Emittentin aus den 
Teilschuldverschreibungen übernimmt; oder 

f )		�  die Emittentin ihre Geschäftstätigkeit ganz oder weit überwie-
gend (im Umfang von 50 % ihres Umsatzes oder mehr) einstellt, 
veräußert oder ihr gesamtes oder nahezu gesamtes Anlagever-
mögen anderweitig abgibt und es dadurch wahrscheinlich 
wird, dass die Emittentin ihre Zahlungsverpflichtungen gegen-
über den Anleihegläubigern nicht mehr erfüllen kann; oder

g)		�  ein Kontrollwechsel vorliegt, also wenn ein Dritter oder meh-
rere gemeinsam handelnde Dritte mehr als 50 % der Ge-
schäftsanteile der Emittentin erwerben, und die Stellung der 
Anleihegläubiger infolge des Kontrollwechsels mehr als nur 
unwesentlich berührt wird. Übertragungen von Geschäfts-
anteilen innerhalb einer etwaigen Unternehmensgruppe der 
Emittentin sind nicht zu berücksichtigen. Die Stellung der An-
leihegläubiger ist insbesondere mehr als nur unwesentlich be-
rührt, wenn in der Folge des Kontrollwechsels eine wesentliche 
Änderung der Strategie des Unternehmens eintritt.

	�	�  In den Fällen gemäß lit. a, d oder g wird eine Kündigungserklä-
rung, sofern nicht bei deren Eingang zugleich einer der in lit. b 
oder c bezeichneten Kündigungsgründe vorliegt, erst wirksam, 
wenn bei der Emittentin Kündigungserklärungen von Anleihe-
gläubigern im Nennbetrag von mindestens 40 % des Gesamt-
nennbetrages der zu diesem Zeitpunkt noch insgesamt einge-

zahlten und nicht zurückgezahlten Teilschuldverschreibungen 
eingegangen sind.

2.		�  Die Kündigungserklärung ist schriftlich per Einschreiben ge-
genüber der Emittentin zu erklären.

§ 11	 Sonderkündigungsrecht der Emittentin
1.		�  Die Emittentin ist berechtigt, Teilschuldverschreibungen im 

Nennbetrag von insgesamt bis zu einer Million Euro nach einer 
Laufzeit von drei Jahren anteilig, d.h. bei gleichmäßiger Ver-
teilung des von der Kündigung betroffenen Nennbetrags auf 
alle Teilschuldverschreibungen, zzgl. anfallender Stückzinsen 
vorzeitig zum Ende des auf die Kündigung folgenden Kalen-
dermonats zu kündigen mit der Folge, dass – vorbehaltlich der 
Regelungen in § 8 (qualifizierter Rangrücktritt) – die gekündig-
ten Teilschuldverschreibungen in Höhe des gekündigten Rück-
zahlungsbetrages zum Nennwert zuzüglich der bis zum Tag 
der Rückzahlung aufgelaufenen Zinsen fällig und rückzahlbar 
werden. Den Anleihegläubigern steht im Falle der Kündigung 
durch die Emittentin nach diesem § 11 kein Anspruch auf (Vor-
fälligkeits-) Entschädigung zu.

2.		�  Die Kündigung durch die Emittentin erfolgt durch Mitteilung 
nach § 14 Absatz 1 dieser Bedingungen.

§ 12	 Weitere Teilschuldverschreibungen, Aufstockung 
1.		�  Die Emittentin behält sich vor, jederzeit ohne Zustimmung 

der Anleihegläubiger weitere Teilschuldverschreibungen mit 
im Wesentlichen gleicher Ausstattung wie die Teilschuld-
verschreibungen in der Weise zu begeben, dass sie mit den 
Teilschuldverschreibungen zu einer einheitlichen Serie von 
Teilschuldverschreibungen konsolidiert werden können und 
ihren Gesamtnennbetrag erhöhen (Aufstockung). Der Begriff 
„Teilschuldverschreibung“ umfasst im Falle einer solchen Kon-
solidierung auch solche zusätzlich begebenen Teilschuldver-
schreibungen. 

2.		�  Die Begebung weiterer Teilschuldverschreibungen, die mit den 
Teilschuldverschreibungen keine Einheit bilden und die über 
andere Ausstattungsmerkmale verfügen, sowie die Begebung 
von anderen Schuldtiteln bleiben der Emittentin unbenom-
men.

3.		�  Die Anleiheschuldnerin behält sich weiter vor, weitere An-
leihen, die mit dieser Teilschuldverschreibung keine Einheit 
bilden, oder andere Schuldtitel zu begeben, die den Verwen-
dungszweck der Teilschuldverschreibung haben und diese 
teilweise oder vollständig ablösen.

§ 13	� Änderung der Anleihebedingungen durch Beschluss 
der Anleihegläubiger; Gemeinsamer Vertreter;  
Gläubigerversammlung, Mehrheitsbeschluss 

1.		�  Die Anleihebedingungen können durch die Emittentin mit 
Zustimmung der Anleihegläubiger aufgrund Mehrheits-
beschlusses nach Maßgabe der §§ 5 ff. des Gesetzes über 
Schuldverschreibungen aus Gesamtemissionen („SchVG”) 
in seiner jeweiligen gültigen Fassung geändert werden. Die 
Anleihegläubiger können insbesondere einer Änderung we-
sentlicher Inhalte der Anleihebedingungen, einschließlich der 
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in § 5 Absatz 3 SchVG vorgesehenen Maßnahmen, mit den in 
dem nachstehenden Absatz 2 genannten Mehrheiten zustim-
men. Ein ordnungsgemäß gefasster Mehrheitsbeschluss ist 
für alle Anleihegläubiger verbindlich. Ein Mehrheitsbeschluss 
der Anleihegläubiger, der nicht gleiche Bedingungen für alle 
Anleihegläubiger vorsieht, ist unwirksam, es sei denn, die be-
nachteiligten Anleihegläubiger stimmen ihrer Benachteiligung 
ausdrücklich zu.

2.		�  Vorbehaltlich des nachstehenden Satzes und der Erreichung 
der erforderlichen Beschlussfähigkeit beschließen die Anleihe-
gläubiger mit der einfachen Mehrheit der an der Abstimmung 
teilnehmenden Stimmrechte. Beschlüsse, durch welche der 
wesentliche Inhalt der Anleihebedingungen, insbesondere in 
den Fällen des § 5 Absatz 3 Nummern 1 bis 9 SchVG, geändert 
wird, bedürfen zu ihrer Wirksamkeit einer Mehrheit von min-
destens 75 % der an der Abstimmung teilnehmenden Stimm-
rechte (eine „Qualifizierte Mehrheit”).

3.		�  Beschlüsse der Anleihegläubiger werden entweder in einer 
Gläubigerversammlung nach Maßgabe der Regelungen unter 
nachstehender lit. a oder im Wege der Abstimmung ohne Ver-
sammlung nach Maßgabe der Regelungen unter nachstehen-
der lit. b getroffen.

		  a)	� Beschlüsse der Anleihegläubiger im Rahmen einer Gläu-
bigerversammlung werden nach §§ 9 ff. SchVG getroffen. 
Anleihegläubiger, deren Teilschuldverschreibungen zu-
sammen 5 % des jeweils ausstehenden Gesamtnennbe-
trages der Teilschuldverschreibungen erreichen, können 
schriftlich die Durchführung einer Gläubigerversamm-
lung nach Maßgabe von § 9 SchVG verlangen. Die Ein-
berufung der Gläubigerversammlung regelt die weiteren 
Einzelheiten der Beschlussfassung und der Abstimmung. 
Mit der Einberufung der Gläubigerversammlung werden 
in der Tagesordnung die Beschlussgegenstände sowie die 
Vorschläge zur Beschlussfassung den Anleihegläubigern 
bekannt gegeben. Für die Teilnahme an der Gläubigerver-
sammlung oder die Ausübung der Stimmrechte ist eine 
Anmeldung der Anleihegläubiger vor der Versammlung 
erforderlich. Die Anmeldung muss unter der in der Einbe-
rufung mitgeteilten Adresse spätestens am dritten Kalen-
dertag vor der Gläubigerversammlung zugehen. 

		  b)	� Beschlüsse der Anleihegläubiger im Wege der Abstim-
mung ohne Versammlung werden nach § 18 SchVG 
getroffen. Anleihegläubiger, deren Teilschuldverschrei-
bungen zusammen 5 % des jeweils ausstehenden Gesamt
nennbetrages der Teilschuldverschreibungen erreichen, 
können schriftlich die Durchführung einer Abstimmung 
ohne Versammlung nach Maßgabe von § 9 i. V.  m. § 18 
SchVG verlangen. Die Aufforderung zur Stimmabgabe 
durch den Abstimmungsleiter regelt die weiteren Einzel-
heiten der Beschlussfassung und der Abstimmung. Mit der 
Aufforderung zur Stimmabgabe werden die Beschlussge-
genstände sowie die Vorschläge zur Beschlussfassung den 
Anleihegläubigern bekannt gegeben.

4.		�  An Abstimmungen der Anleihegläubiger nimmt jeder im 
Anleiheregister eingetragene Gläubiger nach Maßgabe des 
Nennwertes oder des rechnerischen Anteils seiner Berechti-
gung an den ausstehenden Teilschuldverschreibungen teil. 
Das Stimmrecht ruht, solange die Anteile der Emittentin oder 
einem mit ihr verbundenen Unternehmen (§ 271 Absatz 2 des 
Handelsgesetzbuches) zustehen oder für Rechnung der Emit-
tentin oder eines mit ihr verbundenen Unternehmens gehal-
ten werden. Die Emittentin darf Teilschuldverschreibungen, 
deren Stimmrechte ruhen, einem anderen nicht zu dem Zweck 
überlassen, die Stimmrechte an ihrer Stelle auszuüben; dies gilt 
auch für ein mit der Emittentin verbundenes Unternehmen. 
Niemand darf das Stimmrecht zu dem in Satz 3 erster Halbsatz 
bezeichneten Zweck ausüben.

5.		�  Die Anleihegläubiger können durch Mehrheitsbeschluss zur 
Wahrung ihrer Rechte nach Maßgabe des SchVG einen ge-
meinsamen Vertreter für alle Gläubiger (der „Gemeinsame Ver-
treter“) bestellen.

		  a)	� Der Gemeinsame Vertreter hat die Aufgaben und Be-
fugnisse, welche ihm durch Gesetz oder von den Anlei-
hegläubigern durch Mehrheitsbeschluss eingeräumt 
wurden. Er hat die Weisungen der Anleihegläubiger zu 
befolgen. Soweit er zur Geltendmachung von Rechten 
der Anleihegläubiger ermächtigt ist, sind die einzelnen 
Anleihegläubiger zur selbstständigen Geltendmachung 
dieser Rechte nicht befugt, es sei denn, der Mehrheits-
beschluss sieht dies ausdrücklich vor. Über seine Tätigkeit 
hat der Gemeinsame Vertreter den Anleihegläubigern zu 
berichten. Die Bestellung eines Gemeinsamen Vertreters 
bedarf einer Qualifizierten Mehrheit, wenn er ermächtigt 
wird, wesentlichen Änderungen der Anleihebedingun-
gen gemäß § 13 Absatz 2 zuzustimmen. 

		  b)	� Der Gemeinsame Vertreter kann von den Anleihegläubi-
gern jederzeit ohne Angabe von Gründen abberufen wer-
den. Der Gemeinsame Vertreter kann von der Emittentin 
verlangen, alle Auskünfte zu erteilen, die zur Erfüllung der 
ihm übertragenen Aufgaben erforderlich sind. Die durch 
die Bestellung eines Gemeinsamen Vertreters entste-
henden Kosten und Aufwendungen, einschließlich einer 
angemessenen Vergütung des Gemeinsamen Vertreters, 
trägt die Emittentin.

		  c)	� Der Gemeinsame Vertreter haftet den Anleihegläubigern 
als Gesamtgläubiger für die ordnungsgemäße Erfüllung 
seiner Aufgaben; bei seiner Tätigkeit hat er die Sorgfalt 
eines ordentlichen und gewissenhaften Geschäftsleiters 
anzuwenden. Die Haftung des Gemeinsamen Vertreters 
kann durch Beschluss der Gläubiger beschränkt werden.
Über die Geltendmachung von Ersatzansprüchen der 
Anleihegläubiger gegen den Gemeinsamen Vertreter ent-
scheiden die Anleihegläubiger.
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6.		�  Bekanntmachungen betreffend diesen § 13 erfolgen gemäß 
den §§ 5 ff. SchVG sowie nach § 14.

7.		�  Beschlüsse der Gläubigerversammlung sind durch notarielle 
Niederschriften in entsprechender Anwendung des § 130 Ab-
sätze 2 bis 4 des Aktiengesetzes zu beurkunden.

§ 14	 Mitteilungen 
1.		�  Alle die Teilschuldverschreibungen betreffenden Mitteilungen 

der Emittentin erfolgen in den gesetzlich geregelten Fällen 
durch elektronische Publikation auf der Veröffentlichungsplatt-
form des Bundesanzeigers und im Übrigen an die im Anleihe-
register geführte Anschrift oder E-Mail-Adresse des Anleihe-
gläubigers. 

2.		�  Mitteilungen, die von einem Anleihegläubiger gemacht wer-
den, müssen schriftlich erfolgen und per Einschreiben an die 
Emittentin geleitet werden. 

§ 15	� Anwendbares Recht, Gerichtsstand und  
gerichtliche Geltendmachung

1.		�  Form und Inhalt der Teilschuldverschreibungen sowie die 
Rechte und Pflichten der Anleihegläubiger und der Emittentin 
bestimmen sich in jeder Hinsicht nach deutschem Recht.

2.		�  Gerichtsstand für alle sich aus den in diesen Anleihebedin-
gungen geregelten Rechtsverhältnissen ergebenden Rechts-
streitigkeiten mit der Emittentin ist – soweit gesetzlich zuläs-
sig – Hamburg. Für Entscheidungen gemäß §§ 9 Absatz 2, 13 
Absatz 3 und 18 Absatz 2 SchVG ist gemäß § 9 Absatz 3 SchVG 
das Amtsgericht zuständig, in dessen Bezirk die Emittentin 
ihren Sitz hat. Für Entscheidungen über die Anfechtung von 
Beschlüssen der Gläubiger ist gemäß § 20 Absatz  3 SchVG 
das Landgericht ausschließlich zuständig, in dessen Bezirk die 
Emittentin ihren Sitz hat.

3.		  Diese Anleihebedingungen sind in deutscher Sprache abgefasst.

4.		�  Jeder Anleihegläubiger kann in Rechtsstreitigkeiten gegen die 
Emittentin oder in Rechtsstreitigkeiten, an denen der Anleihe-
gläubiger und die Emittentin beteiligt sind, im eigenen Namen 
seine Rechte aus den von ihm gehaltenen Teilschuldverschrei-
bungen geltend machen. 

§ 16	 Sonstiges 
1.		�  Mündliche Nebenabreden wurden nicht getroffen. Änderun-

gen und Ergänzungen zu diesen Anleihebedingungen sowie 
die Aufhebung der Anleihebedingungen bedürfen zu ihrer 
Wirksamkeit der Schriftform.

2.		�  Sollte eine Bestimmung dieser Anleihebedingungen unwirk-
sam sein oder werden oder die Bestimmungen lückenhaft 
sein, wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen 
nicht berührt. An die Stelle ungültiger Bestimmungen treten 
Bestimmungen, die wirtschaftlich und sachlich der ungültigen 
Bestimmung möglichst gleichkommen.

3.		�  Die zur Vertragserfüllung notwendigen anlegerbezogenen Da-
ten werden elektronisch gespeichert und verarbeitet. Sofern 
eine Weitergabe erforderlich ist, wird diese ausschließlich auf-
grund vertraglicher oder gesetzlicher Vorschriften unter Beach-
tung des Bundesdatenschutzgesetzes erfolgen.
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Mittelverwendungskontrolle

Mittelverwendungskontrollvertrag 

zwischen der

reconcept 08 Anleihe der Zukunftsenergien 
Multi Asset-Portfolio GmbH & Co. KG
Cuxhavener Straße 36
21149 Hamburg

– nachstehend „Gesellschaft“ genannt –
und der

Wegner & Gottschalk GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft
Neuer Wall 55
20354 Hamburg

– nachstehend „Mittelverwendungskontrolleurin“ genannt –

Präambel
Gegenstand des Unternehmens ist die Verwaltung und der Betrieb 
von Projekten aus dem Bereich der Erneuerbaren Energien (vorwie-
gend Wind- und Solarenergie in Europa) durch Erwerb von Anlagen 
zur Erzeugung, zum Transport und zur Speicherung von Strom aus Er-
neuerbaren Energien, der hierfür genutzten Infrastruktur und der hier-
für genutzten Projektrechte, die Vermarktung der erzeugten Energie 
sowie der Betrieb und der Verkauf solcher Anlagen, der Infrastruktur 
und der Projektrechte sowie die Gründung von Tochtergesellschaften 
und/oder der Erwerb und die Veräußerung von Beteiligungen (ein-
schließlich Minderheitsbeteiligungen) aus dem Bereich der Erneuer-
baren Energien bis zu 100 %.

Hierzu ist beabsichtigt, zusätzlich zum Kommanditkapital der Kom-
manditisten Anleihekapital von bis zu EUR 10.000.000 und ggf. mehr 
im Erhöhungsfall einzuwerben. Die Bedingungen des Anleihekapi-
tals sowie dessen vorgesehene Verwendung ergeben sich aus dem 
Anleiheprospekt. Die Mittelverwendungskontrolleurin soll die pro-
spektkonforme Verwendung des Anleihekapitals, das auf ein Son-
derkonto der Gesellschaft einzuzahlen ist, überwachen. Nur die auf 
dem Sonderkonto der Gesellschaft eingehenden Darlehensmittel 
sind Gegenstand dieses Vertrages. Dazu vereinbaren die Parteien 
das Folgende:

§ 1	 Bankkonten
		�  Die Gesellschaft hat zwei Konten bei der Commerzbank,  

BLZ 210 400 10 eingerichtet:

		  –	� das eine Konto dient der Gesellschaft zur Abwick-
lung ihrer täglichen Geschäfte (Konto mit IBAN: 
DE59  2104  0010  0620  0695  00, BIC: COBADEFFXXX, im 
Folgenden das „Geschäftskonto“), 

		  –	� das andere Konto dient der Gesellschaft ausschließlich zur 
Abwicklung der Anleiheemission und ihrer Mittelverwen-
dung (Konto mit IBAN: DE54 2104 0010 0620 0240 00, BIC: 
COBADEFFXXX, im Folgenden das „Sonderkonto“).

		�  Die Mittelverwendungskontrolle bezieht sich ausschließlich 
auf das Sonderkonto. Auf das Sonderkonto zahlen die Investo-
ren das Anleihekapital ein. Verfügungen zulasten dieses Kontos 
sind nur gemeinsam durch die Gesellschaft und die Mittelver-
wendungskontrolleurin möglich (UND-Konto). Die Mittelver-
wendungskontrolleurin erteilt ihre Zustimmung zu einer Verfü-
gung, wenn die in § 2 genannten Voraussetzungen erfüllt sind.

		�  Im Verhältnis zwischen den Vertragsparteien (Innenverhält-
nis) steht ein Kontoguthaben ausschließlich der Gesellschaft 
zu. Sie ist im Verhältnis zur Mittelverwendungskontrolleurin 
allein verpflichtet, mit dem Sonderkonto verbundene Lasten 
und Kosten zu tragen und die Mittelverwendungskontrolleurin 
insoweit von etwaigen Verpflichtungen freizuhalten. Das Kon-
toguthaben des Sonderkontos ist nach Maßgabe dieses Vertra-
ges für Zwecke der Gesellschaft zu verwenden.

§ 2	 Verfügungsvoraussetzungen
		�  Die Mittelverwendungskontrolleurin prüft, ob formal eine der 

nachfolgenden Auszahlungsvoraussetzungen erfüllt ist. Es ist nicht 
ihre Aufgabe, die Bonität des Zahlungsempfängers und/oder die 
wirtschaftliche Vorteilhaftigkeit der Verfügungen zu prüfen.
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		  Auszahlungsvoraussetzungen sind (alternativ):

		  –	� die Rückzahlung von eingezahltem Anleihekapital an In-
vestoren,

		  –	� die Übertragung von Stückzinsen auf das Geschäftskonto,
		  –	� die Zwischenanlage auf einem Tages- oder Festgeldkonto, 

über das Verfügungen nur zugunsten des Mittelverwen-
dungskontos möglich sind,

		  –	� die Zahlung von Verbindlichkeiten mit dem Verwendungs-
zweck entsprechend der aktuellen Fassung des verbindli-
chen Investitionsplanes (hierbei ist auf die dort genannten 
absoluten Euro-Beträge abzustellen).

		�  Der Verwendungszweck ist durch Rechnungen, Verträge oder 
vergleichbare Unterlagen nachzuweisen. Bei Investitionen in 
Erneuerbare-Energie-Projekte bestätigt die Geschäftsführung 
der Gesellschaft der Mittelverwendungskontrolleurin die Ein-
haltung der Investitionskriterien. In diesem Zusammenhang 
sind die in den Investitionskriterien genannten Gutachten und 
Garantien vorzulegen, wobei die Mittelverwendungskontrol-
leurin lediglich deren Vorhandensein kontrolliert, ohne diesbe-
züglich weitere inhaltliche Prüfungshandlungen vorzunehmen. 
Für die Bezahlung von Rechnungen über Kosten, die über dem 
Planansatz gemäß dem im Wertpapierprospekt wiedergegebe-
nen aktuellen Investitionsplan liegen, ist eine auf dem Sonder-
konto ggf. vorhandene Liquiditätsreserve zu verwenden. 

		�  Die Mittelverwendungskontrolleurin gibt diese Zahlungen 
entsprechend frei. Grundsätzlich werden Rechnungen mit ei-
nem Prüfvermerk zur sachlichen und rechnerischen Richtigkeit, 
Verträge bzw. Leistungsnachweise oder gleichwertige Unterla-
gen seitens der Gesellschaft vorgelegt. Die Belege müssen den 
Anforderungen der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung entsprechen bzw. gleichermaßen nachweiskräftig 
sein. Die Zahlungen erfolgen an die in den Rechnungen jeweils 
genannten Empfänger in der dort genannten Höhe. 

		�  Die vorzulegenden schriftlichen Unterschriften überprüft die 
Mittelverwendungskontrolleurin nicht daraufhin, ob die Unter-
schriften auf Originalurkunden von zeichnungsberechtigten 
Personen stammen und ob vorgelegte Fotokopien mit den Ori-
ginalen übereinstimmen. 

		�  Weitere Kontrollpflichten treffen die Mittelverwendungskontrol-
leurin nach diesem Vertrag nicht. Insbesondere ist die Mittelver-
wendungskontrolleurin nicht verpflichtet, den Anleiheprospekt 
und die darin enthaltenen Angaben auf ihre Richtigkeit, die 
Durchführung der Investitionsvorhaben sowie die Wirtschaft-
lichkeit der Investitionen und gegebenenfalls damit verfolgter 
steuerlicher Ziele zu prüfen. Ferner prüft die Mittelverwen-
dungskontrolleurin nicht, ob die freizugebenden Zahlungen 
unter wirtschaftlichen, rechtlichen oder steuerlichen Gesichts-
punkten notwendig oder sinnvoll sind. Des Weiteren nimmt die 
Mittelverwendungskontrolleurin keine Prüfung der Bonität von 
beteiligten Personen, Unternehmen und Vertragspartnern oder 
der Werthaltigkeit von Garantien vor.

		�  Der Mittelverwendungskontrolleurin sind die zur Prüfung der 
Mittelfreigabevoraussetzungen gemäß Präambel dieses Vertra-
ges erforderlichen Unterlagen von der Gesellschaft zur Verfü-
gung zu stellen.

§ 3	 Vergütung der Mittelverwendungskontrolleurin
		�  Die Mittelverwendungskontrolleurin erhält für die Durchfüh-

rung ihrer Kontrolltätigkeit von der Gesellschaft eine einmalige 
Gebühr in Höhe von 0,06 % der zu kontrollierenden Mittel zzgl. 
Umsatzsteuer, mindestens jedoch EUR 3.000 zzgl. Umsatzsteuer.

		  Die Gebühr ist wie folgt fällig:
		�  50 % bei Erteilung der erstmaligen Mittelfreigabe, der Restbe-

trag, sobald sämtliche auf das Sonderkonto eingezahlten Mittel 
– bis auf eine ggf. zu bildende Liquiditätsreserve – gemäß § 2 
dieses Vertrages verwendet wurden, spätestens jedoch sechs 
Monate nach dem Zeitpunkt der erstmaligen Mittelfreigabe. 
Bei vorzeitiger Kündigung dieses Vertrages aus wichtigem 
Grund, den nicht die Mittelverwendungskontrolleurin zu ver-
treten hat, ist der Restbetrag sofort fällig. 

		�  Die zum Abschluss einer Vermögensschadenhaftpflichtversi-
cherung aufgewendeten Versicherungsprämien werden der 
Mittelverwendungskontrolleurin von der Gesellschaft pauschal 
mit EUR 1.000 zzgl. Umsatzsteuer erstattet. Der Erstattungsbe-
trag ist am Tag der Erteilung der erstmaligen Mittelfreigabe fällig.

§ 4	 Haftung
		�  Die Mittelverwendungskontrolleurin handelt mit der Sorgfalt 

eines ordentlichen Kaufmanns. Sie haftet nur bei grob fahrläs-
siger oder vorsätzlicher Verletzung ihrer Pflichten. Die Haftung 
für einfache Fahrlässigkeit ist ausgeschlossen, es sei denn, es 
sind vertragswesentliche Pflichten verletzt. Ansprüche gegen 
die Mittelverwendungskontrolleurin sind auf den Ersatz des 
unmittelbaren Schadens beschränkt und können nur geltend 
gemacht werden, wenn der Berechtigte nicht auf andere Weise 
Ersatz verlangen kann.

		�  Die Mittelverwendungskontrolleurin haftet nicht für den wirt-
schaftlichen Erfolg der Beteiligung, die Bonität der Vertragspart-
ner der Gesellschaft oder dafür, dass die Vertragspartner der 
Gesellschaft die eingegangenen vertraglichen Pflichten ord-
nungsgemäß erfüllen. Ebenso haftet die Mittelverwendungs-
kontrolleurin nicht für die Verwirklichung der steuerlichen Ab-
sichten der Kommanditisten und für die Prospektangaben.

		�  Schadensersatzansprüche verjähren sechs Monate nach Be-
endigung dieses Vertrages. Für die Durchführung der Kon-
trolltätigkeit und die Haftung der Mittelverwendungskont-
rolleurin auch gegenüber Dritten gelten die vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V. herausgegebenen und 
als wesentlicher Bestandteil diesem Vertrag beigefügten „All-
gemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften“ (AAB) in der Fassung vom 
1. Januar 2002. Es wird darauf hingewiesen, dass die Haftung 
der Mittelverwendungskontrolleurin für fahrlässig verursachte 
Schäden nach Maßgabe von Ziff. 9 Absatz 2 der AAB grund-
sätzlich auf EUR 4.000.000 beschränkt ist.
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		�  Für Serienschäden, die fahrlässig verursacht werden, ist die Haf-
tung der Mittelverwendungskontrolleurin auf EUR 5.000.000 be-
schränkt. Als Serienschäden gelten mehrere Schäden, die auf der 
gleichen Pflichtverletzung im Rahmen mehrerer gleichartiger 
Beratungen bzw. Leistungen beruhen. Ist neben dem fahrlässi-
gen Verhalten der Mittelverwendungskontrolleurin ein Verhalten 
Dritter für einen Schaden mitursächlich, so haftet die Mittelver-
wendungskontrolleurin anteilig in Höhe ihres Verursachungs-
beitrages. Die Begrenzung der Höhe der Haftung bleibt hiervon 
unberührt. Es wird darauf hingewiesen, dass Mittel aus einer Ver-
mögensschadenhaftpflichtversicherung zum Schadensersatz 
möglicherweise nicht oder nicht ausreichend in dem in den AAB 
genannten Umfang zur Verfügung stehen, falls die Vermögens-
schadenhaftpflichtversicherung bereits andere durch die Mittel-
verwendungskontrolleurin verursachte Schäden ersetzt hat.

§ 5	 Vertragsdauer
		�  Der Vertrag endet mit Abschluss der Investitionsphase. Die 

Geschäftsführung der Gesellschaft teilt der Mittelverwen-
dungskontrolleurin schriftlich mit, wann die Investitionsphase 
abgeschlossen ist. Eine zu diesem Zeitpunkt auf dem Sonder-
konto befindliche Liquiditätsreserve ist auf das Geschäftskonto 
der Gesellschaft zu überweisen und unterliegt nicht mehr der 
Mittelverwendungskontrolle. Eine Kündigung dieses Vertrages 
ist ausgeschlossen. Das Recht der Vertragsparteien zur außer-
ordentlichen Kündigung des Vertrages aus wichtigem Grund 
bleibt hiervon unberührt. Die Kontrolltätigkeit endet in dem 
Fall, dass die Voraussetzungen für die Mittelfreigabe endgültig 
nicht eintreten, mit der Rückzahlung des vorhandenen Anlei-
hekapitals aus den Teilschuldverschreibungen an die Anleger.

§ 6	 Schlussbestimmungen
		�  Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der 

Schriftform. Frühere Vereinbarungen verlieren ihre Wirksamkeit. 
Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein oder 
werden, so bleibt der Vertrag im Übrigen wirksam. Es sollen 
dann im Wege der (auch ergänzenden) Auslegung die Regelun-
gen gelten, die dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen 
Bestimmung so weit wie möglich entsprechen. Wenn eine Aus-
legung aus Rechtsgründen ausscheidet, verpflichten sich die 
Vertragsparteien, dementsprechende ergänzende Vereinbarun-
gen zu treffen. Das gilt auch, wenn sich bei Durchführung oder 
Auslegung des Vertrages eine ergänzungsbedürftige Lücke er-
gibt. Alle Ansprüche aus und im Zusammenhang mit diesem 
Vertrag unterliegen deutschem Recht.

Erfüllungsort und Gerichtsstand für alle Ansprüche aus diesem Ver-
trag ist Hamburg.

Hamburg, den 23. Oktober 2015

Karsten Reetz
für die reconcept 08 Anleihe der Zukunftsenergien 
Multi Asset-Portfolio GmbH & Co. KG

Matthias Gottschalk

Christoph Wegner

Markus Eisenblätter
für die Wegner & Gottschalk GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft
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Gesellschaftsvertrag

II	GE SELLSCHAFTER UND GESELLSCHAFTSKAPITAL

§ 3	 Gesellschafter
1.		�  Persönlich haftende Gesellschafterin ist die reconcept Capital 

02 GmbH mit Sitz in Hamburg, eingetragen im Handelsregis-
ter des Amtsgerichtes Hamburg unter HRB 136642 (nachfol-
gend „Komplementärin“ genannt). Sie leistet keine Einlage und 
ist am Ergebnis (Gewinn und Verlust) sowie am Vermögen der 
Gesellschaft nicht beteiligt.

2.		�  Gründungskommanditistin ist die reconcept consulting GmbH 
mit Sitz in Hamburg, eingetragen im Handelsregister des Amts-
gerichtes Hamburg unter HRB 123651 mit einer Einlage i. H. v. 
EUR 1.000.

§ 4	 Gesellschaftskapital
		�  Die Gründungskommanditistin hat die übernommene Pflicht-

einlage in bar zu leisten.

§ 5	 Haftung und Nachschusspflicht
1.		�  Über die Verpflichtung zur Leistung ihrer Pflichteinlage zzgl. 

Agio hinaus übernehmen die Gesellschafter weder gegenüber 
Dritten noch gegenüber den übrigen Gesellschaftern sowie 
gegenüber der Gesellschaft eine Nachschussverpflichtung, 
Zahlungsverpflichtung oder sonstige Haftung; dies gilt, soweit 
gesetzlich zulässig, auch für den Fall der Liquidation. Insbeson-
dere sind die Gesellschafter nicht verpflichtet, nach Rückzah-
lungen ihrer geleisteten Einlage den Differenzbetrag zur in der 
Beitrittsvereinbarung vereinbarten Kapitaleinlage an die Ge-
sellschaft zu zahlen. Derartige Verpflichtungen und Haftungen 
können auch nicht durch Gesellschafterbeschlüsse oder durch 
Änderungen des Gesellschaftervertrages begründet werden.

2.		�  Hiervon unberührt bleibt die Haftung der Kommanditisten 
gegenüber den Gläubigern der Gesellschaft gemäß §§ 171 ff. 
HGB.

§ 6	� Informations-, Widerspruchs- und Kontrollrechte  
der Kommanditisten

		�  Die Informations-, Widerspruchs- und Kontrollrechte der Kom-
manditisten richten sich nach den gesetzlichen Regelungen.

I	ALLGEME INE BESTIMMUNGEN

§ 1	� Firma, Sitz, Geschäftsjahr, Beginn und  
Dauer der Gesellschaft

1.		�  Die Firma der Gesellschaft lautet reconcept 08 Anleihe der Zu-
kunftsenergien Multi Asset-Portfolio GmbH & Co. KG 

2.		  Sitz der Gesellschaft ist Hamburg.

3.		�  Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Das erste Geschäftsjahr ist 
ein Rumpfgeschäftsjahr und beginnt mit Eintragung der Ge-
sellschaft im Handelsregister.

4.		  Die Laufzeit der Gesellschaft ist grundsätzlich nicht befristet.

§ 2	 Gegenstand des Unternehmens
		�  Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von Projekten 

aus dem Bereich der erneuerbaren Energien (Windenergie, 
Wasserkraft und Photovoltaik in Europa) durch Erwerb von An-
lagen zur Erzeugung, zum Transport und zur Speicherung von 
Strom aus Erneuerbaren Energien, der hierfür genutzten Infra-
struktur und der hierfür genutzten Projektrechte, die Vermark-
tung der erzeugten Energie sowie der Betrieb und der Verkauf 
solcher Anlagen, der Infrastruktur und der Projektrechte sowie 
die Gründung von Tochtergesellschaften und/oder der Erwerb 
und die Veräußerung von Beteiligungen aus dem Bereich der 
erneuerbaren Energien (einschließlich Minderheitsbeteiligun-
gen) bis zu 100 % sowie alle damit im Zusammenhang stehen-
den Tätigkeiten aller Art, ausgenommen erlaubnispflichtige 
Tätigkeiten aller Art.
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III	D IE KOMPLEMENTÄRIN

§ 7	 Geschäftsführung, Vertretung und Haftung
1.		�  Jeder persönlich haftende Gesellschafter ist zur alleinigen Ver-

tretung berechtigt. Jeder persönlich haftende Gesellschafter 
und dessen jeweilige Geschäftsführer können ermächtigt wer-
den, im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte vorzunehmen.

2.		�  Die Komplementärin ist zur alleinigen Vertretung der Gesell-
schaft ermächtigt. Die Komplementärin und deren jeweiligen 
Geschäftsführer sind befugt, im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen.

		�  Die Komplementärin hat die Geschäfte mit der Sorgfalt eines 
ordentlichen Kaufmanns zu führen und kann sich bei der Erfül-
lung ihrer Aufgaben Dritter bedienen. 

3.		�  Die Geschäftsführung erstreckt sich auf alle Rechtsgeschäfte 
und Handlungen, die zum laufenden Betrieb der Gesellschaft 
gehören und geeignet sind, den Gegenstand des Unterneh-
mens zu fördern. Dies umfasst alle Maßnahmen, die zur Durch-
führung der im Investitions- und Finanzierungsplan der Gesell-
schaft aufgeführten Investitionen und Leistungen erforderlich 
oder sachdienlich sind einschließlich der zur Beendigung not-
wendigen Handlungen. Zum laufenden Geschäftsbetrieb ge-
hören insbesondere 

		  a)	 die Begebung von Anleihen,

		  b)	� der Abschluss von Kreditverträgen mit Gesellschaften der 
reconcept Unternehmensgruppe, der Erwerb von Beteili-
gungen an Betreibergesellschaften von Windparks sowie 
Wasserkraft- und Photovoltaikanlagen, bzw. die Beteili-
gung an derartigen Gesellschaften.

		  c)	� die Errichtung von Zweigniederlassungen unter gleicher 
oder anderer Firma,

		  d)	� der Abschluss von Unternehmens- und sonstigen Verträ-
gen mit anderen Unternehmen, solange die unternehme-
rischen Entscheidungen im laufenden Geschäftsbetrieb 
bei der Gesellschaft selbst verbleiben,

		  e)	� der Abschluss aller sonstigen Verträge, die zur Umsetzung 
des Unternehmensgegenstandes erforderlich und geeig-
net sind, solange die unternehmerischen Entscheidun-
gen im laufenden Geschäftsbetrieb bei der Gesellschaft 
selbst verbleiben, z. B. Kaufverträge, Miet- und Pachtver-
träge, Wartungsverträge, Verwaltungs- und Geschäfts-
besorgungsverträge, Beratungsverträge, Verträge mit 
Mittelverwendungskontrolleuren, Verträge über die wirt-
schaftliche Konzeption der Gesellschaft sowie sonstige 
Dienstleistungsverträge, 

		  f )	� die Anlage der Liquiditätsreserve z. B. in Zinsanlagen, 
Tagesgeld und Festgeld sowie die Auflösung der ange-
legten Liquiditätsreserve, soweit dies den Umfang einer 
Nebentätigkeit nicht übersteigt,

		  g)	 die Erteilung von Prokura . 

4.		�  Als über den laufenden Geschäftsbetrieb hinausgehend und 
damit zustimmungsbedürftig gelten:

		  a)	 die Änderung des Gesellschaftsvertrages,

		  b)	 die Auflösung oder Umwandlung der Gesellschaft,

		  c)	� die Veräußerung oder Verpachtung des Gewerbebetrie-
bes oder eines wesentlichen Teils davon, 

		  d)	� die vollständige oder teilweise Einstellung des Gewerbe-
betriebes, 

5.		�  Die Komplementärin handelt mit der Sorgfalt eines ordentli-
chen Kaufmanns. Soweit sie schuldhaft eine wesentliche Ver-
tragspflicht verletzt, haftet sie nach den gesetzlichen Vorschrif-
ten. Dasselbe gilt für ihre Haftung für Schäden, die aus einer 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit (Per-
sonenschäden) entstehen. In allen anderen Fällen ist die Haf-
tung der Komplementärin auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit 
beschränkt.

§ 8	 Vergütung, Aufwendungsersatz
1.		�  Die Komplementärin erhält für die Übernahme der Haftung 

eine Vergütung in Höhe von EUR 2.500 p. a. ab 2015, jeweils 
zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer. Zudem hat Sie Anspruch auf 
Ersatz ihrer Aufwendungen. Die Vergütung wird jährlich um 
2 % erhöht, erstmals ab 2016. Aufwendungsersatz und Vergü-
tungen sind in vierteljährlichen Raten jeweils am Ende eines 
Quartals zur Zahlung fällig.

2.		�  Die Vergütung und der Aufwendungsersatz sind im Jahresab-
schluss der Gesellschaft als Aufwand zu behandeln.
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V	GE SELLSCHAFTERBESCHLÜSSE

§ 9	 Gesellschafterbeschlüsse
1.		�  Die Gesellschafter fassen ihre Beschlüsse in der Gesellschafter-

versammlung.

2.		�  Die Gesellschafter beschließen neben den in § 7 Abs. 4 aufge-
führten Geschäften insbesondere über:

		  a)	 die Feststellung des Jahresabschlusses,

		  b)	 die Entlastung der Komplementärin,

		  c)	 die Verwendung des Jahresergebnisses,

		  d)	 die Entscheidung über Auszahlungen und Entnahmen,

		  e)	� die Veräußerung wesentlicher Teile des Gesellschaftsver-
mögens sowie

		  f )	 die Wahl und Bestellung des Abschlussprüfers.

3.		�  Das Stimmrecht richtet sich nach dem Kapitalkonto I abzgl. 
eventuell ausstehender Einlagen. Auf je voll eingezahlte 
EUR  100 der Beteiligung am Gesellschaftskapital entfällt eine 
Stimme. Die Komplementärin verfügt über keine Stimmen. 

4.		�  Gesellschafterbeschlüsse werden grundsätzlich mit der einfa-
chen Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. Bei Stim-
mengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Für Gesellschafter-
beschlüsse über Geschäfte gem. § 7 Abs. 4 ist eine qualifizierte 
Mehrheit von 75 % der stimmberechtigten und anwesenden 
bzw. vertretenen Gesellschafter erforderlich. In allen Ange-
legenheiten, in denen das Gesetz eine andere Mehrheit vor-
schreibt, ist diese maßgeblich. Die Stimmenmehrheit ist aus 
dem Verhältnis der abgegebenen Ja- und Nein-Stimmen zu 
ermitteln. Stimmenthaltungen zählen als nicht abgegebene 
Stimmen. 

5.		�  Über Inhalt und Ergebnis der Gesellschafterbeschlüsse ist von 
der Komplementärin ein Protokoll anzufertigen. Das Protokoll 
ist von der Komplementärin zu unterzeichnen und in Abschrift 
an die Gesellschafter zu versenden. Der Inhalt des Protokolls 
gilt als genehmigt, sofern der jeweilige Gesellschafter dessen 
Richtigkeit nicht binnen eines Monats nach Absendung des 
Protokolls an die Gesellschafter schriftlich und unter Angabe 
von Gründen gegenüber der Komplementärin widerspricht. 
Über die Einsprüche wird in der nächsten Gesellschafterver-
sammlung bzw. der nächsten schriftlichen Beschlussfassung 
entschieden.

6.		�  Gesellschafterbeschlüsse können nur innerhalb einer Aus-
schlussfrist von zwei Monaten ab Absendung des Protokolls 
über die Gesellschafterversammlung (Datum des Poststem-
pels) bzw. die schriftliche Beschlussfassung durch Klage gegen 
die Gesellschaft angefochten werden. Maßgeblich für die Ein-
haltung der Anfechtungsfrist ist der Zeitpunkt der Klageerhe-
bung.

§ 10	 Gesellschafterversammlung
1.		�  Eine ordentliche Gesellschafterversammlung soll einmal jähr-

lich spätestens im September stattfinden. 

2.		�  Die Gesellschafterversammlung findet grundsätzlich am Sitz 
der Gesellschaft statt.

3.		�  Die Einberufung einer Gesellschafterversammlung erfolgt 
schriftlich unter vollständiger Angabe der Beschlussgegen-
stände durch die Komplementärin unter Wahrung einer Frist 
von zwei Wochen, gerechnet vom Tag der Absendung der 
Ladung an die Gesellschafter. Bei außerordentlichen Gesell-
schafterversammlungen kann die Ladungsfrist auf eine Wo-
che verkürzt werden. Die Ladung wird an die der Gesellschaft 
zuletzt bekannt gegebene Anschrift der Gesellschafter mittels 
einfachen Briefes, der mit Aufgabe zur Post als zugegangen 
gilt, versandt. Jede Anschriftenänderung ist der Gesellschaft 
umgehend schriftlich mitzuteilen. Die Ladung muss die Tages-
ordnung sowie die Beschlussgegenstände enthalten. Ist die 
Feststellung des Jahresabschlusses Gegenstand der Beschluss-
fassung, ist der Geschäftsbericht der Ladung beizufügen. Er-
gänzungen der Tagesordnung können von Gesellschaftern mit 
einer Frist von fünf Tagen (Eintreffen bei der Komplementärin) 
vor der Gesellschafterversammlung angemeldet werden.

4.		�  Die Gesellschafterversammlung wird von der Komplementärin 
geleitet. Sie ist berechtigt, im Interesse der Gesellschaft auch 
andere Personen wie z. B. Sachverständige, deren Teilnahme 
sie für erforderlich hält, an der Gesellschafterversammlung teil-
nehmen zu lassen.

5.		�  Die Gesellschafterversammlung ist beschlussfähig, wenn sämt-
liche Gesellschafter ordnungsgemäß geladen, die Komple-
mentärin anwesend bzw. wirksam vertreten und mindestens 
20 % der Stimmen anwesend oder vertreten sind. Ist die Gesell-
schafterversammlung nicht beschlussfähig, ist sie aufzulösen 
und gem. § 10 Abs. 3 innerhalb einer Frist von zwei Wochen 
mit gleicher Tagesordnung erneut einzuberufen. Die Gesell-
schafterversammlung ist dann in jedem Fall beschlussfähig.

6.		�  Über die Ergebnisse der Gesellschafterversammlung ist ein 
schriftliches Protokoll anzufertigen, das den Gesellschaftern 
von der Gesellschaft zu übersenden ist.

§ 11	� Gewinn- und Verlustverteilung,  
Beteiligung am Vermögen

		�  Die Beteiligung der Gesellschafter am Vermögen – einschließ-
lich eventuell gebildeter stiller Reserven und Lasten –, am 
Gewinn und Verlust der Gesellschaft sowie am Auseinander-
setzungsguthaben richtet sich, soweit in den nachfolgenden 
Ziffern nichts Abweichendes bestimmt ist, nach dem Verhältnis 
der Kapitalkonten I der Gesellschafter.

§ 12	 Jahresabschluss
		�  Die Komplementärin soll innerhalb von sechs Monaten nach 

Abschluss eines Geschäftsjahres einen Jahresabschluss unter 
Beachtung der geltenden steuer- und handelsrechtlichen Vor-
schriften aufstellen. 
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VII	�AU SSCHEIDEN AUS DER GESELLSCHAFT  
UND AUFLÖSUNG DER GESELLSCHAFT

§ 13	 Kündigung des Gesellschafterverhältnisses
		�  Das Gesellschafterverhältnis kann nicht von den Kommanditis-

ten ordentlich gekündigt werden. Das Recht zur außerordentli-
chen Kündigung bleibt hiervon unberührt. 

§ 14	 Auflösung und Liquidation der Gesellschaft
1.		�  Beschließen die Gesellschafter gem. § 7 Abs. 4 Buchstabe b) die 

Auflösung der Gesellschaft, wird diese liquidiert.

2.		�  Liquidator ist die Komplementärin oder ein von ihr bestimmter 
Dritter. Die Komplementärin bzw. der von ihr benannte Dritte 
haben Anspruch auf Ersatz ihrer Aufwendungen. Der Aufwen-
dungsersatz ist im Jahresabschluss als Aufwand zu behandeln. 

3.		�  Der Liquidationserlös wird – unabhängig von der Gewinnver-
teilung gem. § 11 – nach Begleichung der Gesellschaftsver-
bindlichkeiten an die Gesellschafter im Verhältnis der Kapital-
konten I zueinander ausgezahlt.

VIII	 SCHLUSSBESTIMMUNGEN

§ 15	 Wettbewerbsbeschränkungen
		�  Durch diesen Vertrag werden keine Wettbewerbsbeschränkun-

gen, insbesondere kein Wettbewerbsverbot gem. § 112 HGB 
begründet.

§ 16	 Salvatorische Klausel
1.		�  Sollten einzelne Bestimmungen dieses Gesellschaftsvertrages 

unwirksam oder undurchführbar sein bzw. werden, wird da-
durch die Gültigkeit der übrigen Vertragsbestimmungen nicht 
berührt. Anstelle der unwirksamen oder undurchführbaren 
Vertragsbestimmung gilt eine wirksame Vertragsbestimmung 
als vereinbart, die dem angestrebten wirtschaftlichen und 
rechtlichen Zweck der unwirksamen oder undurchführbaren 
Vertragsbestimmung in rechtlich zulässiger Weise am nächsten 
kommt. Entsprechendes gilt, wenn sich bei Durchführung die-
ses Gesellschaftsvertrages eine ergänzungsbedürftige Lücke 
ergeben sollte. 

2.		�  Ergänzungen und Änderungen dieses Gesellschaftsvertrages 
bedürfen der Schriftform; die hierzu gem. § 7 Abs. 4 Buchstabe 
a) erforderlichen Beschlüsse der Gesellschafterversammlung 
werden mit dem Tag der Beschlussfassung wirksam, unabhän-
gig davon, wann das Ergebnis der Beschlussfassung schriftlich 
mitgeteilt wird. 

§ 17	 Gerichtsstand
1.		�  Erfüllungsort und Gerichtsstand für sämtliche Streitigkeiten 

aus diesem Gesellschaftsvertrag ist der Sitz der Gesellschaft, 
soweit dies gesetzlich zulässig vereinbart werden kann. 

2.		�  Dieser Gesellschaftsvertrag unterliegt dem Recht der Bundes-
republik Deutschland.

Hamburg, den 23. Oktober 2015

reconcept Capital 02 GmbH,
vertreten durch ihre Geschäftsführer 
Carsten Diettrich und Karsten Reetz

reconcept consulting GmbH,
vertreten durch ihre Geschäftsführer 
Karsten Reetz und Dennis Gaidosch 
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Allgemeine Abwicklungshinweise

Adressat der Zeichnungsunterlagen
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Zeichnungsunterlagen an die 
Emittentin unter der folgenden Adresse:

reconcept 08 Anleihe der Zukunftsenergien 
Multi Asset-Portfolio GmbH & Co. KG
ABC-Straße 45, 20354 Hamburg 

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung: 
Telefon	 040 – 325 21 65 0
Telefax	 040 – 325 21 65 69
E-Mail		 reconcept08@reconcept.de

Werden Zeichnungsunterlagen vorab per Telefax übermittelt, bitten 
wir Sie, das Originaldokument schnellstmöglich nachzusenden.

Empfangsbestätigung
Die Empfangsbestätigung enthält Ihre Erklärung, dass Sie den Ver-
kaufsprospekt einschließlich der vertraglichen Unterlagen, die Infor-
mationen für den Verbraucher sowie den Zeichnungsschein mit Wi-
derrufsbelehrung erhalten haben. Die Empfangsbestätigung ist durch 
Sie zu unterzeichnen.

Informationen für den Verbraucher
Die Informationen für den Verbraucher dienen der Erfüllung gesetz-
licher Informationspflichten bei außerhalb von Geschäftsräumen 
geschlossenen Verträgen und Fernabsatzverträgen über Finanz-
dienstleistungen (§ 312d Absatz 2 BGB in Verbindung mit Artikel 246b 
§ 2 Absatz 1 in Verbindung mit Artikel 246b § 1 Absatz 1 EGBGB). Sie 
bestätigen mit Ihrer Unterschrift auf dem Zeichnungsschein, die Infor-
mationen für den Verbraucher erhalten zu haben.

Anlegerkreis
Das Anleiheangebot ist für die Platzierung und den Vertrieb innerhalb 
der Bundesrepublik Deutschland bestimmt.

Zeichnungsschein
Zum Erwerb der Teilschuldverschreibungen füllen Sie bitte den bei-
liegenden Zeichnungsschein aus. Bitte stellen Sie vor Versand sicher, 
dass sämtliche Unterschriften auf dem Zeichnungsschein geleistet 
wurden, das Datum der Zeichnung vermerkt ist, der Zeichnungs-
schein keinerlei Streichungen aufweist (da sonst eine Annahme nicht 
erfolgen kann), ihre persönliche Identifikationsnummer vom Bundes-
zentralamt für Steuern vermerkt ist, die Zeichnungssumme in Ziffern 
und in Worten eingetragen ist sowie im Fall der Legitimationsprüfung 
durch einen Vermittler eine Kopie Ihres gültigen Personalausweises 
(Vorder- und Rückseite) oder des gültigen Reisepasses (Seite mit 
Lichtbild) beigefügt ist. Bitte beachten Sie, dass Zeichnungsunterla-
gen, die falsch oder nicht vollständig ausgefüllt worden sind, nicht 
bearbeitet werden können. 

Grundlagen der Zeichnung
Grundlage der Zeichnung der angebotenen Teilschuldverschreibun-
gen der reconcept 08 Anleihe der Zukunftsenergien Multi Asset-
Portfolio GmbH & Co. KG sind der Verkaufsprospekt einschließlich 
etwaiger veröffentlichter Nachträge hierzu, insbesondere die in dem 
Verkaufsprospekt enthaltenen Anleihebedingungen (Seiten 80 ff.), 
und der Zeichnungsschein des Anlegers.

Mindestzeichnungsbetrag
Die Mindestzeichnungssumme beträgt EUR 5.000, sofern die Emitten-
tin nicht im Einzelfall eine geringere Zeichnungssumme zulässt. Die 
Zeichnungssumme muss darüber hinaus durch 1.000 ohne Rest teil-
bar sein. Der Erwerbspreis ist die Zeichnungssumme zzgl. anfallender 
Stückzinsen. Es wird kein Agio erhoben.
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Identifizierung nach Geldwäschegesetz 
Sofern der Vermittler dazu legitimiert ist, kann er die vorgeschriebene 
Anlegeridentifizierung durchführen. Auf dem Zeichnungsschein sind 
dazu folgende persönliche Daten zu ergänzen:

Vor- und Nachname, 
Geburtsort und -datum,
Staatsangehörigkeit,
Meldeanschrift.

Des Weiteren muss dem Zeichnungsschein eine Kopie Ihres gülti-
gen Personalausweises (Vorder- und Rückseite) oder des gültigen 
Reisepasses (Seite mit Lichtbild) nebst gültiger Meldebescheini-
gung beigefügt werden. Ein Vermerk des Legitimierenden auf dem 
Zeichnungsschein schließt die Legitimation ab. Alternativ kann eine 
Legitimationsprüfung kostenfrei über das Postident-Verfahren der 
Deutsche Post AG erfolgen. Entsprechende Unterlagen finden Sie im 
Internet unter www.reconcept.de/anlegerservice oder nach Anforde-
rung bei der reconcept GmbH, ABC-Straße 45, 20354 Hamburg, auf 
dem Postweg. Für weitere Fragen zum Postident-Verfahren stehen wir 
Ihnen gern zur Verfügung.

Bestätigung über die Annahme 
des Zeichnungsangebotes
Mit Zugang der Annahme eines Zeichnungsangebotes durch die 
Emittentin ist das Schuldverhältnis begründet. Über die Annahme 
des Zeichnungsangebotes erhalten Sie eine Bestätigung in Textform.

Zahlung des Zeichnungsbetrages
Die Einzahlung des Anleihekapitals zzgl. anfallender Stückzinsen der 
Anleger hat wie folgt auf das Sonderkonto der Emittentin zu erfolgen:

Kontoinhaber:		  reconcept 08 Anleihe der Zukunftsenergien
						      Multi Asset-Portfolio GmbH & Co. KG
Bank:					     Commerzbank AG
IBAN:					     DE54 2104 0010 0620 0240 00
BIC:					     COBADEFFXXX
Verwendungszweck:	Name, Vorname, Stichwort „RE08“

Dabei sind 100 % des Erwerbspreises (Summe des Nennbetrages der 
von Ihnen gezeichneten Teilschuldverschreibungen zzgl. anfallender 
Stückzinsen) 14 Tage nach Mitteilung über die Annahme der Zeich-
nung zu erbringen. Die Emittentin ist berechtigt, hiervon abweichen-
de Regelungen zu treffen. Es gelten daher die in dem jeweils gültigen 
Zeichnungsschein ausgewiesenen Zahlungsfristen.

Ein Agio wird nicht erhoben. 



95Finanzinformationen

Finanzinformationen
Jahresabschluss und Anhang zum 31. Dezember 2015 nebst Bestätigungsvermerk

der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäfts-
tätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Ge-
sellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt.

Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die 
Angaben in Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der 
Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung 
der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Ein-
schätzungen der Geschäftsleitung sowie die Würdigung der Gesamt-
darstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der 
Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage 
für unsere Beurteilung bildet.

Prüfungsurteil
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss für das Rumpfgeschäfts-
jahr vom 6. Juli bis 31. Dezember 2015 den gesetzlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags. Der 
Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss und vermittelt 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt 
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Diese Bestätigung erteilen wir aufgrund unserer pflichtgemäßen, am 
14. Juni 2016 abgeschlossenen Abschlussprüfung und unserer Nach-
tragsprüfung, die sich auf die klarstellende Änderung im Lagebericht 
in Abschnitt „VI. Angaben nach § 24 Abs. 1 Satz 3 VermAnlG” zu den An-
gaben über die im Berichtszeitraum geleisteten Vergütungen bezog. 
Folgewirkungen auf die weiteren Aussagen im Lagebericht sowie auf 
den Jahresabschluss haben sich aus dieser Änderung nicht ergeben.

Die Nachtragsprüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Hamburg, 14. Juni 2016 und 4. November 2016

Dr. Steinberg & Partner GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Jörn Dieckmann		  Sören Rudolph
Wirtschaftsprüfer		  Wirtschaftsprüfer

In diesem Abschnitt werden der geprüfte Jahresabschluss der Emit-
tentin für das Rumpfgeschäftsjahr vom 6. Juli bis 31. Dezember 2015 
nebst dem Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers sowie im An-
schluss ein Zwischenabschluss der Emittentin zum 30. September 
2016 abgebildet.

Die Prüfung des Jahresabschlusses der Emittentin für das Rumpfge-
schäftsjahr vom 6. Juli bis 31. Dezember 2015 erfolgte durch die Dr. 
Steinberg & Partner GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerbe-
ratungsgesellschaft, Schauenburgerstraße 27, 20095 Hamburg.

Die Emittentin ist nicht zur Aufstellung eines Konzernabschlusses ver-
pflichtet; ein Konzernabschluss wurde bzw. wird nicht aufgestellt.

Bestätigungsvermerk

An die reconcept 08 Anleihe der Zukunftsenergien 
Multi Asset-Portfolio GmbH & Co. KG

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und 
Verlustrechnung, Anhang sowie Kapitalflussrechnung – unter Ein-
beziehung der Buchführung und den Lagebericht der reconcept 08 
Anleihe der Zukunftsenergien Multi Asset-Portfolio GmbH & Co. KG 
für das Rumpfgeschäftsjahr vom 6. Juli bis 31. Dezember 2015 geprüft.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter
Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lage-
bericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften unter 
Berücksichtigung der Vorschriften des Vermögensanlagengesetzes 
(VermAnIG) und der ergänzenden Bestimmungen des Gesellschafts-
vertrags liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der 
Gesellschaft.

Verantwortung des Abschlussprüfers
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten 
Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbezie-
hung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 25 VermAnIG i. V. m. 
§  317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen 
und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf 
den Jahresabschluss unter Beachtung der anzuwendenden Rech-
nungslegungsvorschriften und den Lagebericht wesentlich auswir-
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung 
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Gewinn- und Verlustrechnung für den Zeitraum vom 6. Juli 2015 bis 31. Dezember 2015

in EUR Geschäftsjahr

1.	 Sonstige betriebliche Aufwendungen 441.038,81

2.	 Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -441.038,81

3.	 Jahresfehlbetrag 441.038,81

4.	 Belastung auf Ergebnissonderkonten 441.038,81

5.	 Bilanzgewinn 0,00

Bilanz zum 31. Dezember 2015

AKTIVA in EUR 31.12.2015 06.07.2015

A.	 Umlaufvermögen

I.	� Forderungen und sonstige
	 Vermögensgegenstände

		  Forderungen gegen Gesellschafter 0,00 1.000,00

II.	� Guthaben bei Kreditinstituten 762,19 0,00

B.	� Nicht durch Vermögenseinlagen  
gedeckte Verlustanteile der  
Kommanditisten 440.038,81 0,00

Summe Aktiva 440.801,00 1.000,00

PASSIVA in EUR 31.05.2016 31.12.2015

A.	 Eigenkapital

I.	� Kapitalanteile persönlich  
haftender Gesellschafter 0,00 0,00

II.	� Kapitalanteile Kommanditisten

1.	� Festkapitalkonten  
(Kapitalkonto I) 1.000,00 1.000,00

2.	� Ergebnissonderkonten  
(Kapitalkonto II) -441.038,81 0,00

3.	� Nicht durch Vermögens
einlagen gedeckte Verlust
anteile der Kommanditisten 440.038,81 0,00

B.	� Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 14.363,50 0,00

C.	 Verbindlichkeiten

	 1.	�� Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen 422.450,00 0,00

	 2.	� Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen 1.487,50 0,00

	 3.	� Verbindlichkeiten  
gegenüber Gesellschaftern 2.500,00 0,00

Summe Passiva 440.801,00 1.000,00
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Anhang 2015

I.	A llgemeine Angaben zum Jahresabschluss
Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015 wurde nach den Vor-
schriften des Handelsgesetzbuches (HGB) sowie den einschlägigen 
Vorschriften im Gesellschaftsvertrag aufgestellt. Die Gliederung der 
Gewinn- und Verlustrechnung erfolgte nach dem Gesamtkostenver-
fahren gemäß § 275 Absatz 2 HGB. Bei der Gesellschaft handelt es sich 
um eine Personenhandelsgesellschaft, auf die nach § 267 HGB i. V. m. 
§ 264a HGB die Rechnungslegungsgrundsätze einer kleinen Kapital-
gesellschaft anzuwenden sind. Die Gesellschaft ist ebenfalls gemäß 
§ 267a HGB eine sogenannte Kleinstkapitalgesellschaft. Von den Er-
leichterungen für Kleinstkapitalgesellschaften wurde kein Gebrauch 
gemacht. Weitere Erleichterungen für kleine Kapitalgesellschaften 
wurden teilweise in Anspruch genommen.

Da die Gesellschaft beabsichtigt, Vermögensanlagen i.  S.  v. § 1 Ab-
satz 2 Nr. 6 VermAnlG zu emittieren, hat sie darüber hinaus die be-
sonderen Rechnungslegungsvorschriften der §§ 23 bis 26 VermAnlG 
beachtet.

Die Gesellschaft wurde am 6. Juli 2015 gegründet. 

II.	Bi lanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
Die Bilanzierung und Bewertung erfolgte unter der Annahme der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit (Going-Concern-Prinzip). 
Hierbei ist zu beachten, dass die Gesellschaft den aktiven Geschäfts-
betrieb erst im II. Quartal 2016 aufnehmen wird.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden zu 
Nennwerten bilanziert.

Das Guthaben bei Kreditinstituten wurde zum Nominalwert angesetzt.

Die Rückstellungen erfassen alle erkennbaren Risiken und ungewisse 
Verbindlichkeiten und sind mit dem Erfüllungsbetrag bewertet, der 
nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig ist.

III.	E rläuterungen zur Bilanz

Eigenkapital
Zum Bilanzstichtag beträgt die auf dem Festkapitalkonto verbuchte 
Pflichteinlage der Kommanditistin EUR 1.000,00. Die persönlich haf-
tende Gesellschafterin ist nicht am Vermögen der Gesellschaft betei-
ligt und weder berechtigt noch verpflichtet, eine Einlage zu leisten. 

Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen betreffen im Wesentlichen die Kosten 
für die Prüfung des Jahresabschlusses sowie für die Erstellung des Jah-
resabschlusses zum 31. Dezember 2015 und der Steuererklärungen 
für das Veranlagungsjahr 2015.

Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen bestehen voll-
ständig gegenüber verbundenen Unternehmen.

Sämtliche Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von bis zu ei-
nem Jahr.

IV.	 Sonstige Pflichtangaben

Organe der Gesellschaft
Die Geschäftsführung und Vertretung der reconcept 08 Anleihe der 
Zukunftsenergien Multi Asset-Portfolio GmbH & Co. KG obliegt der 
persönlich haftenden Gesellschafterin reconcept Capital 02 GmbH, 
Hamburg. Das gezeichnete Kapital der persönlich haftenden Gesell-
schafterin beträgt TEUR 25.

Einzelvertretungsberechtigte Geschäftsführer der persönlich haften-
den Gesellschafterin sind:

–	 Herr Karsten Reetz, Kaufmann,
–	 Herr Carsten Diettrich, Kaufmann (bis 3. März 2016),
–	 Herr Michael Czaja, Kaufmann (3. März 2016 bis 7. Juni 2016)
–	 Herr Hannu Martin Wegner, Kaufmann (seit 7. Juni 2016).

Ergebnisverwendung
Der Jahresfehlbetrag wurde den Ergebnissonderkonten belastet.

Hamburg, den 13. Juni 2016 

			 
reconcept Capital 02 GmbH, vertreten durch die Geschäftsführer

Karsten Reetz		

Hannu Martin Wegner
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Lagebericht für das Rumpfgeschäftsjahr  
vom 6. Juli bis 31. Dezember 2015

I.	G rundlage des Unternehmens
Die reconcept Anleihe der Zukunftsenergien Multiasset-Portfolio 
GmbH & Co. KG (nachfolgend „Gesellschaft“ genannt) ist Emittentin der 
zu begebenen festverzinslichen unbesicherten Schuldverschreibung 
"RE08 Multi Asset Anleihe", die Anteile an Betreibergesellschaften Er-
neuerbarer Energien erwerben soll. Als konkretes Ankerinvestment ist 
geplant, dass die Gesellschaft Anteile an einer Betreibergesellschaft, 
die den Windpark „Pfaffengrün“ mit einer Windenergieanlage in ihrem 
Bestand hat, erwerben soll. Darüber hinaus ist geplant, dass weitere 
Betreibergesellschaften, die erneuerbare Energieprojekte in ihrem Be-
stand haben, erworben werden sollen. 

Über diese Betreibergesellschaften soll die Gesellschaft ein Portfolio 
an Projekten in Europa erwerben, um über die Stromeinnahmen Er-
träge für die Zinszahlungen zu erzielen.

Der Vertrieb der Schuldverschreibung ist ab August 2016 geplant 
und soll mit einem eingeworbenen Anleihekapital von TEUR 10.000 
innerhalb von 12 Monaten nach der Genehmigung durch die BaFin 
geschlossen werden (Zeichnungsphase).

II.	Wi rtschaftsbericht

1.	 Gesamtwirtschaftliche Lage/Branchensituation
1.1	 Windenergie
Nach Angaben des europäischen Windenergieverbandes European 
Wind Energy Association (EWEA) wurden in den 28 Mitgliedsstaaten 
der Europäischen Union in 2015 12,8 GW an Windkraftkapazitäten zu-
gebaut und damit eine Steigerung von 5,4 % gegenüber dem Vorjahr 
erreicht. Die Windkraft nimmt mit 44,2 % den größten Anteil der in 
2015 neu errichteten Energiekapazitäten ein. Insgesamt 77 % der zu-
gebauten Kapazitäten entfallen auf regenerative Energien. Laut EWEA 
sind Ende 2015 142 GW an Windkraftkapazitäten in der EU errichtet, 
die damit 11,4 % des europäischen Energiebedarfs decken.

1.1.1	 Zielmarkt Deutschland
Die EWEA-Studie beschreibt in ihrer „Wind in Power: 2015 European 
Statistics“, dass Deutschland nach wie vor der größte Windmarkt Eu-
ropas mit einer installierten Leistung von rd. 45 GW Ende 2015 ist und 
laut der Studie wurden rd. 6.013 MW Windenergieleistung in 2015 neu 
installiert. Insgesamt sind deutschlandweit rd. 25.980 Windenergiean-
lagen aufgestellt.

1.2	 Solarenergie
Nach Angaben des REN 21 Report 2016 konnte der PV-Markt in der 
EU nach drei Jahren wieder ein Wachstum verzeichnen. Im Jahr 
2015 wurden ca. 7,5 GW zugebaut, sodass die Gesamtkapazität auf 
ca. 95 GW stieg. Dabei trugen die Länder UK (3,7 GW), Deutschland 
(1,5 GW) und Frankreich (0,9 GW) wesentlich zum Zubau bei. Weitere 
Länder wie Niederlande (450 MW) und Italien (300 MW) verzeichne-
ten ebenfalls einen Zubau an PV-Anlagen.

2.	 Geschäftsverlauf und Lage der Gesellschaft
Die Gesellschaft wurde am 6. Juli 2015 gegründet. Es handelte sich bei 
dem Geschäftsjahr 2015 entsprechend um ein Rumpfgeschäftsjahr ab 
Gründung bis zum Ende des Geschäftsjahres. Das Geschäftsjahr 2015 
bezog sich auf das Kalenderjahr. 

Persönlich haftender Gesellschafter war zunächst die reconcept 
Capital GmbH. Sie ist am 23. September 2015 ausgeschieden. Neuer 
Persönlich haftender Gesellschafter ist mit Wirkung vom 23. Septem-
ber 2015 die reconcept Capital 02 GmbH. Darüber hinaus hält der 
Gründungskommanditist, die reconcept consulting GmbH, einen 
Kommanditanteil in Höhe von TEUR 1.

Ursprünglich war geplant, die Anleihe im Berichtsjahr als Inhaber-
schuldverschreibung am Markt zu platzieren. Die Geschäftsführung 
hat sich aus geschäftspolitischen Gründen dazu entschlossen, den 
Vertrieb zunächst nicht aufzunehmen. Vielmehr wurde beschlossen, 
den Verkaufsprospekt neu zu gestalten und die Anleihe als Namens-
schuldverschreibung neu aufzulegen.

2.1	 Vermögenslage
Da bislang noch keine Anteile an Betreibergesellschaften erworben 
wurden, besitzt die Gesellschaft kein Anlagevermögen. Guthaben 
bei Kreditinstituten (TEUR 1) und die nicht durch Vermögensanlagen 
gedeckten Verlustanteile der Kommanditisten (TEUR 440) bilden die 
Aktivseite der Bilanz. Die Passivseite setzt sich im Wesentlichen aus 
den sonstigen Rückstellungen (TEUR 14) und den Verbindlichkeiten 
(TEUR 427), die hauptsächlich aus den Vergütungen für die Konzepti-
on (TEUR 392), Haftungsvergütung für die reconcept Capital 02 GmbH 
(TEUR 3) sowie der Gebühr gemäß Maklervereinbarung (TEUR 30) be-
stehen, zusammen.

Die Gesellschaft ist zum Abschlussstichtag mit TEUR 440 bilanziell über-
schuldet. Da die Geschäftsführung auf Basis der Liquiditätsplanung von 
einer positiven Fortführungsprognose ausgeht, liegt eine insolvenz-
rechtliche Überschuldung im Sinne von § 19 Abs. 2 InsO nicht vor.

2.2	 Finanzlage
Die Gesellschaft verfügt zum Stichtag über geringe liquide Mittel 
(TEUR 1). Die Gesellschaft hat im Berichtsjahr aufgrund der noch nicht 
aufgenommenen Geschäftstätigkeit keine Einnahmen erzielt.

Ihren Zahlungsverpflichtungen im Berichtsjahr kam die Gesellschaft 
dergestalt nach, dass fällige Rechnungsbeträge von einer anderen zur 
reconcept-Gruppe gehörenden Gesellschaft verauslagt wurden. Die-
se Vorgehensweise wird so lange weitergeführt, bis die Gesellschaft 
Einnahmen aus den Betreibergesellschaften generiert. Die Zahlungs-
fähigkeit der Gesellschaft ist damit sichergestellt.

2.3	 Ertragslage
Die Gesellschaft hat im Berichtsjahr noch keine Erträge erwirtschaftet. 
Diese wird sie zukünftig aus den Ausschüttungen der Betreibergesell-
schaften der einzelnen Projekte generieren. Solange diese noch nicht 
errichtet bzw. in Betrieb sind, wird die Gesellschaft prognosegemäß 
einen Jahresfehlbetrag ausweisen.

Der Jahresfehlbetrag im Berichtsjahr (TEUR -441) setzt sich im Wesent-
lichen aus den Vergütungen für die Konzeption (TEUR 392) sowie der 
Gebühr gemäß Maklervereinbarung (TEUR 30) zusammen. 
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2.4	 Finanzielle Leistungsindikatoren
Da die Gesellschaft ihre Geschäftstätigkeit im Berichtszeitraum noch 
nicht aufgenommen und daher noch keine Erträge erwirtschaftet 
hat, sind momentan keine aussagekräftigen Angaben über finanzielle 
Leistungsindikatoren möglich. 

III.	N achtragsbericht 
Die Geschäftsführung hat sich nach dem Bilanzstichtag dazu ent-
schlossen, die ursprünglich als Inhaberschuldverschreibung konzi-
pierte Anleihe nicht auf den Markt zu bringen und diese stattdessen 
als Namensschuldverschreibung neu aufzulegen. 

Bei der Komplementärgesellschaft, die die Geschäftsführung der Ge-
sellschaft wahrnimmt, erfolgten zwei Geschäftsführerwechsel. Zum 
3. März 2016 schied Herr Carsten Diettrich aus der Geschäftsführung 
der reconcept Capital 02 GmbH aus. Als neuer Geschäftsführer wur-
de Herr Michael Czaja bestellt. Zum 7. Juni 2016 schied Herr Michael 
Czaja aus der Geschäftsführung aus. Als neuer Geschäftsführer wurde 
Herr Hannu Wegner bestellt.

IV.	 Prognosebericht
Im Geschäftsjahr 2016 soll die Gesellschaft Anteile an den durch die 
reconcept Gruppe gesicherten Rechten an der Betreibergesellschaft 
des Windparks „Pfaffengrün“ erwerben. Der Windpark Pfaffengrün be-
steht aus einer Einzelanlage. Der geplante Erwerb von Anteilen richtet 
sich je nach Start des Vertriebes und dem Einwerbungsverlauf. Daher 
können an dieser Stelle keine Angaben über die genaue Höhe der zu 
erwerbenden Anteile gemacht werden. Darüber hinaus sollen weite-
re zu identifizierende Anteile an Betreibergesellschaften von Erneuer-
bare Energien Projekten erworben werden. Zudem wird die ursprüng-
lich als Inhaberschuldverschreibung konzipierte Anleihe nicht auf den 
Markt gebracht und stattdessen als Namensschuldverschreibung neu 
aufgelegt. Der Vertrieb soll Prognose gemäß im August 2016 aufge-
nommen werden. 

Für das Geschäftsjahr 2016 wird mit einer deutlichen Verbesserung 
des Jahresergebnisses gerechnet. Die genaue Höhe ist dabei jedoch 
abhängig vom Start des Vertriebs der Anleihe, dem Einwerbungsver-
lauf und dem Zeitpunkt des Erwerbs der Anteile an den Betreiberge-
sellschaften.

V.	C hancen- und Risikobericht 

1.	 Chancenbericht
Durch den Entschluss der Geschäftsführung, die ursprünglich als In-
haberschuldverschreibung konzipierte Anleihe nicht auf den Markt 
zu bringen und stattdessen als Namensschuldverschreibung neu 
aufzulegen, besteht die Möglichkeit, das geplante Anleihekapital voll-
ständig einzuwerben. Darüber hinaus hat sich die reconcept Gruppe 
bereits Projektrechte für Anteile an einer Betreibergesellschaft gesi-
chert, welche anteilig von der Gesellschaft erworben werden sollen. 
Es ist zu erwarten, dass sich diese Tatsache positiv auf den Vertrieb des 
Anleihekapitals auswirken wird.

2.	 Risikobericht
Die Risiken der Gesellschaft liegen im Wesentlichen auf der Ebene der 
Betreibergesellschaften, da die Gesellschaft selbst keine unternehme-
rische Tätigkeit ausübt. Sofern sich die Erträge aus den Betreiberge-
sellschaften nicht wie geplant entwickeln, kann dies erhebliche Nach-
teile für die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft – bis 
hin zu bestandsgefährdenden Risiken – nach sich ziehen.

Darüber hinaus besteht das Risiko, dass das Volumen der Schuldver-
schreibungen von EUR 10.000.000 bis zum Ablauf der Zeichnungsfrist 
in größerem Umfang nicht gezeichnet wird. Dies könnte zu einer ka-
pitalmäßigen Unterversorgung der Gesellschaft führen und zur Folge 
haben, dass die vorgesehene Geschäftstätigkeit nicht, nur verzögert 
oder nicht im vorgesehenen Umfang aufgenommen werden kann. 
Die vorgenannten Punkte können sich jeweils in erheblichem Maße 
negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 
auswirken. Das gleiche gilt für den Fall, dass Anleihegläubiger ihre 
Zahlungen des jeweiligen Nennbetrages nicht termingerecht oder 
nicht vollständig leisten. 

VI.	A ngaben nach § 24 Abs. 1 Satz 3 VermAnlG
Im Berichtszeitraum sind zu Lasten der Gesellschaft Vergütungen in 
Höhe von insgesamt 422.450 EUR angefallen. Es handelt sich hierbei 
ausschließlich um feste Vergütungen, die der Gesellschaft von der 
reconcept GmbH in Rechnung gestellt wurden. Diese Vergütungen 
konnten auf Grund der nicht zur Verfügung stehenden liquiden Mittel 
im Berichtsjahr noch nicht geleistet werden.

Im Berichtszeitraum wurden von der Gesellschaft weder variable Ver-
gütungen noch besondere Gewinnbeteiligungen gezahlt. 

Im Berichtszeitraum wurden von der Gesellschaft keine Vergütungen 
an Mitarbeiter sowie Führungskräfte gezahlt, deren berufliche Tätig-
keit sich wesentlich auf das Risikoprofil der Gesellschaft auswirkt.

VII.	 Versicherung der gesetzlichen Vertreter
Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwenden-
den Rechnungslegungsgrundsätzen der Jahresabschluss ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt und im Lagebericht 
der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die 
Lage der Gesellschaft so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesent-
lichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der 
Gesellschaft beschrieben sind.

Hamburg, 3. November 2016

			 
reconcept Capital 02 GmbH

Karsten Reetz		

Hannu Wegner
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Gewinn- und Verlustrechnung für den Zeitraum vom 1. Januar 2016 bis 30. September 2016

in EUR Geschäftsjahr

1.	 Sonstige betriebliche Erträge 2.915,50

2.	 Personalaufwand 459,00

	 a)	 Löhne und Gehälte 132,39

	 b)	soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 591,39

3.	 Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.035,24

4.	 Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -1.711,13

5.	 Jahresfehlbetrag 1.711,13

6.	 Belastung auf Ergebnissonderkonten 1.711,13

7.	 Bilanzgewinn 0,00

Nach dem Stichtag der Zwischenübersicht bis zum Datum der Prospektaufstellung sind keine wesentlichen Änderungen eingetreten.

Zwischenabschluss zum 30. September 2016

Bilanz zum 30. September 2016

AKTIVA in EUR 30.09.2016 31.12.2015

A.	 Umlaufvermögen

I.	 Guthaben bei Kreditinstituten 1.705,59 762,19

B.	� Nicht durch Vermögenseinlagen  
gedeckte Verlustanteile der  
Kommanditisten 441.749,94 440.038,81

Summe Aktiva 443.455,53 440.801,00

PASSIVA in EUR 30.09.2016 31.12.2015

A.	 Eigenkapital

I.	� Kapitalanteile persönlich  
haftender Gesellschafter 0,00 0,00

II.	� Kapitalanteile Kommanditisten

1.	� Festkapitalkonten  
(Kapitalkonto I) 1.000,00 1.000,00

2.	� Ergebnissonderkonten  
(Kapitalkonto II) -442.749,94 -441.038,81

3.	� Nicht durch Vermögens
einlagen gedeckte Verlust
anteile der Kommanditisten 441.749,94 440.038,81

B.	� Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 7.771,00 14.363,50

C.	 Verbindlichkeiten

	 1.	�� Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen 422.450,00 422.450,00

	 2.	� Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen 8.230,64 1.487,50

	 3.	� Verbindlichkeiten  
gegenüber Gesellschaftern 4.412,50 2.500,00

	 4.	 Sonstige Verbindlichkeiten 591,39 0,00

Summe Passiva 443.455,53 440.801,00
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